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I.  Die  Grundlagen  der  Zählung. 

Ein  jedes  soziales  Übel  können  wir  nur  dann  mit  Erfolg  bekämpfen, 
wenn  wir  seine  Ausdehnung,  die  verschiedenen  Formen  seines  Auftretens, 
seine  Folgen  möglichst  genau  kennen.  Die  Statistik  der  Arbeitslosigkeit 
bildet  wohl  bis  auf  den  heutigen  Tag  einen  der  weniger  ausgebildeten 
Zweige  der  sozialen  Statistik.  Trotzdem  haben  sich  Methoden  entwickelt, 
die  uns  die  Beobachtung  dieser  grossen  sozialen  Krankheit  ermöglichen 
und  dadurch  Gelegenheit  geben,  die  jeweilige  Not  der  Arbeitslosen  durch 
Augenblicksmassnahmen  zu  lindern,  der  Arbeitslosigkeit  selbst  durch 
Einführung  ständiger  Einrichtungen  zu  begegnen. 

Sämtliche  auf  dem  Gebiete  dieser  Statistik  in  allen  Ländern  gemachten 
Erfahrungen  fasste  die  von  der  „Internationalen  Vereinigung  zur  Bekämpfung 
der  Arbeitslosigkeit"  und  vom  „internationalen  Statistischen  Institut"  ent- 
sandte gemeinsame  Kommission  in  folgenden  Beschlüssen  zusammen 
(Zürich  1912.): 

„I.  Eine  genaue  Erfassung  der  Arbeitslosigkeit  kann  nicht  aus  einer 
einzigen  statistischen  Unterlage  gewonnen  werden.  Es  gibt  drei  statistische 
Quellen,  die  in  gegenseitiger  Ergänzung  zurzeit  am  besten  geeignet 
erscheinen,  eine  zufriedenstellende  Kenntnis  der  Arbeitslosigkeit  zu  ver- 
mitteln. Das  sind : 

1.  Allgemeine  Arbeitslosenzählungen,  die  durch  örtliche  —  ergänzende 
oder  selbständige  —  Erhebungen   vorzubereiten   und  zu  beleuchten  sind ; 

2.  Die  gewerkschaftlichen  Arbeitslosenzählungen ; 

3.  Die  von  den  Arbeitgebern  und  von  amtlicher  Seite  veranstalteten 
Erhebungen  über  das  in  den  industriellen  Betrieben  beschäftigte  Personal. 

II.  Was  Industrie  und  Handel  betrifft,  so  ist  als  der  Ausgangspunkt 
jeder  genauen  und  vollständigen  Arbeitslosen-Statistik  die  allgemeine 
obligatorische  Volkszählung  oder  noch  besser  die  Berufs-  oder  Betriebs- 
zählung zu  betrachten." 

Demzufolge  kann  die  Zahl  der  Arbeitslosen  im  ganzen  Lande  selbst 
bezüglich  eines  bestimmten  Zeitpunktes  nur  mit  Hilfe  einheitlicher  staatlicher 
Zählungen  ermittelt  werden.  Eine  fortlaufende  Verfolgung  dieser  Erscheinung 


wäre  auf  Grund  staatlicher  Anordnung  auf  dem  Wege  der  Gewerkschaften, 
Arbeitsnachweise,  Arbeiterkrankenkassen  und  besonders  der  noch  auszu- 
bauenden Arbeitslosenversicherungskassen  möglich.  Da  jedoch  die  ungarische 
Regierung  die  Vorarbeiten  einer  systematischen  Arbeitslosenpolitik  noch 
nicht  in  Angriff  genommen  hat,  musste  die  Haupstadt  auf  diesem  sozial- 
politischen Gebiete  die  Initiative  übernehmen. 

Dringende  praktische  Interessen  waren  es  vor  allem,  welche  Anfang 
1914  die  Stadtrepräsentanz  veranlassten,  die  Zahl  der  in  Budapest 
selbst  und  in  den  mit  der  Hauptstadt  wirtschaftlich  aufs  engste  verbundenen 
Nachbargemeinden  wohnhaften,  an  einem  bestimmten  Tage  arbeitslosen 
Personen  festzustellen.  Es  war  jedoch  im  vorhinein  sicher,  dass  die  Haupt- 
stadt durch  ihre  einmalige,  auf  wissenschaftlicher  Grundlage  beruhende 
Zählung  der  Arbeitslosen  auch  der  Wissenschaft,  bezw.  der  Landesstatistik 
einen  Dienst  erweisen,  namentlich  durch  Beispiel  und  Lehre  zu  ent- 
sprechenderem Ausbau  dieser  letzteren  beitragen  würde.  Ausschlaggebend 
war  jedoch  der  konkrete  Vorteil,  gerade  zu  der  Zeit,  wo  die  wirtschaftliche 
Krisis  ihren  Höhepunkt  erreichte,  die  wirkliche  Anzahl  der  Arbeitslosen  in 
Erfahrung  zu  bringen,  hiedurch  so  die  übertriebenen  v/ie  die  beschönigenden 
Auffassungen  zum  Schweigen  zu  bringen,  vor  allem  aber  die  neuerliche 
Hilfsaktion,  die  sich  besonders  durch  öffentliche  Arbeiten  betätigen 
sollte,  richtig  ins  Werk  setzen  zu  können.  Ausserdem  aber  waren  bis  jetzt 
weder  Regierung,  noch  Hauptstadt  im  Besitze  verlässlicher  Daten,  welche 
bei  der  Feststellung  des  Umfanges,  der  Statuten  und  Kosten  einer  ständigen 
Unterstützungskasse  für  den  Fall  der  Arbeitslosigkeit  als  noch  so  unsichere 
Grundlage  hätte  dienen  können. 

Die  gelegentlich  der  Volkszählungen  (1890,  1900,  1910)  vorgelegten 
Fragen  haben  nämlich  auch  für  die  Hauptstadt  immer  nur  eben  die  Zahl 
und  einige  demographische  Daten  der  Arbeitslosen  ermittelt,  im  Jahre 
1900  allerdings  ausnahmweise  auch  die  Ursachen  der  Arbeitlosigkeit.  Ein 
anderes  Sympton  der  Arbeitslosigkeit,  die  jeweilige  Abnahme  der  Mitglieder- 
zahl der  Budapester  Bezirksarbeiterversicherungskasse,  bezieht  sich  einerseits 
nicht  nur  auf  diejenigen  gewerblichen  und  kaufmännischen  Angestellten,  die 
infolge  des  allgemeinen  Arbeitsmangels  austreten,  umfasst  anderseits  nicht 
diejenigen  Gruppen  von  Angestellten,  welche  der  Bezirkskrankenkasse 
überhaupt  nicht  beitreten  müssen.  (Betriebskassen,  Krankenkassen  für  Privat- 
angestellte u.  s.  w.)  Den  Gewerkschaften  gehören  auch  in  der  Hauptstadt 
nur  etwa  25  v.  H.  der  Industrie-  und  Handelsangestellten  an,  obgleich  diese 
in  einzelnen  Gewerben  von  den  Schwankungen  der  Arbeitslosigkeit  ein 
gutes  Bild  geben  könnten.  Da  jedoch  die  Behörde  auch  diesen  Zweig  der 
Arbeitslosenstatistik  noch  nicht  ausgebaut  hot,  obzwar  dies  der  Wunsch 
der  Gewerkschaften  gewesen  wäre,  so  können  die  letzteren  das  sie  beson- 


ders  interessierende  Problem  nur  nach  dem  Massstabe  der  ausbezahlten 
Unterstützungen  beleuchten.  Durch  die  gelegentlich  der  beiden  bisherigen 
hauptstädtischen  Unterstützungsaktionen  (Frühjahr  1913 ;  Winter  1913/14), 
von  den  Arbeitslosen  ausgefüllten  eingehenden  Fragebogen  gelangten  wir 
in  den  Besitz  wertvoller  Daten. ^)  Doch  meldete  sich  beide  Male  aus  ver- 
schiedenen Gründen  nur  ein  Bruchteil  der  Arbeitslosen,  viele  beanspruchten 
keine  Unterstützung,  sodass  sich  das  gesammelte  Material  zur  Grundlage 
von  irgendwelchen  Berechnungen  nicht  eignet. 

Eine  auch  auf  die  Nachbargemeinden  ausgedehnte  sorgfältige  Zählung 
zu  einem  Zeitpunkt,  wo  die  Zahl  der  Arbeitslosen  eine  selbst  bei  uns  seit 
Jahrzehnten  nicht  dagewesene  Höhe  erreicht  hatte,  musste  es  ermöglichen, 
die  maximalen  Kosten  einer  ständigen  Unterstützungseinrichtung  mehr 
annähernd  zu  berechnen. 

Natürlich  konnte  eine  auf  einen  einzigen  Tag  bezugnehmende  Moment- 
aufnahme wie  die  unsere,  viele  Fragen,  die  in  das  Bereich  eines  so  schwie- 
rigen Problemes  fallen,  auch  nicht  ausreichend  beleuchten.  Da  kämen  z.  B. 
die  zeitlichen  Schwankungen  der  Arbeitslosigkeit  sehr  in  betracht.  Gäbe 
doch  die  Statistik  selbst  für  das  betreffende  Jahr  nur  dann  eine  sichere 
Grundlage  ab,  wenn  jeder  Arbeiter  vom  ersten  bis  zum  letzten  Tage  des 
Jahres  genau  notierte,  an  welchen  Tagen  er  arbeitslos  war.  Noch  viel 
weniger  können  auf  Grund  einer  Zählung  die  Kosten  einer  Unferstützungs- 
aktion   im   Falle   der   Arbeitslosigkeit   für   andere  Jahre  berechnet  werden. 

Bei  allen  bis  jetzt  vorgenommenen  ausländischen  Zählungen  beruhte 
der  grössere  oder  geringere  Erfolg  auf  der  angewandten  Zählungsmethode. 
Das  sog.  Meldesystem  (es  wurden  entweder  Meldezettel  verteilt  und  aus- 
gefüllt in  zu  diesem  Zwecke  aufgestellte  Urnen  geworfen,  oder  die  Mel- 
dungen von  Amtsstellen  entgegengenommen)  arbeitete  recht  unbefriedigend. 
Bessere  Resultate  versprach  die  Zählung  von  Haus  zu  Haus,  für  welche 
sich  die  Budapester  Stadtrepräsentanz  entschied.  Die  hiezu  notwendigen 
Zähler  rekrutierten  sich  auch  bei  den  in  einigen  deutschen  Städten  durch- 
geführten Zählungen  aus  dem  Kreise  der  Gewerkschaften,  der  städtischen 
Beamten,  ev.  der  Polizei.  In  Budapest  und  den  umliegenden  Gemeinden 
bedurfte  es  bei  einer  Zahl  vom  1,200.000  Einwohnern  wenigstens  7000 
Zähler.  Eine  so  grosse  Zahl  von  entsprechenden  Kräften  hätte  sich  unter 
den  bei  den  Volkszählungen  laut  Gesetz  zu  verwendenden  hauptstädtischen 
Beamten,  Angestellten  und  Lehrern  sogar  bei  hohem  Tagegeld  wohl  kaum 
freiwillig  gemeldet.  Veranschlagen  wir  nun  das  Tagegeld  auf  die  üblichen  5  K, 
so  hätten  diese  Kosten  der  Zählung  allein  35.000  K  betragen,  wobei  noch  in 


0  Vgl.    Verfasser :     Die    Gemeindeunterstützung  der  Arbeitslosen   in   Budapest, 
Soziale  Praxis,  XIM  107. 


betracht  zu  ziehen  ist,  dass  die  Arbeiterschaft  den  Beamten  niemals 
jenes  Vertrauen  entgegenbringt,  das  sie  zu  ihren  Standesgenossen  hegt. 
Die  bei  Verwendungen  dieser  Art  von  Zählern  gemachten  Angaben 
wären  dementsprechend  in  vielen  Fällen  unzuverlässig  gewesen.  Deshalb 
war  es  vorzuziehen,  in  erster  Linie  die  Gewerkschaften  und  sonstigen 
Arbeitnehmervereine  mit  der  Durchführung  der  Zählung  zu  betrauen.  Es 
tauchte  diesen  Zählern  gegenüber  die  Befürchtung  auf,  als  könnten  sie 
in  solchen  von  den  bemittelten  Klassen  bewohnten  Stadtteilen  und  Häusern, 
wo  hiezu  kein  Grund  vorhanden,  durch  Übereifer  lästig  fallen  (z.  B.  in  den 
innerhalb  der  grossen  Ringstrasse  gelegenen  Pester  Bezirken,  in  der  Fes- 
tung, in  den  Villenvierteln).  Um  dies  zu  verhüten,  wurden  aber  in  solchen 
Stadtteilen  freiwillige  Zähler  aus  dem  Kreise  der  kaufmännischen 
Angestellten  und  Privatbeamten  und  in  geringer  Zahl  aus  der  Reihe  der 
sich  freiwillig  meldenden  hauptstädtischen  Beamten  mit  der  Zählung  der 
Arbeitslosen  betraut,  doch  sollte  sich  ihre  Tätigkeit  einzig  und  allein  auf 
Nachfragen  bei  den  Hausmeistern  beschränken.  Auch  im  Ausland,  namentlich 
gelegentlich  der  auch  für  uns  so  sehr  lehrreichen  Zählung  in  München 
(1912),  war  es  stets  eine  Bürgschaft  des  Erfolges  gewesen,  wenu 
in  jedem  Bezirke  sämtliche  Zähler  und  die  an  ihrer  Spitze  stehenden 
Obmänner  je  ein  und  derselben  Gewerkschaft  angehörten,  weil  dadurch 
bei  allen  Beteiligten  der  Wille  zu  einem  solidarischen  Vorgehen  gesichert 
war.  Für  die  Vermeidung  einzelner  Missbräuche  sorgten  die  geeignete 
Zusammenstellung  des  Fragebogens  selbst,  ein  geeigneter  Überwachungs- 
dienst und  die  von  der  Zentralleitung  vorgenommenen  Stichproben. 

Der  von  der  sozialpolitischen  Kommission  genehmigten  Vorlage  der 
sozialpolitischen  Magistratssektion  entsprechend  beschloss  am  7.  März  1914  die 
Stadtrepräsentanz  der  Hauptstadt  ohne  Debatte,  die  Arbeitslosen  an  einem 
später  festzusetzenden  Sonntage  des  Monates  März  mit  Einbeziehung  des 
Hauptstädtischen  Statistischen  Bureaus  und  der  Fachvereine  in  der  Hauptstadt 
und  den  mit  derselben  wirtschaftlich  zusammenhängenden  Nachbargemeinden 
von  Haus  zu  Haus  zählen  zu  lassen.  Für  die  Kosten  wurden  K  9000 
bewilligt  und  der  Magistrat  aufgefordert,  seinerzeit  zu  berichten,  ob  auf 
Grund  der  gemachten  Erfahrungen  eine  zukünftige  ev.  systematische  Wieder- 
holung der  Zählung  auf  gleicher  Grundlage  zu  empfehlen  sei,  ferner 
darüber,  ob  und  welch  sonstiger  Quellen  sich  das  Hauptstädtische  Sta- 
tistische Bureau  in  Zukunft  bedienen  solle,  um  in  systematischer  Weise 
Daten  über  die  Arbeitslosigkeit  und  den  Arbeitsmarkt  im  allgemeinen  zu 
sammeln. 

Als  Zählungstag  wählte  man  den  22.  März,  so  dass  zur  Durchführung 
der  Zählung,  die  sich  auch  auf  24  Nachbargemeinden  ausdehnen  sollte, 
von  der   Kostenbewilligung  an    nur  3    Wochen    zur   Verfügung   standen. 


Zahlreiche  in  der  Umgebung  wohnende  Arbeitslose  belasten  ständig 
den  hauptstädtischen  Arbeitsmarkt  und  so  wäre  bei  dem  Unterbleiben  einer 
gleichzeitigen  Zählung  in  den  Nachbargemeinden  die  Gefahr  vorhanden 
gewesen,  solche  unter  den  hauptstädtischen  Arbeitslosen  mitzuzählen,  deren 
Domizil  und  sogar  gewöhnlicher  Arbeitsort  nicht  Budapest  ist.  Die  Aus- 
dehnung der  Zählung  auf  diese  Arbeitslosen  war  aber  auch  darum  notwendig, 
weil  die  in  den  Nachbargemeinden  wohnhaften  Arbeitslosen  bei  der  Aus- 
arbeitung der  Statuten  und  Kostenvoranschläge  einer  seitens  der  Hauptstadt, 
bzw.  des  Staates  eventuell  zu  schaffenden  Unterstützungseinrichtung 
keinesfalls  ausser  acht  gelassen  werden  dürfen. 

Dem  genehmigenden  Erlasse  des  Ministers  des  Innern  gemäss  über- 
nahm der  hauptstädtische  Magistrat  —  bei  Erstattung  der  auf  K  3000  betra- 
genden Mehrkosten  —  die  Durchführung  der  Zählung  auch  in  den  Nachbar- 
gemeinden. Als  Zähler  fungierten  hier  die  Mitglieder  der  gewerkschaftlichen 
Ortsgruppen,  sowie  von  den  Gemeindevorständen  zu  freiwilliger  Mitarbeit 
aufgeforderte  sonstige  industrielle  und  kaufmännische  Angestellte,  sodass  die 
Zählung  überall  einheitlich  und  nach  gleichen  Prinzipien  erfolgte.  In  die 
mit  der  Zählung  betraute  Fachkommission  entsandten  sowohl  der  Minister 
des  Innern  wie  auch  der  Handelsminister  Vertreter. 

Der  Plan  der  Zählung,  die  Durchführung  derselben  und  endlich  die 
Bearbeitung  der  gewonnenen  Resultate  wurde  unter  der  Leitung  des 
Verfassers  von  einem  provisorischen  Zählungsbureau  ausgearbeitet  und 
durchgeführt.  Je  nach  Bedarf  schwankte  die  Zahl  der  Angestellten  dieses 
Bureaus  zwischen  5  und  25. 

11.  Die  Durchführung  der  Zählung. 

Um  von  dem  Charakter  und  den  Umständen  der  Arbeitslosigkeit 
wie  von  den  persönlichen  Verhältnissen  der  Betroffenen  ein  genaues  Bild 
zu  erlangen,  musste  vorerst  der  Fragebogen  möglichst  eingehend  zusammen- 
gestellt werden.  Obwohl  wir  die  ursprünglich  geplanten  Fragen  stark  ver- 
minderten, blieb  unser  Fragebogen  noch  immer  weit  ausführlicher  als  die 
bei  allen  früheren  amtlichen  Zählungen  verwendeten  Fragebogen. 

Infolge  der  Klarheit  und  Übersichtlichkeit  des  Zählblattes  konnte 
sich  die  Erklärung  auf  Folgendes  beschränken  : 

A)  Wer  ist  zu  zählen  ? 

Das  Zählblatt  muss  von  allen  jenen  gewerblichen  uud  kaufmännischen  Angestellten 
ausgefüllt  werden  (männlichen  und  weiblichen  Geschlechts),  welche  Sonnabend,  den 
21.  März  1914  keine  Arbeit  hatten,  doch  selbstverständlich  nur,  wenn  sie  gesund 
(arbeitsfähig)   waren   und   Arbeit   suchten,   d.    h.   gewillt   waren,   jede  ihnen  gebotene 
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entsprechende  Arbeit  anzunehmen.  Die  Fragen  beziehen  sich  daher  nicht  auf  Sonntag, 
sondern  auf  den  vorhergehenden  Sonnabend,  den  21.  März.  Doch  müssen  auch  diejenigen 
das  Zählbiatt  ausfüllen,  welche  Montag,  den  23.  März,  wieder  in  Arbeit  treten. 

Es  müssen  daher:  1.  Die  gegenwärtig  arbeitslosen  gewerblichen  und  kaufmän- 
nischen Angestellten  aufgenommen  werden,  wie  Lehrlinge,  Taglöhner,  Hilfsarbeiter, 
Gesellen,  gelernte  Arbeiter,  Vorarbeiter,  Werkführer,  Zeichner,  Ingenieure,  Handlungs- 
gehilfen, Kontoristen,  Buchhalter,  Maschinenschreiber,  Ladendiener  u.  s.  w. 

2.  Die  arbeitslosen  Angestellten  des  Gast-  und  Schankwirtschaftsgewerbes  sowie 
die  stellenlosen  Dienstboten. 

Auch  diejenigen  Heimarbeiter  müssen  mitgezählt  werden,  welche  in  ihrer  Wohnung 
allein  oder  nur  mit  Frau  und  Kindern  ständig  für  ein  fremdes  Geschäft  arbeiten. 

B)  Nicht  zu  zählen  sind: 

1.  Alle  diejenigen,  welche  infolge  hohen  Alters.  Gebrechlichkeit,  eines  Unfalles, 
oder  durch  Krankheit  ständig  oder  nur  zeitweilig  arbeitsunfähig  sind.  Wer  hingegen 
nicht  völlig  arbeitsfähig  ist,  jedoch  Arbeit  sucht,  ist  mitzuzählen. 

2.  Wer  am  21.  März  noch  in  Arbeit  stand. 

3.  Wer  keine  Arbeit  sucht,  wie 

ä)  pensionierte  Beamte,  pensionierte  Privatbeamte  und  deren  Witwen ; 

b)  selbstständige  Gewerbetreibende,  Handwerker  und  andere  Geschäftsleute 
(Agenten  oder  sonstige  auf  eigene  Rechnung  Arbeitende) ; 

c)  Streikende  oder  Ausgesperrte  für  die  Dauer  der  Arbeitseinstellung  ; 

d)  jene  Arbeiter,  welche  ausschliesslich  für  direkte  Auftraggeber,  sei  es  in  ihrer  eige- 
nen, sei  es  in  der  Wohnung  des  Auftraggebers,  arbeiten  (z.  B.  Schneider,  Schneiderinnen, 
Aufräumerinnen,  Wäscherinnen  u.  s.  w.),  da  bei  solchen  von  Zeit  zu  Zeit  gewohnheits- 
gemäss  Pausen  in  der  Arbeit  eintreten  ; 

e)  Personen,  welche  aus  verschiedenen  Gründen  derzeit  keine  neue  Anstellung 
suchen,  z.  B.  weil  sie  sich  in  der  nächsten  Zeit  selbständig  machen,  sich  in  einer 
Lehranstalt  oder  privat  weiter  ausbilden  oder  etwa  einen  andern  Beruf  ergreifen  wollen 
oder  weil  sie  nächtens  den  Militärdienst  beginnen,  eine  Freiheitsstrafe  antreten,  fortziehen 
wollen  ;  oder  weil  sie  —  wenn  von  Frauen  die  Rede  ist  —  sich  nächstens  verheiraten 
oder  vor  der  Entbindung  stehen  v..  s.  w. ; 

/)  Personen,  die  im  Haushalt,  Gewerbe  oder  Geschäft  von  Angehörigen  mithelfen 
und  keine  andere  Arbeit  suchen ; 

g)  bei  ihren  Kindern  wohnende  und  von  diesen  unterhaltene  Personen  ; 

h)  bei  ihren  Eltern  wohnhafte  und  nicht  erwerbende   Kinder  (bis  zu  14  Jahren) ; 

/)  auf  Besuch  oder  auf  der  Durchreise  hier  weilende  Personen,  welche  hier 
keine  Arbeit  suchen  ; 

j)  Personen,  welche  ständige  Armenunterstützung  beziehen,  bekannte  Arbeitsscheue, 
Vagabunden  und  Prostituierte ; 

3.  Selbstsändige  Kleingrundbesitzer,  Pächter,  landwirtschaftliche  Lohnarbeiter 
und  Gesinde. 

C)  Erläuterungen  betreffs  der  einzelnen  Fragepunkte. 

Die  auf  die  Fragen  gegebenen  Antworten  sind  stets  in  die  Rubrik  „Antwort", 
nicht  in  jene  Rubrik  einzutragen,  über  welcher  das  Wort  „Frage"  steht. 

Auf  die  erste  Frage  des  3.  Punktes  und  auf  Frage  4  darf  nur  mit  „ja"  oder 
„nein"  geantwortet  werden. 
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Wenn  der  Zähler  auf  die  3.  Frage  die  Antwort  erhält,  dass  der  Betreffende  nicht 
gesund  und  nicht  arbeitsfähig  ist,  oder  auf  die  4.  Frage  die  Antwort,  dass  der  Betref- 
fende keine  Arbeit  sucht,  so  ist  es  überflüssig,  weitere  Fragen  zu  stellen  und  das 
Zählblatt  überhaupt  weiter  auszufüllen. 

Beim  5.  Punkt,  falls  der  Arbeitslose  dem  Zähler  sein  Arbeitsbuch  nicht  vorlegen 
kann,  ist  ausser  der  Bemerkung  „nein"  möglichst  auch  der  Grund  des  Fehlens  anzu- 
geben, z.  B. :  „Noch  beim  Arbeitgeber",  „Auf  dem  Arbeitsnachweis",  „Verloren"  u.  s.  w. 

Wo  auf  dem  Zählblatt  (8.  und  9.  Punkt)  in  der  Rubrik  „Antwort"  kursiv  gedruckte 
Worte  stehen,  muss  die  entsprechende  Antwort  durch  Unierstreichen  des  entsprechenden 
kursiv  gedruckten  Wortes  gegeben  werden.  Es  ist  verboten,  die  übrigen  kursiv  ge- 
druckten Wörter  zu  durchstreichen  oder  eine  Antwort  einzutragen. 

Auf  die  6.  Frage  wird  die  Antwort  „bei  einem  Arbeitgeber"  oder  „zuhause" 
erteilt. 

Auf  die  13.  Frage  muss  möglichst  genau  der  Gewerbezweig  angegeben  werden, 
welchen  der  Arbeitslose  tatfächlich  als  ständige  Beschäftigung  betreibt,  auch  wenn  dies 
nicht  das  ursprünglxh  erlernte  Gewerbe  sein  sollte.  Es  genügt  nicht,  „Tischler"  etc. 
einzutragen,  sondern  es  muss  auch  gesagt  werden,  ob  der  Betreffende  Bau-  oder 
Möbeltischler  ist.  Auch  bei  Taglöhnern  und  sonstigen  ungelernten  Arbeitern  ist  der 
Arbeits-  oder  Geschäftszweig  anzugeben,  in  welchem  sie  gewöhnlich  beschäftigt  sind, 
z.  B.  im  Baugewerbe,  oder  in  einer  Fabrik,  in  einem  Geschäft  etc. 

Bei  der  13.,  14.,  15.  und  16.,  ev.  auch  bei  der  17.  Frage  muss  behufs  Kontrolle 
der  Antworten  des  Arbeitslosen  das  Arbeitsbuch  nachgesehen  werden. 

In  der  Rubrik  „Bemerkungen"  können  besonders  solche  Daten  angeführt  werden, 
welche  eine  dringende  behördliche  Geldunterstützung  wünschenswert  erscheinen  lassen. 

Je  einem  Zähler  wurden  in  den  dicht  von  Angestellten  bevölkerten 
Stadtteilen  30  Wohnungen  zugewiesen,  sodass  die  Arbeit  leicht  am  Sonntag 
Vormittag  erledigt  werden  konnte,  während  in  den  wohlhabenderen  Bezirken 
eine  grössere  Wohnungszahl  zugeteilt  wurde. 

Es  wurden  nicht  nur  die  dem  ungarischen  Gewerkschaftsrate  unter- 
stehenden, sondern  auch  die  übrigen  Arbeiter-  und  Angestellten-Organisa- 
tionen zur  Teilnahme  an  Zählung  und  Kontrolle  eingeladen.  Herr  Bürgermeister 
Stephan  Bärczy  forderte  weiters  in  einem  Zirkular  sämtliche  hauptstädtische 
Angestellte  auf,  sich  freiwillig  und  unentgeltlich  zu  beteiligen.  Zudem 
ersuchte  der  Magistrat  den  Vorstand  der  Landes-Arbeiterkranken-  und 
Unfallversicherungskasse  wie  den  der  Budapester  Bezirksarbeiterversiche- 
rungskasse,  auch  ihre  Angestellten  zur  Mithilfe  zu  veranlassen. 

Um  die  Beteiligten  in  möglichst  grosser  Anzahl  für  die  unentgeltliche 
Mitwirkung  zu  gewinnen,  hielt  der  Verfasser  zwei  einleitende  Vorträge, 
den  ersten  am  27.  Februar  für  die  Führer  der  organisierten  Arbeiter,  den 
zweiten  am  1.  März  für  die  Handelsangestellten  und  die  Privatbeamten. 
Dem  ersten  Vortrage  wohnten  ungefähr  600,  dem  zweiten  300  Zuhörer 
bei.  Für  die  zunächst  bevorstehende  Arbeit  wurden  bei  dieser  Gelegenheit 
u.  a.  folgende  Unterweisungen  gegeben : 

Die  an  der  Zählung  teilnehmenden  Fachvereine  erhalten  von  der  Behörde  Montag, 
den  2.  März,  Listen  (S.  157,),  in  welche  sie  die  sich  freiwillig  meldenden  und  empfehlens- 
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werten  Zähler  und  Obmänner  eintragen.  Jede  solche  Liste  genügt  für  die  Namen  eines 
Obmannes  und  20  Zähler.  Beim  Ausfüllen  der  Listen  ist  zu  beachten  :  An  der  Spitze 
einer  jeden  Liste  steht  der  Name  der  Gewerkschaft  und  die  Adresse  des  Vereinslokals. 
Die  Namen  der  Zähler  und  Obmänner  werden  fortlaufend  nummeriert  und  deren 
Wohnung  und  die  Adresse  des  gegenwärtigen  Arbeitgebers  angegeben.  Als  Zähler  und 
besonders  als  Obmänner  dürfen  nur  solche  Mitglieder  angemeldet  werden,  von  welchen 
der  Vorstand  des  Fachvereines  weiss,  dass  sie  unbedingt  zuverlässig  sind  und  ungarisch 
genügend  sprechen  und  schreiben.  Wo  bezüglich  des  letzteren  Zweifel  herrscht,  muss 
die  Probe  gemacht  werden.  Der  Magistrat  legt  Gewicht  darauf,  dass  möglichst  je  1  Ob- 
mann und  20  Zähler  nacheinander  aufgezählt  werden,  und  zwar  sollen  der  Obmann 
und  die  ihm  untergeordneten  Zähler  womöglich  in  derselben  Fabrik,  demselben  Betrieb 
oder  an  demselben  Bau  beschäftigt  sein.  Falls  dies  bei  einer  Gewerkschaft  nicht  durch- 
führbar ist,  sind  zuerst  die  Zähler  und  dann  getrennt  diejenigen  anzuführen,  welche 
die  Gewerkschaft  als  Obmänner  vorschlägt.  Doch  darf  auf  20  Zähler  stets  nur  je  ein 
Obmann  entfallen. 

Die  Behörde  behält  sich  vor,  jede  Gewerkschaft  in  denjenigen  hauptstädtischen 
Bezirk  einzuteilen,  wo  sie  es  für  richtig  hält,  ferner  dort,  wo  nicht  der  Fachverein  den 
Obmännern  die  Zähler  zuwies,  dies  selbst  zu  tun.  Sollten  die  Fachvereine  zu  viele 
Zähler  anmelden,  so  können  eventuell  nicht  alle  in  Anspruch  genommen  werden.  — 
Nach  den  in  Arbeit  stehenden  Zählern  und  Obmännern  können  auch  die  Namen 
derjenigen  Arbeitslosen  besonders  zusammengestellt  werden,  welche  sich  etwa 
auch  als  freiwillige  Zähler  melden.  Die  Behörde  wird  von  deren  Diensten  jedoch  nur 
dann  Gebrauch  machen,  wenn  die  erwerbenden  Arbeiter  sich  nicht  in  genügender  Zahl 
melden.  In  diesem  Falle  müssen  die  Arbeitslosen  einem  Angehörigen  auftragen,  sich  in 
ihrer  Wohnung  aufzuhalten  und  die  nötigen  Daten  zu  geben. 

Da  die  Anmeldungen  seitens  der  nicht  der  Arbeiterschaft  angehörenden 
Kreise  langsam  und  in  ungenügender  Zahl  erfolgten,  musste  eine  leb- 
hafte Agitation  entfaltet  werden,  um  die  nötigen  Obmänner  und  Zähler 
in  den  Kreisen  der  Arbeiter  zu  finden. 

Zuletzt  meldeten  sich  denn  auch: 

Davon 
in  der  Um- 
gebung 
Zusammen     Wohnhaft 

Von    den    der    Ungarischen    Gewerkschaftszentrale 

angehörigen  Gewerkschaften      5085')  4342) 

Von  den  christlich-sozialen  Gewerkschaften 131  — 

Vom  katholischen  Gesellenverein 23  — 

Von  der  Bezirks- Arbeiterversicherungskasse 124  8 

„       „    Landes-                       „                           112  — 

Vom  Arbeiterversicherungsschiedsgericht 8  - 

Hauptstädtische  Beamte 84  I 

Vom  Landesverband  der  Privatbeamten 26  6 

Vom  Landesverein  der  kaufmännischen  Angestellten   .    .  366  3 

„             „                 „    Privatbeamten  und  kaufmän- 
nischen Angestellten  (sozialdem.) 61  4 

Vom  Landesverein  der  Privatbeamtinnen 64 — ^ 

Zusammen  .    .    .         6104         460 

1)  83*30/0  der  sämtlichen  gemeldeten  Zähler. 

-)  Diese  Listen  wurden  den  Vorstehern    der   betreffenden  Gemeinden  zugestellt. 
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Die  Einteilung  der  Zähler  erfolgte  in  der  Weise,  dass  die  Mitglieder 
einer  und  derselben  Gewerkschaft  möglichst  unter  der  Leitung  eines  der 
nämlichen  Gewerkschaft  angehörenden  Obmannes  in  ein  und  demselben 
Stadtbezirke  arbeiteten. 

Bei  der  Einteilung  der  Zählbezirke  diente  die  Zahl  der  zur  Ver- 
fügung stehenden  Zähler  und  Obmänner  sowie  die  bei  der  letzten  Volks- 
zählung angewendete  Abgrenzung  von  Zähldistrikten  zur  Grundlage.  Da 
wir  für  eine  genügende  Zahl  Ersatzzähler  sorgen  mussten  und  auch  etwaige 
Rücktrittsfälle  nicht  ausser  acht  lassen  durften,  teilten  wir  auf  der  Pester 
Seite  die  ausserhalb  der  Ringstrasse  gelegenen  Stadtteile  in  so  kleine 
Bezirke  ein,  dass  auf  einen  Zähler  im  Durchschnitt  nicht  mehr  als  30 
Wohnungen  entfielen  und  daher  die  Zählung  von  Wohnung  zu  Wohnung 
angeordnet  werden  konnte.  In  den  innerhalb  der  Ringstrasse  befindlichen 
Stadtteilen  rechtfertigt  die  verhältnismässig  geringe  Zahl  von  Arbeitslosen 
diese  Art  der  Zählung  nicht,  die  trotzdem  —  so  weit  dies  bei  den  hier 
beträchtlich  grösseren  Zählbezirken  möglich  —  den  Zählern  anempfohlen 
wurde. 

Die  Gesamteinteilung  war  also  folgende : 


stadteil 

Zahl») 
der 
Zähl- 
bezirke 

Zahl») 

der 
Zähler 

Zahl 
der  Ob- 
männer 

Zahl 

der 
Kontrol 
bureaus 

I 

187 

196 

10 

5 

II 

129 

129 

7 

3 

III 

325 

363 

18 

6 

IV 

39 

39 

2 

1 

V 

237 

299 

15 

5 

VI 

549 

785 

39 

14 

VII 

679 

893 

41 

17 

VIII 

591 

1003 

51 

19 

IX 

381 

496 

25 

9 

X 

223 

274 

14 

6 

Zusammen  .   . 

3340 

4477 

222 

85 

Die  Reserve  von  beinahe  1000  Mann  erwies  sich  als  höchst  notwendig, 
da  ca.  200  Zähler  noch  vor  der  Unterschrift  der  ehrenwörtlichen  Erklärung 
zurücktraten,  356  andere  in  den  von  den  Gewerkschaften  angegebenen 
Wohnungen   infolge    mangelhafter   oder   falscher   Adresse    nicht  zu  finden 


1)  Es  mussten  mehr  Zählerais  Zählbezirke  gebildet  werden,  weil  sich  die  grossen 
Mietshäuser,  in  denen  sich  oft  100—150  Wohnungen  befinden,  nicht  weiter  aufteilen 
Hessen  und  die  diesbezügliche  Einteilung  den  Zählern  selbst  überlassen  werden  musste. 
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waren.  Auch  von  den  Obmännern  traten  34  zurück.  Deshalb  wurden  auch 
die  hauptstädtischen  Bureaudiener  —  800  an  der  Zahl  —  als  Ersatz- 
reserve eingestellt  und  ausgebildet. 

Mit  Rücksicht  auf  die  hohe  Zahl  der  Zähler  konnte  die  Behörde  selbst 
nur  die  Obmänner  instruieren,  was  in  folgender  Weise  geschah.  Wir 
schickten  den  in  Budapest  und  den  Nachbargemeinden  angemeldeten 
Obmännern  Zählblätter  mit  der  Weisung,  dieselben  so  auszufüllen,  als 
ob  sie  selbst  vom  1.  Januar  bis  22.  März  arbeitslos  gewesen  wären,  und 
dann  postwendend  dem  Statistischen  Bureau  unentgeltlich  zuzusenden. 
Auf  Grund  der  mit  diesen  Probeblättern  gemachten  Erfahrungen  hielt  der 
Verfasser  vor  ungefähr  1000  Zuhörern  einen  dritten  Vortrag  über  die 
Funktionen  der  Obmänner  und  Zähler,  dessen  Inhalt  denselben  später  auch 
schriftlich  in  folgender  Fassung  eingeschärft  wurde: 

ZÄHLUNGSANWEISUNG. 

1.  Allgemeine  Bemerkungen. 

Dem  Beschlüsse  (s.  Z.  380/1914.)  der  Generalversammlung  der  Budapester  Stadt- 
repräsentanz  zufolge  ordnet  der  hauptstädtische  Magistrat  für  den  22.  März  1914.  —  ewen- 
tuell  auch  die  folgenden  Tage  —  eine  amtliche  Zählung  der  Arbeitslosen  in  Budapest  an. 
Nach  der  Verordnung  des  kgl.  ungarischen  Ministers  des  Innern  bzw.  des  Vizegespans 
des  Komitals  Pest-Pilis-Solt-Kiskun  wird  die  Zählung  gleichzeitig  auf  gleicher  Grund- 
lage in  folgenden  Nachbarorten  durchgeführt :  Ujpest,  Räkospalota,  Pestüjhely,  Räkos- 
szentmihäly,  Räkoscsaba-Üjtelep,  Räkosliget,  Cinkofa,  Csömör,  Räkoskeresztür,  Pecel, 
Pestszentlörinc,  Kispest,  Erzsebetfalva,  Soroksar,  Dunaharaszti,  Csepel,  Albertfalva, 
Budafok,   Kis-  und   Nagyteteny,    Törökbälint,    Budaörs,    Budakeszi    und    Pesthidegküt. 

Die  Zählung  wird  von  freiwilligen,  unbezahlten  Zählern  und  Obmännern  aus- 
geführt. Auf  jeden  Zähler  entfällt  ein  Bezirk  von  durchschnittlich  30  Wohnungen  ;  an 
der  Spitze  von  20  Zählungsbezirken  steht  ein  Obmann. 

Die  bei  der  Zählung  mitwirkenden  Personen  müssen  sich  bemühen,  sämtliche  der 
Zählung  unterliegende  Arbeitslose  aufzufinden.  Für  jeden  Arbeitslosen  muss  ein  eigenes 
Zählblatt  benützt  und  müssen  die  verlangten  Daten  möglichst  genau  und  vollständig 
festgestellt  werden.  Die  unmittelbar  interressierten  Kreise  der  Einwohnerschaft  müssen 
von  den  Zählern  dahin  aufgeklärt  werden,  dass  die  Zählung  in  ihrem  eigenen  Interesse 
geschieht.  Dann  steht  zu  hoffen,  dass  die  Interessenten  die  Zähler  bereitwillig  unter- 
stützen und  ihnen  die  notwendigen  Daten  gerne  zur  Verfügung  stellen  werden. 

Die  Zähler  und  Obmänner  sind  nicht  befugt,  die  ihnen  gelieferten  Daten  gleich- 
viel wem  gleichviel  zu  welchem  Zwecke  mitzuteilen. 

2.  Die  Aufgaben  der  Zähler. 

Die  Zähler  haben  sich  Dienstag,  den  17.  März  1914.  abends  7'/2  Uhr  in  dem 
Lokale  einzufinden,  welches  der  Magistrat  in  der  gleichzeitig  übersandten  Mitteilung 
bezeichnet,  um  die  Obmänner  kennen  zu  lernen  und  Unterweisungen  entgegenzunehmen. 
Im  Interesse  des  Gelingens  haben  sie  bis  zum  Zählungstage  nach  der  Anweisung  der 
Obmänner   alle    nötigen    Schritte  zu  tun.   Vor   allem  ist  wünschenswert,   dass   sie  vor 
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dem  Zählungstag  die  ihnen  zugewiesenen  Häuser  besuchen  und  falls  sie  dort  auffällige 
Abweichungen  (neue  Häuser  etc.)  finden,  sofort  das  Zentralzählbureau  benachrichtigen. 

Die  Zähler  haben  Sonntag,  den  22.  März,  spätestens  um  8  Uhr  morgens  in  dem  auf 
dem  „Verzeichnis  der  vom  Zähler  zu  begehenden  Häuser"  (S.  158.)  angegebenen  Zähllokal  zu 
erscheinen,  dieses  Häuserverzeichnis,  auf  welchem  die  ihnen  zugeteilten  Grundstücke 
genau  bezeichnet  sind,  mitzubringen,  die  sonstigen  Drucksachen  von  den  Obmännern 
zu  übernehmen  und  die  Zählung  sofort  zu  beginnen.  Jeder  Zähler  erhält  an  diesem 
Tage  vom  Obmann  eine  mit  der  Unterschrift  des  Bürgermeisters  versehene  Legitimations- 
karte (S.  157.)  die  ihn  zum  Eintritt  in  die  Wohnungen  berechtigt.  Die  Zählung  muss  von 
Wohnung  zu  Wohnung  vorgenommen  werden,  ausser  wo  in  dem  Verzeichnisse  der 
vom  Zähler  zu  begehenden  Häuser  durch  Stempel  angeordnet  ist,  dass  sie  von  Haus  zu 
Haus  geschehen  kann.  Trotzdem  kann  der  Zähler  auch  hier  versuchen,  die  zur  Zählung 
von  Wohnung  zu  Wohnung  nötige  Zeit  zu  finden,  wenn  irgend  welches  Symptom  ihm 
dies  begründet  erseheinen  lässt.  Die  Zähler  müssen  also  in  jeder  Wohnung  —  auch  in 
den  W^ohnungen  der  Hinter-  und  Seitengebäude  —  ihres  Zählbezirkes  fragen,  ob  sich 
dort  ein  Arbeitsloser  aufhält,  der  im  Sinne  der  (schon  früher  mitgeteilten)  Erklärung 
des  Zählblattes  der  Zählung  unterliegt.  Über  jede  Person,  die  am  vorhergehenden 
Sonnabend,  den  21.  März,  arbeitslos  war,  ist  ein  besonderes  Zählblatt  auszustellen. 

Um  die  Arbeit  zu  beschleunigen,  besucht  der  Zähler  zunächst  sämtliche  Wohnungen 
und  stellt  fest,  wo  solche  Arbeitslose  sind,  die  schreiben  können,  und  wo  solche  sind, 
die  es  nicht  können.  Den  ersteren  hinterlässt  er  Zählblätter  mit  der  Weisung,  dieselben 
auszufüllen  und  seine  Rückkunft  zu  erwarten.  Sollten  sie  inzwischen  fortgehen,  so  ist 
ein  Angehöriger  damit  zu  beauftragen,  dem  Zähler  die  etwa  nötigen  Aufklärungen  zu 
geben.  Nachdem  der  Zähler  die  ausgefüllten  Zählblätter  eingesammelt  hat,  kehrt  er 
wieder  zu  denjenigen  Arbeitslosen  zurück,  deren  Zählblätter  er  selbst  ausfüllen  muss. 

Wo  dies  irgend  möglich,  füllt  der  Zähler  selbst  Jedes  Zählblatt  aus. 

Falls  der  Zähler  in  einer  Wohnung  den  Arbeitslosen  nicht  zuhause  findet,  hinter- 
lässt er  eine  (blaue)  Verständigung,  worin  er  ihn  auffordert,  das  gleichfalls  hinterlassene 
Zählblatt  auszufüllen.  Trifft  er  den  Arbeitslosen  auch  das  zweite  Mal  nicht  an,  so  hat 
derselbe  das  ausgefüllte  Zählblatt  möglichst  bis  Montag  Mittag  im  Zentralzählbureau 
abzugeben,   widrigenfalls   ein    amtlicher   Kommissär  in  seine   Wohnung   gesandt   wird. 

Findet  der  Zähler  eine  Wohnung  wiederholt  verschlossen  und  kann  er  auch 
vom  Hausmeister  nicht  erfahren,  ob  unter  den  Bewohnern  Arbeitslose  sind,  so  hinter- 
lässt er  beim  Hausmeister  eine  (gelbe)  Verständigung,  worin  er  die  etwaigen  Arbeitslosen 
auffordert,  sich  bis  Montag  Mittag,  wenn  möglich,  persönlich  beim  Zentralzählbureau 
zu  melden. 

Der  Zähler  muss  die  Zählung  am  22.  März  vollenden  und  die  ausgefüllten  Zähi- 
blätter  noch  im  Laufe  des  Sonntags  persönlich  seinem  Obmann  im  Kontrollokai  ein- 
händigen. Auf  dem  Häuserverzeichnis  muss  er  in  der  entsprechenden  Rubrik  bemerken, 
für  wie  viele  Arbeitslose  er  in  jedem  einzelnen  Hause  Zählblätter  ausgefüllt  hat,  und  in 
der  nächsten  Rubrik,  wie  viele  Zählblätter  er  für  die  ausgegangenen  Arbeitslosen  hinter- 
lassen hat.  Auf  der  Rückseite  des  Häuserverzeichnisses  ist  anzugeben,  wie  viele  Arbeits- 
lose die  Daten   verweigerten  und  welche   Wohnungen   verschlossen   gefunden  wurden. 

Beim  Ausfüllen  der  Zählblätter  müssen  die  Zähler  die  bereits  früher  mitgeteilten 
Anweisungen  getreu  befolgen. 

Im  Falle  eines  Zweifels  oder  wenn  neue  Zählblätter  gebraucht  werden,  können 
sich  die  Zähler  sogleich  an  die  Obmänner  wenden.  Wenn  der  Zähler  wahrnimmt,  dass 
er  mit  dem  Ausfüllen  der  Zählblätter  allein  bis  zum  späten  Abend  nicht  fertig  werden 
kann,  so  hat  er  zwischen  1  und  2  Ur  nachmittags  dem  Obmann  persönlich  zu  melden, 
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wie  viele  Zählblätter  noch  auszustellen  sind.  Der  Obmann  wird  ihm  dann  Ersatzzähler 
zur  Verfü;4ung  stellen. 

Es  ist  vor  allem  wünschenswert,  dass  die  Zähler  in  solchen  Fällen,  wo  der 
Mieter  sie  nicht  freundlich  empfängt,  die  Mitteilung  der  Daten  verweigert,  ein  Kranker 
in  der  Wohnung  ist  usw.,  ihrer  Aufgabe  mit  besonderer  Behutsamkeit  und  besonderem 
Takt  nachkommen,  da  die  Angabe  von  Daten  seitens  der  Arbeitslosen  vollkommen  frei- 
willig geschieht. 

Überhaupt  ist  jede  überflüssige  Belästigung  der  Mieter  zu  vermeiden. 

Befindeten  sich  an  der  Tür  der  Wohnung  ein  roter  Zettel,  so  ist  der  Eintritt  ver- 
boten. Die  Daten  sind  dann  so  weit  als  möglich  beim  Hausmeister  zu  erfragen. 

3.  Die  Aufgaben  der  Obmänner. 

Der  Obmann  erhält  bis  zum  16.  März  von  der  sozialpolitischen  Sektion  das 
Verzeichnis  der  ihm  unterstehenden  Zähler  samt  ihren  Bezirken,  die  amtliche  Legitimations- 
karte, sowie  die  nötige  Anzahl  von  Zählblättern.  Dieses  ganze  Material  überbringen  die 
Amtsboten  in  je  20  kleineren  Paketen  in  einem  Umschlage  gegen  Empfangsbestätigung 
den  Obmännern.  In  einem  beigeschlossenen  Schreiben  verständigt  die  Sektion  den 
Obmann,  dass  er  sich  Dienstag  den  17.  März  abends  TVa  Uhr  in  dem  (angegebenen) 
Vereinslokal  einzufinden  hat,  wo  er  die  gleichzeitig  vom  Magistrat  einberufenen  Zähler 
kennen  lernen  wird.  Bei  dieser  Gelegenheit  lässt  sie  der  Obmann  die  ehrenwörtliche 
Erklärung  unterschreiben,  überprüft  die  probeweise  ausgefüllten  Zählblätter  und  ersucht 
die  Zähler,  in  den  nächsten  Tagen  die  ihnen  zugeteilten  Häuser  aufzusuchen  und  auf 
Grund  der  Grundstücksnummern  festzustellen,  ob  diese  Häuser  nicht  etwa  neu  nummeriert 
wurden  oder  ein  neues  Haus  erbaut  wurde.  Bei  dieser  ersten  Begegnung  bespricht 
der  Obmann  mit  den  Zählern  wenigstens  noch  eine  im  Laufe  der  Woche  stattfindende 
Zusammenkunft. 

Sonntag,  den  22.  März  haben  sich  die  Obmänner  früh  morgens  T'/s  Uhr  in  den 
angewiesenen  Lokalen  (Vereins-  oder  Schullokalen)  einzufinden.  Dort  übergeben  sie 
den  Zählern  die  vom  Bürgermeister  unterschriebenen  Legitimationskarten  und  die  nötigen 
(25)  Zählblätter,  nötigenfalls  auch  ein  zweites  Exemplar  des  Häuserverzeichnisses.  Der 
Obmann  hält  sich  während  der  ganzen  Dauer  der  Zählung  in  dem  Lokale  auf,  wo  er 
die  von  den  Zählern  gewünschten  Aufklärungen  gibt,  etwa  nachträglich  nötige  Zähl- 
blätter ausfolgt  und  die  ausgefüllten  Zählblätter  einsammelt. 

Sollte  einer  der  Zähler  aus  irgendwelchem  Grunde  Sonntag  Morgen  bis  spätestens 
BVs  Uhr  nicht  im  Zähllokal  erscheinen,  so  entsendet  der  Obmann  den  einen  der  hin- 
bestellten Ersatzzähler  und  schreibt  dessen  Namen  auf  das  zweite  Exemplar  des  Häuser- 
verzeichnisses, sowie  auf  die  Legitimationskarte.  Den  Namen  des  ersten  Zählers  streicht 
er  auf  der  Legitimationskarte.  Der  Obmann  sendet  auch  in  jene  Zählbezirke  Ersatz- 
zähler, wo  nach  den  eingelangten  Berichten  ein  Mann  die  Zählung  in  der  gewünschten 
Zeit  nicht  beendigen  kann.  Im  Notfalle  können  als  Ersatzzähler  auch  diejenigen  ordent- 
lichen Zähler  verwendet  werden,  die  in  ihrem  eigenen  Bezirke  schon  fertig  sind. 

Die  von  den  Zählern  abgelieferten  Zählblätter  übernimmt  der  Obmann,  kontrolliert 
deren  auf  dem  Häuserverzeichnis  angegebene  Hausnummer,  überprüft  den  Inhalt  der 
Zählblätter  und  nimmt  die  etwaigen  Mitteilungen  der  Zähler  entgegen.  Beim  Vorhanden- 
sein von  Lücken  oder  einander  direkt  widersprechenden  Angaben  schickt  er  den  Zähler 
sofort  behufs  nochmaliger  Anfrage  zu  dem  betreffenden  Arbeitslosen  zurück.  Der  Ob- 
mann trägt  in  die  Liste  der  Zähler  die  Zahl  der  von  den  einzelnen  Zählern  abgelieferten 
Zählblätter  ein  und  bringt  das   ganze   Material    nebst  den  Legitimationskarten  und  den 
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übriggebliebenen  Drucksachen  noch  am  gleichen  Tagen  (4—11  Uhr  nachmittags)  den 
von  der  Behörde  hiezu  bestellten  Beamten  in  das  Gebäude  der  Bezirksvorstehung. 

Wild  ein  Obmann  durch  unüberwindliche  Hindernisse  von  der  Ausübung  seines 
Amtes  abgehalten,  so  benachrichtigt  er  hievon  sofort  das  Zentralzählbureau  und  über- 
gibt das  in  seinen  Händen  befindliche  Zählmaterial.  Ergibt  sich  das  Hindernis  erst  am 
Morgen  des  Zähltages,  so  ist  ebenfalls  das  Zählbureau  zu  verständigen.  Sollte  ein 
Obmann  dies  verabsäumen  und  sich  bis  morgens  8'/2  Uhr  nicht  in  dem  ihm  ange- 
wiesenen Lokal  einfinden,  so  haben  die  übrigen  dort  befindlichen  Obmänner,  bezw- 
seine  eigenen  Zähler  dies  dem  Zentralzählbureau  telephonisch  zu  melden. 

Die  Obmänner  und  die  Zähler  halten  mittags  zwischen  12  und  1  Uhr  eine  Mittags- 
ruhe. Übrigens  kann  ein  Obmann,  solange  noch  nicht  sämtliche  ihm  unterstehende 
Zähler  das  Material  abgeliefert  haben,  das  Zähllokal  nur  dann  verlassen,  wenn  ein 
Ersatzobmann  seine  Vertretung  übernimmt.  Die  „Erklärung  des  Zählblattes"  ist  auch 
in  dieser  Anweisung  enthalten. 

Die  Obmänner  erhielten  also  zwei  amtliche  Zusendungen :  zuerst  ein 
Probe-Zählblatt  und  obige  Zählungsanweisung,  das  zweite  Mal  ein  Doppel- 
paket. Das  erste  Päckchen  enthielt  ein  an  die  Obmänner  gerichtetes  Zirkular, 
das  Formular  einer  ehrenwörtlichen  Erklärung  (über  Annahme  der  Betrauung), 
eine  amtliche  Legitimationskarte  und  ein  (gelbes)  Obmannsabzeichen  aus 
hartem  Papier  mit  Aufschrift  und  Stecknadel,  ferner  die  Liste  der  zuge- 
teilten Zähler ;  das  andere  20  kleinere  mit  den  den  20  Zählern  am  Zähltage 
zu  übergebenden  Drucksachen,  nämlich  einem  Häuserverzeichnis  ohne  den 
Namen  des  Zählers,  25  Zählblättern,  5  (blauen)  Verständigungen  für  die 
Abwesenden,  2  (gelben)  Verständigungen  für  die  verschlossenen  Wohnungen 
und  einem  (rosa)  Zählerabzeichen.  Auch  die  Zähler  erhielten  vom  Magistrat 
eine  Zusendung,  ein  an  sie  gerichtetes  Zirkular,  das  Formular  einer  ehren- 
wörtlichen Erklärung,  ein  auf  den  Namen  des  Zählers  lautendes  Verzeichnis 
der  zu  begehenden  Häuser,  ein  Zählblatt  und  die  Zählungsanweisung 
enthaltend. 

Im  Interesse  des  glatten  Verlaufes  der  Zählung,  um  welche  sich  die 
Arbeiterpresse  besondere  Verdienste  erwarb,  traf  der  Magistrat  verschiedene 
Anordnungen. 

Eine  Woche  vor  der  Zählung  machte  er  die  Arbeitslosen  durch 
Plakate  darauf  aufmerksam.  Ferner  forderte  er  die  20.000  Hausmeister  der 
Stadt  durch  ein  Zirkular  auf,  schon  vor  dem  Zähltage  nachzuforschen,  ob 
in  dem  von  ihnen  beaufsichtigten  Hause  arbeitslose  gewerbliche  und  kauf- 
männische Angestellte  seien,  um  dann  die  Zähler  in  jeder  Weise  unter- 
stützen zu  können. 

An  die  Stadthauptmannschaft  der  kgl.  ung.  Staatspolizei  wandte  sich 
der  Magistrat  mit  der  Bitte,  die  Zähler  im  Notfalle  auch  ihrerseits  zu 
unterstützen. 

Nachdem  auch  die  einbezogenen 24 Nachbarorte  dienötigen  Anweisungen 
erhalten  hatten,    inspizierte    der    Verfasser    dieselben    und    sah    sich  ver- 
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schiedentlich  genötigt,  wegen  zu  geringer  Meldungen  Zähler  aus  der 
Hauptstadt  zur  Verfügung  zu  stellen.  Überhaupt  gelang  die  Organisation 
der  Zählbezirke  und  der  Zähler  vollkommen  nur  dort,  wo  sich  Ortsgruppen 
der  Fachvereine  befinden.  Wo  dies  nicht  der  Fall  ist,  wurde  die  Zählung 
von  den  Beamten  der  Notariate  nur  auf  Grund  ihrer  Lokalkenntnisse 
und  nicht  von  Haus  zu  Haus  durchgeführt  und  dürfte  daher  auch  in 
geringerem  Masse  als  in  Budapest  gelungen  sein. 

Nach  all  diesen  Vorbereitungen  ging  die  Zählung  selbst  aufs  glatteste 
von  statten.  Ergänzt  wurde  sie  Montag  Nacht  in  Budapest  durch  eine 
unter  amtlicher  Leitung  in  den  Nachtasylen,  Nachtherbergen  und  in  den 
amtlich  nachgewiesenen  überfüllten  Wohnungen  vorgenommene  Nachtrags- 
zählung. In  den  im  Gemeindebesitz  der  Hauptstadt  befindlichen  7000 
Kleinwohnungen  wurde  die  Zählung  von  den  Hausmeistern,  auf  den 
äussersten  Gebieten  der  Haupstadt,  wo  Strassen  und  Hausnummern  nicht 
existieren,  von  den  Wald-  und  Feldhütern  durchgeführt. 

Sonntag  früh  ging  alles  programmgemäss  vor  sich.  Die  Ersatzzähler 
wurden  kaum  in  Anspruch  genommen.  Nur  in  12  Kontroibureaus  fehlten 
die  Zähler  in  grösserer  Zahl,  der  Obmann  blieb  nur  in  einem  Bureau  aus. 
in  drei  von  bürgerlichen  Handelsangestellten  besetzten  Bezirken  mussten 
Obmann  und  Zähler  wegen  Nachlässigkeit  durch  andere  ersetzt  und  die 
Zählung  wiederholt   werden. 

Sonntag  Abend  war  das  Material  grösstenteils  in  den  Händen  der 
Behörde.  Nur  von  ca  10  Obmännern  musste  es  amtlich  abgeholt  werden. 
Die  Wald-  und  Feldhüter  allerdings  arbeiteten  teilweise  noch  Mittwoch 
auf  ihren  sehr  ausgedehnten  Zählgebieten. 

Montag  Nacht  begaben  sich  unter  Führung  der  Bezirksärzte  Kommis- 
sionen in  die  in  Evidenz  gehaltenen  überfüllten  Wohnungen.  In  dem 
haupstädtischen  Volkshotel  (VI.  Bezirk)  und  im  Volkshaus  (V.  Bezirk) 
besorgten  die  dortigen  Angestellten  die  Zählung,  in  den  Nachtasylen  mit 
Hilfe  der  Hausbesorger  freiwillige  Zähler,  doch  erwies  sich  hier  die  Zahl 
derselben  als  zu  gering.  Das  Material  gelangte  teilweise  noch  Montag 
Nacht,  teilweise  Dienstag  an  die  Behörden.  Auch  das  Material  der  Nach- 
barorte traf  bis  Mitwoch,  den  26.  März,  ein. 

Da  Sonntag  viele  Arbeitslose  abwesend  waren,  forderten  der  Magistrat 
und  der  Budapester  gewerbliche  und  kaufmännische  Arbeitsnachweis  die 
noch  nicht  gezählten  Arbeitslosen  auf,  sich  vom  24.  bis  28.  März  persönlich 
beim  Zentralzählbureau  zu  melden.  Daraufhin  erschienen  Montag  1400, 
Dienstag  800,    später   weniger,    im   ganzen   ca    2500  Arbeitslose  daselbst. 

Da  von  Donnerstag  an  sich  nur  noch  sehr  wenige  meldeten,  konnten 
wir  das  einstweilige  Resultat  Freitag,  den  27.  März  1914,  zur  allgemeinen 
Kenntnis  bringen.  Demzufolge  betrugen  die  bis  Donnerstag,  den  26.  März, 
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früh  8  Uhr  eingelaufenen  Zählblätter  der  Arbeitslosen  in  Budapest  und 
den  Nachbarorten : 

In  Budapest:  I.  Bezirk  828,  II.  589,  IIl.  1137,  IV.  264,  V.  1235, 
VI.  4994,    VII.  5077,    VIII.  5498,    IX.  2350,    X.  968.    Zusammen:  22.940. 

In  den  Nachbarorten :  Üjpest  1407,  Törökbälint  44,  Räkoskeresztür  95, 
Räkosszentmihäly  122,  Erzsebetfalva  1254,  Csepel  491,  Räkospalota  664, 
Pestszentlörinc  213,  Kispest  1128,  Budafok  172,  Cinkota  156,  Dunaharaszti 
121,  Nagyteteny  120,  Pesthidegküt  38,  Budakeszi  66,  Räkosliget  11, 
Räkoscsaba  76,  Pecel  74,  Pestüjhely  200,  Csömör  21,  Soroksär  385,  Kis- 
teteny  3,  Albertfalva  30,  Budaörs  13.  Zusammen:  6903. 

Insgesamt:  29.843  Zählblätter. 

Die  Zähler  arbeiteten  mit  grossem  Eifer  und  wurden  von  den  Haus- 
meistern freundlichst  unterstützt,  nur  in  einen  Hause  verschluss  der 
Hausmeister  das  Tor,  wurde  jedoch  von  der  Polizei  zum  Öffnen  gezwungen. 
Die  Weisung,  dass  die  Obmänner  die  Zählblätter  sofort  zu  überprüfen 
und  bei  auffallenden  Lücken  oder  Fehlern  die  Zähler  in  die  betreffenden 
Wohnungen  zurückzuschicken  haben,  wurde  wenig  befolgt,  worauf  sich 
die  meisten  Lücken  der  verschiedenen  Rubriken  zurückführen  lassen. 

Das  Zentralbureau  kontrollierte  mittels  Stichproben  270  Zählbezirke,  wobei 
sich  herausstellte,  dass  die  Zähler  in  jeder  ihnen  zugewiesenen  Wohnung 
gewesen  waren.  In  keinem  einzigen  Falle  war  über  eine  fiktive  Person  ein  Zähl- 
blatt ausgestellt  worden.  In  hohem  Masse  trug  zum  Gelingen  der  Zählung  bei, 
dass  ein  grosser  Teil  der  Arbeiter  davon  sofortige  Unterstützung  erwartete, 
während  dieObmänner  und  Zähler  darin  die  unerlässliche  Vorarbeit  zur  Arbeits- 
losenversicherung erblickten.  In  mehr  als  76'0''/o  aller  Fälle  wurden  die  Angaben 
von  den  Arbeitslosen  selbst  gemacht  (Tabelle  4),  in  8'8%  von  der  Frau  oder 
anderen  Verwandten,  in  1*6%  vom  Vermieter,  in  0*5*^/o  vom  Hausmeister. 

Das  Zählmaterial  wurde  vor  der  Bearbeitung  gründlich  überprüft. 
Zunächst  wurden  die  Zählbätter  alphabetisch  geordnet  und  so  die  doppelt 
Gezählten  ausgemerzt.  Zugleich  wurde  Name  und  Adresse  derjenigen  Arbeits- 
losen festgestellt,  die  nach  der  begründeten  Meldung  der  Zähler  sofortiger  Hilfe 
bedurften,  in  Budapest  2890,  in  den  Nachbarorten  854.Dieselben  erhielten  eine 
einmalige  Unterstützung  von  je  6,  die  Verheirateten  von  je  12  Kronen.  Nun 
wurden  die  Zählblätter  nach  dem  ßera/ geordnet.  So  konnten  die  Zählblätter 
der  als  Arbeitslose  eingetragenen  selbständigen  Erwerber,  der  Kranken  und 
sonstwie  Erwerbsunfähigen,  derjenigen,  welche  keine  Arbeit  suchten,  sowie  eine 
Menge  solcherZählblätter  entfernt  werden,  die  im  Sinne  derZählanweisung nicht 
zur  Zählung  gehörten.  Drittens  wurden  die  Zählblätter  nach  dem  ^4//^/*  geordnet 
und  wieder  die  Zählblätter  von  Arbeitslosen  unter  14  und  über  65  Jahren  aus- 
geschieden. Auf  Grund  dieser  dreifachen  Kontrolle  Hess  sich  feststellen,  dass 
die  von  den  Buchdruckern,  Buchbindern,  Eisen-  und  Metallarbeitern,  Privat- 
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beamtinnen  ausgestellten  Zählblätter  meist  vollständig  waren,  während 
sonst  oft  die  wichtigsten  Rubriken  leergelassen  waren.  Wir  beriefen  daher, 
um  Unkosten  zu  ersparen,  mittels  Postkarte  4786  Arbeitslose,  bei  denen 
wichtige  Daten  fehlten,  ins  Zentralbureau,  wovon  2112  erschienen.  In  die 
Nachbarorte  schickten  wir  936  Zählblätter  zurück,  740  gelangten  mehr 
oder  weniger  ergänzt  in  unsere  Hände  zurück.  Dies  alles  nahm  circa  14 
Tage,  die  erste  Bearbeitung  des  Materials  weitere  5  Wochen  in  Anspruch, 
sodass  wir  die  wichtigsten  Ergebnisse  der  Zählung  bereits  am  5.  Mai 
der  Generalversammlung  vorlegen  konnten. 

III.  Die  Ergebnisse  der  Zählung  im  allgemeinen. 

Bei  der  Bearbeitung  des  Zählmaterials  Hessen  wir  uns  ausschliesslich 
durch  den  sozialpolitischen  Gesichtspunkt  leiten,  wobei  wir  aber  bei  weitem 
den  Rahmen  aller  bis  jetzt  im  Druck  erschienenen  ausländischen  Arbeits- 
losenzählungen überschritten.  Leider  verhinderte  uns  die  Kostenfrage,  das 
Material  noch  weiter  zu  bearbeiten.  Betrachten  wir  also  die  Resultate ! 

Im  ganzen  gingen  uns  30. 144  Zählblätter  zu.  Davon  wurden  ungefähr 
2500  von  den  Arbeitslosen  selbst  im  Zentralbureau  ausgefüllt;  425  kamen  von 
den  Nachtasylen,  dem  Volkshause  und  der  Volksherberge.  93%  der  Arbeitslosen 
besassen  ein  Arbeitsbuch  oder  Dienstzeugnis,  2"8%  besassen  keines,  bei  4"2% 
war  die  Rubrik  nicht  ausgefüllt(Tabelle5).  Von  diesen  Zählblättern  wurden  1222 
gänzlich  ausgemerzt,  sodass  für  Budapest  22. 1 86,  für  die  Nachbarorte  6736,  im 
ganzen  28.922  Arbeitslose  verblieben,  darunter  1635  nicht  unter  den  in  der 
ungarischen  Landesstatistik  gebräuchlichen  Begriff  der  gewerblichen  und  kauf- 
männischen Angestellten  fallende  Dienstboten  und  Taglöhner  ohne  besondere 
Benennung,  deren  Zählblätter  in  den  Tabellen  aus  praktischen  Rücksichten 
immer  unter  dem  Sammelnamen  „Sonstige"  bearbeitet  wurden.  Ausser 
diesen  verblieben  in  obiger  Gesamtzahl  1580verschiedenerlei  Arbeitslose,  die  im 
Sinne  der  Zählanweisung  aus  irgend  einem  Grunde  nicht  in  das  eigentliche 
Zählmaterial  eingefügt  werden  durften,  die  jedoch  gleichfalls  den  Arbeitsmarkt 
drückten.  Diese  „verschiedenerlei"  Arbeitslosen  zerfallen  folgendermassen  : 
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Wir  fanden  es  nicht  uninteressant  —  wenn  wir  uns  auch  in  unserem 
enggezogenen  Rahmen  mit  dieser  Gruppe  nicht  in  unseren  Tabellen 
beschäftigen  konnten  —  wenigstens  das  Verhältnis  der  Arbeitslosen  zur 
Gesamtbevölkerung  einmal  mit  den  „verschiedenerlei",  einmal  ohne  die 
„verschiedenerlei"  Arbeitslosen  nachzuweisen.  (Tabelle  1.  und  2.) 

Mehr  als  ^A  aller  Arbeitslosen  hielten  sich  in  Budapest  auf,  d.  h. 
etwas  weniger,  als  das  Verhältnis  der  hauptstädtischen  (880.377)  zu  der 
Gesamtbevölkerung  (1,134.477)  beträgt.  In  den  Nachbarorten  stieg  im  allge- 
meinen mit  der  Bevölkerungszahl  auch  die  Zahl  der  Arbeitslosen. 

Die  Gesamtzahl  der  in  den  Tabellen  berücksichtigten  Arbeitslosen  betrug 
am  21.  März  in  Budapest  18.027  Männer  und  2597  Frauen,  d.  i.  insgesamt 
20.624;  in  den  Nachbargemeinden  5835  Männer  und  729  Frauen,  d.  i.  insge- 
samt 6564  Personen  ;  mit  den  unter  „verschiedenerlei"  Angeführten  22.186, 
bzw.  6736. 

Auf  die  Gesamteinwohnerschaft  berechnet  beträgt  dies  in  Budapest  2-3 
(2-5)  V.  H.  und  zwar  4*2  (44)  v.  H.  der  männlichen  und  0*6  (47)  v.  H.  der 
weiblichen  Bevölkerung.  Wie  gross  dieser  Prozentsatz  der  Arbeitslosigkeit 
ist,  geht  aus  einem  Vergleich  mit  den  drei  deutschen  Grossstädten  hervor, 
wo  eine  ähnliche  Zählung  im  Winter  vorgenommen  wurde.  In  Köln 
machten  die  gezählten  Arbeitslosen  (am  22.  Jan.  1911.)  nur  0*3  v.  H., 
in  Nürnberg  (am  24.  Jan.  1912.)  nur  0'16   v.  H.   und   auch   in   München 
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(am  11.  Febr.  1912.)  nur  11  v.  H.  der  Gesamtbevölkerung  aus.  Die 
Budapester  Arbeitslosenziffern  erscheinen  besonders  hoch,  da  sie  sich  auf 
den  ersten  Frühlingstag  beziehen  Auf  100  eigentliche  gewerbliche  Hilfs- 
arbeiter entfielen  insbesonders  in  Budapest  9-4  (10-7  Männer  und  4*4 
Frauen),  mit  den  Nachbargemeinden  sogar  lO'O  (Tabelle  3.)  Arbeitslose. 
Der  obige  Vergleich  ist  jedoch  aus  zwei  Gründen  mangelhaft.  Erstens, 
weil  als  Grundlage  des  Vergleiches  der  Bevölkerungstand  vom  1.  Januar 
1911.  dient,  zweitens,  weil  der  Vergleich  zur  Gesamtbevölkerung  geführt 
wird,  in  welcher  die  Familienerhaiter  und  die  von  diesen  erhaltenen 
Familienmitglieder  inbegriffen  sind.  Wir  haben  also  im  folgenden  zum 
ersten  Male  diese  Fehlerquellen  auszumerzen  versucht. 


Prozent  der  Arbeitslosen 
Bevölkerung  berechnet  für  den  1.  Jan.  1914.      mit  „verschiedenerlei"  ohne  „verschiedenerlei" 
Männer:        458.446  4-2  v.  H.  3-9  v.  H. 

Frauen:  472.220  0-6  v.  H.  05  v.  H. 

Zusammen:   930.666  2-4  v.  H.  22  v.  H. 


Wenn  wir  endlich  die  Zahl  der  hauptstädtischen  Arbeitslosen  ohne 
„verschiedenerlei",  jedoch  samt  den  von  ihnen  zu  Unterhaltenden  (20.624 
+  21.937)  mit  der  korrigierten  Bevölkerungszahl  vergleichen,  so  ist  die 
Verhältniszahl  der  von  der  vollständigen  Arbeitslosigkeit  unmittelbar  Be- 
troffenen zur  Gesamtbevölkerung  4-58,   v.  H, 

Noch  bedenklicher  erscheint  der  Charakter  der  Arbeitslosigkeit,  wenn 
wir  untersuchen,  auf  welche  Berufe  die  Mehrzahl  der  Arbeitslosen  fiel: 
17.196  Arbeitslose  (83-4  v.  H.)  gehörten  der  Industrie,  2270  (8-3  v.  H.) 
dem  Handelsstande  und  1635  (6  v.  H.)  anderen  Berufen  (Haushaltungs- 
personal, Taglöhner)  an.  Die  Eigenart  unserer  Arbeitslosigkeit  bildet  nun 
der  Umstand,  dass,  während  bei  andern  ähnlichen  Zählungen  die  Bau- 
arbeiter aller  Art  stets  am  stärksten  unter  den  gewerblichen  Arbeitslosen 
vertreten  waren  —  ihre  Zahl  mit  den  Hilfsarbeitern  betrug  meistens  über 
die  Hälfte  aller  Arbeitslosen  —  diese  Arbeitslosen  hier  auch  absolut  an 
die  zweite  Stelle  rückten  und  kaum  ein  Fünftel  aller  Arbeitslosen  aus- 
machten. 

Da  gegen  den  20.  Februar  der  Frost  aufhörte  und  vordem  21.  März 
drei  Wochen  prächtiges  Wetter  herrschte,  so  kann  die  an  diesem  Datum 
festgestellte  Arbeitslosigkeit  keinesfalls  als  eine  winterliche  Saisonarbeits- 
losigkeit mehr  betrachtet  werden ;  sie  stellt  die  reinen  Folgen  der  seit  Jahr 
und  Tag  herrschenden  wirtschaftlichen  Krise  dar.  Die  absolute  Zahl  der 
Arbeitslosen   mag   Anfang   Februar  um  etwa  10.000 — 15.000  Seelen  höher 
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gewesen  sein  als  Ende  März,  aber  man  hätte  sich  damals  leicht  der 
Hoffnung  hingeben  können,  die  Arbeitslosen  würden  m.it  der  besseren 
Witterung  zu  Arbeit  gelangen.  Für  die  Bauindustrie,  dann  besonders  für  die 
vom  nahenden  Osterfest  stets  günstig  beeinflusste  Bekleidungsindustrie  und 
auch  für  die  Vervielfältigungsindustrie  ergab  die  jetzige  Zählung  tatsächlich 
mehr  oder  weniger  günstigere  Zahlen,  als  sie  fünf  Wochen  früher  ergeben 
hätte.  Doch  für  die  sich  noch  weiter  verschlimmernde  Lage  der  wichtigsten 
Fabrikindustrien  und  die  durchschnitliche  Dauer  der  gesamten  Arbeits- 
losigkeit brachte  unsere  Erhebung  ein  viel  genaueres  Bild. 

Dass  gerade  der  Stand  vom  21.  März  so  ziemlich  den  Höhepunkt  der 
zyklischen  Arbeitslosigkeit  darstellt,  geht  aus  einem  Vergleich  mit  der 
Bev/egung  des  Mitgliederstandes  der  Budapester  Arbeiterversicherungskasse 
hervor.  Den  tiefsten  Stand  erreichte  diese  Kasse,  die  in  Anbetracht  der 
Betriebskassen  bei  weitem  nicht  alle  gewerblichen  Angestellten  von  Buda- 
pest umfasst,  mit  215.179  versicherungspflichtigen  Mitgliedern  (abzüglich 
der  kranken  Mitglieder)  um  den  31.  Januar,  und  diese  Zahl  hob  sich  bis 
zum  21.  März  nur  auf  225.764,  das  heisst  um  kaum  10.000  Seelen.  Selbst 
die  Bauindustrie  lag  im  Januar  und  Februar  nicht  so  sehr  im  Winterschlaf 
als  im  Banne  der  Krise.  Dies  geht  daraus  hervor,  dass  die  den  tiefsten 
Stand  bezeichnende  Zahl  von  21.212  versicherten  Bauarbeitern  (am  7.  Januar) 
sich  bis  zum  21.  März  auch  nur  um  etliche  2.000  Seelen  hob  (23.922). 
Der  Aufschwung  war  also  auch  hier  noch  sehr  gering.  Hingegen  wuchs  in  der 
einzigen  Woche  nach  der  Zählung  der  Gesamtmitgliederstand  der  Kasse 
gleich  um  10.000  Mitglieder.  Es  kann  somit  behauptet  werden,  das  gerade 
das  Ende  der  dritten  Märzwoche  am  glücklichsten  gewählt  erscheint,  um 
den  tiefsten  Punkt  der  wirtschaftlichen  Depression  festzustellen.  Auch  aus 
den  von  den  Arbeitslosen  angegebenen  Ursachen  der  Arbeitslosigkeit  geht 
hervor,  dass  man  es  mit  einer  reinen  Krisenarbeitslosigkeit  zu  tun  hat. 
Es  wurden  21.340  Angestellte  (78-3  v.  H.)  von  den  Arbeitgebern,  darunter 
19.916  (73.3  V.  H.)  ausgesprochenerweise  wegen  Arbeitsmangels  entlassen. 

Die  Zählung  hat  sich  bei  aller  Sorgfalt  sicher  nicht  auf  sämtliche 
am  21.  März  arbeitslose  Angestellte  erstreckt.  Da  die  Erhebung  auf  Frei- 
willigkeit beruhte,  haben  sich  ihr  manche  entweder  aus  falscher  Scham  oder 
aus  Furcht  vor  jeder  Berührung  mit  der  Behörde  entzogen.  Namentlich 
scheinen  uns  die  Zahlen  für  die  Handels-  und  Bureauangestellten,  die 
Heimarbeiter  und  die  erwerbstätigen  Frauen  nicht  vollständig  zu  sein. 
Eine  Anzahl  von  Arbeitslosen  kann  auch  dadurch  der  Zählung  entgam^en 
sein,  dass  man  sich  in  gewissen,  meistens  von  Wohlhabenden  bewohnten 
Stadtgegenden  mit  der  Zählung  von  Haus  zu  Haus  begnügen  musste. 
Andererseits  kann  versichert  werden,  dass  in  dem  Zählmaterial  Leute,  die 
nicht  infolge  der  wirtschaftlichen  Not,  sondern  infolge  persönlicher  Umstände 
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(Arbeitsunfähigkeit  und  Unwillen  zur  Arbeit)  arbeitslos  geworden  sind 
oder  sonst  nicht  hieher  gehören,  nach  der  dreimaligen  Prüfung  und 
Ergänzung  der  Zählstoffs  kaum  zu  finden  sind.  Mithin  stellt  die  obige  Zahl 
nur  einen  —  wenn  auch  recht  überwiegenden  —  Ausschnitt  aus  dem 
Gesamtbilde  der  Arbeitslosigkeit  dar.  Das  Bild  wäre  übrigens  nur  dann 
ganz  vollständig  geworden,  wenn  auch  die  Kurzarbeiter  mit  einbezogen 
worden  wären.  Dies  schien  uns  aber  bei  dieser  ersten  Aufnahme  aus 
manchen  Rücksichten  nicht  angezeigt. 


IV.  Einzelergebnisse. 

Als  Grundlage  der  Bearbeitung  unseres  Zählmaterials  diente  die 
Verteilung  der  Arbeitslosen  nach  ihrem  Berufe. 

Sämtliche  Fragen  des  Zählblattes  wurden  mit  der  Berufsverteilung 
kombiniert,  wodurch  es  uns  in  manchen  Fällen  auch  ermöglicht  wurde,  unsere 
Daten  mit  den  bei  der  Volkszählung  von  1910  gewonnenen  Angaben  zu 
vergleichen.  Leider  sind  wir  durch  Mangel  an  Raum  daran  verhindert, 
sämtliche  Tabellen  im  Texte  zu  erläutern,  und  müssen  uns  auf  die  not- 
wendigsten Bemerkungen  beschränken.  Die  Fachgelehrten,  für  welche  diese 
deutsche  Ausgabe  in  erster  Reihe  herausgegeben  wird,  werden  aus  den 
Tabellen  selbst  die  nötigen  Aufklärungen  erhalten. 

Unsere  Tabellen  behandeln  die  Daten  von  Budapest  getrennt  von 
denen  der  Nachbarorte.  Da  jedoch  diese  Gliederung  der  Arbeitslosen,  je 
nachdem  ihr  Wohnort  Budapest  oder  eines  der  24.  Nachbargemeinde'i 
war,  mehr  von  lokalem  Interesse  ist,  geben  wir  im  deutscher  Texte,  da 
auch  die  bezüglichen  Tabellen  uns  in  Manuscript  zur  Verfügung  stehen, 
die  wichtigsten  Daten  in  zusammenfassender  Darstellung.  Die  ganze 
Bearbeitung  zerfällt  inhaltich  im  vier  Gruppen,  von  denen  eine  jede  in 
gewisser  Beziehung  zusammengehörige  Fragen  umfasst. 

1.  Auf  die  Arbeitslosen  bezügliche  demographische  Daten.  Geschlecht; 
Staatsangehörigkeit;  Wohnort;  Verteilung  nach  Stadtbezirken  in  Buda- 
pest; Dauer  des  Aufenthalts  am  gegenwärtigen  Wohnort,  vorheriger  Wohn- 
ort ;  Alter ;  Familienstand ;  Gesamtzahl  der  zu  Unterhaltenden ;  Gliederung 
der  zu  Unterhaltenden  nach  Beruf,  nach  ihrer  auf  einen  Erwerbenden 
entfallenden  Anzahl,  ferner  die  Arbeitslosen  nach  dem  Mietsverhältnis  usw. 

2.  Auf  den  regelmässig  ausgeübten  Beruf  der  Arbeitslosen  bezügliche 
Daten :  Betriebsort  des  letzten  Arbeitgebers,  Art  der  Anstellung,  Art  der 
Arbeit  (zuhause  oder  in  einer  Werkstätte),  Arbeitslohn  usw. 

3.  Arbeitslosigkeit  und  Arbeitslose :  Dauei  der  Arbeitslosigkeit ;  die 
durchschmittlich  verlorene  Arbeitszeit ;    Ursache  der  Arbeitslosigkeit ;   Ein- 
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f luss  des  Alters  auf  die  Dauer  der  Arbeitslosigkeit ;  Einfluss  des  Familien- 
standes auf  die  Dauer  der  Arbeitslosigkeit;  der  gesamte  und  der  durch- 
schnittliche Lohnverlust  der  Arbeitslosen;  Zahl  der  Arbeitslosen  mit 
beschränkter  Erwerbsfähigkeit ;  Ursache  der  beschränkten  Erwerbsfähigkeit ; 
Alter  der  Arbeitslosen  mit  beschränkter  Erwerbsfähigkeit;  Zahl  der  den 
Arbeitslosen  verlorengegangenen  Arbeitstage;  der  von  den  Arbeitslosen 
erlittene  gesamte  Lohnverlust  (in  Kronen). 

Höhe  und  Art  des  zeitweiligen  Erwerbs  der  Arbeitslosen;  Verteilung 
des  vorübergehenden  Gesamtverdienstes;  Dauer  der  Arbeitslosigkeit  bei 
den  Arbeitslosen  mit  vorübergehendem  Erwerb;  Art  des  vorübergehenden 
Erwerbs  und  Dauer  der  Arbeitslosigkeit;  Höhe  des  vorübergehenden 
Erwerbs  und  Dauer  der  Arbeitslosigkeit.  Wöchentlicher  Gesamtverdienst 
der  erwerbenden  Angehörigen. 

4.  Angaben  betreffend  die  Linderung  der  durch  die  Arbeitslosigkeit 
verursachten  Schäden.  Um  beurteilen  zu  können,  was  hierin  geleistetet 
wurde,  mussten  wir  die  Arbeit  der  Gewerkschaften  wie  die  der  Behörden  in 
betracht  ziehen. 

Zum  vollen  Verständnis  der  Tabellen  geben  wir  nächst  der 
Haupteinteilung  in  Berufsarten  (Industrie,  Handel  und  „Sonstige")  die 
der  Landesberufsstatistik  entnommene  Einteilung  der  Gewerbegruppen 
wie  auch  nötigenfalls  die  gewerblichen  Untergruppen,  soweit  diese  mit 
wenigstens  100  Arbeitslosen  vertreten  sind.  All  diese  Gruppen  sind  in  unsern 
Tabellen  durch  Ziffern  ausgedrückt,  deren  Schlüssel  folgt. 

Gewerbliche    Hauptgruppen. 

I.  =  Eisen-  und  Metallindustrie. 

IL  =  Industrie  der  Maschinen-  und  Verkehrsmittel,  Elektrizitätsindustrie, 
Industrie  der  Musikinstrumente,  Industrie  der  Werkzeuge,  der  wissen- 
schaftlichen Apparate  und  der  Lehrmittel. 

HL    -  Industrie  der  Steine  und  Erden,  Ton-,  Asbest-  und  Glasindustrie. 

IV.  =  Holz-  und  Beinindustrie. 

V.  =  Leder-,  Borsten-,  Haar-,  Federn-,  Wachs-  und  Kautschukindustrie. 

VI.  =  Spinnerei  und  Weberei. 
VII.  =  Bekleidungsindustrie. 

VIII.  =  Papierindustrie. 
IX.       Nahrungs-  und  Genussmittelindustrie. 
X.  ^  Chemische  Industrie. 
XL  =  Baugewerbe. 

XII.  ==  Vervielfältigungs-  und  Kunstgewerbe. 

XIII.  ^  Gastwirtschafts-,    Schankwirts-,    Kaffeehausgewerbe,    Branntweinschank 

Badeanstalten. 

XIV.  =  Sonstige  gewerbliche  Berufe    und   Gewerbetreibende   ohne   Bezeichnung 

des  Gewerbes. 
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Die    mehr    als    ICO   Arbeitslose     zählenden    gewerbliche    Unter- 
gruppen  sind    unter   folgenden    Zahlen    bearbeitet. 

I.  20  -  Eisenfabrikation,  Eisen-  und  Stahlgiesserei. 
21  =  Schmiede. 

30       Bau-  und  Kunstschlosserei. 

35       Kupferhüttenbetrieb,  Verarbeitung  von  Kupfer,  Bronze,   Messing   und 

sonstigen  unedlen  Metallen. 
39  =  Flaschnerei  und  Blechwarenfabrikation. 

II.  42       Maschinen-    und     Kesselfabrikation,    Schiffsban,    Verfertigung    von 

Ausrüstungsgegenständen. 

48  Wagenfabrikation. 

49  =  Herstellung  elektrotechnischer  Artikel. 

55  -^  Fabrikation  ärztlicher    und  sonstiger   Instrumente,   wissenschaftlicher 
Apparate  und  Lehrmittel. 

III.  62  =  Mechanische  Bearbeitung  der  Steine. 

IV.  67  =  Sägewarenindustrie. 
72  =  Tischlerei. 

VI.  101  =  Tapezierer. 
VII.  102  =  Schneider  und  Schneiderinnen. 
114  =  Schuhmacher. 

119  =  Wasch-  und  Plättanstalten. 

120  =  Barbiere,  Friseure  und  Perückenmacher. 
VIII.  123  =  Buchbinderei. 

IX.  124  =  Getreide-,  Mahl-  und  Schälmühlen. 
125  =  Bäckerei,  Konditorei  usw. 

134  =  Schweinemetzgerei. 

135  =  Fleischerei. 

XI.  170  =  Baukunst. 

172  =  Steinmetzen,  Maurer. 

173  =  Zimmerleute. 

177  =  Zimmermalerei. 

178  =  Lackierer  und  Anstreicher. 

181  =  Pflasterer  und  Asphaltarbeiter. 

182  -  Gas-,  Dampf heizungs-  und  Wasserleitungs-Installateure. 

XII.  188  =  Buchdruckerei. 

XIII.  193  =  Gast-  und  Schankwirte. 

195  =  Kaffeehäuser,  Kaffeeschanke,  Milchhallen. 

1  Prüfen  wir  nun  die  Verteilung  der  der  eigentlichen  Industrie  ange- 
hörenden 23  283  Arbeitslosen  (85-7  v.H.  sämtHcher  Arbeitslosen)  nach  obigen 
Gruppen  so  tritt  an  die  erste  Stelle  die  Metallbearbeitung  mit  5253  Personen 
(19-3  V  H)  die  mit  den  2212  Arbeitslosen  der  verwandten  Maschmen- 
industrie  (8'l  v.  H.)  mehr  als  ein  Viertel  (27-4  v.  H.)  sämtlicher  Arbeits- 
losen umfasste.  Das  Baugewerbe  ist  am  21.  März  noch  immer  mit  5040 
Arbeitslosen  (18-5  v.  H.)  vertreten,  dann  folgt  die  Holzindustrie  usw. 
mit    2608    Personen    (9-4    v.    H.),    die     Bekleidungsindustrie    mit    2341 
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(8'7  V.  H.),  die  Nahrungs-  und  Genussmittelindustrie  mit  1648  (6-1  v.  H.) 
Arbeitslosen.  Im  Gast-  und  Schankwirtschafts-  und  im  Kaffeehausbetriebe 
sind  1166  (4-3  v.  H.)  Arbeitslose,  in  den  übrigen  Gewerben  gestalteten 
sich  die  Verhältnisse  noch  günstiger.  So  weisen  die  Vervielfältigungs- 
industrie 649  (2-4  V.  H.),  die  Industrie  der  Steine  und  Erden  585  (2-2. 
V.  H.),  die  Lederindustrie  270  (1  v.  H.),  die  Spinnerei  und  Weberei  478 
(1-8  V.  H.),  die  Papierindustrie  265  (1  v.  H.),  die  chemische  Industrie 
390(1-4  V.  H.),  sonstige  gewerbliche  Berufe  112  (0-4  v.  H.)  Arbeitslose  auf. 

Die  in  den  einzelnen  Haupt-Gewerbegruppen  angestellten  Beamten 
(0*5  °/o)  mussten  in  eine  gemeinsame  Gruppe  gebracht  werden,  da  v/ir 
sonst  von  der  Lage  der  Arbeiter  kein  so  entsprechendes  Bild  hätten 
gewinnen  können. 

Auf  die  Handelsangestellten  kamen  8*3  v.  H.  Arbeitslose  (2270),  ein 
ziemlich  hoher  Prozentsatz,  da  diese  meist  viel  länger  auf  einer  Stelle 
bleiben  als  die  gewerblichen  Arbeiter.  Es  waren  arbeitslos  von  den  Beamten 
1-3  V.  H.  (634),  von  den  Reisenden  und  Agenten  02  v.  H.  (46),  von  den 
Handlungsgehilfen  3.1  v.  H.  (846),  Gelernte  Arbeiter  0*5  v.  H.  (83),  Diener 
1-5  V.  H.  (343),  Taglöhner  2-1.  v.  H.  (554)  und  Lehrlinge  im  ganzen 
7  (0-0  o/o). 

Unter  den  in  der  Rubrik  ,, sonstige"  zusammengefassten  Berufen  an- 
gehörenden Arbeitslosen  (0-6  v.  H.)  waren  702  (2-6  v.  H.)  häusliche  Arbeiter 
und  933  (34  v.  H.)  Taglöhner. 

Nach  dem  Geschlecht  (Tabelle  9.)  befanden  sich  unter  den  27.188 
Arbeitslosen  23.862  Männer  und  3326  Frauen,  Wenn  wir  in  Betracht 
ziehen,  dass  unter  dem  arbeitslosen  gewerblichen  Hilfspersonal  90'3  v.  H. 
Männer  und  nur  9*7  v.  H.  Frauen  waren,  in  den  Nachbargemeinden  nahezu 
eben  so  viele  (90  v.  H.)  Männer,  10  v.  H.  Frauen,  hingegen  nach  den 
Daten  der  Volkszählung  vom  Jahre  1911.  das  Verhältnis  der  Männer  und 
Frauen  unter  dem  gewerblichen  Hilfspersonal  sich  wie  79*1  v.  H.  zu  20*9 
v.  H.,  in  der  Umgebung  annäherend  ebenso  (82-8  v.  H.  zu  17-2  v.  H.) 
gestaltete,  so  müssen  wir  diese  Verhältniszahl  der  als  arbeitslos  ermittelten 
Frauen  als  ausserordentlich  gering  bezeichnen.  Es  liegt  die  Voraussetzung 
nahe,  dass  eben  nicht  alle  arbeitslosen  Frauen  gezählt  worden  sind,  und 
namentlich  die  Arbeiterinnen,  die  einer  Beschäftigung  nachgehen,  welche 
mit  regelmässigen  Unterbrechungen  verbunden  ist,  von  den  Zähleren  a 
limine  nicht  aufgenommen  worden  sind  (Schneiderinnen,  Weissnäherinnen, 
Aufräumerinnen  u.  s.  w.). 

Nach  der  Staatszugehörigkeit  (Tabelle  10.)  waren  unter  sämtlichen 
Arbeitslosen  22.145  (81-5  v.  H.)  Ungarn,  524  (1-9  v.  H.)  Österreicher,  281 
(1-0  V.  H.)  Ausländer,  bei  4238  Arbeitslosen  (15-6  v.  H.)  konnte  dieser 
Umstand  nicht  genau  ermittelt  werden. 
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Dem  Wohnorte  (Ta.be\\e  11.)  nach  entfielen  Dreiviertel  der  Arbeitslosen 
auf  das  Gebiet  der  Hauptstadt  (20.624  Personen,  760  v.  H.)  und  in  Buda- 
pest selbst  folgten  die  einzelnen  Stadtbezirke  (Tabelle  12.)  nicht  nach  der 
absoluten  Zahl  der  Einwohnerschaft,  sondern  nach  ihrem  mehr  oder  weniger 
proletarischen  Charakter  (Vlil,  Vi,  VII,  IX,  III,  V,  X,  II,  IV,  I). 

Von  den  gelegentlich  der  Zählung  gezählten  Arbeitslosen  befanden 
sich  an  ihrem  Domizil  (Tabelle  13.  und  14.)  kürzere  Zeit  als  ein  Monat  4-6 
V.  H.  (1230),  1—6  Monate  88  v.  H.  (2393),  6—12  Monate  5-8  v.  H.  (1560), 
1—2  Jahre  69  v.  H.,  2—3  Jahre  45  v.  H.  und  länger  als  drei  Jahre  68 
V.  H.  (18.509). 

Seit  ihrer  Geburt  wohnten  ständig  an  ihrem  jetzigen  Domizil  (Tabelle 
15.)  29-6  V.  H.  (8043)  der  Arbeitslosen,  und  zwar  unter  den  in  Budapest 
Gezählten  20-8  v.  H.  (4295),  unter  den  in  den  Nachbarorten  Gezählten 
57-0  V.  H.  (3748).  Unter  den  Budapester  Arbeitslosen  wohnten  früher  in 
den  benachbarten  24  Gemeinden  nur  2-6  v.  H.  (531),  hingegen  waren 
von  den  Arbeitslosen  der  Nachbargemeinden  früher  217  v.  H.  (1423)  Ein- 
wohner von  Budapest ;  ein  lebhafter  Beweis  für  den  häufigen  Wohnungs- 
wechsel zwischen  diesen  Gebieten.  Von  sämtlichen  Arbeitslosen  wohnten 
früher  53-4  v.  H.  (14.520)  und  zwar  von  den  haupstädtischen  66-8  v.  H. 
(13.781),  von  den  Arbeitslosen  der  Nachbargemeinden  11*3  v.  H.  (739), 
in  anderen  Gemeinden  Ungarns  4-4  v.  H.  (1196)  im  Auslande  und  5*4 
V.  H.  (1475)  an  unbekannten  Orten. 

Nach  dem  Alter  (Tabelle  16  und  17)  waren  unter  den  Arbeitslosen 
14-3  V.  H.  jünger  als  20  Jahre.  (3893),  20—29  Jahre  400  v.  H.  (10.845), 
20-5  V.  H.  30—39  Jahre  (5577),  130  v.  H.  40—49  Jahre  (3528),  83  v.  H. 
(2267)  50—59  Jahre  und  39  v.  H.  über  60  Jahre. 

Nach  dem  Familienstande  (Tabelle  16.  und  17.)  waren  unter  den 
Arbeitslosen  50-9  V.  H.  (13.845)  ledig,  verheiratet  waren  40*1  v.  H.  (10.900), 
im  gemeinsamen  Haushalte  lebten  3-5  v.  H.  (962),  verwitwet  waren  3-4  v.  H. 
(921),  gesetzlich  geschieden  waren  l'O  v.  H.  (265),  unbekannt  waren  der 
Familienstand  bei  M  v.  H,  (295).  Es  ist  ein  trauriges  Symptom  der  hier 
festgestellten  Arbeitslosigkeit,  dass  die  Zahl  der  Verheirateten  und  im 
gemeinsamen  Haushalt  lebenden  Arbeitslosen  der  Zahl  der  unverheirateten 
Arbeitslosen  nahe  kommt,  beziehungsweise  in  den  benachbarten  Gemeinden 
dieselbe  sogar  (45*1  v.  H.  Ledige  und  47-5  v.  H.  Verheiratete)  übersteigt. 
Ein  Beweis,  dass  sich  die  Arbeitgeber  nicht  wie  sonst  auf  die  Entlassung 
von  überwiegend  unverheirateten  Arbeitern  beschränken  konnten,  sondern 
auch  die  familienerhaltenden  Arbeiter  massenhaft  entlassen  mussten. 

Hundert  Arbeitslose  (Tabelle  18.  und  19.)  hatten  in  der  Hauptstadt 
durchschnittlich  391,  in  den  Nachbarorten  337  Angehörige  zu  erhalten, 
und  zwar  entfielen  auf  die  gewerblichen  Berufe  in  Budapest  387  (in  den 
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Nachbarorten  333),  auf  den  Handel  426  (416),  auf  sonstige  Berufe  398 
(342)  Angehörige.  Gruppe  V.  hatte  unter  den  Haupt-Gewerbegruppen  die 
meisten  (449),  Gruppe  VII  die  wenigsten  (344)  Angehörigen  auf  je  100 
Arbeitslose  aufzuweisen.  Dieser  Gesichtspunkt  ist  viel  wichtiger,  als  wenn 
wir  einfach  die  Verteilung  der  Arbeitslosen  nach  der  Zahl  der  Kinder 
und  sonstigen  Angehörigen  bearbeitet  hätten,  ohne  Rücksicht  auf  den 
Umstand,  ob  ihr  Lebensunterhalt  von  den  Arbeitslosen  bestritten  wird 
oder  nicht. 

Die  Gesamtzahl  der  Arbeitslosen  und  der  von  ihnen  tatsächlich  erhal- 
tenen Familienmitglieder  betrug  60.076  Personen.  Bei  85  Arbeitslosen  war 
dieses  Verhältnis  unbekannt. 

Ein  weniger  unbefriedigendes  Bild  bietet  die  Verteilung  der  Arbeits- 
losen nach  dem  Mietsverhältnis.  (Tabelle  23).  Unter  den  Arbeitslosen  waren 
31-3  v.  H.  (8507)  Hauptmieter  und  22-4  v.  H.  (6110)  Familienmitglieder 
von  Hauptmietern.  Als  Zimmermieter  wohnten  8*3  v.  H.  (2255),  als  Bett- 
mieter 33*8  V.  H.  (9184),  als  Herbergsgast,  Hausbesitzer  oder  Angestellter  3*0 
V.  H.  (806),  unbekannt  war  dieses  Verhältnis  bei  1*2  v.  H.  (326)  aller 
Fälle.  Sonach  drückte  nur  ein  Drittel  der  Arbeitslosen  die  schwere  Sorge 
einer  selbständigen  Wohnung,  ein  Fünftel  fand  Unterkunft  bei  Familien- 
angehörigen und  ein  grosser  Teil  (42-1  v.  H.)  stand  als  Zimmer-  oder 
Bettmieter  ausserhalb  einer  engeren  Haushaltsgemeinschaft.  Es  muss  jedoch 
bemerkt  werden,  das  sich  auch  unter  letzteren  zahlreiche  familienerhaltende 
Arbeitslosen  befanden.  Es  ist  stets  eine  der  ersten  Folgen  des  Elends,  dass 
die  Wohnung  eingeschränkt  wird. 

Unter  den  Arbeitslosen  hatten  während  der  Dauer  der  Erwerbslosigkeit 
5937  Personen,  und  zwar  5375  Männer  und  580  Frauen,  einen  vorübergehenden 
Erwerb  (Tabelle  24  und  25);  in  Budapest  waren  dies  4780,  in  den  Nachbar- 
orten 1 157  gewerbliche  und  kaufmännische  Angestellte.  Von  den  Arbeitslosen 
mit  vorübergehendem  Erwerb  fanden  in  ihrem  regelmässig  ausgeübten 
Berufe  Beschäftigung  3408  (57*4  v.  H.),  in  anderen  Industriezweigen  852 
(14-4  V.  H.),  im  Verkehrsgewerbe  waren  beschäftigt  57  (1  v.  H.),  persönliche 
Dienstleistungen  verrichteten  673  (11*2  v.  H.);  bei  947  Personen  (16  v.  H.) 
war  die  Art  der  Arbeitsleistung  nicht  zu  ermitteln.  Nur  ein  Fünftel  der 
Arbeitslosen  konnte  sich  also  eine  vorübergehende  Beschäftigung  verschaffen. 

Die  Arbeitslosen  mussten  grösstenteils  selbst  für  ihren  Unterhalt 
sorgen,  da  sie  in  21.559  Fällen  (79*2  v.  H.)  keine  erwerbenden  Familien- 
mitglieder besassen.  Kaum  ein  Siebentel  der  Gezählten  fand  wenigstens  in 
einem  erwerbenden  Angehörigen  eine  Stütze.  Unbekannt  war  die  Anzahl 
der  erwerbenden  Familienmitglieder  in  734  Fällen  (2-7  v.  H.);  sie  betrug 
1—2  in  4534  Fällen  (16-8  v.  H.),  3—5  in  336  Fällen  (1-3  v.  H.)  und  mehr 
als  5  Personen  in  25  Fällen  (Ol   v.  H.). 
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In  381  Fällen  (6-8  v.  H.)  betrug  der  wöchentliche  Gesamtverdienst 
(Tabelle  26.  und  27.)  der  erwerbenden  Angehörigen  weniger  als  5  Kronen, 
in  1042  Fällen  (18-5  v.  H.)  K  5—10,  in  810  Fällen  (144  v.  H.)  K  10-15, 
in  994  Fällen  (17-6  v.  H.)  K  15—20,  in  1426  Fällen  (25-3  v.  H.)  K  20—25 
und  in  629  Fällen  (11-2  v.  H.)  über  K  25.  Einen  wöchentlichen  Gesamt- 
verdienst von  K  25—30  hatten  8*8  v.  H.  Auf  347  Zählblättern  (6-2  v.  H.) 
Hess  sich  die  Höhe  des  wöchentlichen  Gesamtverdienstes  der  erwerbenden 
Angehörigen  nicht  feststellen. 

2.  Von  sämtlichen  gezählten  Arbeitslosen  waren  in  deren  zuletzt  regel- 
mässig ausgeübtem  Berufe  (Tabelle  28)  in  Budapest  selbst  im  ganzen  78-4 
V.  H.  (21.308),  in  den  in  die  Zählung  einbezogenen  24  Nachbarorten  lO'l 
V.  H.  (2743),  in  den  übrigen  Ortschaften  Ungarns  8-3  v.  H.  (2253) 
beschäftigt;  im  Auslande  0-7  v.  H.  (205),  an  unbekannten  Orten  2-5  v.  H. 
(679).  Unter  den  in  Budapest  gezählten  Arbeitslosen  waren  17.848  (86-6 
V.  H.,  und  zwar  15.516  Männer  und  2332  Frauen)  zuletzt  in  der  Haupstadt 
angestellt,  ebenso  auch  3460  (527  v.  H.)  der  in  den  Nachbargemeinden 
Gezählten,  worunter  387  Frauen.  Hieraus  ist  klar  zu  erkennen,  dass  nur 
14-4  V.  H.  der  in  Budapest  gezählten  Arbeitslosen  ihre  Anstellung  nicht 
infolge  der  haupstädtischen  wirtschaftlichen  Lage  verloren,  da  sie  eben 
anderswo  in  Arbeit  standen.  Da  2-8  v.  H.  derselben  in  den  Nachbarorten 
arbeiteten,  so  können  wir  ruhig  behaupten,  dass  unmittelbar  unter  den 
Drucke  der  Arbeitslosigkeit  nur  ein  geringer  Prozent  der  Erwerbslosen  nach 
Budapest  zogen,  meistens  in  der  Hoffnung,  daselbst  Arbeit  zu  finden.  Die 
Behauptung,  dass  sich  die  Masse  der  Arbeitslosen  aus  den  aus  der  Provinz 
unter  dem  Drucke  der  Not,  in  die  Grossstadt  vorübergehend  einwandern- 
den Ortsfremden  rekrutiert,  erscheint  im  Lichte  unserer  Zählung  als  grundlos. 
Wieviele  zuletzt  in  der  Hauptstadt  beschäftigte  Arbeiter  hingegen  während 
der  beiden  letzten  kritischen  Jahre  aufs  Land  und  ins  Ausland  zogen,  darüber 
lassen  sich  nur  Vermutungen  anstellen.  Die  gegenwärtige  Zählung  wirft 
darauf  Licht,  dass  mehr  als  die  Hälfte  der  in  den  Nachbarorten  wohnhaften 
Arbeitslosen  (52-7  v.  H.)  zuletzt  auf  dem  Gebiete  von  Budapest  gear- 
beitet hat. 

Sehr  wichtig  für  die  Beurteilung  der  Arbeitslosigkeit  ist  die  Verteilung 
der  gewerblichen  Arbeiter  nach  ihrer  Vorbildung,  bzw.  der  Art  ihrer 
Anstellung  (Tabelle  29.). 

Dementsprechend  lassen  sich  folgende  Klassen  unterscheiden:  Werk- 
führer (Vorarbeiter,  Maschinisten),  gelernte  Gewerbegehilfen,  Hilfsarbeiter. 
Unter  die  letzteren  zählten  wir  nicht  nur  diejenigen,  welche  sich  als  solche 
bezeichneten  (Fabrikarbeiter,  Fabrikhilfsarbeiter  mit  und  ohne  Benennung 
des  gewerblichen  Betriebs),  sondern  auch  alle  Taglöhner,  welche  gegen 
Wochenlohn    oder    in    einem    benannten    Fabrikbetriebe    gegen    Taglohn 
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angestellt  waren,  da  bei  der  heute  so  hochentwickelten  Technik  solche 
Taglöhner  in  den  meisten  Fällen  als  gewerbliche  Hilfsarbeiter  zu  betrachten 
sind.  Als  gewerbliche  Taglöhner  behandelten  wir  daher  nur  diejenigen, 
welche  gegen  Taglohn  in  einem  nicht  näher  bezeichneten  gewerblichen 
(Fabrik-)  Betriebe  arbeiteten.  In  besondere  Gruppen  kamen,  wie  bereits 
erwähnt,  die  arbeitslosen  Beamten,  ferner  die  Diener  und  Lehrlinge. 
Diese  letzteren  waren  teilweise  durch  die  Einstellung  der  betreffenden 
Betriebe  stellenlos  geworden  oder  man  hatte  ihren  Vertrag  gelöst.  Es  ist 
nun  besonders  kennzeichnend  für  den  krisenhaften  Charakter  der  Arbeits- 
losigkeit, dass  nahezu  dreiviertel  der  Arbeitslosen  gelernte  Arbeitskräfte  waren. 
In  Budapest  betrug  nämlich  die  Zahl  der  gelernten  Gewerbegehilfen  69*4 
V.  H.,  die  der  Vorarbeiter  usw.  3*0  v.  H.,  die  Zahl  der  Beamten  1*4  v.  H. 
In  der  Umgebung  waren  die  entsprechenden  Verhältniszahlen  62-6,  6,  0*5. 

Tabelle  30  gibt  uns  Aufschluss  über  das  zahlenmässige  Verhältnis 
der  arbeitslosen  Heimarbeiter  zu  den  in  Betriebsräumen  beschäftigten  Arbeits- 
losen. Die  Zahl  der  Heimarbeiter  ist,  wie  bemerkt,  ausserordentlich  gering, 
nicht  einmal  ein  Prozent  was  sich  wohl  darauf  zurückführen  lässt,  dass 
hier  solche,  deren  zeitweilige  Arbeitslosigkeit  infolge  des  von  ihnen  betrie- 
benen Saisongewerbes  als  normal  erschien,  nicht  aufgenommen  werden 
durften.  Auch  unter  den  im  engeren  Sinne  gewerblichen  Arbeitslosen  wurden 
nur  diejenigen  berücksichtigt,  die  schon  längere  Zeit  ohne  Arbeit  waren. 
Die  Revision  verwies  viele  der  Gelegenheits-Heimarbeiter  in  die  Rubrik 
„Verschiedene". 

Bei  unserer  Lohnstatistik  (Tabelle  31. ,S.  45.) zogen  wir  nur  die  Zählblätter 
jener  Arbeitslosen  in  betracht  die  zuletzt  in  der  Haupstadt  angestellt  waren, 
gleichviel  ob  sie  hier  oder  m  den  Nachbarorten  wohnten.  Nur  auf  diese 
Weise  konnten  wir  ausreichenden  und  vergleichbaren  Stoff  gewinnen.  Die 
einzelnen  Gewerbegruppen  konnten  wir  nicht  weiter  nach  Untergruppen 
einteilen,  um  eine  allzugrosse  Zersplitterung  des  Stoffes  zu  vermeiden. 
Innerhalb  dieser  Hauptgruppen  aber  führen  wir  die  Arbeitslöhne  der  mit 
wenigstens  100  Personen  vertretenen  gelernten  Arbeiter,  Hilfsarbeiter  und 
Taglöhner  getrennt  an,  da  die  Art  der  Anstellung  mindestens  von  gleichem 
Einflüsse  auf  die  Variation  des  Arbeitslohnes  ist  wie  die  Gewerbegruppe. 
Die  Löhne  der  Vorarbeiter,  bzw.  Werkführer,  der  Lehrlinge,  Diener  und 
endlich  der  Frauen  geben  wir  wegen  der  geringen  Anzahl  der  Fälle  im 
Durchschnitt  für  die  gesamte  Industrie,  ohne  die  einzelnen  Hauptgewerbe- 
gruppen zu  berücksichtigen. 

Es  wurde  also  der  Wochenlohn  der  zuletzt  auf  dem  Gebiete  der 
Hauptstadt  beschäftigten  1 5.43 1  gewerblichen  Arbeiter  männlichen  Geschlechts 
untersucht  und  zwar  drei  Kategorien  nach  Gewerbegruppen,  die  übrigen 
zusammen.    Der  Durchschnittswochenlohn  betrug  sonach  für  die  gelernten 
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Gewerbegehilfen  K  298,  für  die  Hilfsarbeiter  K  23*  1,  für  die  Taglöhner 
K  19-2,  die  Vorarbeiter  K  449,  die  Lehrlinge  K  74,  die  Diener  K  21-7 
und  die  Frauen  K  HS. 

3.  Über  die  Ursachen  der  Arbeitslosigkeit  (Tabelle  32.  und  33.)  kann 
uns  auch  die  gegenwärtige  Zählung  keine  unbedingt  zuverlässigen  Angaben 
liefern,  da  wir  nur  von  einer  am  Arbeitsvertrag  beteiligten  Partei,  den 
Arbeitern,  Auskunft  erhielten.  Bei  dieser  Massenzählung  war  es  vollkommen 
unmöglich,  sich  auch  beim  jeweiligen  letzten  Arbeitgebei  über  den  Grund 
der  Lösung  des  Arbeitsverhältnisses  zu  erkundigen.  Krankheit  konnte  als 
ursprünglicheUrsacheder  Arbeitslosigkeit  nur  insofern  in  Frage  kommen,  alsder 
Betreffende  am  Zähltage  wieder  erwerbsfähig  war.  Im  Interesse  der  Genauig- 
keit hätten  wir  zweifellos  von  der  Dauer  der  Arbeitslosigkeit  die  Tage 
abziehen  müssen,  welche  der  Arbeitslose  krankheitshalber  untätig  verbringen 
musste.  Aber  man  kann  anderseits  sagen,  dass  er  in  vielen  Fällen  gesund 
ebensowenig  Arbeit  gefunden  hätte.  Streik  und  Aussperrung  wurden  nur 
soweit  berücksichtigt,  als  der  sie  veranlassende  Konflikt  bereits  beendigt 
war,  was  sich  um  so  leichter  feststellen  Hess,  als  am  22.  März  überhaupt 
weder  Streik  noch  Aussperrung  im  Gange  war. 

Wenn  wir  die  Ursachen  der  Erwerbslosigkeit  genauer  prüfen,  so 
ersehen  wir  aus  den  Zählblättern,  dass  der  Arbeitgeber  in  21.340  Fällen 
(78"5  V.  H.)  kündigte,  und  zwar  wegen  Arbeitsmangels  in  19.916  Fällen 
(733  V.  H.),  aus  andern  Gründen  in  1424  Fällen  (5-2  v.  H.).  Der  Angestellte 
kündigte  in  2467  Fällen  (9-1  v.  H.),  infolge  einer  Krankheit  oder  eines 
Unfalles  verloren  1630  Personen  (6  v.  H.)  ihren  Erwerb,  durch  Streik  107 
(0-4  V.  H.),  durch  Aussperrung  269  (1  v.  H.),  aus  andern  Gründen,  wie 
Einberufung,  Konkurs,  Betriebseinstellung  und  gegenseitiges  Übereinkommen 
777  Angestellte  (2*7  v.  H.).  In  598  Fällen  (2-3  v.  H.)  blieb  die  Ursache 
der  Erwerbslosigkeit  unbekannt. 

Nur  in  geringem  Grade  konnten  die  Schäden  der  Arbeitslosigkeit 
dadurch  gemildert  werden,  dass  die  Betroffenen  einen  vorübergehenden 
Erwerb  fanden;  meistens  lebten  die  Arbeitslosen  von  der  Unterstützung 
ihrer  Ausgehörigen,  von  Darlehen  und  behördlicher  Unterstützung. 

Was  nun  die  Dauer  der  am  22.  März  aufgenommenen  Arbeitslosigkeit 
anbetrifft  (Tabelle  34.)  so  waren  kürzere  Zeit  als  eine  Woche  ohne  Erwerb 
1466  Personen  (5-4  v.  H.),  14  Tage  834  (31  v.  H.),  15—30  Tage  1997 
(7-3  V.  H.),  1—3  Monate  5683  (209  v.  H.),  3—6  Monate  8626  (31'7  v.  H.), 
6—12  Monate  4872  (18  v.  H.),  1— IV2  Jahre  1500  (55  v.  H.),  länger  als 
IV2  Jahre  1200  (4-4  v.  H.),  worunter  159  Personen  (0-6  v.  H.),  die  seit 
über  drei  Jahren  arbeitslos  waren.  In  1010  Fällen  (37  v.  H.)  war  die 
Dauer  der  Arbeitslosigkeit  unbekannt.  Nicht  weniger  als  7572  Personen, 
nahezu  ein  volles  Drittel  der  Erwerbslosen,  trieben  sich  länger  als  ein  halbes 
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Jahr  ohne  regelmässige  Beschäftigung  in  Budapest  umher ;  wieviele  fortzogen, 
ist  uns  nicht  bekannt. 

Hiebei  geben  all  diese  Zahlen  noch  immer  kein  klares  Bild  von  der 
langen  Dauer  und  damit  von  den  individuellen  und  volkswirtschaftlichen 
Schäden  der  Erwerbslosigkeit.  Wie  allgemein  bekannt  und  durch  Daten 
nachweisbar,  Hess  die  Geschäftsstockung  auch  vom  21.  März  ab  kaum 
nach,  ganz  besonders  in  einzelnen  am  stärksten  betroffenen  Industrie- 
zweigen. 

Weich  grossen  Zeitverlust  sie  und  mit  ihnen  die  Nation  —  der  volle 
Verlust  des  Nationalvermögens  wäre  nur  bei  Einbeziehung  der  Kurzarbeiter 
zu  berechnen  —  erlitten  hat,  geht  aus  unsern  auf  den  Angaben  der  Arbeits- 
losen aufgebauten  Berechnungen  hervor.  Dieser  Verlust  beträgt  für  sämtliche 
Gezählte(Tabelle  36.)  in  Budapest  3,281.961,  in  den  Nachbarorten  1,082.623, 
insgesamt  4,364.584  verlorene  Tage,  Sonn-  und  Feiertage  und  die  etwaigen 
Krankheitstage  inbegriffen. 

Im  allgemeinen  kamen  auf  die  gewerblichen  Arbeiter  männlichen 
Geschlechts  auf  dem  Gebiete  von  Budapest  87"3Vo  der  Gesamtdauer  der 
Arbeitslosigkeit,  in  den  Nachbarorten  93*37o,  auf  die  weiblichen  Angestellten 
in  Budapest  70- 1%,  in  der  Umgebung  84-77o.  Auf  männliche  Handels- 
angestellte entfielen  in  der  Hauptstadt  9"6%,  in  den  Nachbarorten  3'9%, 
auf  weibliche  12*8"/o  (4-47o).  Für  die  weiblichen  häuslichen  Arbeiter  und 
Taglöhner  war  das  Verhältnis  13*97o  und  5*6%. 

Die  Durchschnittsdauer  der  Arbeitslosigkeit  (Tabelle  37.)  betrug  in 
Budapest  für  die  gewerblichen  Angestellten  männlichen  Geschlechts  160*7 
Tage  (Frauen  167*3  Tage),  für  die  Handelsangestellten  163  Tage  (Frauen 
159*3  Tage),  für  die  unter  der  Benennung  „Sonstige"  Angeführten 
108*9  Tage  (Frauen  114"3  Tage),  im  allgemeinen  ohne  Rücksicht  auf  die 
Art  der  Beschäftigung  1597  Tage  (Frauen  1553  Tage).  Unter  den 
gewerblichen  Angestellten  waren  es  die  Industriebeamten,  die  mit  256"  1 
Tagen  (bei  den  Frauen  die  V.  Gewerbegruppe  mit  382*3  Tagen)  die 
Maximaldurchschnittsdauer  der  Arbeitslosigkeit  erreichten,  während  wir  das 
Durchschnittsminimum  für  die  Männer  in  Gewerbegruppe  XII.  mit  128*1 
Tagen,  für  die  Frauen  gleichfalls  unter  XII.  mit  112*3  Tagen  erhalten.  Bej 
den  Handelsangestellten  trifft  das  Maximum  auf  die  Reisenden  und  Agenten, 
wo  die  Durchschnittsdauer  der  Arbeitslosigkeit  221*3  Tage  (bei  den  Frauen 
auf  die  Beamtinnen  mit  196  Tagen)  ausmacht,  und  das  Minimum  auf  die 
Taglöhner  mit  124*3,  bzw.  bei  den  Frauen  auf  die  gelernten  Arbeiterinnen 
mit  42  Tagen. 

In  den  Nachbarorten  betrug  die  Durchschnittsdauer  der  Arbeits- 
losigkeit für  die  gewerblichen  Arbeiter  165  Tage  (Frauen  157*9  Tage),  für 
die  Handelsangestellten  182*2  Tage  (Frauen  126*6  Tage),  für  unter  sonstiger 
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Benennung  vorkommende  Angestellte  179-3  Tage,  (Frauen  152-7  Tage) 
und  im  allgemeinen  ohne  Rücksicht  auf  die  Beschäftigung  für  Männer 
166-1  Tage,  für  Frauen  155-4  Tage. 

Unter  den  gewerblichen  Angestellten  entfällt  das  Maximum  auf 
Gewerbegruppe  Xil.  mit  2076  Tagen  (bei  den  Frauen  auf  III.  mit  252-3 
Tagen),  das  Minimum  auf  Gruppe  VIII.  mit  107-8  Tagen  (bei  den  Frauen 
auf  XII.  mit  75  Tagen).  Unter  den  Handelsangestellten  erreichten  das 
Maximum  die  gelernten  Arbeiter  mit  267-7  Tagen  (bei  den  Frauen  die 
Taglöhnerinnen  mit  162-3  Tagen),  das  Minimum  die  Reisenden  und  Agenten 
mit  66  (bei  den  Frauen  die  Beamtinnen  mit  96)  Tagen. 

Die  Tabellen  38,  39,  40,  41  geben  uns  zahlenmässige  Belege  für 
einen  von  der  Statistik  noch  nirgends  genau  nachgewiesenen  Erfahrungs- 
satz :  dass  nämlich  ein  Arbeitsloser  (ceteris  paribus)  um  so  länger  ohne 
Stellung  bleibt,  je  älter  er  ist.  Mit  andern  Worten:  einem  einmal  entlassenen 
älteren  Arbeiter  gibt  man  ungern  wieder  Beschäftigung.  Auch  wird  von 
unserer  Statistik .  bewiesen,  dass  Geschlechtsunterschied  und  Berufsarten 
diese  Einwirkung  des  Alters  auf  die  Dauer  der  Arbeitslosigkeit  nicht  in 
nennenswerter  Weise  beeinflussen. 

Die  Tabellen  42,  43,  44,  45  zeigen  hinwieder,  dass  Arbeitslose  mit 
Familie  schwieriger  neue  Arbeit  finden,  als  alleinstehende.  Obwohl  diese 
Einwirkung  des  Familienstandes  nicht  so  klar  ausgesprochen  erscheint  wie 
die  des  vorgerückten  Alters,  so  ist  sie  aus  unserm  Zahlenmaterial  doch 
deutlich  erkennbar,  wenn  wir  Männer  und  Frauen  gesondert  und 
auch,  wenn  wir  die  Hauptberufsarten  ohne  Rücksicht  auf  das  Geschlecht 
betrachten.  Die  Tatsache  ist  verständlich  genug,  wenn  wir  bedenken,  dass 
ein  alleinstehender  Arbeiter  viel  eher  weniger  entsprechende  oder  auch 
auswärtige  Arbeit  übernimmt  als  ein  durch  Familienrücksichten  gebundener 
Mann,  bei  welchem  zudem  noch  der  ungünstige  Einfluss  des  Alters  sich  in 
höherem  Masse  geltend  macht.  Selbst  die  Verwitweten  und  Geschiedenen 
bleiben  teilweise  längere  Zeit  ohne  Arbeit,  was  sich  woh  darauf  zurück- 
führen lässt,  dass  sie  meistens  Kinder  haben. 

Die  Arbeitslosigkeit  wird  im  allgemeinen  durch  die  in  unserer 
32.  und  33.  Tabelle  angeführten  Ursachen  hervorgerufen,  doch  ist  es 
selbstverständlich,  dass  mit  einem  geistigen  oder  körperlichen  Defekt 
Behaftete  ihr  eher  ausgesetzt  sind  als  vollkommen  Gesunde  und  Erwerbs- 
fähige (Tabelle  46  und  47).  Solche  Fälle  müssen  im  Interesse  der  Arbeits- 
losenpolitik gesondert  behandelt  werden.  Die  Zahl  der  arbeitsuchenden 
Erwerbslosen  mit  beschränkter  Erwerbsfähigkeit  (Tabelle  46.  und  47.)  betrug 
978,  nämlich  802  Männer  und  172  Frauen.  Davon  entfallen  797  auf  die 
Hauptstadt,  177  auf  die  Nachbarorte.  Der  Grund  der  beschränkten  Erwerbs- 
fähigkeit  lag   in   den   meisten    Fällen   in   der   nach    einer    überstandenen 
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Krankheit  eingetretenen  Schwäche  (399.41  v.  H.),  in  101  Fällen  (10-4  v.  H.) 
wurde  sie  von  beginnender  Lungenschwindsucht  veranlasst.  Andere  Ursachen 
der  beschränkten  Erwerbsfähigkeit  waren  Kurzsichtigkeit  (3'3  v.  H.),  von 
Verletzungen  herrührende  Fuss-  oder  Handschmerzen  (10*4  v.  H.),  Magen- 
leiden (23  V.  H.),  Nervenleiden  (M  v.  H.),  leichtere  und  rascher  verlaufende 
Krankheiten  (5'5  v.  H.),  organisches  Herzleiden  (M  v.  H.),  Bruch  (1-3  v.  H.) 
u.  s.  w.  Die  Personen  mit  beschränkter  Erwerbsfähigkeit  belasten  den 
Arbeitsmarkt  nur  mit  einem  Teile  der  normalen  Arbeitskraft  und  sind  nur 
teilweise  in  den  Kreis  einer  planmässigen  Arbeitspolitik  einzubeziehen, 
während  sie  zum  Teil  unter  andere  Wohlfahrtseinrichtungen  fallen. 

Der  gesamte  Lohnverlust  der  Arbeitslosen  (Tabelle  50.)  belief  sich  bis 
zum  21.  März  in  Budapest  auf  11,703.994  Kronen  (Männer  10,963.205, 
Frauen  740.789  Kronen),  in  den  Nachbarorten  auf  3,700.647  Kronen 
(Männer  3,506.721,  Frauen  193.926  Kronen),  zusammen  aslo  auf  15,404.641 
Kronen.  Hiezu  kommen  jedoch  unter  der  Rubrik  Unbekannt  (nach  Durch- 
schnittsberechnung) weitere  597.473  K,  sodann  der  Verlust  der  nicht  den 
streng  gewerblichen  und  kaufmännischen  Berufen  angehörenden  und  darum 
nicht  mitgezählten  Arbeitslosen,  sowie  der  Lohnverlust  der  gar  nicht 
gezählten  Kurzarbeiter,  sodass  wir  die  Einbusse  an  Nationalvermögen, 
welche  Budapest  und  Umgebung  nur  während  der  dem  21.  März  unmittelbar 
und  ohne  Unterbrechung  vorangehenden  Periode  der  Arbeitslosigkeit  der 
lohnarbeitenden  Schichten  der  Bevölkerung  erlitt,  auf  20  Millionen  schätzen 
dürfen.  Die  Grösse  dieses  Verlustes  begreifen  wir  erst  dann  völlig,  wenn 
wir  wissen,  dass  z.  B,  im  Jahre  1910  —  einem  Jahre  mit  häufigen  und 
grossen  Streiken  durch  alle  Streike,  es  waren  deren  in  Budapest  70,  ausserdem 
noch  3  Aussperrungen,  woran  20.798  (bei  den  Aussperrungen  3196)  Arbeiter 
beteiligt  waren,  nach  der  Statistik  des  kgl.  ungarischen  Handelsministeriums 
nur  201.348  (60.381)  Arbeitstage  und  909.376  (293.483)  Kronen  Arbeits- 
verdienst verloren  gingen.  Die  massenhafte  Arbeitslosigkeit  bildet  also  für  die 
Arbeiterschaft  einen  bei  weitem  härteren  Schlag  als  die  Streike,  die  trotz 
ihrer  unverkennbaren  Schäden  —  wie  die  diesbezüglichen  statistischen 
Aufnahmen  beweisen  —  im  Endergebnis  unmittelbar  und  mittelbar  nicht 
nur  die  Arbeitsöhne,  sondern  auch  die  übrigen  Arbeitsbedingungen  günstig 
beeinflussen. 

Wenn  wir  die  Angaben  untersuchen,  (Tabelle  53  und  54)  wovon 
die  Arbeitslosen  sich  nach  ihrem  eigenen  Eingeständnis  während  der 
Dauer  der  Erwerbslosigkeit  erhielten,  so  finden  wir,  dass  157  v.  H.  der 
Arbeitslosen  oder  4277  Personen  von  ihrem  ersparten  Kapital  lebten,  19'5 
v.  H.  oder  5299  Personen  von  Darlehen,  1  v.  H.  oder  266  Personen  vom 
Ersparten  und  von  Darlehen,  19-9  v.  H.  (5421)  Hessen  sich  von  ihren 
Eltern  erhalten,  72  v.  H.  (1968)  lebten  von  dem  Erwerb  der  Ehefran,  10-7 
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V.  H.  (2897)  wurden  von  ihren  Kindern,  anderen  Angehörigen  und  Freunden 
unterstützt,  und  8'2  v.  H.  (2217)  lebten  teils  von  der  Verpfändung,  teils 
vom  Verkauf  ihrer  Habseligkeiten.  Von  Krankenunterstützung  und  der 
bis  zum  21.  März  'zweimal  zur  Verteilung  gelangten  Arbeitslosenunter- 
stützung der  Hauptstadt  erhielten  737  Personen  (27  v.  H.)  sich  und  ihre 
Angehörigen,  von  Almosen  348  (1-3  v.  H.)  und  nur  6-6  v.  H.,  d.  h.  1793 
Personen  lebten  ausschliesslich  von  dem  Einkommen  ihrer  (meistens  ihrem 
regelmässig  ausgeübten  Berufe  entprechenden  vorübergehenden  Beschäf- 
tigung.') 1965  Personen  (7-2  v.  H.)  gaben  ihre  Unterhaltsquellen  nicht  an. 

Es  ist  eine  interessante  Erscheinung,  dass,  während  in  Budapest 
16*9  V.  H.  der  Arbeitslosen  von  ihrem  ersparten  Kapital  lebten,  dies  in 
den  Nachbarorten  nur  bei  12  v.  H.  der  Fall  war,  weiter,  dass  in  der 
Hauptstadt  20*1  v.  H,,  in  den  in  die  Zählung  einbezogenen  24  Nachbar- 
orten aber  volle  327  v.  H.  zur  Deckung  der  nötigsten  Lebensbedürfnisse 
ihre  geringen  Habseligkeiten  verpfändeten  oder  verkauften  oder  zu  Darlehen 
ihre  Zuflucht  nahmen. 

Nach  den  freiwilligen  Angaben  sämtlicher  Arbeitslosen  von  Budapest  ohne 
Unterschied  des  Geschlechts  und  Berufs  betrug  für  die  ganze  Dauer  der  Arbeits- 
losigkeit der  Gesamterwerb  durch  Aushilfsarbeit  nur  329.890  Kronen,  in  den 
Nachbargemeinden  81.789  K,  wovon  auf  die  Männer  308.558  K,  auf  die  Frauen 
21,332  K  entfielen  (Tabelle  57).  Nach  Berufsarten  geordnet  verdienten  die 
gewerblichen  Angestellten  beiderlei  Geschlechts  283.681  K  (86  v.  H.),  die 
kaufmännischen  Angestellten  37.974  K  (11*5  v.  H.)  und  die  „Sonstigen" 
8245  K  (2*5  v.  H.).  Nach  Gewerbegruppen  war  der  zeitweilige  Erwerb  bei 
den  Männern  am  grössten  in  Gruppe  I.  (17*9  v.  H.)  und  Gruppe  XI. 
(16  V.  H.),  am  geringsten  in  Gruppe  XIV.  (0*4  v.  H.),  bei  den  Frauen  am 
grössten  in  Gruppe  Vli.  (21-2  v.  H.),  nämlich  4522  K,  und  am  kleinsten 
in  Gruppe  XIV.  (Oi  v.  H.),  nämlich  25  K.  Nur  sehr  wenige  (6-6  v.  H.) 
konnten  also  von  Aushilfsarbeit  allein  leben.  Doch  ist  es  kaum  wahr- 
scheinlich, dass  die  diesbezüglichen  Daten  vollständig  und  genau  ange- 
geben wurden. 

4.  Die  öffentliche  Fürsorge  für  die  Arbeitslosen  befindet  sich  hierzulande 
noch  in  den  Grenzen  der  mehr  oder  minder  angepassten  Wohltätigkeit. 
Die  einzige  wirksamere  Hilfe  ward  deshalb  nur  jenen  zuteil,  die  sich 
rechtzeitig  bei  ihren  gewerkschaftlichen  Organisationen  „versichert"  hatten. 

Den  der  Ungarischen  Gewerkschaftszentrale  unterstehenden  Gewerk- 
schaften gehörten  (Tabelle  60.)  9796   erwerbslose   gewerbliche   und    kauf- 


1)  Dies  steht  nicht  im  Gegensatz  zu  der  obigen  Angabe,  dass  nämlich. 
5937  Arbeitslose  überhaupt  eine  Nebenbeschäftigung  fanden,  da  dies  letztere  nicht 
bedeutet,  dass  sie  ausschliesslich  von  dem  Einkommen    der   Nebenbeschäftigung  lebten. 
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männische  Angestellte  an  (36  v.  H.),  und  zwar  auf  dem  Gebiete  von 
Budapest  7640  (37  v.  H.),  in  den  Nachbarorten  2156  (32-8  v.  H.).  Die 
von  den  Gewerkschaften  Unterstützten  fallen  mit  wenigen  Ausnahmen  alle 
in  diese  Gruppe,  sodass  ungefähr  ein  Drittel  der  hiehergehörigen  Arbeits- 
losen Unterstützung  erhielt. 

Den  christlich-sozialen  Fachvereinen  gehörten  16  Erwerbslose  (O'l 
V.  H.)  an,  dem  Landesverband  der  Handelsangestellten  68  (0*3  v.  H.), 
dem  Landesverband  der  Privatbeamten  15  (O'l  v.  H.),  dem  Landesverband 
der  Handelsangestellten  und  Privatbeamten  38  (O'l  v.  H.),  dem  Landes- 
verband der  Privatbeamtinnen  22  (0"1  v.  H.).  Keiner  Gewerkschaft  und 
keinem  Verein  angehörig  waren  11.248  (41  "3  v.  H.),  und  zwar  in  Budapest 
8751  (42-4  V.  H.),  in  den  Nachbarorten  2497  (38- 1  v.  H.)  Arbeitslose.  5984 
Personen  (22  v.  H.)  —  in  der  Hauptstadt  4092  (19-8  v.  H.),  in  der 
Umgebung  1892  (28'9  v.  H.)  —  liessen  die  hierauf  bezügliche  Frage  des 
Zählblattes  unbeantwortet. 

Eine  Gewerkschaftsunterstützung  genossen  3098  (Tabelle  61.  und  62.) 
Arbeitslose  (2928  Männer,  170  Frauen),  und  zwar  in  Budapest  selbst  2277,  in 
den  in  die  Zählung  einbezogenen  Nachbargemeinden  321  gewerbliche,  bzw. 
kaufmännische  Angestellte.  Hier  war  Dauer  und  Höhe  der  Unterstützung 
teilweise  recht  beträchtlich.  Weniger  als  vier  Wochen  lang  erhielten  Gewerk- 
schaftsunterstützung 23-8  V.  H.,  4—8  Wochen  27*2  v.  H.,  8— 10  Wochen  38-8 
v.  H.,  länger  als  10  Wochen  6'5  v.  H.  und  unbekannt,  wie  lange  3*7  v. 
H.  Weniger  als  10  Kronen  betrug  die  einem  Mitgliede  von  der  Gewerk- 
schaft gewährte  Gesamtunterstützung  in  288  Fällen  (9'3  v.  H.),  10 — 30 
Kronen  in  647  Fällen  (20-9  v.  H.),  30—50  Kronen  in  697  Fällen  (22-5  v.  H.), 
50—100  Kronen  in  994  Fällen  (32-1  v.  H.),  mehr  als  100  Kronen  in  416 
Fällen  (13'4  v.  H.).  Bei  56  Personen  (1'8  v.  H.)  war  die  Höhe  der 
erhaltenen  Unterstützung  nicht  zu  ermitteln.  Doch  nur  ein  Teil  der 
Erwerbslosen  konnte  eine  Arbeitslosenunterstützung  erlangen.  Nur  ein 
verhältnismässig  geringer  Prozentsatz  der  Arbeiter  gehört  nämlich  Gewerk- 
schaften an,  andrerseits  konnte  auch  ein  grosser  Teil  der  Gewerkschaften 
überhaupt  noch  keine  Arbeitslosenunterstützung  einführen.  Endlich  gehören 
den  Gewerkschaften  auch  solche  Erwerbslose  an,  die  nocli  keinen  Anspruch 
oder  keinen  Anspruch  mehr  auf  Unterstützung  haben. 

Von  Seiten  der  Behörde  (Tabelle  65.)  wurden  aus  dem  insgesamt 
266.000  K  (50,000  K  bewilligte  die  Stadtrepräsentanz,  200.000  K  die 
Regierung,  16.000  K  waren  private  Spenden)  betragenden  Arbeitslosenfonds 
der  Jahre  1913/14  gelegentlich  der  ers/en  zwei  Verteilungen^)  3276  Arbeits- 
lose unterstützt,  das  erste  Mal  auf  drei  Wochen,  das  zweite  Mal  auf  zwei 
Wochen  und  zwar  3186  Männer  (97-3  v.  H.)  und  90  Frauen  (2'7  v.  H.).-) 
Diese    Rubrik    scheint   jedoch   von   vielen    bis   dahin    Unterstützten    nicht 
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ausgefüllt  worden  zu  sein.  Sofortige  Armenunterstützung  (Tabelle  66.  und  67.) 
bekamen  von  den  Bezirksvorstehungen  168Q  Angestellte  (1555  Männer, 
134  Frauen),  und  zwar  auf  dem  Gebiete  von  Budapest  1069  (942  Männer, 
127   Frauen)   und  in  den  Nachbarorten   620  (613  Männer  und  7  Frauen). 

Bei  den  Arbeitsnachweisen  suchten  (Tabelle  68.)  11.411  Arbeitslose 
Beschäftigung.  Hievon  entfallen  auf  Budapest  selbst  9102,  auf  die  Nachbarorte 
2309.  2705  (23*7  v.  H.)  derselben,  wandten  sich  an  die  staatliche  ,, Budapester 
gewerbliche  und  kaufmännische  Arbeitsvermittlungsanstalt"  6452  (56'5  v.  H.) 
an  diejenigen  der  Gewerkschaften,  1057(9*3  v.  H.)  an  die  Arbeitsnachweise 
der  Arbeitgeber,  631  (5'5  v.  H.)  an  mehrere;  566  (5  v.  H.)  wandten  sich 
an  Arbeitsnachweise  und  gleichzeitig  unmittelbar  an  Arbeitgeber. 

Aus  Tabelle  68  konnte  berechnet  werden,  dass  von  sämtlichen  am 
22.  März  gezählten  gewerblichen  und  kaufmännischen  Angestellten  in  Buda- 
pest nur  44'1  v.  H.  (Männer  43'9  v.  H.),  in  der  Umgebung  gar  nur  35*2 
V.  H.  (Männer  37*3  v.  H.)  überhaupt  Arbeitsnachweise  in  Anspruch  nahmen. 
Dem  Geschlechte  nach  betrachtet  wandten  sich  91*5  v.  H.  (10.445) 
Männer  und  8'5  v.  H.  (966)  Frauen  an  die  Arbeitsnachweise.  Die  Frauen 
wenden  sich  noch  seltener  an  gemeinnützige  Anstalten  als  die  Männer. 
Am  günstigsten  ist  das  Verhältnis  noch  in  der  Industrie  mit  48*4  v.  H. 
(36*5  V.  H.),  dann  im  Handel  mit  30*5  v.  H.  (29*5  v.  H.).  Hier  wären 
dringende  Reformen  am  Platze. 

Vor  kürzerer  Zeit  als  einem  Monat  (Tabelle  69.  u.  70.)  suchten  2405 
(21 '2  v.  H.)  Erwerbslose  zum  ersten  Male  Arbeit  bei  einem  Arbeitsnachweis, 
vor  1—3  Monaten  3443  (30-1  v.  H.),  vor  3—6  Monaten  3353  (294  v.  H.), 
vor  6—12  Monaten  1648  (14*4  v.  H.),  vor  IV2  Jahren  248(2-2  v.  H.)  und 
vor  mehr  als  IV2  Jahren  115  (1  v.  H.).  Zu  uns  unbekannter  Zeit  meldeten  sich 
bei  den  Arbeitsnachweisen  199  Personen  (1*7  v.  H.),  und  zwar  lauter  Frauen. 

In  Budapest  meldeten  sich  nach  eigenem  Einbekenntnis  von  100 
gewerblichen  Arbeitslosen  28  ausschliesslich  bei  dem  gewerkschaftlichen 
Arbeitsnachweis,  11  ausschliesslich  beim  staatlichen,  im  Handel  war 
das  Verhältnis  11*5  v.  H.  und  11-3  v.  H.,  für  die  „sonstigen"  0*5  v. 
H.  und  IM  V.  H,  Die  verhältnismässig  geringe  Zahl  Arbeitsloser,  die 
beide  Arten  von  Arbeitsvermittlungssteilen  in  Anspruch  nahmen  und  auch 
von  Haus  zu  Haus  Arbeit  suchten,  haben  wir  hier  nicht  berücksichtigt. 
Die  gewerblichen  Arbeiter  neigen  also  in  viel  höherem  Masse  zu  den 
gewerkschaftlichen   als   zu    den   staatlichen   Arbeitsnachweisen,   an    welch 


1)  Unter  ziemlich  freier  Anwendung  der  gelegentlich  der  ersten  Unterstützung  im 
Jahre  1913  festgestellten  und  erprobten  Grundsätze. 

2)  Die   dritte   Verteilung  (unter  ca.  8000  Personen)  fand   während   der   Zählung 
statt,  die  letzte  später  mit  teilweiser  Zugrundelegung  der  Zählungsresultate. 
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letztere  sich  ungefähr  nur  jeder  zehnte  Arbeitslose  wendet,  während  im 
Handelsstande  erst  jeder  zehnte  Arbeitslose  überhaupt  einen  Arbeitsnachweis 
aufsucht ;  die  „sonstigen"  zumeist  ungelernten  Arbeiter  wendeten  sich  selbst- 
redend hauptsächlich  an  die  staatlichen  Arbeitsnachweise. 

Bei  den  Arbeitslosen  der  Nachbargemeinden  gestaltete  sich  das 
Verhältnis  noch  günstiger  für  die  Gewerkschaften.  In  der  Industrie  meldeten 
sich  22*7  V.  H.  bei  den  Gewerkschaften  und  nur  6-3  v.  H.  bei  dem  staat- 
lichen Arbeitsnachweise,  im  Handelsstande  69  v.  H.  und  2-4  v.  H.,  von 
den  „sonstigen"  7-4  v.  H.  bei  der  staatlichen  Anstalt.  Eine  verhältnismässig 
sehr  geringe  Zahl,  doch  dürfen  wir  nicht  vergessen,  dass  die  meisten 
Arbeitslosen  schon  vor  Monaten  bei  dem  einen  oder  andern  Arbeits- 
nachweis Arbeit  gesucht  hatten  (Tabelle  69  und  70).  Und  dass  dies  infolge 
der  Krise  ohne  Resultat  blieb,  mag  ebenfalls  dazu  beigetragen  haben,  dass 
einzelne  sich  überhaupt  nicht  mehr  an  die  Arbeitsnachweise  wandten. 


Wir  möchten  noch  einigeDaten  über  die  in  der  Rubrik  „Verschiedenerlei" 
zusammengefassten,  d.  h.  nicht  im  strengen  Sinne  des  Wortes  dem  Gewerbe- 
oder Handelsstande  angehörigen  Arbeitslosen  anführen ;  die  bezüglichen 
besonderen  Tabellen  konnten  wir  der  unangemessenen  Kosten  halber  nicht 
veröffentlichen.  Immerhin  waren  es  in  Budapest  1562,  in  den  Nachbar- 
orten  172  derselben,  die  den  Arbeitsmarkt  belasteten. 

Von  diesen  hatten  in  Budapest  1290,  in  der  Umgebung  152  ein  Arbeitsbuch. 

Die  Angaben  des  Zählblattes  erhielten  wir  in  Budapest  in  1313  Fällen  vom 
Arbeitslosen  selbst,  von  dessen  Frau  oder  Angehörigen  (in  der  Umgegend  in  145  Fällen), 
in  28  Fällen  (Umgegend  5)  vom  Vermieter,  in  15  Fällen  vom  Hausmeister,  in  233 
(Umgegend  22)  Fällen  von  Unbekannten. 

Der  Staatsangehörigkeit  nach  befanden  sich  in  Budapest  1243  ungarische,  43 
ausländische  dieser  Arbeitslosen,  in  den  Nachbarorten  152,  bzw.  2. 

Dem  Alter  nach  waren  in  Budapest  149,  in  den  Nachbarorten  21  jünger  als  20 
Jahre,  472  (44)  zählten  20-30,  386  (30)  30-39,  314  (33)  40-49,  219  (24)  50-59,  71  (11) 
mehr  als  60  Jahre.  Bei  1 1  (3)  Arbeitslosen  war  das  Alter  nicht  zu  ermitteln. 

Familienstand.  Ledig  waren  in  Budapest  598,  in  der  Umgegend  56,  verheiratet 
674  (93),  in  gemeinsamem  Haushalt  lebten  82  (5),  verwitwet  waren  156  (11),  geschieden 
26  (1);  bei  26  (6)  Personen  war  der  Familienstand  unbekannt. 

Angehörige  hatten  in  Budapest  391,  in  den  Nachbarorten  106  dieser  Arbeitslosen 
zu  erhalten. 

Erwerbende  Familienmitglieder  besassen  nicht  in  Budapest  889,  in  der  Umge- 
gend 128,  unbekannt  war  dieser  Umstand  in  24  Fällen.  In  121  Fällen  verdienten 
die  erwerbenden  Angehörigen  wöchentlich  weniger  als  10  K,  in  138  Fällen  10-20  K, 
in  105  Fällen  20-30  K,  in  7  Fällen  mehr  als  30  K.  Bei  den  Familien  von  346  Arbeits- 
losen Hess  sich  die  Höhe  des  Erwerbes  nicht  ermitteln. 

Haupfmicter,  bzw.  deren  Angehörige  waren  in  der  Hauptstadt  827,  in  den 
Nachbarorten  122,  Zimmermieter,  bzw.  Schlafgänger  in  Budapest  658,  in  den  Nachbar- 
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orten  36;  ausserdem  waren  22,  bzw.  2  Herbergsgäste,  8  Hausbesitzer  (in  den  Nachbar- 
orten), 24  (4)  erhielten  die  Wohnung  als  Angestellte,  bei  31  Arbeitslosen  in  Budapest 
blieb  das  Mietsverhältnis  unbekannt. 

Seit  weniger  als  1  Monat  hielten  sich  an  ihrem  Wohnorte  auf  in  Budapest  92,  in 
den  Nachbarorten  17  Personen,  seit  1—3  Monaten  in  Budapest  75  (8),  seit  3 — 6  Monaten 
in  Budapest  63  (15),  seit  6  Monaten  bis  I  Jahr  in  Budapest  57  (18)  und  seit  länger  als 
einem  Jahre  in  Budapest  1219  (105)  Personen.  Unermittelbar  war  die  Dauer  des  Aufent- 
haltes in  Budapest  bei  56  (9)   Angestellten. 

In  der  Hauptstadt  waren  zuletzt  angestellt  1298  (wovon  100  aus  den  Nachbar- 
gemeinden), in  den  Nachbargenieinden  55  (43  von  dort)  an  andern  Orten  Ungarns  159 
(22  aus  den  Nachbarorten)  und  im  Ausland  4  in  Budapest  wohnende  Arbeitslose. 
Unbekannt  ist  der  Ort  der  letzten  Anstellung  bei  211  Budapester  und  7  Arbeitslosen  aus 
den  Nachbarorten. 

Infolge  des  Arbeitsmangels  waren  ohne  Erwerb  in  Budapest  937,  in  den  Naclibar- 
orten  105,  durch  Streik  oder  Aussperrung  in  Budapest  3,  in  der  Umgegend  I ;  der 
Angestellte  kündigte  selbst  in  264  Fällen  (in  den  Nachbarorten  in  46  Fällen),  Krankheit 
oder  Unfall  verursachte  die  Arbeitslosigkeit  in  181  (12)  Fällen,  sonstige  Ursachen  in  46 
(4)  Fällen,  und  unbekannt  war  die  Ursache  der  Arbeitslosigkeit  in  185  (4)  Fällen. 

Von  beschränkter  Erwerbsfahigkeit  waren  darunter  120  Arbeitslose  aus  Budapest, 
8  aus  der  Umgegend,  von  welchen  die  meisten  30—64  Jahre  zählten. 

Die  Dauer  der  Arbeitslosigkeit  war  weniger  als  ein  Monat  bei  247  Arbeitslosen 
in  Budapest  und  21  in  den  Nachbarorten,  1—6  Monate  bei  677  in  Budapest,  86  in  den 
Nachbarorten,  6  Monate  1  Jahr  bei  218  Personen  in  Budapest  und  25  in  den  Nachbar- 
orten. Länger  als  ein  Jahr  dauerte  die  Arbeitslosigkeit  bei  149  hauptstädtischen  und 
25  in  den  Nachbarorten  Angestellten,  unbekannt  war  die  Dauer  der  Arbeitslosigkeit  in 
Budapest  in  251,  in  den  Nachbarorten  in  5  Fällen. 

Mitglieder  der  dem  Verband  der  Gewerkschaftszentrale  angehörigen  Organisationen 
waren  in  Budapest  95,  in  den  Nachbarorten  6,  überhaupt  keiner  Fachvereinigung 
gehörten  in  Budapest  817,  in  den  Nachbarorten  11  dieser  Arbeitslosen  an. 

Die  tatsächliche  Dauer  der  Arbeitslosigkeit  betrug  in  Budapest  224.029  Tage, 
wovon  auf  die  Frauen  52.009  Tage  entfielen,  in  den  Nachbarorten  33.613  Tage  (bei  den 
Frauen  1298),  was  in  der  Hauptstadt  einen  Lohnverlust  von  624.770  K  (bei  den  Frauen 
95.224  K),  in  der  Umgegend  einen  solchen  von  147.475  K  (bei  den  Frauen  2310  K)  mit 
sich  brachte. 

Einen  vorübergehenden  Erwerb  besassen  in  der  Hauptstadt  387,  in  den  Nachbar- 
orten 37  Personen,  die  grösstenteils  weniger  als  100  K  verdienten.  Von  diesen  arbeiteten 
in  ihrem  eigenen  Berufe  146,  in  einem  andern  Berufe  47,  im  Verkehrsgewerbe  4. 
persönliche  Dienstleistungen  verrichteten  HO  und  auf  nicht  ermittelbare  Weise  arbeiteteu 
117  Personen. 

Die  Gesamtbetrag  dieses  vorübergehenden  Erwerbs  war  in  Budapest  20,297  K 
(Frauen  5295  K)  und  in  den  Nachbarorten  2213  K  (Frauen  33  K). 

Von  ihrem  Kapital  lebten  231  Personen,  von  Verpfändung,  bzw.  Verkauf  ihres 
Mobiliars  113,  von  Darlehen  302  Personen.  Von  der  Ehefrau  oder  der  in  gemeinsamem 
Haushalt  lebenden  Frau  wurden  178,  von  den  Kindern  66,  von  den  Eltern  289  und  von 
sonstigen  Ausgehörigen  130  dieser  Arbeitslosen  erhalten.  199  (in  den  Nachbarorten  8) 
gestanden  ihre  Unterhaltsquelle  nicht  ein. 

Von  Seiten  der  Hauptstadts  erhielten  122,  von  selten  der  Gewerkschaften  19 
(wovon  4  in  den  Nachbarorten)  Arbeitslosenunterstützung.  32  Personen  wurde  in  Buda- 
pest, 10  in  den  Nachbarorten  sofortige  Unterstützung  zuteil. 
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Bei  der  Budapester  gewerblichen  und  kaufmännischen  Arbeitsvermittlungsänstalt 
suchten  154  (10  in  der  Umgegend)  Arbeit,  bei  Gewerkschaftsnachweissen  93  (1),  in  den 
Arbeitsnachweisen  der  Arbeitgeber  97  (14),  an  andern  Orten  79  (9),  im  ganzen  wendeten 
sich  also  389  Budapester  und  34  Aibeitslose  in  den  Nachbarorten  an  die  verschiedenen 
Arbeitsvermittlungsstellen. 

V.  Die  Lehren  der  Zählung. 

Die  erste  Zählung  der  Arbeitslosen  in  Budapest  und  Umgebung  hat 
die  gehegten  Erwartungen  in  mehrfacher  Hinsicht  befriedigt:  hinsichtlich 
der  Klarstellung  des  Umfanges  und  Charakters  der  obwaltenden  Arbeits- 
losigkeit, der  im  Interesse  der  Arbeitslosen  erwünschten  dringenden  Mass- 
regeln, der  Begründung  einer  planmässigen  Arbeitslosenpolitik  und  einer 
Statistik  der  Arbeitslosigkeit,  für  welche  eben  die  jetzige  Aufnahme  Finger- 
zeige gab. 

1.  Vor  allem  unterrichtete  uns  die  Zählung  über  den  Umfang  der 
Arbeitslosigkeit.  Abgesehen  von  ganz  vereinzelten  Stimmen,  welche  die 
Zahl  der  Arbeitslosen  für  noch  höher  hielten,  übertraf  das  Resultat  der 
Zählung  vom  22.  März,  mit  dem  wir  uns  eben  zahlenmässig  beschäftigten, 
alle  begründeten  Vermutungen.  Die  aussergewöhnlich  lange  Dauer  der 
Arbeitslosigkeit  vor  allem  musste  sich  in  um  so  mehr  wirtschaft- 
lichen, gesundheitlichen  und  moralischen  Schäden  fühlbar  machen,  als 
ein  beträchücher  Teil  dieser  Arbeitslosen  wohl  auch  in  der  letzten  Stellung 
nur  kurze  Zeit  zubrachte,  da  sie  seit  dem  Beginn  der  Krise  (Herbst  1912) 
schon  zum  zweiten  Male  oder  noch  häufiger  arbeitslos  waren.  Ein  grosser 
Teil  der  am  22.  März  Gezählten  konnte  auch  später  keine  Arbeit  finden. 
Besonders  gilt  dies  für  die  die  meisten  gelernten  Arbeiter  beschäftigende 
Eisen-,  Metall-  und  Maschinenindustrie.  Auch  in  den  Frühlings-  und 
Sommermonaten  kamen  häufige  Entlassungen  und  vielfache  Kurzarbeit  vor, 

2.  Nur  ein  verhältnismässig  geringer  Bruchteil  der  Arbeitslosen  vom 
21.  März  besass  ein  erspartes  kleines  Kapital  oder  genoss  öffentliche  bzw. 
Gewerkschaftsunterstützung.  Trotzdem  fanden  die  Zähler  nur  in  sehr 
wenigen  Fällen  sofortige  öffentliche  Unterstützung  für  dringend  nötig:  in 
Budapest  in  2895,  in  der  Umgebung  in  854  Fällen,  was  jedenfalls  für  die 
Gewissenhaftigkeit  der  der  Arbeiterklasse  angehörenden  Zähler  spricht.  Wie 
bereits  erwähnt,  wurden  in  Budapest  2455,  in  den  Nachbarorten  850 
Personen  mit  je  6,  bzw.  12  Kronen  beteilt. 

Viele  der  Gezählten  hätten  einer  viel  grösseren  Unterstützung  bedurft, 
andererseits  kann  nicht  geleugnet  werden,  dass  eine  laufende  Barunter- 
stützung bei  solchen  Massen  und  einer  so  langwierigen  und  unabsehbaren 
Arbeitslosigkeit  —  noch  dazu  in  einer  so  vergerückten  Jahreszeit  —  überhaupt 
nicht   zweckentsprechend   wirken  kann.   Eine  Unterstützung   mit   Geld   ist 
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nach  gründlicher  Prüfung  des  Falles  und  bei  ständiger  Aufsicht  wohl  am 
Platze,  wo  es  gilt,  die  durch  winterliche  Kälte  und  winterliche  Arbeits- 
einstellung verursachten  Leiden  zu  lindern,  dürfte  jedoch  einer  jahrelang 
andauernden  wirtschaftlichen  Krise  gegenüber  eigentlich  nicht  zum  System 
werden.  Nur  grosse  öffentliche  Bestellungen  und  Lieferungen  —  wie  sie 
nach  Ausbruch  des  Krieges  der  Heeresbedarf  nach  sich  zog  —  können  in 
solchen  Fällen  der  gefährdeten  Industrie,  Arbeitgebern  wie  Arbeitern,  wirk- 
same Hilfe  bringen.  Die  Zählung  belehrte  uns  darüber,  welche  Industrie- 
zweige besonders  auf  grosse  öffentliche  Bestellungen  angewiesen  waren  : 
neben  dem  Baugewerbe  war  dies  vor  allem  in  der  Eisen-,  Metall-  und 
in  der  Maschinenindustrie  der  Fall. 

3.  Geradezu  grundlegend  war  die  Zählung  für  eine  systematische 
Arbeitslosenpolitik.  Ob  der  Staat,  ob  die  Hauptstadt  oder  beide  gemeinsam 
eine  Arbeitslosenversicherung  einführen  werden :  sie  werden  sich  in  erster 
Reihe  auf  die  Daten  stützen  müssen,  welche  uns  die  jetzige  Zählung 
geliefert  hat.  Da  nun  die  Arbeitslosen  nach  Beschäftigung  und  sonstigen 
Verhältnissen  vom  Gesichtspunkt  der  öffentlichen  Arbeitslosenunterstützung 
verschieden  zu  beurteilende  Gruppen  bilden,  sind  die  hier  gewonnenen 
Unterlagen  von  besonderer  praktischer  Bedeutung. 

Wollten  wir  bei  den  Berechnungen  für  eine  Arbeitslosenversicherung 
die  im  Auslande  verschiedenen  Orts  gebräuchlichen  Einschränkungen  auch 
hier  zur  Geltung  bringen,  so  könnten  wir  von  der  oben  festgestellten  Zahl 
der  Arbeitslosen  etwa  folgende  Kategorien  in  Abzug  bringen :  die  in 
beschränktem  Masse  Erwerbsfähigen  (974),  die  Arbeitslosen  ohne  ständige 
Wohnung  (425),  die  in  strengem  Sinne  genommenen  Gelegenheitsarbeiter 
(933),  die  Lehrlinge  (7),  die  Arbeiter  unter  16  Jahren  (96),  die  Heim- 
arbeiter (175),  und  die  seit  weniger  als  einem  Jahre  in  Budapest  wohn- 
haften Arbeiter  (5183).  Wenn  wir  ausserdem  eine  achttägige  Wartezeit  zur 
Bedingung  der  Unterstützung  machten  (1466),  so  würden  von  den  gezählten 
Arbeitslosen  9259,  ein  Drittel,  entfallen.  Würde  jedoch  die  Dauer  des 
vorhergehenden  Aufenthaltes  in  Budapest  auf  3  Jahre  festgesetzt,  so  würde 
dies  die  Zahl  der  Versicherungsberechtigten  um  6679  Personen  ver- 
mindern usw. 

Aus  unserer  Statistik  können  wir  auch  die  Lehre  ziehen,  dass  das 
Netz  der  Arbeitsnachweise  nicht  genügend  entwickelt  ist,  dass  dieselben 
nicht  enstprechend  ineinandergreifen  und  deswegen  die  Ansprüche  nicht 
zu  befriedigen  vermögen. 

4.  Die  erste  Zählung  der  Arbeitslosen  in  Budapest  bedeutet  selbst 
einen  Ring  in  der  Kette  der  Kampfmittel  gegen  die  Arbeitslosigkeit.  Die 
Einteilung  des  hauptstädtischen  Gebietes,  die  Unterweisung  der  Tausende 
von  Zählern,  die  Ausarbeitung  der  Zählblätter   und  sonstigen  Drucksachen 
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und  eine  ganze  Reihe  praktischer  Anordnungen,  mit  deren  Hilfe  man  zum 
ersten  Male  die  Arbeitslosen  einer  Millionenstadt  und  deren  Umgebung 
von  Wohnung  zu  Wohnung  zu  zählen  vermochte,  haben  soziale  Ein- 
richtungen geschaffen,  deren  wir  uns  nötigenfalls  auch  in  Zukunft  jederzeit 
bedienen  können.  Die  Prinzipien  unserer  Zählmethode  haben  sich  auch 
hier  bewährt.  Es  sind  folgende:  1.  Zählung  von  Wohnung  zu  Wohnung; 
2.  freiwilliger,  unentgeltlicher  Dienst  der  Zähler;  3.  Werbung  der  Zähler 
unter  den  unmittelbar  Interessierten.  4.  Ergänzung  der  Zählung  von  Haus 
zu  Haus  durch  das  Meldesystem :  Aufrufe  der  Arbeitslosen  durch  Plakate 
und  Arbeitsnachweise  zur  freiwilligen  Meldung,  falls  sie  die  Zähler  nicht 
zuhause  antrafen,  und  5.  kostenfreie  Ergänzung  der  Daten  durch  Vorladung 
der  betreffenden  Arbeitslosen  auf  das  Zentralbureau.  6.  Als  eine  weitere 
Lehre  unserer  Zählung  kann  folgendes  gesagt  werden.  Es  ist  weder  aus 
statistischen,  noch  aus  praktisch-sozialpolitischen  Ursachen  begründet, 
bei  einer  Zählung  von  Haus  zu  Haus  die  erwerbslosen  Kleingewerbetrei- 
benden, Kleinkaufieute,  Agenten  und  die  erwerbslosen  Angehörigen  der 
freien  Berufe  ganz  ausser  acht  zu  lassen.  Die  Arbeitslosenpolitik  muss  zu  einer 
Erwerbslosigkeitspolitik  ausgebaut  werden  und  ein  erster  Schritt  hierzu  ist  die 
Statistik  der  Erwerbslosen.  Die  Aufgabe  der  Bearbeitung  des  Materials  soll  es 
in  Zukunft  bilden,  die  Einteilung  auch  in  diese  Berufsklassen  durchzuführen. 

Die  Arbeitslosigkeit  ist  eine  der  abwechslungsreichsten  Massener- 
scheinungen unseres  Zeitalters.  Ein  Grund  mehr,  es  nicht  bei  der  jetzigen 
Zählung  bewenden  zu  lassen.  Werden  sich  doch  wahrscheinlich  spätere 
Zählungen  auf  den  jetzt  errichteten  Grundlagen  mit  noch  geringeren  Kosten 
durchführen  lassen.  Der  Zeitpunkt  muss  von  Fall  zu  Fall  festgesetzt 
werden.  So  werden  wir  die  neuen  Daten  genau  mit  den  Ergebnissen  der 
jetzigen  Zählung  vergleichen  können. 

Die  Stadtrepräsentanz  von  Budapest  fasste  auf  Grund  des  Magistrats- 
berichtes über  die  Ergebnisse  der  Zählung  am  27.  März  1914  folgenden 
Beschluss : 

1.  Die  Generalversammlung  nimmt  den  Bericht  des  Magistrats  über  die  Zählung 
der  Arbeitslosen  vom  22.  März  1914  zur  Kenntnis  und  unterbreitet  denselben  der  kgi. 
ungarischen  Regierung.  In  der  Eingabe  betonte  die  Generalversammlung  aufs  neue, 
dass  der  gegenwärtig  in  der  Haupstadt  noch  immer  herrschenden  Arbeitslosigkeit  nur 
durch  grosszügige  öffentliche  Arbeiten  abgeholfen  werden  könnte  und  wies  darauf  hin, 
dass  die  gesammelten  Daten  diesen  Standpunkt  nicht  nur  rechtfertigten,  sondern  auch 
positiv  anzeigen,  in  welchen  Gewerbszweigen  sofortige  Hilfe  am  nötigsten  ist. 

2.  Die  Generalversammlung  weist  den  Magistrat  an,  mit  Einbeziehung  des  Haupt- 
städtischen Statistischen  Amtes  unverzüglich  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  der  Stoff  der 
statistischen  Monatshefte  durch  Meldungen  über  den  Arbeitsmarkt  vervollständigt  werde. 
Zu  diesem  Zwecke  möge  das  Statistische  Amt  nach  den  Anweisungen  des  Magistrats 
sich  mit  der  Bezirksarbeiterversicherungskasse,  der  Budapester  gewerblichen  und  kauf- 
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tnännischen  Arbeitsvermitllunganstalt  und  den  zur  Lieferung  von  Daten  geeigneten  Fach- 
vereinen in  Verbindung  setzen  und  die  gemeinsame  Arbeit  derart  vorbereiten,  dass  die 
Lieferung  von  auf  den  Budapester  Arbeitsmarkt  bezüglichen  Daten  den  Anforderungen 
des  praktischen  Lebens  und  der  Wissenschaft  entsprechend  vom  1.  Januar  1915  an 
systematisiert  werden  könne. 

Die  Arbcitslosenzählungen  können  nunmehr  zur  Stunde  der  Not 
geradezu  als  Gradmesser  des  wirtschaftlichen  Lebens  —  auch  auf  das 
ganze  Land  —  angewendet  werden.  Da  in  den  grösseren  Industriestädten 
sich  zur  Mitwirkung  geneigte  gewerkschaftlliche  Zweigstelen  befinden, 
in  einzelnen  isolierten  Fabriksanlagen  aber  die  Behörde  (der  Gewerbe- 
inspektor) und  die  Fabrikleitung  die  Zählung  vornehmen  können,  kann  das 
Statistische  Zentralamt  nach  der  jetzt  erprobten  Methode  derlei  gewerbliche 
Aufnahmen  im  ganzen  Lande  bewerkstelligen.  Die  Zählung  hat  übrigers 
auch  Anhaltspunkte  für  die  Weiterbildung  verschiedener  anderer  Zweige  der 
Sozialpolitik  (Gewerkschaftsfrage,  Wohnungsfrage,  Volksbildung)  gegeben. 

Die  Durchführung  und  die  Ergebnisse  der  Zählung  haben  in  Ungarn 
ein  so  grosses  und  dauerndes  Interesse  für  die  Probleme  der  Bekämpfung 
der  Arbeitslosigkeit  hervorgerufen,  wie  dies  bis  jetzt  noch  kaum  eine 
sozialpolitische  Aktion  zu  erreichen  vermochte.  Die  Organe  der  Tages-  wie 
der  periodischen  Presse  beschäftigten  sich  fast  ausnahmslos  in  Leitartikeln 
mit  der  Frage  und  forderten  die  Gesellschaft,  die  Hauptstadt  und  die 
Regierung  zur  Linderung  der  Übels  auf. 

Ministerpräsident  Graf  Stephan  Tisza  versicherte  die  Hauptstadt  auf 
ihrfi  Eingabe  in  einem  Reskript  vom  16.  Juli,  dass  die  Regierung  in  der 
Linderung  der  herrschenden  Arbeitslosigkeit  eines  ihrer  wichtigsten  Aufgaben 
erblickt  und  mit  allen  ihr  unter  den  gegebenen  Verhältnissen  zur  Verfügung 
stehenden  Mitteln  hiernach  strebt.  Die  sehnlich  erwarteten  massenhaften 
Bestellungen  brachte  jedoch  erst  —  die  Mobilisierung. 

Die  erste  Zählung  der  Arbeitslosen  in  der  Hauptstadt  Ungarns  besitzt 
eben  auch  eine  allgemeine  historische  Bedeutung,  denn  sie  beweist  mit 
positiven  Zahlen  eine  seit  zwei  Jahren  währende  und  im  Frühjahr  1914 
noch  immer  nicht  abnehmende  wirtschaftliche  Notlage,  welche  besonders  in 
Ungarn  als  Folge  der  gespannten  und  unsicheren  internationalen  Beziehungen 
dem  Weltkriege  voranging  und  die  Lage  geradezu  unerträglich  machte. 


TABELLEN. 
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Zahl  der  Arbeitslosen  samt  den   in   der  Gruppe  „verschiedenerlei' 
im  Vergleich  zur  Gesamtbevölkerung. 


Tabelle  1. 

Angeführten 


Name  der  Stadt, 
bezw.  Gemeinde 


Gesaiiitbevölkerung 


Männer 


Frauen 


zusam- 
men 


Zahl  der  Arbeitslosen 


Männer      Frauen 


zusam- 
men 


Auf  100 


U» 


fallen  Arbeitslose 


Budapest 

Üjpcst 

Rakospalota 

Pestüjhely 

Räkosszentmihäly  .    .   . 
Räkoscsaba  —  Uj  telep 

Räkosliget 

Cinkota 

Csömör 

Räkoskeresztür    .   .   .   . 

P6cel 

Pestszentlörinc    .   .   .   . 

Kispest 

Erzs^betfalva 

Soroksär    

Dunaharaszti 

Csepel 

Albertfalva 

Budafok 

Kistet^ny 

Nagytöteny 

Törökbälint 

Budaörs 

Budakeszi , 

Pesthidegküt 

Zusammen  .   . 


433.604 

27.441 

12.157 

2.724 

3.148 

2.524 

1.215 

3.691 

1.364 

3.313 

2.737 

3.918 

14.993 

15.545 

6.704 

1.912 

4.747 

585 

5.364 

732 

1.916 

1.716 

3.621 

2.543 

1.041 

559.255 


446.767 

27.756 

12.990 

2.823 

3.412 

2.544 

1.409 

3.932 

1.354 

3.386 

2.787 

3.906 

15.219 

15.425 

6.641 

1.949 

4.715 

535 

5.590 

703 

2.008 

1.818 

3.774 

2.690 

1.089 


880.371 

55.197 

25.147 

5.547 

6.5()0 

5.068 

2.624 

7.623 

2.718 

6.699 

5.524 

7.824 

30.212 

30.970 

13.ä45 

3.861 

9.462 

1.120 

10.954 

1.435 

3.924 

3.534 

7.395 

5.233 

2  130 


575.222   1,134.477 


19.148 

3.038 

986 

135 

580 

62 

172 

26 

121 



65 

6 

7 

4 

139 

8 

16 



87 

8 

62 

10 

136 

18 

968 

151 

1.041 

184 

347 

27 

101 

15 

408 

51 

24 

5 

521 

12 



2 

75 

8 

33 

2 

12 

— 

60 

4 

36 

1 

25.145 

3.777 

22.186 

1.121 

642 

198 

121 

71 

11 

147 

16 

95 

72 

154 

1.119 

1.225 

374 

116 

459 

29 

533 

2 

83 

35 

12 

64 

37 

28.922 


4.4 

0-7 

3-6 

0-5 

4-8 

0-5 

6-3 

0-9 

3-8 

00 

2-6 

0-2 

0-6 

0-3 

3-8 

0-2 

1-2 

00 

2-6 

0-2 

2-3 

0-4 

3-5 

0-5 

6-5 

10 

6-7 

1-2 

5-2 

0-4 

5-3 

0-8 

8-6 

1-1 

41 

0-9 

9-7 

0-2 

00 

0-2 

3-9 

0-4 

1-9 

Ol 

3-3 

00 

2-4 

0-2 

3-5 

Ol 

4-5 

0-7 

2-5 
2.0 
2-6 
3-6 
1-8 
1-4 
0-4 
1-9 
0-6 
1-4 
1-3 
20 
3-7 
4-0 
2-8 
30 
4-9 
2-6 
4-9 
Ol 
21 
10 
1-6 
1-2 
1-7 
26 


Zahl  der  Arbeitslosen   ohne  die  in  der  Gruppe  „verschiedenerlei" 
im  Vergleich  zur  Gesamtbevölkerung. 


Tabelle  2. 

Angeführten 






1 

Auf  100 

7ah1     fii^r     Arkoifcincon              1 

Name  der  Stadt, 

1  UIIq 

c 

B 

c 

0) 

2 

B 

bezw.  Gemeinde 

Männer 

Frauen 

zusam- 

Männer 

Frauen 

zusam- 

fallen 

Arbeit 

slose 

Budapest 

433.604 

446.767 

880.371 

18.027 

2.597 

20.624 

4-2 

0-6 

2-3 

bjpest 

27.441 

27.756 

55.197 

953 

134 

1.087 

3-5 

0-5 

20 

Rakospalota 

12.157 

12.990 

25.147 

558 

61 

619 

4-6 

0-5 

2-5 

Pestüjhely 

2.724 

2-823 

5.547 

166 

26 

192 

6-1 

0-9 

35 

Räkosszentmihäjy   .... 

3.148 

3.412 

6.560 

117 

— 

117 

3-7 

0-0 

1-8 

Räkoscsaba  —  Uj  telep    . 

2.524 

2.544 

5.068 

65 

6 

71 

2-6 

0-2 

1-4 

Räkosliget 

1.215 

1.409 

2.61-4 

7 

3 

10 

0-6 

0-2 

0-4 

Cinkota 

3.691 
1.364 

3.932 
1.354 

7.623 
2.718 

135 
16 

8 

143 
16 

3-7 
1-2 

0-2 
00 

1-9 

Csömör 

0-6 

Räkoskeresztür 

3.313 

3.386 

6.699 

85 

8 

93 

2-6 

0-2 

1-4 

P6cel    ....          .... 

2.737 
3.918 

2.787 
3.906 

5.524 

7.824 

57 
136 

10 

18 

67 
154 

21 
35 

0-4 
0-5 

1-2 

Pestszentlörinc 

20 

Kispest 

14.993 

15.219 

30.212 

945 

149 

1.094 

6-3 

10 

3-6 

Erzsebettalva 

15.545 

15.425 

30.970 

1.008 

180 

1.188 

6-5 

1-2 

3-8 

Soroksär    

6.704 

6.641 

13.345 

338 

26 

364 

5-0 

0-4 

2-7 

Dunaharaszti 

1.912 

1.949 

3.861 

101 

15 

116 

5-3 

0-8 

30 

Csepel 

4.747 

4.715 

9.462 

403 

51 

454 

8-5 

11 

4-8 

Albertfalva 

585 

535 

1.120 

23 

5 

28 

3-9 

0-9 

2-5 

Budafok 

5.364 

5.590 

10.954 

510 

212 

522 

9-5 

0-2 

4-8 

Kistöteny 

732 

703 

1.435 

— 

2 

2 

00 

0-2 

Ol 

Nagyt^teny 

1.916 

2.008 

3.924 

74 

8 

82 

3-9 

0-4 

21 

Törökbälint 

1.716 

1.818 

3.534 

32 

2 

34 

1-9 

Ol 

1-0 

Budaörs 

3.621 

3.774 

7.39Ö 

12 

— 

12 

3-3 

00 

1-6 

Budakeszi 

2.543 

2.690 

5.233 

60 

4 

64 

2-4 

0-2 

1-2 

Pesthidegküt 

1.041 

1.089 

2.130 

34 

1 

35 

3-3 

Ol 

1-6 

Zusammen  .   .   . 

059.255 

575.222 

1,134.477  1 

23.862 

3.326 

27.188 

43 

0-6 

3-4 

Die  Arbeitslosen  in  Budapest: 
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Tabelle  3. 

Verhältnis   der  Arbeitslosigkeit  unter   den   eigentlichen   gewerblichen   Hilfs- 
arbeitern in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Name  der  Stadt, 
bezw.  Gemeinde 


Zahl  der  eigentlichen 
gewerblichen  Hilfsarbeiter 


Männer    Frauen        zus. 


Zahl  der  arbeitslosen 
eigentlichen  gewerbli- 
chen Hilfsarbeiter 


Männer    Frauen      zus. 


Auf  100  gewerbliche 

Hilfsarbeiter  fallen 

Arbeitslose 


Männer    Frauen      zus. 


Budapest 

Üjpest 

Räkospalota  .  .  .  . 

Pcstiijhely 

Räkosszentmihäly  . 
Rikoscsaba-Üjtelep 

Räkosliget 

Cinkota 

Csömör 

Räkoskeresztür  .  . 
Pecel  .  .  ■  .  .  .  . 
Pestszentlörinc    .   . 

Kispest 

Eizsdbetfalva    .   .   . 

Soroksär 

Dunaharaszti    .   .   . 

Csepel 

Albertfalva    .... 

Budafok 

Kist6t6ny 

Nagyt6t6ny  .... 
Törökbälint  .... 

Budaörs 

Budakeszi 

Pesthidegküt    .   .   . 


Zusammen 


144.666 

11.717 

3.787 

842 

902 

411 

304 

847 

189 

718 

380 

1.406 

5.955 

5.653 

1.589 

366 

2.061 

234 

1.631 

231 

492 

438 

521 

430 

192 

185.962 


38.184 
3.117 

627 
182 
155 
40 
39 

108 

7 

76 

25 

279 

948 
1.048 

388 
27 

527 
18 

380 
35 
75 

122 

278 

32 

17 

46.734 


182.850 

14.834 

4.414 

1.024 

1.057 

451 

343 

955 

196 

794 

405 

1.685 

6.903 

6-701 

1.977 

393 

2.588 

252 

2.011 

266 

567 

560 

799 

462 

209 

232.696 


15.526 

878 

520 

152 

110 

62 

6 

126 

16 

81 

51 

127 

878 

940 

326 

91 

396 

22 

495 

70 
32 
10 
59 
30 
21.004 


1.670 
116 
48 
22 

5 
2 


7 

3 

14 

120 

154 

25 

11 

50 

4 

10 


4 

1 

2.279 


17.196 

994 

568 

174 

110 

67 

8 

129 

16 

88 

54 

141 

998 

1-094 

351 

102 

446 

26 

505 

78 
34 
10 
63 
31 
23.283 


10-7 

7-5 
13-7 
18.0 
12-2 
15-1 

2-0 
14-9 

8-5 
11-3 
13-4 

90 
14-7 
16-6 
20-5 
24-9 
19-2 

9-4 
30-3 

0-0 
14-2 

7-3 

1-9 
13-7 
15-6 
11-3 


4-4 

3-7 

7-7 

12-1 

0-0 

12-5 

5-1 

2-8 

0-0 

9-2 

1-2 

5-0 

12-7 

14-7 

6-4 

40-7 

9-5 

22-2 

2-6 

00 

10-7 

1-6 

0-0 

12-5 

5-9 

5-0 


9-4 

6-7 
12-9 
17-0 
10-4 
14-9 

2-3 
13-5 

8-2 
11-1 
13-3 

8-4 
14-5 
16-3 
17-8 
26-0 
15-7 
10-3 
251 

0-0 
13-8 

6-1 

1-3 
13-6 
14-8 
100 


Tabelle  4. 

Verteilung  der  Arbeitslosen  nach  der  Person,  welche  die  Daten  des  Zählblattes 
lieferte  (im  Rahmen  von  Berufsgruppen). 


In  wievielen  Fällen  lieferte  die  Daten  des  Zählblattes 

in  der  Hauptstadt 

in  den  Nachbargemeinden 

Beschäftigung 

oa 

•a 

3 
W 

ul 

c 
<u 

Ol 

•o 

4) 

C 

a;:o 

in 

M 

3  (U 
O  ^ 

■a 

™  <n 

•o 

B 
C 

c 

3 

c 

QJ 

c 

i 

3 
N 

0) 

.■TO 
a>  in 

oa 

dessen  Frau 

andere  Ange- 
hörige 

der  Wohnungs- 
vermieter 

der  Haus- 
meister 

c 
c 

c 

3 

a 

0) 

E 
B 

» 

3 
N 

a) 

Grundzahlen. 

Industrie  .    , 

13.278 

619 

759 

340 

93 

2.107 

17.196 

4.491 

334 

394 

41 

7 

820 

6.087 

Handel     .    . 

1.526 

59 

115 

35 

14 

274 

2.023 

178 

12 

21 

2 

— 

34 

247 

Sonstige 

1.024 

25 

34 

24 

12 

286 

1.405 

161 

9 

11 

2 

1 

46 

230 

Zusammen 

15.828 

703 

908 

399 

119 

2.667 

20.624 

4.830 

355 

426 

45 

8 

900 

6.564 

b)\ 

^erhältniszahh 

;n. 

Industrie  .    . 

77-2 

3-6 

4-4 

2-0 

0-5 

12-3 

100-0 

73-7 

5-5 

6-5 

0-7 

Ol 

13-5 

100-0 

Handel     .    . 

75-4 

2-9 

5-7 

1-7 

0-7 

13-6 

1000 

720 

4-9 

8-5 

0-8 

— 

13-8 

100-0 

Sonstige  .    . 

72-9 

1-8 

2-4 

1-7 

0-9 

20-3 

100-0 

70-0 

3-9 

4-8 

0-9 

0-4 

20-0 

100-0 

Zusammen 

76-8 

3-4 

4-4 

1-9 

0-6 

12-9 

100-0 

73-6 

5-4 

6-5 

0-7 

0-1 

13-7 

100-0 
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Tabelle  5. 


Die  Arbeitslosen  nach  dem  Besitz  des  Arbeitsbuches  (im   Rahmen   von   Berufs- 
gruppen). 


Beschäftigung 


a)   Grundzahlen 


Arbeitsbuch 


besitzen 


besitzen     nicht  zu     „,^^„„^^ 
nicht       ermitteln    zusammen 


b)   Verhältniszahlen 


Arbeitsbuch 


besitzen 


besitzen     nicht  zu 
nicht       ermitteln 


zusammen 


i4)  In  der  Hauptstadt 


Industrie 
Handel   .   . 
Sonstige     . 
Zusammen 


Industrie    .    . 
Handel   ,   .   . 

Sonstige     .    . 
Zusammen 


16.060 

422 

714 

17.196 

93-4 

2-4 

4-2 

1.804 

142 

77 

2.023 

89-2 

7-0 

3-8 

1.254 

70 

81 

1.405 

89-3 

50 

5-7 

19.118 

634 

872 

20.624 

92-7 

31 

4-2 

B)  In  den  Nachbargemeinden 


5.737 

95 

255 

6.Ö87 

94-2 

1-6 

4-2 

227 

8 

12 

247 

91-9 

3-2 

4-9 

200 

15 

15 

230 

87-0 

6-5 

6-5 

6.164 

118 

282 

6.564 

93-9 

1-8 

4-3 

100-0 
100-0 
100-0 
1000 


1000 
100-0 
100-0 
1000 


Tabelle  3/. 

Höhe  des  durchschnittlichen  Wochenlohnes  auf  dem  Gebiete  von  Budapest  nach 
den  einzelnen  Hauptgewerbegruppen. 


Qewerbegruppen 

I. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

IX. 

X. 

XI. 

XII. 

XIII. 

XIV. 

"c"^ 

a)  Männer 

Gelernte  Qewerbegeh. 

30-8 

29-5 

31-9 

30-4 

— 

30-3 

25-6 

30-4 

29-8 

— 

31-6 

36-7 

21-1 

— 

29-8 

Hilfsarbeiter 

21-9 

23-2 

— 

23-6 

— 

— 

— 

— 

22-6 

21-7 

25-7 

— 

— 

— 

23-1 

Taglöhner 

19-4 

19-8 

18-6 

19-6 

— 

— 

— 

19-6 

— 

19-6 

— 

— 

— 

19-2 

Vorarbeiter,  Werkführ. 

44-2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

44-9 

Lehrlinge 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7-4 

Diener    

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

21-7 

Im  Durchschnitt  .    .    . 

29-9 

25-8 

25-5 

29-4 

25-2 

27-4 

25-1 

28-7 

27-0 

21-0 

29-3 

34-1 

20-4 

24-2 

— 

b)  F  Tauen 

Im  Durchschnitt  .    .    . 

12-1 

13-3 

13-2 

17-3 

12-7 

13-5 

16-5 

13-4 

11-3 

10-6 

121 

16-2 

13-8 

11-7 

14-3 

4* 
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Tabelle  6. 


Zahl  der  bei  der  Budapester  Bezirks-Arbeiter-Versicherungskasse  versicherungs- 
pflichtigen Mitglieder   und   der  arbeitsunfähigen  Kranken  vom  31.*  Oktober  1911 

bis  31.  März  1914. 


Jahr, 
Monat  und  Tag 

Versicherungspflichtige 
Mitglieder 

Arbeitsunfäh 
Kranke 

ige 

Nacn  Abzug  der  Arbeits- 
unfähigen bleiben 
Versicherte 

Männer    Frauen 

zusam- 
men 

Männer 

Frauen 

zusam- 
men 

Männer   '  Frauen     zusam- 
men 

1911. 

31.  Oktober    .    .    . 

216.687 

47.861  264.548 

4.655 

1.479 

6.134 

212.032 

46.382  258.414 

30.  November     .    . 

216.347 

46.006  262.353 

4.665 

1.479 

6.144 

211.682  44.527 

256.209 

31.  Dezember    .    . 

195.409 

41.365 

236.774 

4.606 

1.493 

6.099 

190.803  39.872 

230.675 

1912. 

31. Januar    .    .    .    . 

189.355 

40.322  229.677 

5.132 

1.378 

6.510 

184.223 

38.944 

223.167 

29.  Februar 

197.133 

42.661  239.794 

6.029 

1.685 

7.714 

191.104 

40.976 

232.080 

31.  März     . 

203.883 

45.443  249.326 

5.381 

1.506 

6.887 

198.502*  43.937 

242.439 

30.  April  .    . 

208.364 

46.615  254.979 

5.224 

1.568 

6.792 

203.140;  45.047 

248.187 

31.  Mai    .   . 

207.404 

45.960 

253.3G4 

4.657 

1.411 

6.068 

202.747  44.549 

247.296 

30.  Juni    .    . 

214.734 

47.286 

262.020 

4.742 

1.502 

6.244 

209.992  45.784 

255.776 

31.  Juli     .    . 

213.965 

46.069 

260.034 

4.870 

1.547 

6.417 

209.095'  44.522 

253.617 

31.  August  . 

216.598 

47.020 

263.618 

4.933 

1.460 

6.393 

211.665  45.560 

257.225 

30.  September 

205.868 

45.174 

251.042 

4.929 

1.294 

6.223 

200.939,  43.880 

244.819 

31.  Oktober    . 

209.025 

45.621 

254.646 

5.056 

1.217 

6.273 

203.969'  44.404 

248.373 

30.  November 

207.160 

45.152 

252.312 

5.240 

1.315 

6.555 

201.920,43.837 

245.757 

31.  Dezember 

181.975 

44.991 

226.966 

6.132 

1.514 

7.646 

175.843 

43.477 

219.320 

1913. 

31.  Januar    .    .    .    . 

177.943 

44.482  222.425 

7.010 

1.419 

8.429 

170.933;  43.063 

213.996 

28.  Februar 

179.896 

44.486  224.382 

6.088 

1.311 

7.399 

173.808  43.175 

216.983 

31.  März  .    . 

188.099 

46.455  234.554 

5.014 

1.200 

6.214 

183.085  45.255 

j 

228.340 

30.  April 

196.877 

47.889 

244.766 

4.830 

1.317 

6.147 

192.047  46.572 

i 

238.619 

31.  Mai    .    . 

200.630 

47.619 

248.249 

4.780 

1.304 

6.084 

195.850|  46.315 

242.165 

30.  Juni    .    . 

196.331 

47.365 

243.696 

4.362 

1.412 

5.774 

191.969 

45.953 

237.922 

31.  Juli     .    . 

194.635 

48.280  242.915 

4.654 

1.533 

6.187 

189.981  46.747 

236.728 

31.  August 

197.770 

49.506 

247.276 

4.432 

1.411 

5.843 

193.338  48.095 

241.433 

30.  September 

192.089 

44.951 

237.040 

4.383 

1.302 

5.685 

187.706  43.649 

231.355 

31.  Oktober    . 

193.445 

44.211 

237.656 

4.422 

1.401 

5.823 

189.023  42.810 

231.833 

30.  November     .   . 

185.165  42.050 

227.215 

5.Ü0I 

1.410 

6.411 

180.164  40.640 

220.804 

31.  Dezember     .    . 

171.857  44.849 

216.706 

5.222 

1.514 

6.736 

166.635  43.335 

209.970 

1914. 

31.  Januar   .    .    .   . 

171.280' 43.899 

215.179 

5.908 

1.388 

7.296 

165.372142.511 

207.883 

28.  Februar    .    .    . 

173.876  44.573 

218.449 

5.423 

1.311 

6.734 

168.453,  43.262 

211.715 

31.  März 

186.100 

48.137 

234.237 

4.048 

1.338 

5.386 

182.052 

46.799 

228.851 
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Tabelle  7. 

Zahl  der  bei  der  ßudapester  Bezirks-Arbeiterversicherungskasse  versicherten 
Bauarbeiter  vom  I.  Januar  bis  21.  März  1914. 


Woche 

Stand 

Männer 

Frauen 

zusammen 

Ende  der    1.  Woche 

17.272 

3.942 

21.214 

„       „2.       „       

17.319 

3.927 

21.246 

.        „3.       „       

17.216 

3.996 

21.212 

„4.        „       

17.419 

4.013 

21.432 

.        „5.        ,       

17.247 

4.093 

21.340 

„        „6.        ,       

17.171 

4.098 

21.269 

„        „7.        ,       

17.071 

4.209 

21.280 

„        .8.        ,       

17.470 

4.310 

21.780 

„        „9.        ,       

17.524 

i.313 

21.837 

„10.        „       

17.910 

4.529 

22.439 

„       .11.        „       

18.382 

4.658 

23.040 

n            ,12.             „           

19.189 

4.733 

23.922 

Tabelle  8. 
Zahl  des  erwerbenden  Hilfspersonals  in  Budapest  verglichen  mit   der   Zahl  der 
Arbeitslosen  (mit  alleiniger  Berücksichtigung   der  gewerblichen  Arbeiter  männ- 
lichen Geschlechts)  in  den  Jahren  1910  und  1914. 


Berufsgruppen 

Erwerbende  Hilfs- 
arbeiter 

Arbeitslose 

Auf  100  Erwerbende 
fallen  Arbeitslose 

1910 

1910 

1914 

1910 

1914 

Männer   Frauen 

zus. 

Män- 
ner 

Män- 
ner 

Frauen 

zus. 

Män- 
ner 

Män- 
ner 

*>aueri 

zus. 

A)   Industrie. 
I 

15.649 

27.004 
5.723 
9.747 
1.766 
2.595 

19.971 
1.213 

14.585 
3.213 

15.602 

7.459 

8.329 

92 

11.718 
14^1.666 

15.586 
22.226 
37.812 

2.J95 

7.738 

9.933 

192.411 

921 
657 

1.273 
344 
369 

1.226 
13.414 

1.871 

4.551 
669 
598 

2.872 

6.073 
96 

3.250 
38.184 

4.039 
3.889 
7.928 

67.922 

3.747 

71.669 

117.781 

16.570 
27.661 

6.996 
10.091 

2.135 

3.821 
33.385 

3.084 
19.136 

3.882 
16.200 
10.331 
14.402 
188 
14.968 
182.850 

19.625 
26.115 
45.740 

70.117 
11.485 
81.602 

310.192 

2.033 

528 

125 

886 

91 

168 

1.939 

85 

1.004 

2 

2.981 

333 

1.303 

77 

11.555 

c 
ej 

J= 
o 

c 

« 

ej 
Q 

3.772 

1.307 
350 

1.740 
131 
253 

1.413 
130 

1.177 
133 

3.586 

393 

894 

49 

198 

15.526 

218 
1.480 
1.698 

144 

659 

803 

18.027 

84 

76 

39 

43 

10 

81 

526 

99 

148 

55 

102 

167 

195 

10 

35 

1.670 

115 
210 
325 

488 

114 

602 

2.597 

3.856 
1.383 

389 
1.78? 

141 

334 
1.939 

229 
1.325 

188 
3.688 

560 

1.089 

59 

233 
17.196 

333 
1.690 
2.023 

632 

773 

1.405 

20.624 

130 
20 
2-2 
91 
5-2 
6-5 
9-7 
7-0 
6-9 
0.6 

191 
4-5 

15-6 

83-7 

8-0 

c 

V 

c 

<u 
n 
Q 

<L> 

Q 

241 
4-8 
61 

17-9 
7-4 
9.8 
71 

10-7 
81 
4-2 

230 
5-3 

10-7 

53.2 
1-7 

10-7 

1-4 
6-6 
4-5 

6-6 
8-5 
8-1 
9-4 

9-1 

11-6 
3.1 

12-5 
2-7 
6.6 
3-9 
5-3 
3-3 
8-2 

17-1 
5-8 
3-2 

10-4 
1-1 
4-4 

2-9 
5-4 
4-1 

0-7 
30 
0-8 
2-2 

23-3 

II      

5-0 

IIL     

5-6 

IV      

17-7 

V 

6-6 

VI 

8-7 

VII      

5-8 

VIII      

7-4 

IX 

6-9 

X      

4-8 

XI 

22-8 

XII 

5-4 

XIII      

7-6 

XIV. 

31-4 

1  ö 

Zusammen  .   . 
B)  Handel. 

9-4 

1-7 

2.  Sonstiges  Hilfspersonal   .   .  . 
Zusammen  .   . 

Q  Sonstige. 
1.  Häusliche  Arbeiter 

6-5 
4-4 

0-9 
6-7 

Zusammen  .   . 
Gesaratzahl  .  . 

1-7 
G7 
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Tabelle.  9. 


Die  Arbeitslosen  nach  Berufsgruppen 

und 

Geschlecht. 

Zahl  der  Arbeitslosen 

Benennung  der 

Grundzahlen 

Verhältniszahlen 

Berufsgruppen 

in  der  Hauptstadt 

in  den  Nachbar- 
gemeinden 

in  der  Hauptstadt 
Man.  1    Fr.    1  zus. 

in  den  Nachbar- 
gemeinden 

Männer 

Frauen 

zus. 

Man. 

Fr. 

zus. 

Man. 

Fr. 

zus. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

,4)  Industrie. 

I 

3.772 

84 

3.856 

1.320 

77 

1.397 

20-9 

3-2 

18-7 

22-6 

10-6 

21-3 

11 

1.307 

76 

1.383 

782 

47 

829 

7-3 

29 

6-7 

13-4 

6-4 

12-5 

III 

350 

39 

389 

181 

15 

196 

1-9 

1-5 

1-9 

3-2 

2-1 

30 

IV 

1.740 

43 

1.783 

794 

31 

825 

9-7 

1-7 

8-7 

13-6 

4-2 

12-6 

V 

131 

10 

141 

100 

29 

129 

0-7 

0-4 

0-7 

1-7 

4-0 

2-0 

VI 

253 

81 

334 

80 

64 

144 

1-4 

31 

1-6 

1-4 

8-8 

2-2 

VII 

1.413 

526 

1.939 

282 

120 

402 

7-8 

20-2 

9-4 

4-8 

16-4 

6-1 

VIII 

130 

99 

229 

14 

22 

36 

0-7 

3-8 

1-1 

0-2 

30 

0-6 

IX 

1.177 

148 

1.325 

257 

66 

323 

6-5 

5-7 

6-4 

4-4 

9-1 

4-9 

X 

133 

55 

188 

163 

39 

202 

0-7 

21 

0-9 

2-8 

5-3 

31 

XI 

3.586 

102 

3.688 

1.302 

50 

1.352 

19-9 

3-9 

17-9 

22-3 

6-9 

20-5 

XII 

393 

167 

560 

70 

19 

89 

2-2 

6-4 

2-7 

1-2 

2-6 

1-4 

XIII 

894 

195 

1.089 

64 

13 

77 

5-0 

7-5 

5-3 

1-1 

1-8 

1-2 

XIV 

49 

10 

59 

45 

8 

53 

0-3 

0-4 

0-3 

0-8 

11 

0-8 

Industriebeamte 

198 

35 

233 

24 

9 

33 

M 

1-5 

11 

0-4 

1-2 

0-5 

Zusammen  .    .    . 

15.526 

1.670 

17.196 

5.478 

609 

6.087 

861 

64-3 

83-4 

93.9 

83-5 

927 

B)  Handel. 

1.  Beamte   .... 

218 

115 

333 

14 

17 

31 

1-2 

4-4 

1-6 

0-2 

2-3 

0-5 

2.  Reisende,  Agenton 

43 

— 

43 

3 

— 

3 

0-2 

— 

0-2 

0-0 

— 

00 

3.  Gehilfen  .... 

679 

94 

773 

69 

4 

73 

3-8 

36 

3.8 

1-2 

0-6 

11 

4.  Gelernte  Arbeiter 

77 

2 

79 

4 

— 

4 

0-4 

Ol 

0-4 

0-1 

— 

Ol 

5.  Diener     .... 

306 

— 

306 

37 

— 

37 

1-7 

— 

1-5 

0-7 

— 

0-6 

6.  Taglöhner  .    .    . 

369 

114 

483 

80 

18 

98 

21 

4-4 

2-3 

1-4 

2-5 

15 

7.  Lehrlinge    .    .    . 

6 

— 

6 

1 

— 

1 

00 

— 

0-0 

0-0 

— 

00 

Zusammen  .    .    . 

1.698 

325 

2.023 

208 

39 

247 

9-4 

12-5 

9-8 

3-6 

5-4 

3-8 

C)  Sonstige. 

1.  Häusl.  Arbeiter 

144 

488 

632 

20 

50 

70 

0-8 

18-8 

31 

0-3 

6-9 

1-1 

2.  Taglöhnero.  b.B. 

659 

114 

773 

129 

31 

160 

3-7 

4-4 

3-7 

2-2 

4-2 

2-4 

Zusammen  .    .    . 

803 

602 

1.405 

149 

81 

230 

45 

23-2 

6-8 

2-5 

111 

3-6 

Gesamtzahl  .    .    . 

18.027 

2.597 

20.624 

5.835 

729 

6.564 

1000 

1000 

1000 

1000 

1000 

100-0 
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Die  Arbeitslosen 


Name  der  Stadt, 
bezw.  Gemeinde 


a)    Industrie 


VI 


VII 


VIII 


IX 


XI 


XII 


10      11       12      13      14      15 


XIII 


XIV 


16 


Zusammen 


abs. 


18 


Budapest  .  .  . 
Ojpest  .... 
Räkospalota  .  . 
Pestüjhely  .  . 
Räkosszentmiliäly 
Räkoscsaba-üjtelep 
Rdkosliget 
Cinkota  .  . 
Csömör  .  . 
Räkoskeresztür 
P6cel  .  .  . 
Pestszentlörinc 
Kispest  .  .  . 
Erzs^betfalva . 
Soroksär  .  . 
Dunaharaszti  . 
Csepel  .  .  . 
Albertfalva  . 
Budafok  .  . 
Kist6t6ny  .  . 
Nagyt6t6ny  . 
Törökbälint  . 
Budaörs  .  . 
Budakeszi  .  . 
Pest-Hidegküt 
Zusammen 

Budapest    .    . 
Üjpest    .    .    . 
Räkospalota    . 
Pestüjhely 
Räkosszentmihäly 
Räkoscsaba-üjtelep 
Räkosliget 
Cinkota      .    . 
Csömür      .    . 
Räkoskeresztiir 
P6cel      .    .    . 
Pestszentlörinc 
Kispest  .    .    . 
Erzs^betfalva 
Soroksär    .     . 
Dunaharaszti 
Csepel    .    .    . 
Albertfalva 
Budafok      .     . 
Kistdtöny    .     . 
Nagyt6t6ny     . 
Törökbälint    . 
Budaörs     .    . 
Budakeszi 
Pest-Hidegküt 
Zusammen 


a) 

Z  u 

s  a 

m  m 

e  n 

3.856 

1.383 

389 

1.783 

141 

334 

1.939 

229 

1.325 

188 

3.688 

560 

1.089 

59 

233 

17.196 

73-9 

181 

91 

13 

192 

66 

34 

80 

1 

62 

29 

180 

29 

7 

18 

11 

994 

4-3 

149 

111 

10 

74 

8 

20 

42 

7 

13 

10 

95 

10 

8 

6 

5 

568 

2-4 

30 

14 

12 

10 

6 

3 

14 

3 

10 

4 

62 

1 

3 

— 

2 

174 

0-8 

23 

14 

6 

16 

— 

3 

3 

— 

4 

1 

36 

— 

1 

— 

3 

110 

0-5 

7 

10 

2 

9 

— 

2 

7 

1 

4 

— 

24 
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— 

— 

67 

Oo 

1 

2 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

8 

00 

20 

15 

4 

22 

3 

— 
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2 

12 

1 

41 

2 

2 

— 

— 

123 

0-D 

5 

1 

— 

6 

— 

1 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

16 

0  1 

13 

12 

7 

7 

— 

— 

2 

— 

12 

1 

31 

3 

— 

— 

88 

0-4 

15 

6 

2 

8 

— 

— 

2 

— 

2 

— 

15 

— 

2 

— 

2 

54 

0-2 

24 

25 

4 

26 

— 

4 

10 

— 

11 
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27 

3 

5 

— 

1 

141 

OG 

211 

148 

40 

130 

8 

21 

74 

5 

32 

16 

265 

17 

20 

7 

4 

Ö98 

4-3 

245 

107 

40 

120 

12 

28 

75 

13 

101 

56 

253 

20 

11 

10 

3 

1.094 

47 

67 

55 

18 

45 

4 

12 

12 

1 

19 

27 

86 

— 

2 

3 

— 

351 

i-5 

13 

8 

14 

11 

— 

2 

10 

1 

4 

5 

32 

— 

1 

— 

1 

102 

0-4 

264 

27 

1 

18 

16 

3 

10 

1 

10 

44 

44 

— 

1 

7 

— 

446 

1-9 

3 

1 

— 

5 

1 

1 

4 

— 

3 

— 

6 

— 

— 

1 

1 

26 

0-1 

102 

163 

11 

115 

5 

9 

40 

1 

15 

5 

34 

2 

2 

1 

— 

505 

2-2 

11 
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36 
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7 





78 

0-3 
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15 
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— 

34 

Ol 

— 
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— 
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10 

00 
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46 
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63 
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1 
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13 
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31 

Ol 

5.253 

2.212 

585 

2.608 

270 

478 

2.341 

265 

1.648 

390 

5.040 

649 

1.166 

112 

266 

23.283 

1000 

b 

H  1 

e  V 

0  n 

M  ä 

n  n 

e  r 

3.772 

1.307 

350 

1.740 

131 

253 

1.413 

130 

1.177 

133 

3.586 

393 

894 

49 

198 

173 

64 

13 

181 

64 

16 

57 

— 

58 

24 

171 

26 

7 

15 

9 

146 

106 

10 

73 

8 

8 

28 

2 

12 

10 

94 

7 

8 

5 

3 

27 

14 

11 

10 

5 

3 
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9 

2 
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1 
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16 
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3 
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4 

1 
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3 
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— 

24 

1 
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11 
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13 

12 

4 

7 
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2 
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12 
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28 

— 

3 

— 

— 

15 

6 

2 

8 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

15 

— 

2 

— 

1 

24 

25 

3 

23 

— 

2 

7 

— 

8 

1 

25 

3 

5 

— 

1 

199 

139 

36 

121 

4 

9 

49 

3 

23 

11 

248 

12 

16 

5 

3 

222 

104 

36 

119 

6 

15 

46 

4 

66 

47 

244 

12 

7 

10 

2 

65 

54 

18 

42 

4 
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10 

1 

11 

22 

86 

— 

2 

2 

— 

12 

7 

14 

11 

— 

1 

5 

1 

2 

4 

32 

— 

1 

— 

1 

244 

27 

1 

18 

— 

2 

10 

— 

9 

34 

44 

— 

1 

6 

— 

3 

1 

— 

5 

1 

1 

3 

— 

3 

— 

3 

— 

— 

1 

1 

101 

163 

11 

115 

5 

7 

38 

— 

15 

4 

32 

2 

1 

1 

— 

9 

8 
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1 

1 



1 

2 

36 

2 

4 

— 

— 

8 

3 
2 
1 

3 

1 

— 
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1 

— 

— 

15 

7 

46 

— 

— 

— 

— 

3 

3 
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3 



1 

1 
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_ 

1 
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4 
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— 

_ 

1 
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3 

— 

13 

1 

1 

— 

— 

5.092 

2.089 

531 

2.534 

231 

333 

1.695 

144 

1.434 

290 

4.888 

463 

958 

P4 

222 

15.526 

878 

520 

152 

110 

62 

6 

126 

16 

81 

51 

127 

878 

940 

326 

91 

396 

22 

495 

70 
32 
10 
59 
30 
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00 
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00 
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nach  Wohnort. 


Tabelle.  11. 


b)     H  a  n 

d  e  1 

c)  S  0  n 

s  t  i  g 

e  8 

Insgesamt 

i 

, 

E:= 

OJ 

Zusammen 

Ö 

o 

Zusammen 

Name  der  Stadt, 

£  ^ 

■=  n 

S« 

C 

ioE 

^  M 

«/J_C  4) 

M  = 

bezw.  Gemeinde 

S 

CQ 

20 

'S  4» 

O 
21 

22 

Q 
23 

^2 
24 

■5.5 
-J  — 

25 

abs. 

26  " 

O'O 

1=2 

abs. 

o/o 

abs. 
32" 

0/0 

19 

27 

28 

2t 

30 

31 

33 

34 

a)    Z  u  s  a 

m  m 

e  n 

333 

43 

773 

79 

306 

483 

6 

2.023 

89-0 

632 

773 

1.405 

85-9 

20.624 

760 

Budapest 

8 

— 

22 

— 

7 

18 

— 

55 

2-4 

5 

33 

38 

2-3 

1.087 

4-0 

Ujpest 

6 

3 

— 

5 

5 

1 

20 

0-9 

6 

25 

31 

1-9 

619 

2-3 

l^äkospaiota 

— 

3 

— 

5 

4 

— 

12 

0-5 

2 

4 

6 

0-4 

192 

0-7 

Pestüjhely 

— 

— 

1 

— 

2 

2 

— 

5 

0-2 

1 

2 
3 

2 
4 

Ol 
0-2 

117 
71 

0-4 
0-3 

Räkosszentmihäly 
Räkoscsaba-üjtelep 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

0-0 

1 

— 

1 

Ol 

10 

0-0 

Räkosliget 

1 

— 

3 

— 

1 

2 

— 

7 

0-3 

3 

4 

7 

0-4 

143 
16 

0-5 
Ol 

Cinkota 
Csümör 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

Ol 

— 

3 

3 

0-2 

93 

0-3 

Räkoskeresztür 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

4 

0-2 

7 

2 

9 

0-6 

67 

0-2 

Pöcel 

— 

— 

4 

— 

— 

2 

— 

6 

0-3 

3 

4 

7 

0-4 

154 

0-6 

Pestszentlörinc 

10 

1 

14 

1 

5 

20 

— 

51 

2-3 

17 

28 

45 

2-8 

1.094 

41 

Kispest 

4 

1 

17 

1 

7 

26 

— 

5ö 

2-5 

8 

30 

38 

2-3 

1.188 

4-5 

Erzsebetfalva 

— 

_ 

1 

— 

2 

5 

— 

8 

0-4 

1 

4 

5 

0-3 

364 

1-3 

Soroksär 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

2 

0-1 

4 

8 

12 

0-8 

116 

04 

Dunaharaszti 

— 

— 

1 

— 

1 

2 

— 

4 

0-2 

2 

2 

4 

0-2 

454 

1-7 

Csepel 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

0-0 

— 

1 

1 

Ol 

28 

00 

Albertfalva 

— 

— 

I 

2 

1 

6 

9 

0-4 

3 
2 

5 

8 
2 

0-5 
Ol 

522 
2 

1  9 
00 

Budafok 
Kist6t6ny 

- 

— 

1 

- 

1 

2 

4 

0-2 

4 

2 
1 

2 

1 
4 

Ol 
0-1 
0-2 

82 
34 
12 
64 
35 

0-3 
ül 
0-0 
0-2 
0-1 

Nagytötiny 

Törökbälint 

Budaörs 

Budakeszi 

Pest-Hidegkut 

364 

46 

846 

83 

343 

581 

7 

2.270 

1000 

701 

934 

1.635 

1000 

27.188 

1000 

Zusammen 

b)    H  i  e  V  0  n 

M  ä 

n  n  < 

;  r 

218 

43 

679 

77 

306 

369 

6 

1.698 

891 

144 

659 

803 

84-5 

18.027 

75-5 

Budapest 

4 
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21 

— 

7 

15 

— 

47 

2-5 
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28 
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2-9 
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23 

Räkospalota 

— 

— 

3 

— 

5 

2 

— 
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1 

3 
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0-7 
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— 
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1 

— 

2 

2 

I 
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0-3 

I 

2 
3 

2 
3 
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0-3 
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65 
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— 
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00 
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13 
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21 

26 
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0-4 

338 
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— 

2 

Ol 
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8 

0-8 
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I 
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— 
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1 

6 
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5 

6 

0-6 
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2-1 

Budafok 

— 

_ 

— 

_ 

_ 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Kist6t6ny 

- 

- 

1 

- 

1 

2 

- 

4 

0-2 

4 

2 

1 

2 
1 
4 

0-2 
Ol 
0-4 

74 
32 
12 
60 
34 

0-3 
0-2 
00 
0-3 
0-1 

Nagyt^töny 

Törökbälint 

Budaörs 

Budakeszi 

Pest-Hidegküt 

232 

46 

748 

81 

343 

449 

7 

1.906 

1000 

164 

788 

952 

1000 

23.863 

lOOO 
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Tabelle.  13. 


Die  Arbeitslosen  der  Hauptstadt  nach  Dauer  des  Aufenthaltes  daselbst. 


Berufsgruppen 


Wieviel  Arbeitslose  hielten  sich  ununterbrochen  an  ihremWohnorte  auf 


Tage 


2  I  3 


CM       fO 
"       CM 


Monate 


4  I  5  I  6  I    7  I  8  I  9  I  10|  11  I  12113  14 


Jahre 


151    16   I  17| 


20 


111 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte 

„  I  abs. 

Zusammen  <  o/q 

Beamte 

Reisende,  Agenten 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter 

Diener 

Taglöhner    .... 

Lehrlinge 

f  abs. 
\  «/o     . 
/  Häusliche  Arbeiter 
1  Taglöhner    .... 

„  /  abs. 

Zusammen  -^  o/o 

/  abs. 


J*,     Zusammen 


Gesamtzahl 


abs. 


1{ 

o   l 


I.  .   .    . 

II.  .   .   . 

III.  .   .   . 

^IV.  .   .   . 

V.  .   .   . 

VI.  .   .    . 

VII.  .   .   . 

VIII.  .   .   . 

IX.  .   .   . 

X.  .   .   . 

XI.  .   .   . 

XII.  .   .   . 

XIII.  .    .   . 

XIV  .   .   . 

Beamte     . 

Zusammen 


Beamte 

Reisende,  Agenten 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter 

Diener 

Taglöhner    .... 
Lehrlinge 

/  abs. 

\  "/o  . 
Häusliche  Arbeiter 
Taglöhner  .... 
rj  t  abs. 

Zusammen  \  o  g 

Gesamtzahl  {  oy,  ' . 


/al 


4)     Zusammen 
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Zusammen 
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25,  811 

68 

53  47 

40|  421 

41| 

30 

24 

18 

22  45 

256  1581 

19 
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27 

16 

10  3 

22 

171 

19 

10 
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b 

13  1 

74 

80 
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3 

2 
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40 
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13 

26 

21) 
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14 

13 

19  16 
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3 
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3 
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7 
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2 

2 

2 
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6 

7 
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4  5 

21 

5 

31 

16 

3« 
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27 

15 

38 

23 

38 

26 
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13 

10 

25 

159 

67 



1 

4 



5 

3 

1 

2 
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— 
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11 

4 

26 

15 

33 

28 

27 

19 

21 

25 

21 

14 

5 

12 

16 

16 

71 

59 
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1  — 
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11 
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57 

32 

28 

56 

37 

34 

29 

10  9 

17 

29 

156 

155 

1 

6 

5 

7 

4 

8 

4 

6 

5 

—  1 

— 

2 

14 

18 

8 
5 
3 

13 

14 
2 

7 

17 

15 

19 

8 
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1 

9 

12 

14 

4  3 

4 

9 

66 

1 
18 

31 
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1 

7 

7 

4 
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3 

3  1 

1 

238 

128  365 

289 

218161 

236 

195 

215 

1(J6 

srsi 

113 

163 
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0-7 
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— 
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5  3 

9 

8 

9 

5 

1  3 

7 

3 

36 

19 

15 

18 

50 

38 

272  63 

41 

30 

37 

28 

9  4 

16 

20 

143 

78 

0'7 

0-9 

2-5 

1-g 

13-4  31 

2-0 

1-5 

1.8 

1-4 

0-40-2 

0-8 

1-0 

7-1 

3-9 

l.'i 

3 

25 

ifi 

Ifii  8 

16 

17|  14 

10 

7  2 

4 

6 

52 

38 

,54 

33 

71 

4^ 

22  14 

10 

13 

g 

1( 

1  A 

4 

8 

39 

2b 

69 

36 

9t; 

6(1 

38  22 

26 

30 

23 

2C 

8  6 

8 

14 

91 

63 

4-9 

2-6 

6-8 

4-3 

2-7  1-6 

1-8 

21 

1-6 

1-4 

0-60-4 

0-6 

10 

6-5 

4b 

322 

182  511 

387 

528246 

303 

255 

275 

214 

98  91 

137 

197 

1.22( 

861 

1-6 

0-9 

2-5 

IS 

1  2-£ 

11-2 

1-5 

1-2 

1-3 

10 

I0-50-4 

0-7 

10 

1  5-Ü 
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b)  Hieven  Männer : 

,52 1 

25  80 

68i  52 

46 

,38 

42 

41 

30 

24 

18 

22 

44 

254  157 

19 

9 

27 

16 

10 

3 

22 

17 

18 

8 

8 

6 

13 

1 

71  79 
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2 

4 

3 

4 

5 

5 

3 

2 

3 

1 

2 

4 

4 

18 

12 

19 

13 

,39 

42 

22 

12 

26 

20 

28 

21 

14 

13 

19 

15 

92 

101 
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3 

3 

4 

1 

4 

3 

3 

2 

1 

— 

1 

2 

7 
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3 

4 

1 

2 

2 
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6 
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3 
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— 

1 

2 

lU 

2 

26 

15 

33 

28 

26 

18 

18 

24 

19 

13 

5 

12 

16 

14 

60 

58 



3 

4 

3 



1 
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61 
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31 

28 
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37 

34 

28 

10 

8 

17 

29 
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1 
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4 

7 

4 

5 

4 

— 

_ 

— 

2 
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7 

7 

9 

12 
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4 

6 

57 

22 

5 

2 

1 

— 

— 

l 
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— 

— 

— 
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1 

6 

1 
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4 

1 

3 

2 

3 

3 

1 

1 

— 

17 

6 

226 

123 

345 

278 

207 

153 

222 

190 

200 

154 

74 

75 

111 

151 

92Ü 

681 

1-5 

0-8 

2-2 

1-8 

1-3 

10 

1-4 

1-2 

1-3 

10 

0-5 

0-5 

U-7 

10 

5-9 

4-4 

_ 

— 

5 

3 

164 

5 

2 

3 

— 

5 

1 



3 

1 

11 

9 



1 



1 



36 
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1 

2 

12 

11 

,33 

27 

21 

14 

23 

10 

16 

10 

6 

1 

3 

15 

65 
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1 

1 



? 

1 
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1 
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— 

1 

— 

3 

8 

1 

4 

3 

1 

1 

2 

7 

7 

1 

1 

— 

1 

— 

18 

13 

2 

1 

5 

4 

5 

2 

7 

6 

9 

4 

1 

3 

4 

1 

27 

17 

15 

18 

44 

38 

194 

59 

34 

27 

36 

21 

9 

4 

13 

17 

125 

73 

0-9 

11 

2-6 

22 

11-4 

3-5 

2-0 

1-6 

21 

i-2 

0-5 

0-2 

0-8 

10 

7-4 

4-3 

4 

1 

11 

,5 

6 
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5 

5 

2 

1 

2 

1 

2 

4 

11 

10 

.54 

31 

69 

44 

22 

13 

9 

12 

9 

K 
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2 

4 

t 

37 

23 

58 

32 

80 

4S 

28 

14 

14 

17 

11 

11 

i 

i 

6 

12 

48 

33 

7-2 

4-0 

10-0 

61 

3-5  1-7 

1-7 

21 

1-4 

1-4 

0-4 

0-4 

0-7 

1-5 

60 

4-1 

299 

173 

469 

36Ü 

429226 

270 

234 

247 

186 

86 

82 

130 

180 

1093 

787 

1-7 

0-9 

26 

2-C 

2-4 

1-2 

1-5 

1-3 

1-4 

lü 

10-5 

0-5 

0-7 

lU 

1  6'1 

4-4 

2.787 

65| 

1.028 

21 

302 

4 

1.258 

22 

97 

2 

262 

5 

1.3,53 

17 

193 

2 

898 

19 

126 

2 

2.774 

73 

472 

7 

841 

2 

43 

1 

165 

— 

12.599 

242 

73-3 

1-4 

98 

7 



1 

371 

17 

,54 



236 

10 

35i 

3 

6 

— 

1.123 

38 

55-5 

1-9 

383 
376 
759 

54-0 


14.481  316 
70- 11  1-5 


2.715 

959 

272 

1.223 

87 

191 

907 

98 

773 

83 

2.( 

318 

694 

34 

134 

11.176 

72-0 


371 

53 

236 

269 

6 

935 

551 

73 

278 

351 

43-7 

12-462 

69-1 


10 
2 

36 
21 

33 
33 
41 
309 
1-7| 


3.856 
1.383 

389 
1.783 

141 

334 
1.939 

229 
1.325 

188 
3.688 

560 

1.089 

59 

233 

17.196 

1000 

333 
43 

773 
79 

306 

483 

6 

2.023 

lOC-0 

632 

773 

1.405 

1000 

20.624 

1000 


3.772 

1.307 
350 

1.740 
131 
253 

1.413 
130 

1.177 
133 

3.586 

393 

894 

49 

198 

15.526 

1000 

218 

43 

679 

77 

306 

369 

6 

1.698 

100-0 
144 
659 
803 

100-0 

18-027 
1000 
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Tabelle  14. 


Die  Arbeitslosen  der  Nachbargemeinden  nach  Dauer  des  Aufenthaltes  am 

Wohnorte. 


Berufsgruppen 


h 


Wieviel  Arbeitslose  hielten  sich  ununterbrochen  an  ihrem  Wohnorte  auf 


I      I 


I- 


Tage 


Monate 


2     3 


5     6  I  7     8     9    10  1 11  1 12  1 13    14 


Jahre 


16    1 17  I  18    I   19 


20 


1 

II 

HI 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte         .    .    . 

/  abs.    . 
Zusammen^^  o/o 

Beamte  .    -    . 

Reisende,  Agenten  . 
Gehilfen  .  .  .  . 
Gelernte  Arbeiter    . 

Diener 

Taglöhner  .  .  - 
Lehrlinge    .    .    .    . 

Zusammen^  o/o 
Häusliche  Arbeiter 
Taglöhner  .    . 

Zusammen^  o/o       '. 

Gesamtzahl,  „yg  '    \ 


1 

II 

III 

IV 

V 

IV 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte  .    .    . 

/  abs.  . 
Zusammen-^  o/q 

Beamte  .    .    . 

Reisende,  Agenten  . 
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Die  Arbeitslosen  in  der  Hauptstadt  nach  der  Zahl  der    von  ihnen  zu  unter- 
haltenden Angehörigen. 


In  wieviel  Fällen  unterhält  der  Arbeitslose 
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Reisende,  Agenten.     .     . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter  .    .    . 

Diener 

Taglöhner 

Lehrlinge 

_.  I  abs. 

Zusammen   ^  „/^ 

C)  Sonstige 

Häusliche  Arbeiter     .    . 

Taglöhner 

~  /  abs. 

Zusammen   ^  (,/p 

/  abs. 
lo/. 


Zusammen 


2.472 
783 
240 
943 
88 
204 

1.173 
145 
783 
106 

1.787 

358 

658 

29 

134 

9.903 

57-6 

222 

21 

495 

46 

167 

263 

5 

1.219 

Ö0-3 

505 
426 
931 

66-3 
12.053 

58-5 

2.423 
735 
208 
923 

81 
154 
817 

77 
699 

75 

1.734 

237 

515 

22 

108 

8.808 

56-7 

131 

21 

495 

44 

167 

192 

5 

1.055 

62-2 


a)  Zusammen 


Gesamtzahl 


480 
232 

43 
296 

26 

45 
248 

32 
182 

24 
675 

73 

171 

7 

34 

2.568 

14-9 

37 

3 

66 

12 

56 

85 

1 

260 

12-9 

68 

115 

183 

130 

3.011 

1    14-6 

359 
151 

34 

225 

9 

32 
177 

15 
127 

24 
465 

50 
HO 

10 

27 

1.815 

10-5 

53 
7 

33 
49 

174 

8-6 

26 

77 

103 

7-3 

2.092 

10-2 

237 

104 

34 

138 

7 

28 

125 

13 

86 

17 

316 

33 

55 

5 

9 

1.207 

7-0 

20 
2 

35 
5 

21 

36 

119 

5-9 

22 
62 
84 

60 
1.410 

6-8 

124 

43 

19 

72 

4 

13 

91 

9 

49 

8 

184 

18 

38 

1 

15 
688 
40 

9 
3 
24 
5 
11 
21 

73 
3-6 

4 
37 
41 

2-9 
802 
3-9 

86 
39 

7 
45 

5 

6 
42 

5 
42 

3 

121 

11 

21 

5 

8 
446 
2-6 

10 
2 
8 
3 
11 
12 

46 
2-3 

6 

23 

29 

2-1 

521 

2-5 

40 
16 

8 
28 

2 

3 
25 

5 
25 

4 
74 

7 
18 

1 

2 
258 
1-5 

6 
1 
6 

1 
2 
8 

24 

1-2 

1 

13 
14 
1-0 
296 
1-4 

29 
7 
3 

22 

2 
14 

4 

17 

1 

34 

2 

8 

1 

3 

147 

0-9 

3 

3 

5 
4 

15 

0-7 

12 

12 

0-9 

174 

0-9 

12 
3 

10 

1 
8 
1 
9 

16 
5 
6 

1 

72 

0-4 

2 
4 

3 

~9 

0-4 

2 

9 

0-1 
83 
0-4 

9 
3 

1 
3 

12 

1 
1 
9 
1 
3 

43 
0-3 

~2 
2 

1 

5 
0-2 

~3 

3 

0-2 

51 

0-2 

6 
2 

1 

11 

1 

5 

1 

27 
0-2 

2 
2 

Ol 
29 
Ol 

1 

12 
2 
1 

1 

17 

Ol 

1 

1 

2 
0-1 

1 

1 

Ol 

20 

0-1 

1 

1 

1 

1 
1 

5 

00 

1 

1 

0-0 

6 

0-0 

1 

75 

76 
3-8 

-^6 

0-4 

464 
218 

42 
290 

24 

32 
183 

19 
149 

14 
658 

52 

149 

6 

29 

2.329 

15-0 

24 
3 

53 

12 

56 

68 

1 

217 

12-9 


b)  Hievon  Männer. 


98  221 
369  91 1 
467  113' 
58-21  14- 11 
0.330  2.659' 
57-3     14-81 


349 

145 
32 

217 

9 

20 

128 
8 

114 
20 

457 
38 
93 
10 
25 
1.665 

10-7 

17 
8 

49 
7 

33 

39 

153 

90 

9 

63 
72 

9-0 

1.890 

10-5 

231 

98 

32 

136 

7 

25 

100 

10 

79 

11 

308 

30 

50 

5 

7 

1.129 

7-3 

18 
2 

34 
5 

21 

29 

109 

6-4 

11 
52 
63 

7-9 
1.301 

7-2 

123 

42 

18 

70 

4 

12 

78 

6 

45 

7 

175 

13 

35 

1 

15 
614 
41 

8 
3 
24 
5 
11 
16 

67 

4-0 

2 
32 
34 
4-2 
745 
4-1 

84 
38 

7 
44 

5 

4 
37 

4 
39 

2 

117 

10 

19 

3 

8 
421 
2-7 

9 
2 
7 
3 
11 
11 

43 
2-5 

1 
22 
23 
2-9 
487 
2-7 

40 
16 

7 
26 

1 

3 
21 

3 
24 

3 
74 

6 
16 

1 

2 
243 
1-6 

? 

6 
1 
2 
6 

22 
1-3 

1 

11 
12 
1-5 
277 
1-5 

29 
7 
3 

20 

2 
11 

2 
16 

1 
33 

2 

I 

3 
137 

0-9 

3 

3 

5 
3 

I4 

0-8 

12 
12 

1-5 
163 
0-9 

12 
3 

lo 

1 

8 
1 
7 

15 
3 
6 

1 
67 
0-4 

2 
4 

~3 

9 
0-5 

2 
2 

0-2 

78 
0-4 

9 
3 

1 
3 

9 

1 

9 
1 
3 

39 
0-3 

2 
2 

1 

5 
0-3 

2 

2 

0-2 

46 

0-3 

6 
2 

1 

10 

~1 
5 

25 

0-2 

2 

2 

0-2 

27 

0"2 

1 

11 
~2 

1 

15 

Ol 

1 

1 

2 
Ol 

1 
1 

Ol 
18 

Ol 

1 

1 

1 

1 

"4 
00 

1 
1 

00 

5 

0-0 

1 

1 

0-0 

1 

00 

3.856 
1.383 

389 
1.783 

141 

334 
1.939 

229 
1.325 

188 
3.688 

560 

1.089 

59 

233 

17.196 

100-0 

333 

43 

773 

79 

306 

483 

6 

2.023 

1000 

632 

773 

1.405 

1000 

20.624 

lüO-0 

3.772 
1.307 

350 
1.740 

131 

253 
1.413 

130 
1.177 

133 
3.586 

393 

894 
49 

198 

15.626 

100-0 

218 

43 

679 

77 

306 

369 

6 

1.698 

100-0 

144 
659 
803 

1000 
18.027 

100-0 
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Tabelle  19. 


Die  Arbeitslosen  in  den  Nachbargemeinden  nach  der  Zahl  der  von  ihnen  zu 
unterhaltenden  Angehörigen. 


Berufsgruppen 


1 

A)  Industrie. 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte  

_  f  abs. 

Zusammen  ^      o  o 

B)  Handel. 

Beamte  

Reisende,  Agenten  .   .  . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter    .   .   . 

Diener 

Taglöhner  .  .  •    .... 
Lehrlinge 

Zusammen  ^     o/ö 

C)  Sonstige. 
Häusliche  Arbeiter     .   . 
Taglöhner 

Zusammen  l     o/i 
Gesamtzahl  .      o  ü 

A)  Industrie. 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte  

_.  t  abs. 

Zusammen  .      o/a 

B)  Handel. 

Beamte  

Reisende,  Agenten  .    .    . 

(jehilfen 

Gelernte  Arbeiter    .    .    . 

Diener 

Taglöhner 

Lehrlinge 

Zusammen  \      v/ö 

C)  Sonstige. 

Häusliche  Arbeiter     .    . 
Taglöhner 

Zusammen  {      o/o 
Gesamtzahl  l     ofg 


In  wieviel  Fällen  unterhält  der  Arbeitslose 


2  I  3  I  4  I  5  I  6 


5  I  6  I  7 
Ansehörige 

7  I  S  I  9 


10  11 


12  ^i 


10  I  11  I  12  I  1.^  I  14  I  15 


16 


733 

187 

1R3 

118 

731 

375 

144 

101 

72 

,50 

82 

34 

20 

21 

13 

352 

130 

125 

83 

57 

69 

15 

9 

6 

14 

82 

21 

13 

9 

5 

188 

55 

52 

.33 

28 

17 

5 

5 

1 

2 

124 

m 

39 

24 

18 

9Ü 

30 

26 

18 

8 

498 

226 

158 

139 

118 

45 

15 

13 

6 

3 

:« 

9 

17 

2 

7 

24 

() 

2 

9 

5 

18 

7 

3 

2 

2 

2.7.W 

952 

76« 

543 

403 

44-9 

15-6 

12-6 

8-9 

6-6 

15 

10 

2 

3 
2 
12 

— 

4 

28 
2 
17 

13 

9 



12 

7 

1 

11 

25 

16 

19 

13 

Sl 

8S 

43 

44 

23 

12-6 

33-6 

17-4 

17-8 

9-3 

38 

10 

4 

4 

4 

73 

26 

20 

7 

6 

111 

im; 

24 

11 

10 

48-4 

15-7 

10-4 

4-8 

4-3 

2.87'2 

1.071 

^?,?, 

598 

436 

43-8 

16-3 

12-7 

91 

6-6 

679 

179 

181 

347 

137 

96 

74 

29 

20 

3:^0 

127 

123 

52 

10 

8 

3» 

10 

10 

119 

42 

42 

3 

3 

2 

94 

.54 

32 

65 

25 

24 

475 

219 

152 

:« 

11 

9 

25 

9 

14 

21 

5 

2 

10 

6 

3 

2.308 

866 

71H 

433 

15-8 

131 

— 

8 

2 

- 

28 
2 
17 

13 



12 

j 

23 

16 

1 

79 

43 

0-5 

380 

20-6 

_ 

2 

2 

56 

20 

17 

56 

•22 

19 

37-6 

14-8 

12-8 

2.425 

967 

780 

41-6 

16-6 

13-4 

1121 

68 
201 
82 1 
5| 
6 
24 

21 

16 

137; 

6; 

V 

6 

2 

506 

9-2! 

3 

2 
12 

1 
7 
17, 


a) 

Zusammen: 

45 

24 

11 

11 

8 

1 

2 

1 



38 

18 

14 

9 

6 

1 



1 



10 

3 

4 

6 

2 

1 





29 

2:^ 

13 

9 

1 

2 

1 





8 

2 

4 

1 

1 









6 

4 

— 

2 

2 









19 
2 
16 

10 
2 
10 

10 

4 

— 

3 

— 

— 

— 

7 

2 

3 

11 

_ 

1 

13 

10 

4 

2 

1 







89 
3 

51 
2 

29 

1 

29 

1 

10 

3 

2 

— 

— 

7 
3 

1 
4 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

289 

164 

98 

76 

35 

23 

5 

3 

_ 

4-7 

2-7 

1-6 

1-2 

0-6 

0-4 

Ol 

Ol 

— 

5 

1 

1 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

9 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

16 

4 

2 

1 



_ 

" 

_ 

6-5 

1-6 

0-8 

0-4 

— 

— 

— 

— 

10 

4 

1 
6 

5 

2 

1 

— 

— 

9 

10 

4 

7 

5 

•> 

1 



_ 

9 

4-3 

1-7 

3() 

2-2 

0-9 

0-4 





3-9 

315 

172 

107 

82 

37 

24 

a 

3 

9 

4-8 

2-6 

1-6 

1-3 

0-6 

0-4 

Ol 

00 

Ol 

42 

20-2 

3 

6 

9 

6-0 

557 

9-5 


b)  Hievon 

Männer: 

70 

42 

•n 

11 

11 

8 

1 

2 

1 



50 

;« 

18 

13 

9 

6 

1 



1 



12 

10 

3 

4 

6 

2 

1 







57 

27 

23 

12 

9 

1 

2 

1 





12 

6 

1 

4 

1 

1 







_ 

3 

5 

3 



2 

2 









23 

17 

4 

6 

3 

— 

2 







2 

1 

2 

1 











15 

16 

10 

7 

2 

3 

2 



1 



6 

12 

9 

4 

1 

1 









115 

8f) 

49 

27 

28 

10 

2 

2 





3 

7 
4 

3 

6 
3 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

4 











_ 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

381 

271 

151 

90 

73 

35 

11 

5 

3 



70 

4-9 

2-8 

1-6 

1-3 

0-6 

0-2 

Ol 

Ol 

— 

9 

5 

1 

- 

1 

- 

- 

- 

- 

- 

1 
12 

8 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

22 

15 

4 

1 

1 









_ 

10-6 

7-2 

1-9 

0-5 

0-5 

— 

— 

— 

— 

— 

3 
5 

10 

2 

1 
5 

5 

2 

1 

— 

— 

9 

8 

10 

2 

6 

a 

2 

1 





9 

5-4 

6-7 

1-3 

4-0 

3-4 

1-3 

0-7 





60 

411 

296 

157 

97 

79 

37 

12 

o 

3 

9 

7-0 

51 

2-7 

1-7 

1-4 

0-6 

0-2 

0-1 

0-0 

Ol 

1.397 

829 

19t) 

825 

129 

144 

402 

36 

323 

202 

1.352 

89 

77 

53 

33 

6.087 

1000 

31 
3 

73 

4 

37 

98 

1 

247 

lOO-O 

70 

160 

230 

1000 

6.564 

100-0 

1.320 

782 

181 

794 

100 

80 

282 

14 

257 

163 

1.3ü> 

70 

64 

45 

24 

5.478 

100-0 

14 

3 

69 

4 

37 

80 

1 

208 

100-0 

20 

129 

149 

1000 

5.835 

1000 
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Von  Arbeitslosen  in  Budapest  zu  unterhaltende  Angehörige.      Tabelle 


20. 


Berufsgruppen 


Zahl    der    zu    Unterhaltenden    bei    den 


10 


12    Zusammen 


Personen  unterhaltenden  Arbeitslosen 


2    I     3    I     4     I     5    I    6    I    7 


10  I  11  I  12  I  13 


abs. 


16 


A)  Industrie. 


II.  .  . 

III.  .  . 

IV.  .  . 

V.  .  . 
VI.  .  . 

VII.  .  . 

VIII.  .  . 
IX.  .  . 

X.  .  . 

XI.  .  . 

XII.  ,  . 

XIII.  .  . 

XIV.  .  . 
Beamte 


Zusammen  ^  o/o . 

B)  Handel. 

Beamte 

Reisende,  Agenten  .... 

Gehilfen     

Gelernte  Arbeiter    .... 

Diener 

Taglöhner     

Lehrlinge   .   . 


Zusammen 

C)  Sonstige. 
Häusliche  Arbeiter 
Taglöhner  ..... 


(  abs. 
l  "/o  . 


Zusammen 


i  abs. 


(  "/o  . 

D)  Gesamtzahl  ^  o/ 


I. 

II.  .  . 

III.  .  . 

IV.  .  . 

V.  .  . 

VI.  .  . 

VII.  .  . 
VIII.  .  . 

IX.  .  . 

X.  .  . 

XI.  .  . 

XII.  .  . 

XIII.  .  . 
XIV. .  . 
Beamte 


A)  Industrie. 


_  /  abs. 

Zusammen  <  o/o 

B)  Handel. 

Beamte 

Reisende,  Agenten  .... 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter    .... 

Diener 

Taglühner      .  .  .   .  ■ 
Lehrlinge 

r,  /  abs. 

Zusammen   y  o/o 

C)  Sonstige. 
Häusliche  Arbeiter     .   .   . 
Taglöhner     

Zusammen  {  o/o ." 
D)  Gesamtzahl  |  o/,  . 


480 
232 

43 
296 

26 

45 
248 

32 
182 

24 
675 

73 

171 

7 

34 

2.568 

13-6) 

37 

3 

66 

12| 

56 

85 

1 

260 

13-8 


115 
183 
15-4 
3.011 
13-7 


a)  Zusammen 


718 

711 

496 

430 

240 

203 

96 

81 

60 

11 

12 

302 

312 

172 

195 

96 

4£ 

24 

27 

2C 





68 

102 

76 

3.5 

4* 

21 

— 

9 

— 

— 



450 

414 

288 

225 

168 

154 

80 

27 

IG 

— 

— 

18 

21 

16 

Z5 

12 

— 

— 

— 







64 

84 

52 

30 

8 

14 

8 

— 

— 

— 



a54 

375 

364 

210 

1.5Ü 

98 

64 

108 

110 

132 

12 

30 

39 

m 

25 

3() 

28 

8 

— 

— 

— 

— 

254 

258 

196 

210 

150 

119 

72 

9 

10 

22 

12 

48 

51 

32 

15 

24 

7 

— 

9 

— 

— 



930 

948 

7.36 

605 

444 

Z38 

128 

81 

50 

11 

12 

100 

99 

72 

.55 

42 

14 

40 

9 

10 

— 

12 

220 

165 

152 

105 

108 

56 

48 

27 

— 

11 

— 

20 

15 

4 

25 

6 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

54 

27 

60 

40 

12 

21 

8 

— 

— 

— 

— 

3.630 

3.621 

2.752 

2.230 

1.548 

1.029 

576 

387 

270 

187 

60 

19-2 

19-2 

14-6 

11-8 

8-2 

5-5 

3-1 

21 

1-4 

10 

0-3 

48 

60 

36 

50 

36 

21 

16 









16 

6 

12 

10 

6 

— 

— 

18 

— 

— 

— 

106 

105 

96 

40 

36 

21 

32 

18 

— 

11 

12 

14 

15 

20 

15 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

66 

63 

44 

55 

12 

35 

— 

_ 

— 

— 

— 

98 

108 

84 

60 

48 

28 

24 

9 

— 

11 

- 

348 

357 

292 

230 

144 

105 

72 

45 



22 

12 

18-4 

18-9 

15-5 

12-2 

7-6 

5-6 

3-8 

2-4 

— 

1-2 

ü-6 

.52 

66 

16 

30 

6 













1,54 

186 

148 

115 

78 

84 

16 

27 

20 

11 

— 

206 

252 

164 

145 

84 

84 

16 

27 

20 

11 

— 

17-3 

21-1 

13-8 

12-2 

7-0 

70 

1-3 

2-3 

1-7 

0-9 

— 

4.1S4 

4.230 

3.208 

2.605 

1.776 

1.218 

664 

459 

290 

220 

72 

191 

19-3 

14-6 

11-9 

8-1 

5-6 

3-0 

21 

1-3 

1-0 

0-3 

464 

698 

218 

290 

42 

64 

29C 

434 

24 

18 

32 

40 

ia3 

256 

19 

16 

49 

228 

14 

40 

658 

914 

.52 

76 

149 

184 

6 

20 

29 

50 

2..^29 

3.330 

13-3 

19-0 

24 

34 

3 

16 

53 

98 

12 

14 

56 

66 

68 

78 

217 

306 

12-7 

17-9 

22 

18 

91 

126 

113 

144 

12-3 

15-7 

2.659 

3  780 

13-2 

18-8 

b)  Hievon  Männer. 


693 

1  492 

420 

240 

203 

96 

81   60 

11 

12 

29^ 

168 

19f 

;  96 

4H 

24 

27  20 

— 

— 

96 

1   72 

3.5 

:  42 

21 



9  - 

— 

— 

4« 

280 

22C 

156 

140 

8C 

27  10 

— 

— 

21 

16 

25 

6 



— 

—  — 

— 

— 

75 

48 

2f 

18 

14 

8 

—  — 

— 

— 

30f 

312 

ia5 

126 

77 

64 

81  100 

121 

— 

3f 

24 

20 

18 

14 

8 

—  1  — 

— 

— 

Z37 

180 

195 

144 

112 

56 

9  10 

22 

12 

3.1 

28 

10 

18 

7 

— 

—  1  — 

— 

— 

924 

700 

.5a5 

444 

231 

120 

81  50 

— 

12 

90 

.52 

.50 

36 

14 

24 

9  — 

— 

12 

1.50 

140 

95 

96 

99 

48 

27,  — 

11 

— 

15 

4 

15 

6 

7 

— 

—  1  — 

— 

— 

21 

60 

40 

12 

21 

8 

—  '  — 

— 

— 

3..'W7 

2.576 

2.105 

1.458 

959 

536 

351  250 

165 

4S 

19-5 

14-7 

12-0 

8-3 

5-5 

3-1 

2-0  1-4 

Ü-9 

0-3 

54 

32 

45 

36 

21 

16 

i  



_ 

6 

12 

10 

6 

— 

— 

18  - 

— 

— 

102 

96 

35 

36 

21 

32 

18  — 

11 

12 

15 

20 

15 

6 

— 

— 

—  — 

— 

— 

63 

44 

55 

12 

35 

— 

—  — 

— 

— 

87 

64 

55 

36 

21 

24 

9  - 

11 

— 

327 

268 

215 

132 

98 

72 

45  - 

22 

12 

191 

15-6 

12-5 

7-7 

5-7 

4-2 

2-6  — 

1-3 

0-7 

X^ 

8 

5 

6 

_ 

_ 

1  





1,56 

128 

HO 

66 

84 

16 

18  20 

11 

— 

189 

l.t6 

115 

72 

84 

16 

18  20 

11 

— 

20-6 

14-8 

12-5 

7-8 

9-2 

1-7 

2-0  2-2 

1-2 

— 

3-903 

2-980 

2.4.% 

1.662 

1.141 

624 

414  270 

19S 

60 

19-4 

14-8 

12-1 

8-2 

5-7 

3-1 

2-1  1-3 

1-0 

0-3 

3.538 
1.429 

402 
2.112 

118 

315 
2.225 

228 
1.494 

210 


16-2 
6-5 
1 

9-6 
0-5 
1-4 

10-2 
10 
6-8 
1-0 


4.858  22-2 

526  2-4 

1.063.  4-8 

84  0-4 


256 

18.868 

100-0 

304 

71 

543 

82 

331 

555 

1 

1.887 

1000 

238 

954 

1.192 

100-0 

21.9S7 

1000 

3.470 
1.376 

381 
2.045 

110 

255 
1.805 

149 
1.354 

150 
4-719 

415 

951 
73 

241 
17.494 
100-0 

262 

71 

514 

82 

331 

453 

1 

1.714 

100-0 


92 

826 

918 

1000 

'20.r26i  100-0 

lOOOl     . 


1-2 
86-0 


1-4 
0.3 
2-5 
0-4 
1-5 
2-5 
0-0 
8-6 


1-1 
4-3 
5-4 

lOO-O 


17-3 
6-8 
1-9 

10-2 
0-5 
1-3 
9-0 
0-7 
6-7 
0-7 

23-4 
21 
4-7 
0-4 
1-2 

86-9 


1-3 

0-3 
2-6 
0-4 
1-6 
2-3 
0-0 
8-5 


1 
75 


76 


76 


73 


Von  den  Arbeitslosen  in  den  Nachbargemeinden  zu  unterhaltende  Angehörige.  Tabelle.  21. 


Berufsgruppen 


1 

A)  Industrie. 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte 

„  1  abs. 

Zusammen  .  u  0 

B)  Handel. 

Beamte 

Reisende,  Agenten  .   .   . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter    .   .   . 

Diener 

Taglöhner      

Lehrlinge 

Zusammen  ^  n/o 

C)  Sonstige. 
Häusliche  Arbeiter  .  • 
Taglöhner  ... 

„  I  abs. 

Zusammen  ^  0/0 

D)  Gesamtzahl  ^  0  „ 

A)  Indnstrie. 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX.     .    • 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte 

™  f  abs. 

Zusammen  [  ou 

B)  Handel. 

Beamte 

Reisende,  Agenten     .   . 

Gehilfen     

Gelernte  Arbeiter    .   .   . 

Diener     

Taglöhner 

Lehrlinge 

,  /  abs. 

Zusammen  <  0/0 

C)  Sonstige. 
Häusliche  Arbeiter  .    .    . 
Taglöhner      

Zusammen  \  0/0 
D)  Gesamtzahl  ^  o/g 


Zahl    der    zu   Unterhaltenden    bei 


10 


H     12    Zusammen  t'% 


Personen  unterhaltenden  Arbeitslosen 


2|3|4|5|6|7|8!9|10|  11  |  12  |  13 


abs. 


0/0 


14    I    15      16 


187 

144 

34 

130 

15 

21 

55 

5 

68 

30 

226 

15 

9 

6 

7 

952 

9-4 

10 
1 

28 
2 

17 

25 

83 
160 

10 

26 

36 

10-3 

1.071 

9-8 

366 

202 
40 

250 
18 
26 

104 
10 
78 
52 

316 

26 

34 

4 

6 

1.532 

15-2 

4 

26 

24 
32 

86 
16-6 

8 

40 

48 

13-8 

1.666 

15-2 

354 

216 

63 

249 

18 

27 

99 

3 

72 

54 

417 

18 

6 

27 

6 

1.629 

16-2 

9 

6 

36 

3 

21 

57 

132 
25-5 

12 

21 

33 

9-5 

1.794 

16-5 

292 

•^00 
52 

228 
56 
20 

112 

8 

72 

32 

472 

12 

28 

20 

8 

1.612 

160 

36 

4 
52 

92 

17-7 

16 
24 
40 

11-5 
1.744 

15-9 

225 

190 
50 

145 
40 
30 
95 
10 
80 
65 

445 

15 

35 

15 

5 

1.445 

14-3 

5 

25 
5 

45 

80 
15-4 

50 
50 

14-4 
1.575 

14-4 

a) 

144 

108 

18 

138 

12 

24 

60 

12 

60 

60 

306 

12 

6 

24 

984 

9-8 

6 

18 

24 
4-6 

24 
24 

6-9 

1.032 

9-4 

Zus 

77 
98 
28 
91 
28 

70 

7 

49 

28 

203 

7 

686 
6-8 

14 

14 
2-7 

i 

49 

141 
749 

6-8 

amm 

88 
72 
48 
72 
8 
16 
32 

16 

16 

232 

8 

608 
6-0 

8 

8 
1-5 

40 

40 

11-5 

656 

60 

en 

72 
54 
18 
9 
9 
18 

27 

9 

90 

9 

315 

31 

18 

18 

5-2 

333 

30 

10 
10 
10 
20 

30 

10 

HO 

lo 

230 
2-3 

10 

10 

2-8 

240 

2-2 

22 
11 

22 

55 

0-5 

55 
0-5 

12 
12 

12 

36 
0-4 

36 
0-3 

1.849 

1.306 

361 

1.343 

204 

182 

657 

65 

644 

346 

2.759 

113 

127 

96 

32 

10.084 

1000 

28 
7 

165 
10 
60 

243 

519 
1000 

53 

295 

348 

1000 

10.951 

100-0 

16-8 

11-9 
3-3 

12-3 
1-9 
1-7 
60 
0-6 
5-9 
3-2 

25-2 
1-0 
11 
0-9 
(1-3 

921 

03 
00 
1-5 
Ol 
0-6 
2-2 

7-7 

05 
27 
3-2 

1000 

j 

b)    Hievon 

Man 

ner. 

179 

362 

336 

280 

210 

1.38 

77 

88 

72 

10 

22 

12 

1.786 

176 

137 

192 

204 

200 

180 

108 

91 

72 

54 

10 



12 

1.260 

12-5 

29 

40 

60 

48 

50 

18 

28 

48 

18 

10 

— 

— 

349 

3-4 

127 

246 

246 

228 

135 

138 

84 

72 

9 

20 

11 

— 

1.316 

130 

10 

16 

15 

48 

:w 

6 

28 

8 

9 

— 

— 

— 

170 

rv 

10 

20 

18 

12 

25 

18 



16 

18 

— 

— 

— 

137 

1-4 

42 

84 

72 

92 

a5 

24 

42 

24 



20 

— 

— 

485 

4-8 

3 

4 



8 

5 

12 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

39 

0-4 

54 

64 

63 

60 

80 

60 

49 

16 

27 

20 

— 

12 

505 

5-0 

^5 

48 

48 

24 

60 

54 

28 

8 

9 

— 

— 

— 

;04 

3-0 

219 

304 

411 

460 

430 

294 

189 

224 

90 

20 

22 

— 

2.663 

26-3 

11 

18 

18 

12 

15 

6 

7 

8 

— 

— 

— 

— 

95 

0-9 

9 

28 

3 

28 

30 

6 

— 

9 

— 

— 

— 

113 

11 

5 

4 

18 

16 

15 

24 





— 

— 

— 

82 

08 

6 

6 

6 

8 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

31 

0-3 

866 

1.436 

1.518 

1.524 

1.356 

906 

630 

584 

315 

110 

55 

36 

9.335 

922 

9-3 

15-4 

16-3 

6-3 

14-5 

9-7 

6-7 

6-2 

3-4 

1-2 

ü-6 

0-4 

1000 

8 

1 

4 

9 
6 

- 

5 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

26 

7 

0-3 
0-1 

28 

26 

.36 

.36 

25 

6 

— 

8 

— 

— 

— 

— 

165 

1-6 

?. 

3 

5 















'  10 

0-1 

17 

24 

21 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

66 

0-6 

23 

32 

51 

48 

40 

18 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

219 

22 

79 

86 

126 

88 

75 

24 

7 

8 









493 

4-9 

160 

17-4 

25-6 

17-9 

15-2 

4-9 

1-4 

1-6 

— 

— 

— 

— 

1000 

? 

4 

P 

12 

_ 

_ 

7 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

34 

0-3 

20 

34 

18 

20 

50 

12 

35 

40 

18 

10 

— 

— 

257 

2-6 

??. 

.38 

27 

32 

50 

12 

42 

40 

18 

10 

— 

— 

291 

29 

7-fi 

131 

9-3 

110 

17-2 

41 

14-4 

13-7 

6-2 

3-4 

— 

— 

100-0 

— 

%7 

1.560 

1.671 

1.644 

1.480 

942 

679 

632 

333 

120 

55 

36 

10.119 

1000 

9-6 

15-4 

16-6 

16-2 

14-6 

9-3 

6-7 

6-2 

3-3 

1-2 

0-5 

0-4 

1000 

74 


Tabelle  22. 

Zahl  der  unterhaltspflichtigen  Arbeitslosen  im  Verhältnis  zur  Zahl  der  von  ihnen 
zu  unterhaltenden  Angehörigen. 


Berufsgruppen 


In   Budapest 


Zahl 


S  55  <u 

3  C:o 
3Ü-C 
N—  ^ 

u^  C 
T3       < 


Zusammen 


Zahl 


Co»' 


Zusammen 


n    den   Nachbargemeinden 


Zahl 


Zahl 


■£   Ol   !=^ 
3  C:0 

■a     < 


Zusammen 


9 


10 


CS    GJ 
D   D.l3£ 


5£ä 

3   CO 

■o~< 


Hievon  Männer 


11 


12 


A)  Industrie 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Industriebeamte 
Zusammen  .    . 

B)  Handel 

1.  Beamte    .    . 

2.  Reisende,  Agenten 

3.  Gehilfen    .    .    . 

4.  Gelernte  Arbeiter 

5.  Diener     .    .    . 

6.  Taglöhner  .    . 

7.  Lehrlinge    .    . 

Zusammen  . 

C)  Sonstige 

1.  Häusliche  Arbe 
ter 

2.  Taglöhner  .    . 

Zusammen  . 
Gesamtzahl  . 


1.384 
600 
149 
840 

53 
130 
766 

84 
542 

82 

1.901 

202 

431 

30 

99 
7.293 


111 
22 

278 
33 

139 

220 
1 

804 


127 

347 
474 

8.571 


3.538 
1.429 

402 
2.112 

118 

315 
2.225 

228 
1.494 

210 
4.858 

526 

1.063 

84 

256 
18.858 


304 

71 

543 

82 

331 

555 

1 

1.887 


238 


391 
420 
371 
398 
449 
413 
344 
368 
363 
390 
391 
384 
405 
357 
387 
387 


365 
310 
512 
402 
420 
396 
1000 

426 


534 

364 


954 

1.192|  398 

21.937  391 


1.349 

572 

142 

817 

50 

99 

596 

53 

478 

58 

1.852 

156 

379 

27 

90 

6.718 


87 
22 

184 
33 

139 

177 
1 

643 


46 

290 

336 

7.697 


3.470 
1.376 

381 
2.045 

110 

255 
1.805 

149 
1.354 

150 
4.719 

415 

951 
73 

241 
17.494 


262 

71 

514 

82 

331 

453 

1 

1.714 


92 

826 

918 

20.126 


389 
416 
373 
400 
455 
388 
330 
356 
353 
387 
392 
376 
399 
370 
373 
384 


332 
310 
358 
402 
420 
391 
1000 

375 


500 

351 

366 
382 


664 

454 

114 

473 

60 

62 

214 

19 

119 

112 

854 

44 

44 

29 

15 

3.357 


16 
3 

69 
4 

37 

87 


216 


32 

87 

119 
3.692 


1.849 

1.306 

361 

1.343 

204 

182 

657 

65 

644 

346 

2.759 

113 

127 

96 

32 

10.084 


359 
348 
316 
352 
294 
341 
326 
292 
309 
324 
310 
389 
346 
302 
469 
333 


28  571 

7  429 

165  418 

10  400 

66  561 

243  358 


641 

435 

107 

464 

48 

41 

163 

11 

163 

98 

827 

35 

39 

24 

14 

3.110 


519  416 


53  604 


295 

348 

10.951 


295 
342 
337 


207 


20 

73 

93 

3.410 


1.786 

1.260 

349 

1.316 

170 

137 

485 

39 

505 

304 

2.663 

95 

113 

82 

31 

9.335 


26 

7 

165 

10 

66 

219 


493 


34 

257 

291 

10.119 


75 
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Tabelle  24. 

Zahl  der  erwerbenden  Familienmitglieder  der  Arbeitslosen  in  Budapest. 


Berufsgruppen 


In  wieviel  Fällen  betrug  die  Zahl  der  mit  dem  Arbeitslosen 
zusammenwohnenden  Familienmitglieder 


10  1  11 


10 


12 


13 


15 


3^ 


14  I   15 


16 


A)  Industrie. 

I 

II 

III 

IV.     .  •    

V. 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte 

/  abs. 
Zusammen  "i  o/o 

B)  Handel. 

Beamte 

Reisende,  Agenten  .   .   . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter    .   .   . 

Diener 

Taglöhner 

Lehrlinge 

„  I  abs. 

Zusammen  ^  q/q 

C)  Sonstige. 
Häusliche  Arbeiter     .   . 
Taglöhner 

„  1  abs. 

Zusammen   .  „/o 

Gesamtzahl  <  ^j^ 

A)   Industrie. 

I 

11 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte 

.,  (  abs. 

Zusammen    >  o/q 

B)  Handel. 

Beamte 

Reisende,  Agenten  .   .   . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter    .   .   . 

Diener 

Taglöhner 

Lehrlinge 

„  r  abs. 

Zusammen  ^  ^  „ 

C)  Sonstige. 
Häusliche  Arbeiter     .    . 
Taglöhner 

„  r  abs. 

Zusammen   ^  „yo 

Gesamtzahl  s  ,/, 


3.067 

506 

1.071 

184 

283 

67 

1.466 

217 

112 

14 

272 

42 

1.555 

233 

167 

36 

1.076 

164 

152 

22 

2.987 

601 

403 

87 

924 

107 

42 

13 

178 

37 

13.755 

2.330 

80-0 

13-6 

255 

47 

37 

2 

623 

79 

60 

13 

231 

47 

377 

69 

4 

1 

1.587 

258 

78-4 

12-8 

586 

30 

637 

74 

1.223 

104 

871 

7-5 

il6.565 

2.692 

80-3 

130 

3.005 

1.015 
252 

1.428 
104 
206 

1.161 
101 
975 
111 

2.911 
292 
754 
36 
153 
12.504 
80-5 

174 

37 

548 

59 

231 

292 

4 

1.345 

79-2 

122 
552 
674 

83-9 
14.523 

80-6 


4911 
171 

61 
213 

14 

31 
145 

17 
128 

16 
587 

60 

88 

Hi 

31 

2.064 

13-3 

«I 

2 

70 

13 

47 

46 

1 

203 

120 

I 

13 

57 

70 

8-8 

2.337 

130 


130 

53 

17 

37 

5 

10 

59 

12 

31 

5 

69 

34 

21 

1 

11 
495 
2-9 

16 
3 

35 
1 

11 
8 

74 
3-7 

9 

19 

28 

20 

597 

2-9 

40 

18 

1 

17 
4 
2 
18 
4 
7 
2 
17 
10 
9 

2 
151 

0-9 

2 

1 

13 

3 
2 

21 

1-0 

1 

2 

3 

0-2 

175 

0-9 

5 
5 

1 

1 
5 
3 
4 
1 

5 
2 

1 

33 
0-2 

4 

4 

1 
2 

11 

0-6 

2 

2 

Ol 

46 

0-2 

fl) 
1 

1 

3 

2 

7 
00 

5 

5 

0-2 

oi 

13 

Ol 

ZUS£ 

2 

1 
1 

4 

00 

4 

00 

imme 

1 

1 

0-0 

1 

00 

n. 

1 

1 

0-0 

1 

0-0 

- 

- 

1 

1 

00 

1 

00 

104 

51 

20 

45 

6 

7 

69 

7 

39 

6 

9 

23 

26 

2 

5 

419 

2-4 

9 

14 

5 
12 
25 

1 
66 
3-3 

6 

38 

44 

31 

529 

2-6 

128 

51 

17 

36 

4 

9 

43 

6 

26 

2 

67 

19 

18 

1 

8 

435 

2-8 

10 

3 

31 

1 

11 
7 

63 

3-7 

5 

16 

21 

2-7 

519 

2-9 

38 

17 
1 

17 
4 
2 

11 
1 
7 
1 

17 
6 
9 

2 
133 
0-9 

1 

1 

12 

3 
2 

19 

11 

2 

2 

0-2 

154 

0-9 

5 
5 

1 

1 
3 
2 
4 
1 
4 
1 

1 

28 
0-2 

2 

4 

1 
2 

9 

0-5 

2 

2 

0-2 

39 

0-2 

b)  H 

1 
1 

1 

2 

7 
00 

1 
1 

Ol 
8 

00 

evon 

2 

1 

3 

0-0 

3 
00 

Man 

1 

1 
00 

1 

0-0 

ner. 

1 

1 
00 

1 

0-0 



- 

- 

1 
1 

Ol 

1 

00 

101 
47 
18 
45 

5 

4 
50 

3 
33 

2 

15 
23 

4 
350 
2-3 

7 

14 
4 

12 
20 

1 
58 
3-4 

4 

29 

33 

41 

441 

2-4 

3.856 
1.383 

389 
1.783 

141 

334 
1.939 

229 
1.325 

188 
3.688 

560 

1.089 

59 

233 

17.196 

100-0 

333 

43 

773 

79 

306 

483 

6 

2.023 

1000 

632 

773 

1.405 

100-0 

20.624 

lOO-O 


3.772 
1.307 

350 
1.740 

131 

2.=)3 
1.413 

130 
1.177 

133 
3.586 

353 

894 
49 

198 

15.526 

1000 

218 

43 

679 

77 

306 

369 

6 

1.698 

100-0 

144 
659 
803 

100-0 
18.027 

100-0 


Zahl  der  erwerbenden  Familienmitglieder  der  Arbeitslosen 
in  den  Nachbargemeinden. 
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Tabelle  25. 


Benifsgnippen 


In  wieviel  Fällen  betrug  die  Zahl  der  mit  dem  Arbeitslosen 
^zusammen wohnenden  Familienmitglieder 


1 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Ol  :: 
=  ■=< 

3     I     4     I     5 


7    I    8    I    9    I  10  I  II   I  12  I  13  I  14  I   15  |    16 


A)  Industrie. 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI.    .       

XII 

XIII 

XIV 

Beamte 

/abs 
\  o/o 

B)  Handel. 

Beamte 

Reisende,  Agenten 
Gehilfen     .... 
Gelernte  Arbeiter 

Diener 

Taglöhner     .   .   . 
Lehrlinge  .... 

Zusammen  v„/f 
l  o/o 

C)  Sonstige. 
Häusliche  Arbeiter     .   .  .  . 
Taglöhner 

Zusammen  \^/^' 

/abs. 
V  o/o 


Zusammen 


Gesamtzahl 


A)  Industrie. 


I.  . 

II.  . 

III.  . 

IV.  . 

V.  . 
VI.  . 

VII.  . 

VIII.  . 

IX.  . 

X.  . 

XI.  . 
XII.  . 

XIII.  . 

XIV.  . 
Beamte 


Zusammen 


/abs. 


V   o/o 

B)  Handel. 

Beamte 

Reisende,  Agenten 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter 

Diener 

Taglöhner 

Lehrlinge 

Zusammen  \„^' 
\  o/o 

CT)  Sonstige. 

Häusliche  Arbeiter     .    .    .   . 

Taglöhner 

Zusammen  -[^^j^- 
Gesamtzahl  /\^f- 


1.042 

681 

154 

653 

101 

108 

297 

19 

245 

138 

1.042 

62 

63 

34 

23 

4.662 

76  6 

17 

3 

60 

3 

25 

63 

1 

172 

69-7 

38 

122 

160 

69-7 

4.994 

76"  1 


654 

145 

632 

84 

65 

210 

9 

202 

111 

1.011 

52 

54 

29 

16 

4.262 

77-8 

7 

3 

56 

3 

25 

57 

1 

152 

731 


97 

97 

65- 1 

4.511 

77-3 


196 

72 

114 

17 

22 

8 

107 

25 

16 

7 

19 

4 

71 

16 

9 

5 

51 

15 

42 

14 

202 

49 

15 

6 

9 

4 

14 

1 

6 

2 

893 

245 

14-7 

4-0 

8 

2 

8 

3 

4 

4 

25 

4 

45 

14 

18-2 

5-7 

8 

3 

29 

8 

37 

11 

161 

4-8 

975 

270 

14-9 

41 

15 
4 
2 
8 
3 
6 

1 

2 

1 

16 

58 
10 

1 

1 

3 

12 

3 

1 

4 

1-7 

65 

10 

8 

J 
1 
2 

3 

1 

2 

1 

1 
20 
0-3 

1 

1 

2 
0-8 

4 

4 

1-7 
26 
0-4 

a) 
6 

- 

1 

2 

9 

0-2 

1 

1 
0-4 

1 

1 
0-4 
11 
0-2 

Zusa 

3 

1 

5 

Ol 

2 

2 
0-8 

7 
Ol 

mtne 

3 

3 
00 

1 

1 
04 

4 
0-1 

n. 

3 

1 

00 

3 

0-0 

2 

2 
00 

2 
0-0 

_ 


- 

2 

2 
00 

2 
00 

47 

12 
7 

30 
2 
2 

18 
1 

10 
7 

41 
4 
1 
2 
1 
185 
31 

1 

2 

5 

8 
3-2 

12 

12 

5-2 
205 
31 

176 

97 

20 

101 

9 

8 

50 

3 

38 

35 

191 

11 

6 

11 

4 

760 

13-9 

3 

8 

4 
14 

29 
13-8 

2 

25 

27 

181 

81« 

140 

69 

'1 

23 
3 

1 
9 
1 

10 

10 

44 

2 

3 

1 

2 

201 

3-7 

1 

3 
1 
4 
3 

12 

5-8 

2 

7 

9 

60 

222 

3-8 

15 
3 
1 
8 
2 
3 

1 
15 



48 
0-9 

1 

2 

3 

1-4 

3 

3 
20 
54 
0-9 

8 
1 

1 

1 

2 
1 

1 

15 
0-3 

1 

1 

2 
10 

3 

3 
20 
20 
0-3 

b)  Hi 

6 

i 

8 
0-1 

1 

1 
0-5 

9 

0-2 

evon 

3 

1 

Ol 

2 

2 
1-0 

5 

Ol 

Man 
3 

3 

Ol 

1 

1 

0-7 

4 

Ol 

ner. 

3 

3 
Ol 

3 
Ol 

2 

2 
00 

2 
OÖ 

- 

- 

2 

2 

00 

2 
00 

47 

% 

29 
2 
2 

13 
1 
7 
6 

39 
4 
1 
2 
1 

171 

30 

1 

5 

7 
3-4 

9 

9 
61 
187 
3-2 

1.397 

829 

196 

825 

129 

144 

402 

36 

323. 

202 

1.352 

89 

77 

53 

33 

6.087 

1000 

31 

3 

73 

4 

37 

98 

1 

247 

1000 

70 

160 

230 

100-0 

6.5&1 

1000 


1.320 

782 

181 

794 

100 

80 

282 

14 

257 

163 

1.302 

70 

64 

45 

24 

6.478 

1000 

14 

3 

69 

4 

37 

80 

1 

208 

100-0 

20 

129 

149 

1000 

5.835 

100-0 
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Tabelle  20 


Wöchentlicher  Gesamtverdienst  der  erwerbenden  Familienmitglieder  der 
Arbeitslosen  in  Budapest. 


Berufsgruppen 


1 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte         

„  fabs. 

Zusaniiiien  >     o/„ 

Beamte         

Reisende,  Agenten    .    .    . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter    .    .    . 

Diener 

Taglöhner 

Lelnlinge 

„  /abs. 

Zusammen  »    »ig 

/  Häusliche  Arbeiter  . 
\  Taglöhner 

„  (abs. 

Zusammen  >     ou 

Gesamtzahl  \     ü'Ö 


III..  . 

IV..  . 

V..  . 

VI..  . 

VII..  . 

VIII..  . 

IX..  . 

X..  . 

XI..  . 

XII..  . 

XIII..  . 

XIV..  . 
Beamte 


Zusammen 


/abs. 


(  Beamte  .  .  . 
Reisende,  Agenten 
Gehilfen  .... 
Gelernte  Arbeiter 
Diener  .... 
Taglöhner  .  .  . 
Lehrlinge     .    .    . 


Zusammen 

,«/  Häusliche  Arbeiter 
§\  Taglöhner 


Zusammen 


rabs. 


Gesamtzahl 


/abs. 


^abs. 


In  wieviel  Fällen  betrug  der  wöchentliche  Gesamtverdienst  der 
verdienenden  Familienmitglieder 


5—10      10—15  I  15—20     20—25     25-30 


30- 


Unbe- 
kannt 


Kronen 


Zusammen  : 


52 

109 

72 

19 

50 

44 

13 

29 

12 

15 

58 

54 

1 

3 

6 

4 

7 

14 

22 

80 

24 

3 

7 

12 

14 

51 

40 

12 

8 

79 

224 

139 

3 

13 

19 

23 

30 

33 

1 

6 

2 

4 

7 

•249 

C83 

480 

7-2 

19-8 

14-1 

2 
2 

7 

4 

8 

20 

14 

I 

4 

3 

7 

9 

13 

6 

2 

27 

27 

17 

64 

55 

6-2 

14-7 

12-6 

5 

9 

11 

12 

40 

27 

17 

49 

38 

9-3 

26-9 

20-9 

293 

79G 

579 

7-2 

19-6 

14-3 

a) 

142 

58 

18 

35 

7 

12 

106 

9 

42 

5 

105 

23 

36 

6 

6 

611 

17-7 

19 
2 

20 
3 

12 

26 

82 
18-8 

6 
22 

28 
15-4 


721 
17  8 
b)  Hievon  Männer 


276 

67 

22 

49 

90 

36 

5 

10 

16 

9 

6 

3 

91 

30 

9 

24 

7 

3 

2 

14 

6 

1 

4 

94 

31 

7 

20 

15 

6 

1 

9 

57 

25 

5 

15 

7 

2 

— 

2 

91 

27 

5 

31 

60 

28 

4 

7 

22 

8 

2 

11 

22 

6 

5 

5 

S63 

284 

74 

191 

25-1 

8-3 

2-2 

5-6 

25 
2 

53 

11 

2 

7 

13 

4 

19 

3 

2 

— 

3 

19 

8 

2 

5 

17 

8 

2 

3 

119 

42 

10 

37 

27-3 

9-6 

2-3 

8-5 

10 

3 

1 

1 

19 

8 

2 

6 

29 

11 

3 

7 

15-9 

6-0 

1-7 

3-9 

1.011 

337 

87 

235 

24-9 

8-3 

21 

5-8 

50 

108 

68 

,  137 

269 

64 

22 

49 

19 

49 

39 

53 

86 

33 

4 

9 

13 

27 

9 

18 

13 

9 

6 

3 

15 

57 

54 

35 

89 

30 

9 

23 

1 

3 

6 

5 

7 

3 

2 

— 

2 

5 

11 

8 

11 

5 

1 

4 

14 

65 

7 

73 

53 

19 

5 

16 

1 

1 

6 

6 

8 

4 

1 

2 

12 

45 

31 

30 

51 

20 

3 

10 

8 

5 

3 

4 

1 

— 

1 

77 

222 

128 

101 

88 

25 

5 

29 

1 

9 

12 

16 

43 

14 

2 

4 

19 

27 

30 

29 

17 

7 

1 

10 

I 

5 

1 

4 

1 

— 

— 

1 

4 

6 

4 

17 

5 

4 

5 

'??.» 

635 

413 

522 

757 

2.59 

65 

166 

7-5 

210 

13-7 

17-2 

250 

7-9 

2-2 

5-5 

1 

2 

4 

12 

13 

7 

1 

4 

?. 





2 

2 

— 

— 

6 

14 

13 

17 

50 

12 

4 

15 

1 

4 

3 

3 

3 

2 

— 

2 

7 

9 

13 

12 

19 

8 

2 

5 

5 

22 

10 

19 

12 

5 

2 

2 

V 















?4 

51 

43 

65 

99 

34 

9 

28 

6-8 

14-5 

12-2 

18-4 

280 

9-6 

2-6 

7-9 

4 

4 

5 

3 

5 

1 

— 

— 

9 

35 

17 

15 

16 

7 

2 

6 

13 

39 

22 

18 

21 

8 

2 

6 

101 

30-2 

171 

13-9 

16-3 

6-2 

1-6 

4-6 

'>r>'?. 

725 

478 

605 

877 

281 

76 

200 

7-5 

20-7 

13-6 

17-3 

250 

80 

2-2 

5-7 

789 

312 

106 

317 

23 

62 

384 

62 

249 

36 

7(11 

157 

lb5 

17 

5.5 

3.441 

1000 

78 

6 

150 

19 

75 

\W 

'} 

43« 

1000 

46 

135 

182 

lOO'J 

4.059 

1000 

767 
292 

98 
312 

27 

47 
252 

29 
202 

22 
675 
101 
140 

13 

45 
3.022 
1000 

44 

6 

131 

IS 

75 

77 

2 

353 

1000 

22 

107 

129 

1000 

3.504 
1000 
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Tabelle   27- 


Wöchentlicher  Gesamtverdienst  der  erwerbenden  Familienmitglieder  der 
Arbeitslosen  in  den  Nachbargemeinden. 


Berufsgruppen 


In  wieviel  Fallen  betrug  der  wüclientliclie  üesaintverüienst  der 
verdienenden  Familienmitglieder 


-5    I    5-10  I  10-15  I  15-20  I  20-25  |  25-30  |  30- 


Unbe- 
kannt 


Kronen 


I 

il 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte  

abs. 
Vo 

{Beamte  
Reisende,  Agenten  . 
Gehilfen 
Gelernte  Arbeiter  .  . 
Diener 
Taglöliner 
Lehrlinge 

Zusammen'''  0^^ 

»Häusliche  Arbeiter    . 
\Taglöhner     .... 

Zusammen^^  ^: 
Gesamtzahl'f^^o^- 


Zusammen-?^ 


r    I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

{  VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

Xlll 

XIV 

Beamte         .... 

Zusammenl^'l^- 

Beamte        .... 
_   (Reisende,  Agenten    . 

^     Gehilfen 

rg  s  Gelernte  Arbeiter 

X.  I  Diener 

IXaglöhner    .... 
'•Lehrlinge 


Zusammen/^  o/o 

^M  /Häusliche  Arbeiter   . 
^  o  \Taglöhner     .... 

CA  iah<i 

Zusammen«:    ,T" 
Gesamtzahl  f^^f- 

1^      "10 


a)  Zusammen: 

19 

46 

47 

55 

116 

44 

12 

16 

15 

35 

26 

25 

26 

10 

4 

7 

3 

5 

6 

4 

15 

7 

2 



s 

23 

17 

23 

57 

31 

2 

11 

2 

4 

7 

6 

6 

2 

1 

1 

3 

5 

5 

8 

2 

2 

lü 

5 

11 

17 

22 

26 

11 

6 

7 

- 

— 

1 

4 

7 

3 

1 

1 

2 

16 

11 

19 

18 

4 

1 

7 

8 

10 

10 

12 

11 

9 

1 

3 

Ib 

58 

50 

62 

79 

20 

10 

15 

1 

— 

4 

6 

7 

3 

1 

5 

- 

4 

— 

2 

5 

1 

1 

1 

1 

6 

4 

4 

2 

2 

- 

— 

— 

— 

5 

2 

1 

2 

81 

221 

205 

249 

388 

149 

44 

88 

57 

15-5 

14-4 

17-5 

27-2 

10-4 

31 

6-2 

- 

1 

3 

2 

5 

2 

- 

1 

- 

— 

3 

1 

5 

2 

1 

1 

— 

— 

1 











2 

3 

1 

1 

3 





2 

1 

6 

3 

10 

9 

3 

2 

1 

3 

10 

11 

14 

22 

7 

3 

5 

4-0 

13-3 

14-7 

18-7 

29-3 

9-3 

4-0 

6-7 

2 

4 

5 

3 

1 





17 

2 

11 

10 

7 

4 

2 



2 

4 

15 

15 

!0 

5 

2 



19 

5-7 

21-5 

21-4 

14-3 

7-1 

2-9 

— 

27- 1 

88 

246 

231 

273 

415 

158 

47 

112 

5b 

15-7 

14-7 

17-4 

26-4 

10-1 

30 

71 

70 

5-7 


3 
5-4 


3-9 
75 
5-7 


b)  Hievon  Männer  : 

44 

40 

1         51 

112 

(          42 

11 

16  1 

32 

24 

20 

21 

9 

3 

7 

4 

4 

4 

13 

6 

2 

22 

16 

22 

54 

28 

2 

10 

2 

4 

4 

2 

1 

1 

1 

2 

3 

5 

1 

1 

2 

8 

13 

13 

17 
3 
12 

8 
1 
3 

4 

7 

12 

10 

10 

1 

5 

8 

7 

9 

9 

7 

1 

3 

52 

47 

58 

76 

19 

9 

15 

— 

4 

4 

5 

2 

1 

1 

4 

— 

1 

3 

1 

1 

4 

4 

3 

2 

— 

_ 

2 

— 

— 

— 

4 

1 

1 

2 

193 

175 

202 

338 

129 

37 

72 

15-8 

14-4 

16-6 

27-8 

10-6 

30 

61 

1 

2 

— 

3 

1 

- 

- 

- 

3 

1 

5 

2 

1 

1 

3 

1 

1 

3 





2 

5 

3 

3 

7 

1 

2 

1 

9 

10 

5 

IS 

4 

3 

4 

161 

17-9 

8-9 

351 

7-1 

5-4 

7-1 

_ 

2 

1 







17 

10 

8 

7 

2 

1 



2 

10 

10 

S 

2 

1 



19 

19-2 

19-2 

15-4 

3-8 

1-9 

— 

36-6 

212 

195 

215 

358 

131 

40 

95 

16-U  1 

14-7 

16-2  1 

27-1 

101 

30 

7-2 

355 

148 
42 

172 
28 
35 

1U7 
16 
78 
64 

310 
27 
14 
19 
10 
1.425 
lOO-O 
14 

13 

1 

12 

35 


1000 

32 

38 

70 

1000 

1.570 

100-0 


332 

128 

36 

162 

16 

15 

72 

5 

55 

52 

291 

18 

10 

16 

8 

1.216 

lOO'O 

7 

13 
1 

12 
23 

5« 

1000 

20 

32 

52 

100-0 

1.324 

1000 
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Tabelle  28. 


Die  Arbeitslosen  nach  dem  Orte  der  letzten  ständigen  Beschäftigung. 


Berufsgruppen 


Die  Arbeitslosen  waren  in  ihrem  gewöhnlichen  Berufe  zuletzt  beschäftigt : 


von  den  Einwohnern  Budapests 


C   C   n> 

■o  g  « 


V. 

o 
S  « 

4)  £ 

C  üC 
CO  c 

CD 
CO 


.  d.  Einwohnern  der  Nachbargemeinden 


Tigi 

cäO 

T3   4,C>J 


c 

V 

-c 

O 

B   CA 

I- 

^   CO 
C  13£ 

CO  n 


10 


I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

■2<  VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte 

/  abs. 
X     «/o 

Beamte 

Reisende,  Agenten    .    . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter      .    . 

Diener 

Taglöhner 

^  Lehrlinge 

Zusammen  .    .   <   ^0/0 ' 

C)  Son-  /  Häusl.  Arbeiter   . 

stige    \  Taglöhner 

Zusammen 


Zusammen . 


Gesamtzahl 


/  abs. 

\  »/o 

/  abs. 

\  0/0 


I.  . 

II.  . 

lü.  . 

IV.  . 

V.  . 

VI.  . 

VII.  . 

VIII.  . 

IX.  . 

X.  . 

XI.  . 

XII.  . 

XIII.  . 

XIV.  . 
Beamte 


abs. 

0/0 


Zusammen .    .  < 

Beamte     .... 
Reisende,  Agenten    .    . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter.    .    . 

Diener 

aj"    Taglöhner 

,  Lehrlinge 

Zussammen    .  ^   ^j^' 

O  Son-/  Häusl.  Arbeiter    . 
stige     V  Taglöhner    .    .    . 

Zusammen .    .  <    %,^' 
Gesamtzahl     .   /  ^^il 


3.269 

1.281 
353 

1.552 
127 
304 

1.693 
221 

1.105 
179 

3.291 

528 

956 

44 

205 

16.108 

87-9 

288 

32 

621 

73 

299 

468 

6 

1.787 
88-3 
491 
462 
953 
67-8 

17.848 
86-6 


218 

36 

9 

47 

8 

15 

31 

42 
4 

87 
8 

17 
1 
3 
526 
31 
8 
1 

12 
3 
1 
5 

30 
1-5 
20 

4 

24 

1-7 

580 

2-8 


298 

54 

21 

151 

5 

15 

155 

8 

143 

5 

226 

21 

102 

2 

23 

1.229 

71 

20 

5 

124 

3 

4 

9 

165 

8-2 

57 

227 

284 

20-2 

1.678 

8-1 


15 


117 

0-7 

4 


12 

0-6 

1 

9 

10 

0-7 

139 

0-7 


29 


20 


45 
28 
61 

9 
12 

1 

216 

1-2 

13 

4 
10 


29 
1-4 

63 

71 
134 
9-6 
379 

1 


a)  Zusammen 


3.856 
1.383 

389 
1.783 

141 

334 
1.939 

229 
1.325 

188 
3.688 

560 

1.089 

59 

233 

17.196 

1000 

333 
43 

773 
79 

306 

483 

6 

2.023 

100-0 

632 

773 

1.405 

100-0 

20.624 

100-ü 


6771 

517 

176 

288 

42 

57 

225 

32 

207 

100 

742 

68 

50 

23 

16 

3.220 

52-9 

18 

3 

46 

4 

27 

60 

1 

159 

64-4 

30 

51 

81 

35-2 

3.460 

52-7 


549 

250 

16 

240 

78 

74 

119 

4 

91 

97 

467 

17 

13 

10 

6 

2.031 

33-4 

4 

12 

9 
31 

56 

22-7 

24 

52 

76 

33-0 

2.163 

32-9 


103 

45 

2 

225 

3 

7 

28 

15 
2 

70 
2 

11 

9 

8 

530 

8-7 
2 

10 


1 

14 

5-6 

9 

22 

31 

13-6 

676 


3 
1-2 

1 
1 

0-4 
66 
1-0 


b)  Hievon  Männer. 


2 

68 

1 

3 

10 

2 

244 

4-0 

7 


16 

61 

7 

34 

41 

17-8 

300 

4-6 


3.192 

212 

298 

41 

29 

3.772 

647 

505 

101 

15 

52 

1.208 

33 

54 

7 

5 

1.307 

501 

222 

45 

7 

7 

320 

8 

18 

1 

3 

350 

167 

10 

2 

1 

1 

1.513 

47 

147 

13 

20 

1.740 

274 

223 

225 

20 

52 

117 

8 

5 

1 

131 

37 

54 

3 

2 

4 

235 

5 

13 



— 

253 

40 

31 

3 

1 

5 

1.218 

29 

139 

13 

14 

1.413 

136 

98 

2b 

3 

19 

122 

8 



— 

130 

12 

2 

— 

— 

— 

959 

42 

141 

7 

28 

1.177 

148 

86 

13 

2 

8 

127 

2 

4 





133 

84 

76 

2 

1 

— 

3.196 

83 

223 

23 

61 

3.586 

722 

443 

68 

5 

64 

362 

8 

20 

3 



393 

50 

16 

2 

1 

1 

790 

14 

81 

4 

5 

894 

42 

9 

10 

— 

3 

35 

1 

2 



11 

49 

23 

9 

9 

— 

4 

173 

2 

22 

1 



198 

12 

4 

7 

1 

— 

13.567 

494 

1.176 

113 

177 

15.526 

2.896 

1.788 

616 

59 

220 

87-4 

3-2 

7-6 

0.7 

11 

100-0 

52-9 

32-6 

9-4 

11 

4-0 

176 

T 

18 

4 

13 

218 

7 

4 

2 

— 

1 

32 

i 

5 

1 

4 

43 

3 

— 

— 

— 

— 

530 

12 

123 

5 

9 

679 

44 

11 

10 

3 

1 

71 

3 

3 





77 

4 

— 

— 

— 

— 

299 

1 

4 



2 

306 

27 

9 

1 

— 

— 

354 

5 

9 

1 

— 

369 

45 

28 

1 

— 

6 

6 







— 

6 

1 





— 



1.468 

«9 

162 

11 

28 

1.698 

131 

62 

14 

3 

8 

86-4 

1-7 

9-5 

0-7 

1-2 

100-0 

630 

250 

6-7 

1-4 

3-9 

120 

4 

18 



2 

144 

9 

5 

5 

— 

1 

361 

4 

224 

8 

62 

fi.-ig 

38 

47 

20 

1 

23 

481 

8 

242 

8 

64 

803 

47 

62 

25 

1 

24 

59-9 

1-0 

30-1 

1-0 

8-0 

1000 

31-5 

34-9 

16-8 

0-7 

16-1 

15.516 

631 

1.579 

132 

269 

18.027 

3.073 

1.892 

565 

63 

252 

86-1 

1   2-9 

8-8 

0-7 

1-5 

1000 

52-7 

32-4 

9-5 

11 

4-3 
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Ursache  der  Arbeitslosigkeit  in  Budapest. 


Tabelle  32. 


Berufsgruppe 


In  wieviel  Fällen  war  die  Ursache  der  Arbeitslosigkeit 


Entlassung 
wegen 


3      I     4 


2  m< 


Krankheit 
oder  Unfall 


sonstiges,  und  zwar 


Sc     -5 


03 


12      13 


14 


15  I  16 


1 

II 

111 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte       .    . 

Zusammen 

Beamte  .... 
Reisende,  Agenten 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter  . 

Diener 

Taglöhner    .   .   .   . 
Lehrlinge 


f  abs. 

l    o/n 


Zusammen 


/abs. 
\  "/o 
eiier   . 


S  Häusliche  Arbeiter 
\  Taglöhner 


^        Zusammen 


f  abs. 


\     «/o 
Gesamtzahl  .|  ^p^' 


I 

II 

111 

IV 

V 

VI 

Vll 

Vlll 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte      .... 

Zusammen    ;  ^^f" 

\       In 

Beamte 

Reisende,  Agenten    . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter  .    . 

Diener 

Taglöhner 

Lehrlinge 

Zusammen    ■  \^' 

f  Häusliche  Arbeiter 
\  Taglöhner    .... 

Zusammen  |  ^o^^" 
Gesamtzahl  J  ^o*^^' 


a)  Zusammen. 


3.856 

3.155 

71 

32 

125 

188 

106 

1.383 

1.076 

49 

5 

28 

114 

44 

389 

317 

10 

— 

— 

26 

24 

1.783 

1.543 

49 

12 

15 

68 

.30 

141 

106 

7 

— 



20 

3 

334 

262 

7 

— 

2 

30 

a5 

1.939 

1.307 

190 

4 

3 

188 

114 

229 

174 

14 

— 



16 

15 

1.325 

911 

81 

6 

4 

152 

112 

188 

135 

10 

— 

— 

20 

16 

3.688 

3.158 

178 

10 

9 

109 

128 

f)(iü 

467 

8 

18 

6 

15 

27 

1.089 

459 

167 

— 

3 

223 

162 

59 

39 

4 

— 

— 

5 

2 

2:0 

102 

46 

— 

— 

46 

21 

17.1% 

13.211 

891 

87 

195 

1.230 

829 

100-0 

76-8 

5-2 

0-6 

1-1 

7-1 

4-a 

3:« 

129 

29 

— 

— 

95 

43 

43 

16 

6 

— 

— 

4 

2 

773 

391 

32 

1 



152 

80 

79 

44 

— 

— 

22 

5 

■MW> 

108 

12 



— 

74 

.56 

483 

355 

29 

— 

.39 

37 

6 

1 

1 





3 

1 

2.023 

1.044 

109 

1 

389 

224 

100-0 

5  -6 

5-4 

0-0 

Ol 

19-2 

ll-I 

632 

125 

89 

— 

228 

139 

773 

471 

30 

— 

75 

49 

1.405 

596 

119 



303 

188 

100-0 

42-4 

8-5 

— 

0-3 

21-6 

13-3 

20.0-24 

14.851 

1.119 

88 

201 

1.912 

1.241 

100-0 

72-0 

5-4 

0-4 

1-0 

9.3 

6-0 

19 



84 

.50 

9 

_ 

_ 

17 

15 
2 

12 
1 

— 

20 
4 

16 
1 

— 

23 

2 

— 

7 
6 
19 
3 

2 

- 

17 

- 

- 

1 
4 

— 

2 
17 

8 
26 

3 
18 

— 

1 

55 

— 

— 

4 
57 

15 

— 

- 

- 

- 

18 

2 

28 

24 



26 





2 

— 

6 

— 

5 

— 

1 

5 

2 

— 

12 

45 

1 

3 

12 
7 
2 



9 

4 

3 





100 

2 

227 

80 

159 

3 

4 

188 

0-6 

0-0 

1-3 

0-5 

0-9 

00 

0-Ü 

1-1 

— 

— 

1 

4 

12 
6 
5 

4 

— 

16 

7 

40 

3 

4 
2 

— 

43 

26 

— 

- 



18 

4 

7 

1 



24 

5 

— 

2 

2 

3 

— 

— 

10 

14 

_ 

66 

37 

34 

5 



98 

0-7 



3-3 

1-8 

1-7 

0-3 

— 

4-8 

5 

1 

2 

— 

10 



— 

30 

8 

— 

5 

— 

— 

— 

— 

134 

13 

1 

7 



10 





104 

0-9 

0-1 

0-5 

, 

0-7 



— 

11-7 

127 

■i 

300 

117 

203 

8 

4 

450 

0-6 

0-0 

1-5 

0-6 

1-0 

0-0 

0-0 

2-2 

b)  Hievon  Männer. 


3.772 

3.106 

68 

27 

121 

176 

99 

l.3:)7 

1.024 

39 

5 

27 

106 

39 

350 

284 

6 



25 

24 

1.740 

1.512 

45 

12 

15 

65 

25 

131 

99 

6 

— 

— 

18 

3 

253 

206 

1 

— 
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22 

18 

1.413 

950 

157 

1 

3 

141 

69 

130 

94 

12 
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8 

8 

1.177 

799 

73 

6 

3 

141 

99 

13;i 

100 

9 

— 

— 

13 

6 

3.586 

3.083 

166 

10 

9 

103 

121 

393 

344 

6 

7 

4 

8 

12 

894 

414 

127 

— 

3 

172 

114 

49 

30 

4 





5 

2 

198 

86 

45 



— 

34 

18 

5.526 

12.131 

764 

68 

186 

1.0:{7 

657 

l(K)-0 

78-2 

4-9 

0-4 

1-2 

6-7 

4-2 

218 

84 

21 





70 

22 

43 

16 

6 

— 

— 

4 

2 

679 

349 

29 

1 

— 

136 

.58 

77 

44 

— 

— 

1 

21 

5 

306 

108 

12 

— 

— 

74 

56 

369 

272 

18 

— 

1 

31 

29 

6 

1 

1 

— 

— 

3 

1 

1.698 

874 

87 

1 

2 

339 

173 

100-0 

51-5 

5-1 

Ol 

Ol 

19-9 

10-2 

144 

52 

18 

— 

3 

46 

17 

659 

418 

17 



1 

67 

42 

803 

470 

.^5 

— 

4 

113 

59 

1000 

58-5 

4-3 

— 

0-5 

141 

7-3 

8.027 

13.475 

886 

69 

192 

1.489 

889 

1000 

74-7 

5-0 

0-4 

1-1 

8-3 

5-0 

16 

— 

84 

50 

8 

_ 

— 

17 

15 

— 

20 
4 

16 
1 

— 

23 
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- 

7 
6 
19 
3 
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1 

2 

- 

17 



- 
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— 

2 
17 

J 

3 

18 
6 
12 

1 

— 

1 

48 

— 

— 

2 
24 

13 

- 

- 

- 

- 

- 

17 

23 

- 

26 

- 

- 

27 
4 
9 
6 

2 
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- 

- 

38 

- 

3 

89 

2 

9 
227 

4 
80 

135 

•> 

4 

2 
144 

0-6 

0-0 

1-5 

0-5 

0-9 

0-0 

00 

0-9 

— 

— 

1 

4 

1 
6 

1 

4 

— 

11 

7 

33 

3 

4 
2 

- 

43 

26 

- 

- 



18 

4 

7 

1 

„^ 

24 

4 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

10 

13 

_ 

66 

37 

15 

5 



86 

0-8 



3-9 

2-2 

0-9 

0-3 

— 

50 

2 

— 

2 



3 

— 

— 

1 

8 



5 









101 

10 



7 



3 



— 

102 

1-3 

— 

0-9 

_ 

0-4 

— 

— 

12-7 

112 

2 

300 

117 

153 

7 

4 

332 

0-6 

0-0 

1-7 
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0-8 
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00 
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Ursache  der  Arbeitslosigkeit  in  den  Nachbarorten. 


Tabelle  33. 


Berufsgruppe 


In  wieviel  Fällen  war  die  Ursache  der  Arbeitslosigkeit 

Entlassung  \  Krankheit  ~  ^ 

wegen  I  oder  Unfall  sonstiges,  und  zwar 


i  E 


U 


CO 


10      11  I  12      13      14      15      16 


CO 


a)  Zusammen. 


I 

11 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte 

Zusammen   /  ^^^' 

Beamte 

Reisende,  Agenten    . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter  .   . 

Diener 

Taglöhner 

Lehrlinge 


Zusammen 


/  abs. 


\    «/o 

r,'^  f  Häusliche  Arbeiter 
c  \  faglöhner 

^         Zusammen   |  ^„"/o ' 
Gesamtzahl  |  ^a^^- 


I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

xm 

XIV 

Beamte 

Zusammen    {  '^^^■ 

Beamte 

Reisende,  Agenten    . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter .   . 

Diener 

Taglöhner 

Lehrlinge 

Zusammen   |  ^o'j^- 

/  Häusliche  Arbeiter 
\  Taglöhner    .... 

Zusammen   {  ^!^*' 
\    "I« 

Gesamtzahl  /  %^^- 


1.397 

1.122 

829 

653 

19« 

153 

825 

696 

129 

100 

144 

90 

402 

301 

36 

29 

;r23 

219 

202 

155 

l.a52 

1.177 

89 

57 

77 

35 

53 

28 

3;^ 

17 

«.087 

4.8.=$2 

1(K)0 

79-4 

31 

12 

3 

— 

73 

33 

4 

2 

37 

14 

98 

65 

247 

1271 

l(X)-0 

51-4 

70 

14 

160 

92 

m) 

106 

UX)() 

46- 1 

t).564 

5.065 

1000 

77-21 

49 

6 

40 

89 

23 

8 

fi 

23 



in 





21 

2b 

2 

13 

82 

27 

2 

— 

20 
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4 

— 

1 

25 

4 





1 



4 



1 

3 

37 

1 

— 

50 

10 

4 



10 



R 



9 

1 

3 

2 

9 

10 

— 



1 







3 

6 

— 

2 

M 

8 

2 













2 

11 

4 

25 

— 

4 

31 

19 

4 

7 

— 

9 

— 

— 

16 



2 

41 

n 

3 

_ 

1 

_ 

5 

_ 

5 

5 

8 

— 

— 

22 

3 

— 

10 





2 



7 

58 

— 

4 

38 

42 

7 



3 



2 



— 

21 

5 

7 

— 

12 

2 

1 



3 



1 





1 

5 
7 
4 

— 

— 

2 

11 
2 
3 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

3 
11 

5 

_ 





_ 





2 





249 

19 

68 

459 

182 

.Hl 

16 

69 



4S 



6 

lOS 

41 

0-3 

1-1 

7-5 

30 

0-5 

0-3 

11 



0-8 

— 

0-1 

1-8 

4 

— 

— 

4 

2 

— 

— 

1 

1 
7 

1 

1 

— 

— 

6 

11 

- 

- 

13 

6 

1 

— 

— 

- 

- 

2 

5 





11 

3 





2 



2 







8 

— 

— 

17 

3 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

2 

30 





47 

14 



1 

14 

1 

3 

_ 



1« 

12-2 

— 

— 

19-0 

5-7 

— 

0-4 

5-7 

0-4 

1-2 





4-0 

10 

— 

— 

30 

4 

1 



1 



1 



1 

8 

16 

— 



20 

9 





1 









22 

26 

— 

— 

50 

l.H 

1 



2 



1 



1 

30 

11-3 

— 

— 

21-7 

5-7 

0-4 



0-9 



0-4 



0-4 

131 

B05 

19 

68 

556 

209 

152 

17 

85 

1 

52 



7 

148 

4-6 

0-3 

10 

8-5 

3-2 

0-5 

0-3 

1-3 

0-0 

0-8 

— 

Ol 

2-2 

b)  Hlevon  Männer. 


1.320 

1.069 

782 

616 

181 

141 

794 

671 

100 

76 

80 

52 

282 

208 

14 

11 

257 

172 

163 

125 

i.;^2 

1.142 

70 

46 

M 

31 

45 

26 

24 

15 

5.47H 

4.401 

1000 

80-3 

14 

6 

3 

— 

(i9 

32 

4 

2 

;f7 

14 

80 

49 

208 

104 

100-0 

50-0 

2« 

9 

129 

78 

149 

87 

1000 

584 

6.835 

4.692 

1000 

78-7 

42 

6 

40 

80 

19 

7 

6 

23 



9 





15 

23 

2 

12 

76 

26 

2 

— 

20 





— 

_ 

3 

4 

— 

I 

22 

4 





1 



4 



1 

9 

37 

1 

— 

46 

8 

4 



10 



8 





3 

— 

2 

2 

7 

9 



1 









2 

6 

— 

— 

16 

2 

2 
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11 

— 

3 

23 

12 

4 

— 

7 



9 



— 

1 

2 

— 



















5 

19 

— 

2 

35 

10 

3 
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1 

— 

5 

— 
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2 

5 

— 

— 

19 
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13 
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1 
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223 

14 
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1 
144 
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16 
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— 

6 

6 

86 
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Tabelle  37. 

Durchschnittsdauer  der  Arbeitslosigkeit  in  Tagen  nach  Berufsgruppen. 


Berufsgruppen 


in  Budapest 


Männer 


Frauen 


zusammen 


In  den  Nachbarorten 


Männer 


Frauen       zusammen 


A)  Industrie. 

I 

157-2 

208-6 

II 

1651 

164-7 

HI 

216-5 

161-0 

IV 

155-3 

218-3 

V 

155-7 

382-3 

VI 

148-3 

200-5 

VII 

166-3 

174-9 

VIII 

138-1 

158-4 

IX 

147-4 

169-8 

X 

152-2 

153-1 

XI 

163-4 

165-0 

XII 

128-1 

112-3 

XIII 

179-8 

149-9 

XIV 

151-4 

176-7 

Industriebeamte     .... 

256-1 

259-9 

(mit  Beamten 
Zusammen  »   ,       ^ 

161-9 
1Ö0-7 

169-3 
167-3 

B)  Handel. 

1.  Beamte 

188-6 

i960 

221-3 

— 

3.  Gehilfen 

178-1 

165-2 

4.  Gelernte  Arbeiter     .    . 

144-2 

420 

5.  Diener     

154-4 

— 

6.  Taglöhner 

124-3 

119-4 

7.  Lehrlinge 

165-5 

— 

Zusammen  .    . 

163-0 

159-3 

C)  Sonstige. 

1.  Häusliche  Arbeiter  .    . 

148-0 

115-0 

2.  Taglöhner 

100-4 

111-7 

Zusammen  .    . 

108-9 

114-3 

Gesamtzahl  .    . 

159-7 

155-3 

158-3 
165-1 
211-0 
156-8 
171-8 
1610 
168-6 
146-9 
149-9 
152-5 
163-4 
123-4 
174-5 
155-7 
256-7 
1627 
161-4 


191-2 
221-3 
176-5 
141-7 
154-4 
1231 
165-5 
162-4 


122-5 
102-1 
111-3 
1591 


165-2 
1642 
136-6 
151-2 
J55-4 
166-8 
200-8 
107-8 
178-4 
182-2 
164-8 
207-6 
169-4 
139-6 
200-7 
165-1 
165-0 


188-3 
66-0 
224-7 
267-7 
131-6 
169-2 
80-0 
182-2 


159-8 
182-3 
179-3 
1661 


158-3 
145-7 
252-3| 
128-9 
157-7 
139  9j 
171-7 
114-3i 
145-1 
204-21 
168-3 

75-0 
250-1 

80-6 
136-7 
157-6 
157-9 


90-0 

-        1 
121-5 

162-3 
126-6 


128-2 
192-2 
1527 
155-4 


164-8 
163-2 
144-9 
150-3 
155-9 
154-9 
192-1 
111-8 
171-6 
186-4 
164-9 
1793 
183-0 
1.30-7 
183-2 
164-4 
164-3 


134  4 
66-0 
219-0 
267-7 
131-6 
168-0 
80-0 
173-4 


137-3 
184-3 
169-9 
164-9 
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Tabelle.  46. 

Die  Arbeitslosen  mit  beschränkter  Erwerbsfähicckeit  nach  den  Ursachen  der 
beschränkten  Erwerbsfähigkeit  in  Budapest. 


Berufsgruppen 


In  wieviel  ballen  war  (Jjo  Ursache  der  beschränkten  Erwerbsfähigkeit 
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Tabelle  47. 

Die  Arbeitlosen  mit  beschränkter  Erwerbsfähigkeit  nach  den  Ursachen  der 
beschränkten  Erwerbsfähigkeit  in  den  Nachbarorten. 


In  wieviel  Fällen  war  die  Ursache  der  beschränkten  Erwerbsfähigkeit 
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Tabelle  48. 

Die  Arbeitslosen  mit  beschränkter  Erwerbsfähigkeit  nach  Berufs-  und 
Altersgruppen  in  Budapest 


Berufsgruppen 


Unter  den  Arbeitslosen  mit  beschränkter  Erwerbsfähigkeit  waren  wie  viele 
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7 

11 

2 

— 

— 

15 

18 

7 

1 



1.5-8 

18-9 

7-4 

1-1 

— 

8 

17 

4 

3 

— 

9 

17 

7 

6 

1 

17 

34 

11 

9 

1 

170 

34-0 

11-0 

90 

1-0 

179 

165 

53 

33 

9 

22-5 

20-7 

6-7 

41 

l'l 

b)  H 

ievon  Männer 

12 

16 

10 

12 

18 

9 

1 

3 

3 

1 

3 

6 

6 

9 

10 

3 

1 

— 

1 

1 



4 

2 

3 

3 

— 

— 

2 

4 

9 

8 
2 
2 

16 

10 

1 

3 

1 

_ 

2 

2 

2 

1 



_ 

2 

5 

4 

21 

20 

10 

2 

4 

— 

2 





2 

— 

1 

— 

— 

— 

3 

4 

7 

12 

14 

18 

5 

2 

I 

1 



1 

2 

2 

— 

— 

— 

3 

8 

7 

27 

32 

27 

11 

7 

2 

2 

3 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

1 

3 

2 

6 

7 

6 

4 

3 

I 









1 



— 

— 

— 



3 

2 

2 

2 

2 

— 

— 

— 

27 

53 

51 

108 

127 

100 

31 

23 

8 

51 

100 

9-7 

20-4 

24- 1 

18-9 

5-9 

4-4 

1-5 

3 

2 

4 

3 

— 

1 

— 

— 



1 

1 

4 

1 

— 



— 

— 

5 

5 

2 

6 

2 

2 

2 

1 

— 

1 

1 

7 

1 

4 

2 





— 

1 

3 

3 

3 

7 

2 

— 

— 





1 

— 

._ 

.^ 



— 

— 

5 

11 

10 

25 

11 

14 

7 

1 

— 

60 

13-1 

11-9 

29-7 

131 

16-7 

8-3 

1-2 

— 

1 

1 

2 

1 

4 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

2 

7 

11 

4 

3 

1 

1 

2 

2 

4 

8 

15 

4 

3 

1 

2-5 

50 

50 

100 

20-0 

37-5 

100 

7-5 

2-5 

33 

66 

63 

137 

146 

129 

42 

27 

9 

51 

101 

9-7 

210 

22-4 

19-8 

6-4 

4-1 

1-4 

87 
41 
14 
55 
4 
17 
92 
7 

68 
10 
134 
14 
46 
1 

12 

602 

1000 

15 

7 

26 

3 

16 

27 

1 

95 

100-0 

51 

49 

100 

10(10 

797 

100-0 


84 

39 

14 

54 

4 

9 

68 

5 

G6 

6 

124 

10 

33 

1 

11 

52S 

1000 

13 

7 

25 

3 

16 

19 

1 

$4 

1000 

9 

31 

40 

1000 

652 

1000 


Uö 


Tabelle  49. 


Die  Arbeitslosen  mit  beschränkter  Erwerbsfähigkeit  nach  Berufs-  und 
Altersgruppen  in  den  Nachbarorten. 


Berufsgruppen 


Unter  den  Arbeitslosen  mit  beschränkter  Erwerbsfähigkeit  waren  wie  viele 


14 


15-19 


20—24 


25—29  30- 


40—49 


I 
50— 59i  60-64 


unbe- 
kannt 


Jahre 


8      I 


10 


12 


i\ 


C) 


I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte 

Zusammen    '  ^^j^' 

Beamte 

Reisende,  Agenten    .   . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter  .   .   . 

Diener 

Taglöhner 

Lehrlinge 

/abs. 

\  o/o 
/  Häusliche  Arbeiter 


Zusammen  ■! 


Sonst.\  Taglöhner 

Zusammen 


f  abs, 
V  o/o 


Gesamtzahl  /  ^f^^- 


1| 


C) 


I 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte 

Beamte  ....    •  .   .   . 
Reisende,  Agenten    .   . 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter .   .   . 

Diener 

Taglöhner 

Lehrlinge 

/abs 

V  o/o 

/  Häusliche  Arbeiter . 


Zusammen 


Sonst.\  Taglöhner 

Zusammen 

Gesamtzahl 


fabs. 
\o/o 
/abs. 

\    0/« 


- 

1 

1 
1 

3 

6 
3-8 

6 
3-4 

3 
2 

4 

1 
2 

2 

3 

17 

10-7 
1 

1 

12-5 

18 
10-2 

4 
2 
1 

1 

6 

2 
1 
6 

23 
14-4 

1 

1 

100 

24 

13-5 

a}  2 

4 
2 

6 

4 

2 
1 
5 
3 
2 

29 
18-2 

1 

1 
2 

250 
1 
1 
2 

20-0 
33 

18-6 

^usamr 

4 
6 

1 
2 
2 

5 

5 

11 

1 

37 
23-3 

3 

3 
375 

40 
22-6 

nen. 

3 

1 

5 
1 

2 

2 
1 
7 

1 

23 
14-5 

1 
1 

2 

250 

1 

6 

7 

700 

32 

181 

1 
2 

3 

1 

3-8 

6 

3-4 

1 
1 

1 

1 
2 

G 

3-8 

G 
3-4 

7 

3 

1 

1 

12 
7-5 

12 

6-8 

19 
14 
10 
19 
7 
3 
21 

14 
4 

41 
4 
3 

159 
100-0 

1 

1 

4 
1 
I 
8 

1000 
2 
8 
10 

1000 
177 

100-0 

b)  Hievon  Männer. 


- 

1 

1 

1 

3 

6 

4-4 

6 
40 

2 
2 

4 

1 
3 

12 

8-7 

12 
80 

4 
2 
1 

1 

1 

2 
1 
6 

18 
130 

1 

1 

16-7 

19 

12-7 

3 
2 

6 

4 

2 
l 
4 
3 
2 

27 

19-6 

1 

1 

2 

33-3 

1 
1 

16-7 
30 

20-0 

4 
6 
1 
2 
2 

4 

2 

10 
1 

32 

23-2 

3 

3 

500 

35 
23-4 

3 
1 

5 
1 

1 

1 
1 
7 

1 

22 
15-9 

1 

1 
16-7 

4 
4 

66-6 

27 

18-0 

1 
1 

3 

5 

3-6 

5 
33 

1 
1 

1 
2 

5 

36 

3-3 

7 
3 

1 

11 

80 

11 

7-3 

17 
14 
10 
19 
7 
1 
12 

9 

3 

39 

4 
3 

13S 

1000 

1 

4 

1 

ß 
1000 

6 
6 

1000 
160 

1000 
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Tabelle  51. 

Der  durchschnittliche  Lohnverlust  für  einen  Tag  nach  Berufsgruppen. 


Berufsgruppen 


In  Budapest 


A)  Industrie. 

1 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Industriebeamte     .    .    .    . 

(  mit  Beamten 
Zusammen  <    ,      ^ 

(  ohne  Beamte 

B)  Handel. 

1.  Beamte 

2.  Reisende,  Agenten    .    . 

3.  Gehilfen 

4.  Gelernte  Arbeiter 

5.  Diener 

6.  Taglöhner 

7.  Lehrlinge 

Zusammen     .    . 

O  Sonstige. 

1.  Häusliche  Arbeiter  .    . 

2.  Taglöhner 

Zusammen     . 
Gesamtzahl   . 


Männer 


4-20 
3-58 
3-21 
411 
3-71 
3-81 
3-47 
3-66 
3-67 
3-26 
4-22 
4-81 
2-67 
3-52 
6-66 
3-95 
3-80 


5-57 


Frauen 


Zusammen 


205 
1-81 
1-69 
2-27 
1-75 
1-79 
2-33 
1-74 
1-49 
1-50 
1-58 
2-28 
1-77 
1-67 
2-53 
200 
1-93 


2-81 


5-73 

— 

4-29 

1-83 

3-90 

1-51 

2-92 

— 

303 

1-62 

0-55 

— 

406 

219 

2-24 

119 

2-59 

1-36 

2-50 

1-22 

3-92 

189 

In  den  Nachbarorten 


Männer 


Frauen 


Zusammen 


4-14 
3-49 
310 
405 
3-40 
3-20 
3-15 
2-77 
3-39 
2-74 
415 
412 
2-53 
316 
5-87 
3-75 
3-60 


4-60 

5-73 

407 

3- 

2-92 

2-71 

0-55 

3-77 


1-48 
2-39 
1-93 
3-67 


4-08 
3-29 
304 
4-09 
2-80 
3-82 
2-98 
4-23 
3-28 
3-30 
4-08 
4-86 
2-46 
3-36 
4-07 
3-77 
3-68 


5-65 
2-81 
314 
3-89 
3-35 
2-27 

306 


3-13 
2-14 
2-25 
3-70 


1-67 
1-86 
1-66 
1-95 
1-51 
1-45 
2-13 
1-23 
1-60 
1-82 
1-60 
2-11 
1-59 
1-59 
5-98 
1-81 
1-73 


2-23 
1-69 

1-47 
1-73 


0-78 
1-62 
119 
174 


3-95 
3-29 
2-86 
402 
2-51 
2-87 
2-75 
2-35 
2-99 
2y8 
3-98 
4-62 
2-26 
3-20 
4-46 
3-58 
3  50 


4-39 
2-81 
309 
3-89 
3-35 
213 


•80 


1-57 
203 
1-92 
3-49 
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Tabelle  52. 


Durchschnittliche  Höhe  des  auf  einen  Kopf  entfallenden  tatsächlichen 
Lohnverlustes  nach  Berufsgruppen. 


In  Budapest 

In  der  Umgebu 

ng 

Berufsgruppen 

Männer 

Frauen 

zusammen 

Männer 

Frauen 

zusammen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

i4)  Industrie. 

I 

6460 
573-9 

417-6 
296-0 

689-3 
558-7 

663-7 
529-6 

259-2 
268-1 

641-4 

II 

514-7 

III 

675-7 

264-9 

634-5 

399-2 

405-3 

399-6 

IV 

621-0 

447-9 

616-8 

606-0 

241-6 

592-3 

V 

567-9 

639-0 

5730 

417-0 

237-4 

376-6 

VI 

533-5 

351-3 

489-3 

622-9 

197-0 

433-6 

VII 

561-3 

398-8 

517-2 

585-3 

361-0 

518-4 

VIII 

4891 

272-5 

395-4 

427-6 

140-1 

351-9 

IX 

522-6 

245-0 

491-6 

564-8 

223-4 

495-0 

X 

489-4 

228-5 

413-1 

584-6 

368-0 

542-8 

XI 

675-9 

253-8 

664-2 

655-6 

269-1 

641-3 

XII 

594-5 

2490 

491-5 

990-3 

156-9 

812-4 

XIII 

455-3 

2600 

420-3 

398-3 

396-9 

3980 

XIV 

5101 

292-4 

473-2 

463-2 

118-6 

411-2 

Gewerbebeamte     .... 

1607-7 

645-5 

1463-2 

810-0 

815-1 

811-6 

fmit  Beamten    . 
Zus.    { 

lohne  Beamte   . 

622-0 

330-1 

593-7 

608-9 

280-8 

5761 

609-3 

323-3 

581-7 

608-0 

272-8 

574-8 

B)  Handel. 

1.  Beamte 

1.020-1 

506-2 

842-6 

1.063-8 

200-7 

590-6 

2.  Reisende,  Agenten    .    . 

1.237-4 

— 

1.237-4 

118-1 

— 

118-1 

3.  Gehilfen      

746-6 

289-8 

691-1 

674-6 

205-0 

648-9 

4.  Gelernte  Arbeiter     .   . 

550-6 

63-5 

538-3 

1.013-0 

— 

1.013-0 

5.  Diener 

436-5 

— 

436-5 

430-4 

— 

430-4 

6.  Taglöhner 

361-4 

192-2 

321-5 

374-2 

238-3 

349-2 

7.  Lehrlinge 

77-7 

— 

77-7 

— 

— 

— 

Zusammen    .   . 

643-3 

330-7 

593-1 

539-7 

218-5 

488-7 

O  Sonstige. 

1.  Häusliche  Arbeiter  .    . 

643-3 

133-4 

174-8 

479-5 

97-9 

206-9 

2.  Taglöhner 

254-4 

148-4 

238-8 

387-3 

306-3 

371-6 

Zusammen    .   . 

265-3 

136-2 

210-0 

399-6 

177-6 

321-5 

Gesamtzahl  .   . 

608-1 

285-2 

567-5 

601-1 

266-0 

563-9 
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Tabelle  55. 


Die  Zahl  der  Arbeitslosen  nach  Berufsgruppen  verglichen  mit  den  Unterhalts- 
quellen  in  Budapest. 


Berufsgruppen 


1.  . 

II.  . 

III.  . 

IV.  . 

V.  . 
VI.  . 

VII.  . 

Vlll.  . 

IX.  . 

X.  . 

XI.  . 

XII.  . 

XIII.  . 

XIV.  . 
Beamte 


f  abs. 


^•) 


Zusammen 
Beamte 
Reisende,  Agenten 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter  . 

Diener 

Taglöhner  .... 
Lehrlinge  .... 
„  /  abs.  . 

Zusammen  -^  e/o 

^Häusliche  Arbeiter 


Sonst.\Taglöhner 
Zusammen 
Gesamtxahl 


I.  .  . 

II.  .  . 

III.  .  . 

IV.  .  . 
V.  .  . 
VI.  . 

vn.  . 

VIII.  . 

IX.  . 

X.  .  . 

XI.  .  . 

XII.  .  . 

XIII.  .  . 

XIV.  .   . 
Beamte 


(  abs. 

\  "/o . 
f  abs. 

I    /o. 


5^^  ) 


( abs. 


o 


Zusammen 
Beamte 
Reisende,  Agenten 

Gehilfen 

Gelernte  Arbeiter  . 

Diener 

Taglohner    .... 
Lehrlinge     .... 
)  abs.  . 
Zusammen  )  o/o  . 

/Häusliche  Arbeiter 


Sonst.  ^Taglöhner 


Zusammen  {o^/^ 


In  wieviel  Fällen  lebte  der  Arbeitslose  während  der  Arbeitslosigkeit 


lebenden     I'; 


Verdienst 


8     9      10      11  I    12 


13 


16 


^  Ol 


17 


Gesamtzahl 


/  abs. 


a)  Znsammen. 

:•«« 

,511 

195 

9 

11 

664 

1 

13 

182 

49 

1.124 

258 

192 

18 

bO 

191 

162 

180 

87 

— 

2 

227 

2 

5 

123 

34 

318 

IUI 

28 

— 

26 

88 

43 

4« 

26 

2 

— 

9t) 

— 

10 

29 

10 

57 

33 

7 

8 

— 

20 

127 

276 

128 

10 

4 

426 

1 



114 

m 

2Ü4 

179 

96 

13 

42 

10/ 

Ifi 

18 

11 





24 

_ 

2 

7 

3 

30 

17 

5 

1 

— 

7 

,^0 

3') 

14 

1 

— 

73 



4 

18 

6 

84 

41 

6 

2 

2 

l-*. 

194 

251 

82 

12 

las 

461 

— 

_ 

132 

42 

292 

148 

43 

25 

— 

149 

3 

14 

11 

2 

14 

27 



1 

8 

1 

86 

14 

27 

— 

— 

21 

117 

244 

70 

4 

1 

262 



1 

100 

36 

213 

100 

24 

8 

23 

122 

\3 

4.5 

11 



— 

,37 





16 

4 

2o 

20 

4 

— 

— 

12 

31,5 

727 

338 

12 

52 

677 

3 

26 

354 

76 

441 

289 

38 

147 

— 

193 

11.^ 

,54 

25 

1 

— 

55 

1 

2 

25 

4 

170 

44 

13 

1 

— 

52 

.50 

313 

149 

6 

3 

216 

10 

3 

49 

24 

86 

84 

17 

5 

18 

bb 

4 

10 

5 

1 



9 





4 

1 

9 

7 

— 

— 

— 

9 

10 

2't 

8 

■} 

3 

21 



1 

7 

6 

80 

41 

6 

2 

4 

13 

öSö 

2.7.59 

1.160 

(52 

198 

3.27;> 

18 

fiS 

1.168 

352 

3.220 

1.376 

506 

230 

165 

1.054 

9-2 

161 

6-7 

0-1 

1-2 

190 

Ol 

0-4 

6-8 

21 

18-7 

8-ü 

2-9 

13 

1-0 

61 

1.5 

15 

1 

5 

13 

20 

— 

7 

8 

126 

67 

7 

3 

22 

24 

3 

9 

4 





5 





1 

3 

1 

9 

— 

6 

— 

2 

,58 

HS 

41 

2 



77 

_ 



37 

12 

248 

122 

— 

20 

— 

38 

7 

18 

3 





17 

_ 

_ 

4 

3 

14 

() 

— 

— 

— 

7 

20 

77 

18 

1 

— 

43 

1 

1 

24 

8 

47 

38 

5 

3 

— 

2U 

28 

90 

50 

— 

— 

68 

— 

•— 

56 

14 

52 

5 

493 

49 

— 

11 

— 

65 

131 

327 

117 

8 

13 

230 

1 

1 

129 

48 

292 

12 

43 

22 

156 

&r> 

16-2 

5.8 

0-4 

0-6 

11-4 

00 

0-0 

6-4 

2-4 

24-4 

14-4 

Ob 

21 

11 

V-7 

22 

258 

46 

1 

1 

72 

— 

13 

1 

2 

40 

111 

2 

1 

— 

62 

K9 

144 

44 

5 

— 

1.37 



_ 

65 

29 

86 

53 

1 

23 

— 

97 

111 

402 

90 

« 

1 

209 

— 

13 

66 

31 

126 

164 

3 

24 

— 

159 

7-9 

28-6 

6-4 

0-4 

Ol 

14-9 



0-9 

4-7 

2-2 

9-0 

11-7 

0-2 

1-V 

— 

11-3 

s:^7 

;'.,4SS 

1,307 

7ß 

212 

3.714 

19 

82 

1.363 

431 

3.839 

1,832 

521 

297 

1H7 

1.369 

8-9 

16-9 

6-6 

0-4 

10 

18-1 

Ol 

0-4 

6-6 

2-1 

18-6 

8-9 

2b 

1-4 

ü-9 

6-6 

385 

158 

41 

122 

15 

23 

152 

2 

101 

15 

303 

104 

42 

4 

10 

.477 

9-5 

I 

3 

53 

7 

20 

20 


504 
177 

48 
271 

18 

29 
212 

11 
237 

40 
713 

42; 

251 

s! 

27| 

2.. 588' 1.1 

16-6 

11 

9 

112 

18 

77 

80 


116  307 

6-8  18-0 

4  611 

78|  124| 

821  1851 

10-2  230| 

.675;{.080{1 

9S  171' 


b)  Hievon  Männer. 

184 

9;  11 

65,? 

I 

V 

182 

49 

1.10b 

24b 

187 

18 

bü 

187 

81 

2 

213 

o 

5 

117 

31 

298 

85 

27 

— 

26 

8b 

22 

1 



90 



5 

29 

10 

44 

32 

4 

8 

— 

16 

125 

10 

4 

417 

1 



114 

54 

197 

173 

96 

12 

42 

102 

11 





21 





7 

3 

29 

14 

5 

1 

— 

7 

10 

1 



,59 





16 

6 

.58 

32 

6 

2 

2 

9 

,53 

10 

107 

.384 





106 

31 

101 

107 

29 

20 

— 

101 

6 

?. 

27 



1 

2 

1 

40 

4 

23 

— 

— 

11 

59 

4 

1 

2,37 



1 

86 

34 

172 

80 

23 

7 

23 

112 

6 





21 





9 

3 

13 

14 

— 

— 

— 

12 

.329 

11 

,52 

6,56 

3 

13 

354 

73 

4:« 

279 

37 

143 

— 

182 

18 

1 

37 

1 

2 

10 

4 

95 

40 

— 

1 

— 

38 

129 

4 

3 

182 

1 

3 

49 

21 

77 

71 

3 

3 

18 

3/ 

5 

1 

6 





4 

1 

S 

6 

— 

— 

— 

6 

8 

?. 

3 

19 



1 

7 

6 

.58 

■65 

6 

2 

4 

10 

,046 

56 

183 

3.022 

9 

33 

1,092 

327 

2.733 

1.217 

446 

217 

165 

915 

6-7 

(1-4 

1-2 

19-5 

0-1 

02 

7-0 

21 

17-6 

7-8 

2-9 

1-4 

11 

b-9 

4 

13 

14 

— 



7 

7 

69 

38 

4 

2 

22 

14 

4 

5 





1 

3 

1 

9 

— 

b 

— 

2 

.39 

2 



73 





15 

12 

195 

122 

— 

20 

— 

36 

3 



17 





4 

3 

13 

6 

— 

— 

6 

18 

1 

_ 

43 

1 

1 

24 

8 

47 

.38 

5 

3 

— 

20 

36 

- 

55 

— 

— 

40 

8 

27 

33 

-- 

9 

— 

Ol 

100 

7 

13 

207 

1 

1 

»1 

41 

3,57 

24i 

9 

40 

22 

139 

5-9 

0-4 

0-8 

12-2 

0-1 

0-1 

5-4 

2-4 

21-0 

14-5 

0-b 

2-4 

1-3 

8-2 

7 

1 

17 



13 

1 

2 

16 

6 

2 

— 

— 

14 

35 

4 



117 

_ 

— 

60 

22 

85 

40 

— 

16 

— 

78 

4« 

4 

1 

134 



13 

61 

24 

101 

46 

2 

16 

— 

92 

5? 

0-5 

0-1 

16-7 



1-6 

7-6 

30 

12-6 

5-7 

0-3 

2-0 

— 

11-5 

1,SS 

67 

197 

3,363 

10 

47 

1,244 

.392 

3.191 

1.510 

457 

273 

187 

1.146 

6-6 

0-4 

11 

18-6 

0-0 

0-3 

6-9 

2-2 

17-7 

8-4 

2b 

Ib 

1-0 

6-4 

3.850 
1.383 

389 
1.783 

141 

334 
1.993 

229 
1.325 

188 
3.68S 

.560 

1.083 

59 

233 

17.196 

l(X)-0 

333 
43 

773 
79 

306 

<i83 

2.023 

1000 

6^2 

773 

1.405 

1000 

20.624 

1000 

3.772 

1.307 
350 

1.740 
131 
253 

1.413 
1.30 

1.177 
i:'3 

3.586 

393 

894 

49 

198 

15.526 

1000 

218 

43 

679 

77 

300 

369 

6 

1.698 

lOfVO 
144 
059 
803 

100-0 
18.027 

100-0 
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Tabelle  M. 


Zahl  der  Arbeitslosen  nach  Berufsgruppen  verglichen  mit  den 
Unterhaltsquellen  in  den  Nachbarorten. 


Berufsgruppen 


■2^ 


1 

li 

III 

IV 

V 

VI         

VII 

VIII 

IX.  .  .  .  ,  . 
X 

XI 

XII 

XIII 

XIV 

Beamte 

_  f  abs. 

Zusammen    \  t:^ 

Beamte  .... 
Reisende,  Agenten 
Gehilfen  .  .  .  . 
Gelernte  Arbeiter  . 

Diener 

Ta^löhner  .  .  . 
Lehrlinge  .  .  .  . 
„  f  abs. 

„   Zusammen    i  o/o 

-~  =/ Häusliche  Arbeiter 
^  J\TagIöhner     .    .    . 
/  abs. 
V  ";o    . 
^         ,     ,  ,  /  abs. 
Gesamtzahl  <  o'o 


.^1 


Zusammen 


I. 
II. 
III. 

IV.       . 

V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

IX. 

X. 

XI. 

XII. 

XIII. 

XIV. 

Beamte 


/  abs. 


Zusammen 
Beamte  . 
Reisende,  Agenten 
Oehilien  .  .  .  . 
Gelernte  Arbeiter  . 

Diener 

Taglöhner     .     .     . 
Lehrlinge  .    .    .    . 

y   Zusammen    ^  o  „ 
pv  i'/  Häusliche  Arbeiter 
^  i\Taglöhner     .    .    . 

'■  /  abs. 

Zusammen   s  o/n 

{abs. 


In  wieviel  Fällen  lebte  der  Arbeitslose  während  der  Arbeitslosigkeit 


I    von   seiner 
Habseligkeiten 


^  'S. 


OD.. 


3   S 


Verdienst 


8    9     10    I  11      12 


£&■? 


13 


14    15   16     17 


a 

)   Zusammer 

Sfi 

1?4| 

«13 

7 

1 

.384 

1 

2 

.53 

17 

447 

89 

91 

9 

7 

?P 

84 

50 

10 

80 

14f. 

9 

42 

15 

207 

bl 

18 

12 

28 

a 

?4 

14 

^ 

1 

hl 

2 

4 

7 

10 

44 

9 

1 

2 

— 

??, 

111 

91 

7 

2 

243 

2 

1 

35 

9 

IW) 

59 

3b 

0 

— 

?fi 

18 

14 



— 

22 

— 

2 

4 

2 

31 

2 

— 

— 

— 

14 

ol 

11 





18 

1 

3 

4 

3 

48 

19 

b 

— 

— 

?,?. 

44i 

34 

3 

_ 

58 

9 

12 

13 

106 

43 

8 

2 

Zt 

"> 

4 



f< 





2 

— 

10 

3 

— 

— 

— 

IM 

4Q 

?« 

3 



85 

0 



15 

5 

61 

23 

4 

5 

— 

?1 

17 

10 



59 





20 

8 

42 

13 

6 

1 

— 

5?) 

IPfi 

114 

fi 

1 

370 

_ 

— 

84 

32 

2ö8 

107 

2U 

15 

18 

3 

Q 

1 



13 



2 

— 

25 

7 

22 

— 

— 

fi 

lt> 

7 



_. 

19 

1 

1 

3 

2 

13 

3 

— 

— 

1 

7 

1 



1 

22 

_ 

— 

4 

3 

4 

5 

— 

— 

— 

1 

fi 

? 



1 







— 

17 

3 

— 

— 

— 

971 

719 

47« 

?.(, 

Iß 

1.441 

1fi2 

31 

287 

11» 

1.483 

446 

210 

49 

7» 

4-4 

11-8 

7-8 

0-4 

0-3 

23-1 

2-7 

0-5 

4-7 

20 

24-3 

7-3 

3b 

0-8 

1-3 

4 

1 





6 

— 

— 

1 

I 

12 

3 

— 

— 

— 

1 



1 





'  _ 





— 

1 

— 

— 

— 

— 

4 

4 

5 

_ 

10 

— 

1 

1 

- 

26 

17 

2 

— 

— 



1 

1 





1 

— 

— 



— 

1 



— 

— 

— 

3 

(i 

1 



8 

_ 

_ 

2 

1 

10 

2 

— 

— 

— 

5 

10 

10 

— 

28 

— 

2 

8 

3 

13 

1 

64 

15 

3 

— 

— 

1? 

n 

n 

? 

äü 

_ 

3 

12 

5 

37 

5 

— 

— 

4-« 

9-;i 

q-3 

0-8 

_ 

21-5 

— 

1-2 

49 

2-ü 

2Ö-9 

IbO 

20 

— 

— 

1? 

4 



? 

r 

1 

— 

— 

1 

Ib 

y 

— 

1 

— 

11 

35 

15 

? 

.35 

_ 

- 

i 

5 

20 

12 

b 

1 

— 

11 

47 

11) 

? 

2 

.52 

1 

— 

t 

6 

3ä 

21 

o 

2 

— 

4-4 

?()•') 

8-3 

0-t) 

09 

22'; 

O-'i 

— 

3-5 

2-b 

Ib-.-i 

91 

2-2 

09 

— 

9<H 

;sa 

r»i4 

;w 

IS 

^.u^ 

If.f 

3-1 

sü: 

13« 

1-582 

0(14 

22!» 

.bl 

i« 

4-5 

12-0 

7-8 

0-5 

0-3 

23-5 

2-5 

l0-5 

4-7 

20 

24-1 

7-7 

3-3 

08 

1-2 

37 

38 
9 

45 
8 
9 

13 
6 

19 
5 

66 
7 
5 
6 
3 

276 

4-5 


—        3 


h) 

Hievon 

Männer: 

34 

1?3 

83 

7 

1 

3fi5 

1 

2 

47 

U) 

413 

87! 

91 

7 

7 

?r. 

84 

48 

10 

72 

i4(; 

9 

36 

15 

183 

58 

18 

11 

28 

7 

24 

13 

1 

,59 

2 

4 

4 

10 

40 

7 

1 

1 

— 

22 

111 

89 

6 

2 

236 

— 

1 

35 

9 

144 

59 

33 

2 

— 

?5 

17 

13 





15 

— 

— 

4 

2 

Ib 

2 

— 

— 

— 

11 

7 

8 





8 

1 

— 

4 

2 

20 

U' 

b 

— 

— 

25 

35 

27 

3 

_ 

45 

1 

12 

11 

50 

31 

8 

— 

2h 

1 

? 





2 

— 

— 

1 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

19 

47 

21 

3 



75 

_ 

— 

13 

5 

33 

18 

2 

4 

— 

?0 

16 

9 



,54 



— 

14 

b 

2/ 

10 

4 

— 

— 

5? 

193 

113 

fi 

1 

3fil 

_ 

_ 

84 

31 

254 

92 

20 

15 

18 

3 

7 

1 

10 

— 

— 

1 

— 

19 

b 

20 

— 

— 

5 

13 

5 





17 

1 

1 

3 

2 

10 

2 

— 

— 

— 

fi 



1 

20 

— 

— 

4 

2 

3 

4 

— 

— 

— 

1 

6 

2 

1 







— 

10 

2 

— 

— 

— 

*>>(* 

690 

434 

?5 

16 

1  ..^n► 

151 

18 

262 

111 

1224 

388 

202 

40 

78 

4fi 

12-6 

7-9 

05 

0-3 

24-5 

2-8 

0-3 

4-8 

2-0 

22-3 

7-1 

3-7 

0-v 

1-4 

3 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

1 

1 

3 

2 

— 

— 

1 

1 





— 

— 





— 

4 

4 

5 

_ 

9 

— 

1 

1 

— 

24 

Ib 

2 

— 

— 

1 

1 



— 





1 

— 

— 

— 

3 

3 

6 

1 



8 



_ 

2 

1 

10 

2 

— 

— 

— 

5 

8 

9 

— 

27 

— 

2 

4 

3 

7 
1 

11 

3 

— 

— 

19 

20 

r,> 

9. 

47 

_ 

3 

8 

5 

47 

31 

5 

— 

— 

5-8 

9fi 

10-6 

1-0 

_ 

22-fi 

— 

1-4 

3-8 

2-4 

22-b 

14-9 

2-4 

— 

— 

7 





2 

f 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

7 

29 

1? 

? 

2f 

— 

— 

6 

4 

18 

9 

4 

— 

— 

36 

12 

9 

*> 

36 

— 

6 

5 

19 

9 

4 

1 

— 

4-7 

24-2 

8-1 

'1-3 

1-3 

24-2 

— 

40 

3-4 

12-7 

bO 

2-7 

0-7 

— 

''69 

746 

46S 

1  •>9 

IS 

142? 

151 

21 

276 

121 

1.290 

428 

211 

41 

;8 

4-6 

12-8 

8-0 

|0-5 

0-3 

24-5 

2-e 

if)-4 

4-7 

21 

22- 1 

7-3 

3-b 

0-7 

1-3 

—       1 


8 

3-2 

8 

11 

19 

83 

303 

46 

36 

38 
8 

45 
fi 
4 
9 
5 

17 
3 

62 
4 
5 
5 
2 
249 

4-5 
1 


1 

—        6 

2-9 

10 

10 

6-7 

265 

4-5 


1.397 

829 

19o 

825 

129 

144 

102 

.3« 

323 

202 

1.352 

89 

77 

53 

33 

6.087 

1000 

31 

3 

73 

4 

37 

98 

1 

?4; 

100-0 

70 

lü<l 

230 

100-0 

6.5G4 

1000 

1.320 

782 

181 

794 

lO') 

80 

282 

14 

257 

163 

1.302 

70 

64 

45 

24 

5.478 

100-0 

14 

3 

69 

4 

37 

80 

1 

208 

100-0 

20 

129 

149 

100-0 

5.835 

100-0 
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Die  Arbeitslosen     nach    Benifsgruppen    verglichen    mit    dem 
von  ihnen  in  Anspruch  genommenen  Arbeitsnachweisen. 
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70.  Tabelle. 


Die  Arbeitslosen    nach  dem  Zeitpunkt  ihrer  ersten  Meldung  bei  einem   Arbeits- 
nachweis in  den  Nachbarorten. 


Berufsgruppen 


In  Arbeitsnachweisen  suchten  Arbeit  vor 


Wochen 


Monaten 


6    I     7 
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9    I    10 
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IV.  . 
V.  . 
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XII.  . 

XIII.  . 
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Drucksache  No.  I. 


Verzeichnis  der  sich  als  Zähler,  bzw.  als  Obmänner  Meldenden. 
Name   der  Gewerkschaft: 
Amtslokal:        Bezirk,  Strasse,  Platz, Hausnummer,        Stockwerk,        Tür. 


■r  =  E 


Name  des  Zählers, 
bzw.  Obmannes 


Wohnung 
(Bezirk,  Strasse,  Haus- 
nummer, Stockwerk  und 
Türnumnier) 


Name  und  genaue  Adresse 
des  gegenwärtigen  Arbeitgebers 


Anf  die  AnsfüUung  bezügliche  Anweisungen. 

1.  Im  Interesse  des  Gelingens  des  Zählung  ist  es  unumgänglich  nötig,  dass  die  Gewerkschaften 
ausschliesslich  solche  Personen  anmelden,  die  ungarisch  gut  schreiben  und  lesen. 

2.  Die  Aufzählung  geschieht  in  der  Weise,  dass  zuerst  der  Obmann  und  unter  den  weiteren  fort- 
laufenden Nummern  die  ihm  zugeteilten  20  Zähler  angeführt  werden. 

3.  Es  ist  wünschenswert,  dass  die  Obmänner  und  die  ihnen  zugeteilten  Zähler  —  soweit  die  Umstände 
dies  gestatten  —  ein  und  derselben  Fabrik  oder  Werkstätte  angehören. 

4.  Falls  es  nicht  möglich  wäre,  die  Zähler  den  Obmännern  zuzuteilen,  so  sind  zuerst  die  Zähler  und 
hierauf  diejenigen  zu  nennen,  die  zu  Obmännern  vorgeschlagen  sind  Für  je  20  Zähler  kann  nur  ein  Obmann 
vorgeschlagen  werden. 


Drucksache  No.  5. 


BÜRGEMEISTERAMT  DER  HAUPT-  UND  RESIDENZSTADT  BUDAPEST 


LEGITIMATIONSKARTE 


für  Herrn   > 

den  ich  auf  Grund  des  Beschlusses  380/1914  der  Generalversammlung  des  Munizipiums 
der  Haupt-  und  Residenzstadt  Budapest  damit  betraute,  an  der  Zählung  der  Arbeitslosen 
als  Zähler  (Obmann)  teilzunehmen  und  in  dem  ihm  zugewiesenen  Bezirke  (Obmanns- 
bezirk) zwischen  8  Uhr  morgens  und  8  Uhr  abends  in  den  Häusern,  bzw.  Wohnungen 
ausschliesslich  behufs  Zählung  der  Arbeitslosen  und  Aufzeichnung  der  auf  sie  bezügliche 
Daten  zu  erscheinen. 

Ich  ersuche  Hausbesorger  und  Mieter,  die  Zähler,  bzw.  Obmänner  in  ihrer  dem 
Interesse  der  Gesamteinwohnerschaft  dienenden  Arbeit  zu  unterstützen. 

Budapest,  den  22.  März  1914. 

Stephan  Bärczy  m.  p., 

Bürgermeister. 

iV.  B.  Die  Legitimationskarte  sowie   das   Abzeichen   haben  die  Herren  Zähler  gleichzeitig  mit  den 
Zählblättern  den  ihren  Zählbezirken  vorstehenden  Obmännern  zurückzugeben. 
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Die  Zählung  der   Arbeitslosen 
n  Budapest  am  22  März  1914. 


Drucksache  No.  2 


Verzeichnis  der  vom  Zähler  zu  begehenden   Häuser. 

(Bezeichnet  eine  der  aufgezählten  Hausnummern  ein  noch  leeres  Grundstück, 
so  ist  in  die  betreffende  Rubrik  einzutragen :  „Leerer  Bauplatz".) 

Distrikt,  Zählbezirk. 


Nummer  des  Obmannsbureaus : 

Name  des  Zählers: 


Seite 


Name 

der 

Strasse 

1 

NeueQrund- 
stücks- 
Nummer 

AlteQrund- 
stücks- 
Nummer 

Auf  welche  andere 

Strasse  geht  das  Haus 

noch  und  welche  No. 

trägt  es  dort? 

Zahl  der  im 
Hause  ge- 
zählten Ar- 
beitslosen 

Unterschrift  des  Haus- 
besitzers   oder    Haus- 
besorgers, oder  wo  ein 
solcher  nicht  vorhanden, 
des  betreffenden  Mieters 

N.  B.  Das  Häuserverzeichnis  ist  unbedingt  aufzubewahren,  da  sich  die  Zähler  mit  demselben 
am  22.  März  1914  morgens  bei  den  Obmännern  zu  melden  haben. 

(Rückseite.) 

Bemerkungen  des  Obmannes,  bzw.  Zählers: 


Unterschrift  des  Obmannes : 


Unterschrift  des  Zählers : 


^'  Drucksache  No  4. 

ERKLÄRUNG. 

Ich  Endesunterzeichneter  erkläre  mich  bereit,  an  der  Zählung  der  Arbeitslosen 
teilzunehmen  und  erkläre,  dass  ich  die  mir  aus  dieser  Arbeit  erwachsenden  Pflichten 
im  Sinne  der  auf  die  Zählung  bezüglichen  Anweisungen  erfüllen  werde.  Gleichzeitig 
bekräftige  ich  mit  meinem  Ehrenworte,  dass  ich  mich  beim  Aufzeichnen  der  Daten  an 
die  reine  Wahrheit  halten  werde. 

Budapest,  den 1914. 


(Leserlich  geschriebene  eigenhändige  Unterschrift.) 
(Beschäftigung.) 


Wohnung:         Bezirk, 


Gasse 

Strasse^  Hausnummer 
Platz 


Stockwerk, Tür. 


■I 


rlandAvorterbuch 

der  ivommunal- 

wissenscnaTten 


^  rierausgegeben  von  ^ 

I  JOSEPH  BRIX,  Gek.  Reg.-Rat,  StaJtbaurat  a.D.,  Prof.  1 

B  an  der  1  ecnniscnen  riocnscnule  zuBerlin-Charlottenburg/  ^ 

■  Dr.  HUGO  LINDEMANN,  Herausgeber  Jes  Kom-  | 

J  munalen  Jalirtucks  zu  Stuttgart  /  Dr.  OTTO  MOST,  m 

I  Beigeordneter  d.StaatDüsseldorf/Dr.HUGOPREUSS,  ■ 

=  Stadtrat    und   Professor    an    der  Handelsnocnscnule   zu  = 

m  Berlin/Dr.  ALBERT  SÜDEKUM,  Herausgeber  des  ■ 

^  Kommunalen  Janrbucns  zu  Zenlendorf-Berlin  = 


Erscbeint  in  et^^^a  25  Lieferungen  zum  Preise 

von  je  3  Mark  50  Pf.   Das  ganze  Werk  wird 

in  vier  Banden  vollständig,  die  im  Laufe  des 

Jabres  1914  fertig  voruegen  sollen. 


Uli 


I    VerlagfvonGustavFischerJena  m 


piiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin 

§  I    ^as  macntige  AuTDlunen  des  deutscnen  Gemeinclewesens  = 

=  JL^in  den  letzten  Janrzennten,  die  immer -weiter  ausgedeLnte  = 

1  Tätigkeit  der  Gemeinden  auf  den  Geoieten  der  Gesundkeits-  h 

1  pflege,  des  Bildungswesens,  der  Boden-  und  NVonnungspolitik,  E 

1  der  ArDeitervernaltnisse,  der  v  ersorgung  der  Bevölkerung  mit  E 

1  W^asser,  Licnt,  Kraft  und   NVarme,  die  >^andlungen  in  der  = 

E  Gemeindeverf  assung,  in  den  Beziehungen  z"wiscnen  Staat  und  = 

=  Gemeinde  und  m  der  Zusammensetzung  der  Gemeindevertre-  s 

1  tungSKorperscnaften  naoen  eine  kaum  nocn  ubersenoare  Fülle  E 

=  von  Aufgaben  und  ProDlemen  mit  sich  gebrackt,  deren  Kennt-  = 

1  ms  und  ncktige  Losung  eine  unerlaßncke  V  oraussetzung  ge-  = 

1  deinkcker  amtucker  und  ekrenamtucker  Aj-keit  auf  dem  Ge-  E 

3  kiete   der  Kommunalpoutik  ist.    Solcke   Kenntnis   leickt  zu  s 

=  erwerken  oder  eine  Belekrung  scknell  und  sicker  auf zufinden,  E 

=  feklt  es  kisker  an  geeigneten  Mitteln.  Die  seit  etrva  der  Wende  1 

=  des    Jakrkunderts    stark  vermekrte   penodiscke   kommunale  = 

E  Literatur  kann  diesem  Mangel  nickt  akkelfen,  laßt  ikn  viel-  s 

1  mekr  nock  deutucker  kervortreten ;  auck  das  von  Lindemann-  E 

E  Sck^svander-Sudekum  kerausgegekene  Kommunale  Jahroucn  g 

1  genügt   dazu   nickt,   denn   es   kietet   seiner  Anlage   nack  eine  e 

1  systematiscke  Darstellung  nickt  des  Standes,  sondern  der  jakr-  E 

E  licken  Entrvicklung  des  Gemeinde^vesens.  E 

E  Die  jS.otw  endig  Reit,  die  hestenende  Lüche  in  unserer  Rom-  E 

=  muna/en  Literatur  auszufüllen,  ist  um  so  dringlicher,  als  sick  E 

E  von  Jakr  zu  Jakr  ekenso  wie  die  Beamtensckar  der  Gemein-  p 

E  den   die  Zakl   der   enrenamtlicn  Tätigen  vermekrt,  ^vakrend  = 

E  gerade  diese  Manner  und  Frauen,  m  der  Regel  durck  ikren  p 

E  Beruf  und   durck  vielseitige  andere  Interessen   sekr  in  An-  g 

=  spruck  genommen,  kei  erkokten  Ajolt orderungen  den  kommu-  ^ 

E  nalen  Dingen   Tveniger   Zeit  und  Kraft  widmen  können,  als  = 

E  sie   selkst  wunscken.   W^ le   sollen   sie   sick   auf   dem  weiten  = 

=  Gekiete  unternckten,  -wie  jene  Sickerkeit  in  ikrer  Tätigkeit  g 

E  erlangen,  die  aus  der  Bekerrsckung  des  Stoffes  fließt?  = 

1  Hier   setzt  das   Handworterkuck  der  Kommunalw^ssen-  = 

E  sckaften  ein.  E 

1  Es  kietet  eine  Uhersicht  üher  die  Gesamtheit  der  Erschei-  E 

s  nungen,   die   sick   aus  der  Durckdringung   von  Reckt,    v  er-  E 

E  waltung  und  Tecknik  auf  dem  Gekiete  der  Gemeinde  ergeben.  E 
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M    Streot  es  auf  der  einen  Seite  die  größte  zu  erreicnenae   voll-  = 

=    stänaigheit   an,    so   aur   der   anderen    den  nöcnsten  Crrad  der  ^ 

s    Zuverlässigheit  und  j^raktiscnen  Braucnoarkeit.  iJaner  ordnet  = 

=    es    den  Storr   nach   aljßnahetisclien  Schlagworten  und   gibt  in  s 

%    deren  Bearbeitung  den  neuesten  Stand  der  Vvissenscnaft  und  = 

1    Praxis,  nicht  Meinungen  und  Ansichten,  sondern  Tatsachen  s 

s    und  gesicherte  Ergehnisse.    Die    gesckicntlicne   EntAivicklung  s 

s    rindet  mso\veit  Berücksichtigung,  viae   sie  zum  Verständnis  s 

1    des  Bestenenden  errorderlick  ist.  1 

§         In   der  iTauptsacne   auf  reiclisdeutsclie   Verhaltnisse    De-  g 

1    sckrankt,  berücksichtigt  das  Handworterbucli  der  ICommunal-  s 

1    wissenscharten  bei  diesen  aucb  die  Einzel  Staaten.  Das  Ausland  ^ 

^    wird  überall  da  in  den  Kreis  der  Erörterungen  gezogen,  -wo  = 

=    seine  Zustande  besonders  erwähnenswerte  und  zum  v  erstand-  ^ 

=    ms    unserer    neimiscben   Eigenart    dienlicbe   Besonderheiten  ^ 

=    zeigen,   oder  w^o   es   nachweisbar   die   deutsche   V  erw^altung  ^ 

1    beeinflußt   bat.     Wo   immer  mogKcb,   soll   die  zahlenmäßige  i 

1    Darstellung  in  Tahellen  das  Verständnis   des  Gebotenen  er-  p 

1    leichtem    und    die   synoptische  Darstellung   des    Dtorxes   im  ^ 

1    Vergleich  das  ^V^esentuche  herausheben.  1 

1         Dadurch  ward  die  von  den  Herausgebern  erstrebte  straffe  1 

1    Zusammenfassung  erreicht  und  so  ein  >Verk  geschatxen,  das  1 

=    nicht  nur  in  der  Studierstube  des  Gelehrten  seinen  Platz  bean-  1 

1    sprucht,  sondern  auch  und  vielleicht  in  noch  höherem  Maße  den  1 

1    in  der  Gemeindever\valtung  tatigen  Männern  und  Frauen  bei  1 

1    der  Beantwortung  auftauchender  Fragen  und  der  Entscheidung  1 

=    von  Xvsreiieln.  ein  nie  versagendes  Hilfsmittel,  den  Angehörigen  M 

I    der  Hochschulen,   den  Besuchern   der  Beamtenschulen   oder  | 

1    der  kommunalpoKtischen  und   staatswissenschaftlichen  Fort-  g 

i    bildungskurse,  den  künftigen  Ehrenbeamten  bei  ihrer  Vorbe-  g 

=    reitung  ein  sicherer  Fuhrer  sein  wrill.  = 

1         Ein  ^»^erk,  das  aus  der  Praxis  gehören  und  für  die  Praxis  = 

i    hestimmt  ist,   zugleich   den  höchsten  w^issenschaftlichen  An-  | 

1    Sprüchen  genügen  will,   kann  nur  unter  der  Mitwirkung  der  = 

1    ersten  Fachmänner  auf  allen  behandelten  Gebieten  entstehen,  g 

1    deren  Hilfe  den  Herausgebern  in  reichstem  Maße  zuteil  ge-  g 

I    w^orden  ist.     Das  im  folgenden  abgedruckte  Mitarbeit  erver-  g 

I    zeichnis  gibt  darüber  Auskunft.  Mehr  als  270  hervorragende  | 
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I  Forscher  und   Praktiker   des   KLominunaWesens   haben   dem  1 

1  \Verke  ihre  Mitaroeit  ge^vianiet.  1 

s         Das   rlanaworterDucn   der  Kommunal'WT.ssenscnaxten    ist  s 

E  als  Gegenstuck  und  zugleich  Ergänzung  des  Dekannten  Hand-  E 

=  wörterhucns   der  Staatswissenscnaften,   dem   es   sich  aucn  in  1 

1  Ausstattung  und   Format   anpaßt,    so^wne   des   Kommunalen  = 

E  Jahrbuchs  gedacht.  s 

s         Nicht  allein  rür  die  GemeindeDeamten,  die  berumcnen  w:ie  1 

s  die  ehrenamtlichen,  und  alle  Angehörigen  der  Gemeindever-  1 

=  tretung,   sondern   T\^eit   darüber   hinaus   ^vrrd  das  rlandbuch  1 

E  der  K.ommunal'wissenscharten  für  die  j\.ationalö\onomen  und  E 

s  Juristen,  für  Politiker  und  Sozialj^olitiker,  für  Staatsheamte  1 

=  so  gut  wie  für  die  leitenden  Kreise  des  Großhandels  und  der  = 

E  Crrofbindustrie  ein  wichtiges,  ja  unenthehrliches  J\.achschlage~  1 

=  und  Äuskunftshuch  ^Verden,  das  innen  über  eine  Fülle  tagucn  1 

E  vorkommender  Fragen  zuverlässige  und  wissenscnartnche  Aus-  = 

E  Kunrt  nach  dem  neuesten  Stande  der  Forschung  und  der  Praxis  1 

E  gibt.   Denn  das  Kommunalwesen  umfaßt  heute  eine  so  große  1 

E  Zanl  praktischer  Fragen  des  Wirtsckafts-  und  Kulturlebens,  1 

E  greift  so  tief  in  die  tagKcken  Angelegenkelten  jedes  Einzelnen  E 

=  ein,   daß  für  alle  Staatsburger   die  Orientierung   über   diese  1 

E  Fragen  zur  Not^vendigkeit  ge^vorden  ist.  1 

E         Die  beigegebenen  Textproben  geben  ein  Bild  von  der  Art  E 

E  der  Bearbeitung.  M 

=         Das   fiandworterhuch   der  Kommunalwissenschaften    er-  E 

E  scheint   m  Lieferungen,   die   in   rascker  Folge   kerausgegeben  E 

=  \verden.    Zu  Bestellungen  bitte  ick  den  beigegebenen  Bestell-  E 

E  Zettel   zu   benutzen   und   diesen   ausgefüllt  derjenigen   Bück-  E 

=  handlung  zu  übergeben,    durck   ^velcke    die   Zusendung   ge-  E 

=  Tvunsckt  wird.  1 

1                                                                   Gustav  Fischer,  i 
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GroB-Berlin. 

1.  Der  Umfang  Groß-Berlins  2.  Scheitern 
der  Eingemeindung.  3.  Das  Verbandsgesetz  für 
Groß-Berlin.  4.  Die  Verbandsgiieder.  6.  Die 
V^erbandszwecke.  6.  Die  Verbanasorgane.  7.  Die 
Verbandsorganisation  und  das  Prinzip  städtischer 
Selbstverwaltung. 

I.  Der  Umfang  Groß-Berlins.  Groß- 
Berlin  ist  das  weltstädtische  Gebilde,  zu 
dem  die  Stadt  Berlin  sich  über  ihre 
kommunalen  Grenzen  ausgewachsen  hat, 
die  wirtschaftliche  und  Verkehrseinheit,  in 
welcher  Berlin  und  seine  Vororte  aufgehen. 

Im  engeren  Sinne  umfaßt  dieses  Ge- 
bilde den  Umkreis,  auf  welchem  sich  in 
Anlehnung  an  die  Hauptstadt  selbst  die 
großstädtische  Bebauung  onne  einschneidende 
Unterbrechung  durch  unbebautes,  besonders 
durch  ländliches  Terrain  bereits  jetzt  er- 
streckt. Man  wird  indessen  auch  über  etwas 
größere  Zwischenräume  dann  hinwegsehen 
müssen,  wenn  die  Zugehörigkeit  —  ins- 
besondere die  Verkehrszugehörigkeit  —  des 
Vororts  zur  großstädtischen  Masse  auf  son- 
stige Art  bestimmt  in  die  Erscheinung  tritt. 
Anhaltspunkte  hierfür  lassen  sich  entnehmen 
beispielsweise  aus  der  Abgrenzung  des  Be- 
zirks für  die  Ortsbrieftaxe,  aus  der  polizei- 
lichen Festsetzung  der  Orte,  nach  denen 
Führer  von  Kraftdroschken  Fahrten  anzu- 
nehmen verpflichtet  sind,  u.  a.  m.  Auch 
den  Königlichen  Erlassen,  die  31  Vororten 
den  Mitgebrauch  des  Namens  Berlin  ge- 
statten, liegt  offenbar  eine  ähnliche  Be- 
stimmung des  Begriffs  Groß-Berlin  unter. 
Nach  alledem  wird  man  sagen  dürfen,  daß 
das  eigentliche  Groß-Berlin  zurzeit 
seine  Grenzen  findet:  im  Norden  etwa  mit 
Tegel,  Wittenau,  Keinickendorf,  Nieder- 
■schönhausen,  Pankow,  Heinersdorf,  Weißen- 
see, Hohenschönhausen,  im  Osten  mit  Lich- 
tenberg, Friedrichsfelde,  Treptow,  Ober- 
und  Niederschöneweide,  im  Süden  mit  Britz, 
Mariendorf,  Lankwitz,  Groß-Lichterfelde,  im 
Westen  mit  Dahlem,  Schmargendorf,  Grune- 
wald und  Charlottenburg.  Es  setzt  sich 
danach  aus  nebenstehenden  Ortschaften  zu- 
sammen. 

Ein  Einschnitt  in  die  Gemeindebezirke 
ist  selbstverständlich  unmöglich;  sonst  würde 
manche  Fläche  innerhalb  der  vorstehend 
genannten  Gemeinden  als  dem  eigentlichen 
Groß-Berlin  nicht  angehörig  zu  bezeichnen 
sein.  Andererseits  mag  es  zweifelhaft  er- 
scheinen, ob  neben  Orten,  wie  Niederschöne- 
weidc  und  Kosenthai  (welches  wegen  Nordend 
und  Wilhelmsruh  berücksichtigt  ist)  nicht 
auch  Adlershof  (12004  E.),  Berlin- Johannis- 
thal  (4941  E.),  Berlin-Buchholz  (4907  E.)  und 
Berlin -Marienfelde  (3921  E.)  einzurechnen 
sind.  Kichtiger  verweist  man  sie  aber  wohl 
in  eine  zweite,  in  die  suburbane  Zone, 
welche  die   Gemeinden  umfaßt,  die  bereits 


Gemeinde 
(St.  =  Stadt,  L.  =  Land- 
gemeinde, G.  =  Guts- 
gemeinde) 
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unter  der  unmittelbaren  Einwirkung  der 
Großstadt  und  mit  dem  bebauten  Kern  in 
nahem,  aber  doch  lockerem  Zusammenhang 
stehen.  Ihr  sind  außerdem  zuzuzählen  die 
Gruppe  Zehlendorf  mit  Schlachtensee,Nikolas- 
see,  Wannsee  (zusammen  24404  E.)  und  Orte 
wie  Hermsdorf  (6748  E.)  und  Lichtenrade 
(3894  E.).  Ferner  die  von  altersher  städtischen 
Gemeinden,  die  mit  Berlin  in  immer  engere 
wirtschaftliche  und  räumliche  Beziehung 
getreten  sind,  ohne  mit  ihm  zusammen- 
gewachsen zu  sein  und  ohne  ihre  Eigenart 
ganz  aufgegeben  zu  haben:  Spandau  mit 
94786,  Köpenick  mit  32271  E.  (Potsdam 
mit  62530  E.  wird  man  kaum  hierher  rechnen 
dürfen).  Und  endlich  in  beschränktem 
Sinne  die  Flächen,  die  der  Bebauung  im 
Anschluß  an  den  großstädtischen  Kern  be- 
reits erschlossen  sind. 

Zum  weitesten  Begriffe  Groß- 
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Schluß  des  Artikels  Groß-Berlin 


Verbandsversammlung  leistet  in  Sachkunde 
gewiß  das  Vortrefflichste,  was  Groß-Berlin 
aufbringt.  Aber  es  mangelt  ihr  der  Impuls 
und  Druck,  der  durch  die  Wahl  und  durch 
den  fortlaufenden  Kontakt  mit  dem  Wähler 
erzeugt  wird.  Für  eine  Parteibildung,  also 
für  die  Keibungsfläche,  deren  eine  große 
öffentlich-rechtliche  Körperschaft  bedarf, 
fehlt  es  in  einer  Versammlung,  die  vor- 
wiegend aus  örtlichen  Interessen  sich  nährt, 
an  Boden.  Das  Zusammensitzen  von  Männern, 
die  sich  in  ihren  Gemeinden  als  Angehörige 
der  Exekutive  und  des  Parlaments  gegen- 
überstehen, hat  gewiß  etwas  Friedsames. 
In  öffentlichen  Angelegenheiten  aber  ist  die 
Verteilung  der  Funktionen,  das  eifersüch- 
tige Wachen  über  die  beiderseitigen  Be- 
fugnisse und  hier  und  da  auch  einmal  ein 
Zusammenstoß  frischer  und  gesunder.  Eine 
Vertretung  der  Groß-Berliner  Bürgerschaft 
haben  wir  nicht;  ein  Zusammenhalt,  wie 
ihn  für  das  Reich  der  Reichstag  bildet, 
fehlt  für  Groß-Berlin. 

Das  Ineinanderschieben  der  beiden  Selbst- 
verwaltungsorgane bringt  eine  zweite  Ver- 
schiebung mit  sich.  Den  Platz,  den  in  der 
StVV  der  Mag.  einnimmt,  besetzen  in  der 
Verbandsversammlung  die  Vertreter  des 
Staates,  der  OPräs.  und  seine  Hilfsbeamten. 

2.  In  der  bureaukratischen  Organi- 
aation  der  Zweckverbandsverwaltung. 
Zwar  der  Verbandsausschuß  ist  —  abge- 
sehen von  der  ungerechten  Stimmenver- 
teilung —  zusammengesetzt,  wie  es  nach 
Lage  der  Verhältnisse  nur  anging.  Er  soll 
auch  die  Tätigkeit  des  Verbandsdirektors 
überwachen.  Aber  dieser  hat  doch  das 
Schwergewicht  der  laufenden  Verwaltung, 
die  ganze  Korrespondenz,  die  Aktenkunde 
auf  seiner  Seite.  Er  befehligt  das  gesamte 
Ober-  und  Unterpersonal.  Die  Bearbeiter 
der  Sache  haben  keinerlei  Recht,  ihre 
Meinung  im  Kollegium  gegen  die  des  Leiters 
zur  Geltung  zu  bringen,  wie  das  im  Mag. 
Tag  für  Tag  geschieht.  Dem  Einzelbeamten 
ist  die  ausschließliche  Vertretung  des  Ver- 
bandes nach  außen  übertragen;  nicht  einer 
Selbstverwaltungskörperschal't. 

3.  In  der  Abgrenzung  des  Ver- 
bandsgebietes. Wollte  man  dem  städti- 
schen Groß-Berlin  eine  städtische  Verfassung 
geben,  so  konnte  man  auf  die  im  Anfange 
beschriebene  erste  Zone  sich  beschränken, 
allenfalls  unter  allmählicher  Hineinziehung 
der  zweiten  Zone.  Für  die  seltenen  Fälle, 
in  denen  Verkehrsfragen  über  diesen  Bereich 
hinausgreifen,  hätten  Sondervereinbarungen 
genügt.  Daß  der  Waldgürtel  Groß-Berlins 
dessen  kommunalem  Gebiet  angehört,  ist 
durchaus  nicht  erforderlich.  Dessenunge- 
achtet sind  (neben  Spandau)  die  beiden 
ganzen  Kreise  Teltow  und  Niederbarnim 
in  das  Gefüge  des  Verbandes  einbezogen 
und    diesem    dadurch     ein     unstädtischer. 


ja  städtegegnerischer  Stempel  aufgedrückt. 
Nun  haben  die  Kreise  einen  Anspruch  auf 
volle  Vertretung  im  Verbände  und  dieser 
Anspruch  ist  weit  über  Bevölkerungszald 
und  Steuerkraft  hinaus  befriedigt.  Nun 
redet  der  Verband  in  den  Bebauungsplan 
weit  abgelegener,  auf  absehbare  Zeit  rein 
dörflicher  Gemeinden  hinein;  und  wieder 
werfen  ländliche  Vertreter  in  großer  Zahl 
ihre  Stimme  in  die  Wage  des  Verbandes 
und  entscheiden  bei  schwankenden  Ma- 
joritäten über  die  wichtigsten  Grundbe- 
dingungen des  städtischen  Lebens.  Auch 
die  Kreise  sind,  wie  uns  immer  wieder  ver- 
sichert wird,  Träger  der  Selbstverwaltung; 
gewiß:  aber  mit  einer  ihrer  Eigenart  an- 
gepaßten, durchaus  nichtstädtischen  Ver- 
fassung, mit  einem  Staatsbeamten  an  der 
Spitze,  der  von  den  Eingebungen  der 
Staatsregierung  abhängig  und  bei  zu  großem 
Selbstverwaltungstriebe  jederzeit  entfernbar 
ist.  Stadt  und  Land  arbeiten  miteinander 
in  der  Provinz;  aber  für  die  Handhabung 
einer  StO  im  Steinschen  Sinne  passen  sie 
nicht  zusammen. 

Wohl  nie  hat,  zunächst  für  Berlin,  diese 
StO  in  so  großer  Gefahr  gestanden  wie  heute. 
Wenn  der  Mechanismus  des  Zweckverbandes 
sich  einlebt,  wird  schon  die  Bequemlichkeit 
des  Gesetzgebers  auf  ihn  zu  greifen  geneigt 
sein,  sobald  es  eine  Frage  für  Groß-Berlin 
zu  regeln  gilt.  Bereits  haben  sich  Stimmen 
erhoben,  die  ihm  die  Schul-  und  Armenlasten, 
die  Unterstützung  der  Arbeitslosen,  den 
Arbeitsnachweis  u.  a.  zuweisen  wollen.  Und 
was  in  Berlin  gelang,  warum  soll  es  nicht 
auch  in  anderen  preußischen  Städten  wirken? 
Der  erste  Entwurf  eines  KAG  dehnte  die  Mög- 
lichkeit der  Zwangszusammenlegung  durch 
staatliche  Anordnung  schon  auf  eine  un- 
bestin],mte  Zahl  von  Gemeinden  aus. 

Soll  die  Zusammenfassung  Groß-Berlins 
mit  Wahrung  der  Rechte  des  Bürgertums 
vor  sich  gehen,  so  muß  sie  städtischen 
Gedanken  folgen.  Sei  es  auf  dem  Wege 
der  Eingemeindung  oder  durch  eine  frei- 
gcstaltete  Verfassung,  die  die  großen  Prin- 
zipien der  StO  auf  das  gemeinsame  Organ 
überträgt.     Oder  durch  Beides. 

Für  das  Gedeihen  Groß-Berlins  wäre 
lebhaft  zu  wünschen,  daß  der  Entschluß 
zu  solchem  Ausbau  möglichst  bald  gefaßt 
wird.  Der  jetzige  Zustand  muß  mit  Not- 
wendigkeit entweder  zu  einer  Verkümmerung 
der  Bürgerfreiheit  oder  zu  einer  Verküm- 
merung des  Zweckverbandes  führen.  Die 
Aufgabe,  der  gesamten  Bürgerschaft  Groß- 
Berlins  das  freudige  Zusammenarbeiten  in 
allen  gemeinsamen  Angelegenheiten  zu  er- 
möglichen, ist  schön,  unabweislich  und 
keineswegs  unlösbar. 

Wei'niuth. 


Schluß  des  Artikels  Abfuhrgebükren 


es  gilt  deshalb  von  ihnen  das,  was  über  diese 
Gebühren  im  Art.  „Gebühren  und  Bei- 
träge" ausgeführt.  Voraussetzung  ist 
regelmäßig,  daß  die  Beteiligten  rechtlich 
verpflichtet  sind,  die  Abfuhranstalt  zu 
benutzen.  In  welcher  Weise  diese  recht- 
liche Verpflichtung  entsteht,  richtet  sich 
nach  dem  betreffenden  GemRecht.  So  ist 
beispielsweise  in  einer  preußischen  Stadt  der 
Erl.  eines  OrtsSt.  erforderlich,  wodurch  die 
Abfuhr  zur  Gemeindeangelegenheit  gemacht 
wird,  und  ferner  der  Erl.  einer  PolVer.,  die 
es  den  Beteiligten  unter  Strafandrohung  zur 
Pflicht  macht,  das  städtische  Unternehmen 
zu  benutzen.  Auch  in  Bayern  ist  die  Begrün- 
dung einer  Zwangspflicht  zur  Benutzung 
einer  Gemeindeanstalt  nur  durch  eine  be- 
sondere Rechtsnorm  (PolVorschr.)  möglich; 
die  Gemeinden  sind  nicht  berechtigt,  Lei- 
stungen, die  nach  polizeilicher  Vorschrift 
gewissen  Pflichtigen  obliegen,  diesen  gegen 
ihren  Willen  durch  OrtsSt.  abzunehmen;  das 
OrtsSt.  begründet  lediglich  die  Pflicht  der 
Gemeinde,  die  Anstalt  zu  unterhalten.  Die 
Regelung  der  Abfuhrgebühren  unterliegt 
durchweg  der  Genehmigung  der  Aufsichts- 
behörde, meistens  deshalb,  weil  die  Benutzung 
der  Abfuhranstalt  als  eine  Zwangspflicht  aus- 
gestaltet werden  muß.  (Preußen:  KAG§84, 
Abs.  3.  Bayern:  GemO  Art.  40,  VerwGerHof 
18, 110.  Württemberg:  Körperschaftssteuer- 
gesetz Art.  3  Abs.  2.  Baden:  GemO  §  75, 
StO.  §  75.  Hessen:  StO.  Art.  194,  LGemO 
Art.  187.  Elsaß-Lothringen:  GemO  §  75 
Ab^.  2  Z.  1.) 

Abfuhrgebühren  kommen  vor  als  Gebühren 
für  die  Fäkalienabfuhr  und  solche  für  die 
Müllabfuhr.  Fäkalienabfuhrgebühren 
werden  von  einigen  Ausnahmen  abgesehen 
meist  nur  in  kleinen  und  mittleren  Gemeinden 
erhoben,  da  die  Mehrzahl  der  großen  Städte 
die  Schwemmkanalisation  eingerichtet  hat 
und  durch  diese  die  Fäkalien  abgeführt 
werden.  Nach  dem  StJDS  1913  be- 
stand unter  den  dort  (S.  326)  behan- 
delten 75  Städten  eine  Fäkalienabfuhr 
a)  von  Städten  mit  über  200000  Einwohnern 
in  Kiel,  Nürnberg  und  Stuttgart,  b)  von 
Städten  mit  über  100000  bis  200000  Ein- 
wohnern in  Augsburg,  Erfurt,  Mainz, 
Mannheim,  Posen,  Straßburg,  c)  von  Städten 
mit  über  50000  bis  100000  Einwohnern  in 
Darmstadt,  Dessau, Flensburg,  Fürth,  Görlitz, 
Harburg,  Königshütte,  Offen bach.  Als  Ein- 
nahmen des  Jahres  1911  waren  veranschlagt 
in  Stuttgart  570000  M.,  in  Kiel  373500  M., 
in  Nürnberg  288000  M.,  in  Flensburg  141000  M., 
in  Erfurt  138000  M.,  in  Posen  98100  M.,  in 
Straßburg  80984  M.,  in  Mannheim  79266  M., 
In  Fürth  60100  M.,  in  Augsburg  59355  M., 
in  Görlitz  35000  M.,  in  Mainz  30000  M., 
In  den  übrigen  Städten  weniger  als  20000  M. 
Die    Müllabfuhrgebühr    ist    in    weit 


größerem  Umfange  verbreitet  als  dieFäkalien- 
abfuhrgebühr.     Gelegentlich  einer  im  Jahre 
1910    veranstalteten    Umfrage    der    MZDS 
über  die  Müllabfuhr  in  sämtlichen  170  deut- 
schen Städten  mit  über  25000  Einwohnern 
sind   Feststellungen   über  die  Deckung  der 
Kosten  der  Müllabfuhr  getroffen  (vgl.  MZDS 
II,  S.  497;  Kommunales  Jahrbuch  1911/12, 
S.  679).     Danach   wurden  diese  Koston    in 
45   der  Städte   abgesehen    von   der  Abfuhr 
von  gewerblichen  Abfällen,  Bauschutt  u.  dgl., 
nicht  durch  Gebühren  gedeckt,  sondern  auf 
die  allgemeinen  Steuern  übernommen.    Die 
Städte    sind    an    der  erwähnten   Stelle  der 
MZDS   bzw.    des    Kommunalen  Jahrbuches 
namentlich    aufgeführt.       In    allen    übrigen 
Städten  wurde  eine  Abfuhrgebühr  erhoben, 
und  zwar  entweder  von  den  Grundbesitzern 
oder  von  den  Wohnungsinhabern  oder  von 
Haushaltungsvorständen     (Mietern).        Die 
Bemessung  der  Gebühr  ist  in  den  einzelnen 
Städten  verschieden.  Von  den  Grundbesitzern 
wird  gewöhnlich  ein  Prozentsatz  des  Gebäude- 
steuernutzungswerts  als  Zuschlag  zur  Grund- 
steuer erhoben,  von  den  Mietern  ein  Prozent- 
satz des  Mietswerts,  regelmäßig  jedoch  erst 
von  einer  bestimmten  Mietshöhe  an,  während 
die  Inhaber  kleiner  Wohnungen  frei  bleiben. 
Als  andere   Grundlagen  für  die   Gebühren- 
bemessung  sind   zu   nennen:   die   Zahl   der 
Feuerungsanlagen,  der  bewohnbaren  Räume, 
der    Müllbehälter   (Eimer,    Kübel,    Kästen), 
der  Abholungen  u.  dgl.     Die  Zahlung  der 
Gebühr  erfolgt  meistens  zusammen  mit  den 
Steuern. 

Ueber  die  erzielten  Einnahmen  aus  den 
Müllabfuhrgebühren  gibt  die  Zusammen- 
stellung des  StJDS  1913  S.  326  ein 
Bild.  Danach  sind  die  Etatszahlen  des 
Jahres  1911:  in  Cöln  700000  M.,  in 
Charlotten  bürg  585000  M.,  in  Frankfurt 
a.  M.  430000  M.,  in  Nürnberg  196940  M., 
in  Wiesbaden  182400  M.,  in  Mannheim 
168135  M.,  in  Hannover  163500  M.,  in  Kiel 
159900  M.,  in  Königsberg  158000  M.,  in 
Bonn  125500  M.,  in  Barmen  und  Dortmund 
124000  M.,  in  Cassel  120000  M.,  in  Aachen, 
Barmen,  Elberfeld,  Essen  100000  M.,  in 
Bochum  73000  M.,  in  Straßburg  63995  M., 
in  Flensburg  63850  M.,  in  Potsdam  61000  ÄL, 
in  Gelsenkirchen  58700  M.,  in  Hagen  57000  M., 
in  Würzburg  48605  M.,  in  Spandau  41440  M., 
in  Remscheid  40000  M.,  in  Liegnitz  35900  M., 
in  München-Gladbach  34000  M,,  in  den 
übrigen    Städten    weniger    als    30000    M. 

Literatur.      Die    im   Art.    „Gebühren    und    Bei- 
träge" nachgewiesenen  Schriften. 

Max  Matthias. 


Grundwasser  in  wasserrechtlicher  Beziehung 
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Grundwasser,   in  wasserrechtlicher 
Beziehung. 

(Vgl.  Art.  „Wasserversorgung",) 

Preussen. 

Das  Wassergesetz  vom  7.  IV.  1913  läßt 
das  (Heil-) Quellenschutzgesetz  vom  14.  V. 
1908  und  das  Allg.  Berggesetz  unberührt, 
letzteres  soweit  nicht  die  Benutzung  der 
Wasserläufe  in  Frage  kommt  und  nicht  berg- 
rechtliche Enteignung  vorliegt.  Es  unter- 
scheidet zwischen  den  in  Betten  oberirdisch 
fließenden  Wasserläufen  einschließlich 
ihrer  unterirdisch  verlaufenden 
Strecken  sowie  der  sie  speisenden 
Quellen  und  Seen  (§  1^)  und  den  übrigen 
Gewässern,  vornehmlich  den  abflußlosen 
Seen  und  dem  unterirdischen  Wasser 
(Grundwasser). 

Der  Eigentümer  eines  Grundstücks  kann 
über  das  unterirdische  Wasser  verfügen,  so- 
weit sich  nicht  aus  dem  Wassergesetz,  insbe- 
sondere aus  den  Vorschriften  über  die  Wasser- 
läufe ein  anderes  ergibt  oder  Rechte  Dritter 
entgegenstehen  (§  196).  Die  Einschränkungen 
des  Verfügungsrechts  sind  recht  weitgehend 
und  verschieden,  je  nachdem  einerseits  zu- 
tage gefördertes  Grundwasser  einem  Wasser- 
lauf entstammt  und  künstlich  erzeugtes  in 
einen  Wasserlauf  fließt  oder  andererseits  ein 
Wasserlauf  nicht  derart  mittelbar  benutzt 
wird.  Im  ersteren  Falle  sind  die  Be- 
schränkungen einschneidender. 

Soweit  Grundwasser  einem  Wasser- 
laufe entstammt  (wie  bei  Anlagen  zur 
(Gewinnung  natürlich  filtrierten  Flußwassers), 
kann  jeder  Eigentümer  einer  Wasserlauf- 
strecke (§§  7  bis  18),  welcher  Wasser  ent- 
zogen wird,  auf  Unterlassung  des  über  den 
,, Gemeingebrauch"  hinausgehenden  Wasser- 
entzugs klagen.  Unterlassung  kann  er  selbst 
dann  fordern,  wenn  Schaden  nicht  vorliegt. 
Bei  Vorsätzlichkeit  oder  Fahrlässigkeit  ist 
er  berechtigt,  Ersatz  etwaigen  Schadens  zu 
beanspruchen.  Ebenso  kann  jeder,  der  durch 
den  Wasserentzug  in  ,, verliehenen"  Eechten 
am  Wasserlauf  beeinträchtigt  ist,  Unter- 
lassung und  Schadenersatz  verlangen.  Auch 
die  Wasserpolizeibehörde  darf  einschreiten 
(§  21).  Der  mittelbaren  Ableitung  von  Wasser 
aus  einem  Wasserlauf  gleichgestellt  ist  die 
mittelbare  über  den  Gemeingebrauch  hinaus- 
gehende Einleitung  (etwa  zwecks  Abwasser- 
beseitigung) (vgl.  §§  40  und  41  des  WG 
sowie  Bes.  Begründ.  zu  §§  40  u.  175  des 
WG-Entwurfs  1911).  Dem  Verbot  unterliegt 
selbst  die  vorübergehende  mittelbare  Wasser- 
ab-  oder  -einleitung.  Nur  wenn  der  Grund- 
eigentümer zugleich  Wasserlaufeigentümer 
ist,  ist  ihm  die  mittelbare  den  Gemein- 
gebrauch überschreitende  Wasscrab-  oder 
-einleitung  erlaubt,  doch  darf  (§  41) 


„1.  zum  Nachteil  anderer  weder  die  Vor- 
flut verändert  noch  das  Wasser  verunreinigt, 

2.  der  Wasserstand  nicht  derart  ver- 
ändert werden,  daß  andere  in  der  Ausübung 
ihrer  Rechte  am  Wasserlauf  beeinträchtigt 
oder  fremde  Grundstücke  beschädigt  werden, 

3,  die  einem  anderen  obliegende  Unter- 
haltung von  Wasserläufen  oder  ihrer  Ufer 
nicht  erschwert  werden. 

Geringfügige  Nachteile  kommen  nicht  in 
Betracht." 

Keine  An-  oder  Einsprüche  hat  der 
Wasserlaufeigentümer  wegen  schädlicher  Ver- 
änderung des  Grundwasserstandes  zu  be- 
fürchten, wenn  er  zwecks  gewöhnlicher 
Bodenentwässerung  von  Grundstücken, 
für  die  der  Wasserlauf  der  natürliche  Vor- 
fluter ist,  den  Wasserstand  des  Wasserlaufs 
hebt  oder  senkt  (§  4I3).  Den  gleichen 
Vorzug  genießt  die  natürliche  Bodenent- 
wässerung bei  der  „Verleihung"  (§  5O3), 
dem  „Ausbau  der  Wasserläufe  1.  und 
2.  Ordnung"  (§  löGg),  der  Grundwasser- 
ableitung (§  200)  und  der  Spiegelsenkung 
eines  Sees  (§  199). 

Jedem  ist  gestattet,  für  die  eigene 
Haushaltung  und  Wirtschaft  und  so- 
weit andere  dadurch  nicht  benachteiligt 
werden,  seinem  Grundstück  Wasser,  welches 
einem  Wasserlauf  entstammt,  zu  entnehmen 
und  mit  denselben  Einschränkungen,  in 
seinem  Grundstück  Wasser  oder  Abwasser 
versickern  zu  lassen,  welches  durch  die 
Bodenhohlräume  in  einen  Wasserlauf  fließt. 
„Als  Wirtschaft  gelten  der  landwirtschaft- 
liche Haus-  und  Hofbetrieb  mit  Ausschluß 
der  landwirtschaftlichen  Nebenbetriebe  und 
kleingewerbliche  Betriebe  von  geringem  Um- 
fange" (§  264).  Eine  derartige  mittelbare, 
meist  unbedeutende  Wasserlaufbenutzuug 
fällt  unter  den  „Gemeingebrauch"  (§§  25 
bis  39).  Nicht  dazu  gehört  die  Einleitung 
von  Abwässern  mittels  gemeinsamer  Anlagen 
(§  2bi).  Die  Wasserpolizeibehörde  (§§  342 
bis  355)  kann  unter  Angabe  von  Gründen 
den  Gemeingebrauch  regeln,  beschränken 
oder  verbieten  (§  39). 

Wer  sich  das  Recht  verschaffen  will,  über 
den  Gemeingebrauch  hinaus  aus  dem  eigenen 
Grundstück  oder  mit  Zustimmung  des  Eigen- 
tümers aus  dem  fremden  Grundstück  Wasser 
zu  nehmen,  welches  einem  Wasserlauf  ent- 
stammt, oder  wer  über  den  Gemeingebrauch 
hinaus  Flüssigkeiten  versickern  lassen  will, 
welche  in  einen  Wasserlauf  gelangen,  muß 
sich  der  „Verleihung"  bedienen. 

Die  Verleihung  (§§  46  bis  86)  ist  ein 
öffentlichrechtlicher  Akt,  in  welchem  vom 
Bezirksausschuß  für  ein  Unternehmen,  dem 
ein  bestimmter  Plan  zugrunde  liegt  (§  48), 
ein  privates  Recht  verliehen  wird,  den 
Wasserlauf  oder  unterirdisches  Wasser  (§  203) 
zu  benutzen.     Das  Recht  ist  im  Klageweg 
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Oesterreichische  Gemeinde- 
Verfassung  und  -Verwaltung. 

1,  Einleitung:  Gesetzliche  Grundlage.  2.  Die 
Grundeinrichtungen  und  Prinzipien  des  öster- 
reichischen Gemeinderechfces.  3.  Organisation 
der  Gemeinde.  4.  Wirkungskreis  der  Gemeinde 
und  Staatsaufsicht.  6.  Die  Städtestatute.  6. 
Der  politische  Charakter  der  österreichischen 
Gemeindeverfassung. 

I.  Einleitung:  Gesetzliche  Grundlage. 
Die  Verfassungs-  und  Verwaltungsorgani- 
sation  der  österreichischen  Gemeinde  beruht 
auf  dem  für  das  ganze  Staatsgebiet  erlassenen 
Reichsgemeindegesetz  (RGG.)  vom 
5.  März  1862  sowie  in  den  auf  dieser  Grund- 
lage von  den  Einzellandtagen  der  Kron- 
länder  zunächst  in  den  Jahren  1862  bis 
1864  beschlossenen  besonderen  Gemeinde- 
ordnungen (GO^  und  Gemeindewahl- 
ordnungen (GWO.),  die  sämtlich  nach 
dem  Muster  einer  und  derselben  den  Land- 
tagen vorgelegten  Regierungsvorlage  ge- 
arbeitet sind,  aber  schon  in  ihrer  Entstehung 
manche  wesentliche  Abweichungen  innerhalb 
des  reichsgesetzlichen  Rahmens  aufwiesen. 
Durch  die  Verfassungsgesetze  des  Jahres 
1867  ist  die  Gesetzgebung  über  das  Gemeinde- 
wesen, die  bis  dahin  in  die  Kompetenz  des 
Zentralparlamentes  fiel,  den  Landtagen  über- 
wiesen worden:  diese  haben  dann  die  einzel- 
nen GO.  seither  vielfach  abgeändert,  manche 
Kronländer  erhielten  völlig  neue  Kommunal- 
verfassungen, so  daß  gegenwärtig  sehr  be- 
trächtliche provinzielle  Verschiedenheiten 
im  österreichischen  Kommunalrecht  bestehen. 
Besonders  Niederösterreich,  Krain  und  Gali- 
zien  haben  weitreichende  Neuerungen  ein- 
geführt. Obgleich  nun  der  Grundsatz 
„Reichsrecht  bricht  Landesrecht"  in  Oester- 
reich  keineswegs  Geltung  hat,  was  das  Ver- 
hältnis der  Landesgesetzgebung  auf  dem  ihr 
neuerlich  eingeräumten  Gesetzgebungsge- 
biete zu  den  älteren  Reichsgesetzen  anbelangt, 
so  sind  dennoch  die  Haupteinrichtungen 
der  österreichischen  Gemeindeverfassung  und 
-Verwaltung,  wie  sie  das  RGG.  von  1862 
statuiert,  in  allen  Kronländern  aufrecht  er- 
halten geblieben.  Soweit  gewisse  Grund- 
sätze der  Kommunalverfassung  in  die  Staats- 
grundgesetze aufgenommen  worden  sind  — 
wie  das  Recht  der  freien  Niederlassung  und 
das  Wahlrecht  aller  zu  direkter  Steuer- 
leistung verpflichteten  Personen  —  sind 
auch  heute  noch  die  Landtage  nicht  kom- 
petent, die  Bestimmungen  der  GO.  und 
GWO.  abzuändern.  Die  für  die  einzelnen 
Kronländer  erlassenen  GO.  und  GWO. 
regeln  die  Gemeindeverfassung  und  Ver- 
waltung aller  Ortsgemeinden,  gleichviel  ob 
sie  Städte,  Märkte  oder  Landgemeinden  sind, 
in  völlig  gleicher  Weise.  In  Oesterreich 
besteht    also    keine    besondere   allgemeine 


Städteordnung  und  Landgemeindeordnung, 
wohl  aber  bestehen  besondere  sogenannte 
Städte  Statute  für  insgesamt  33  Stadt- 
gemeinden, darunter  Wien  und  Triest,  sowie 
alle  Landeshauptstädte.  Diese  „Statute" 
sind  Stadt  Verfassungen  und  Stadtgemeinde- 
wahlordnungen für  je  eine  einzelne  Stadt; 
sie  sind  in  einem  Gesetze  des  betreffenden 
Kronlandes  enthalten.  Diese  Einrichtung 
geht  bis  auf  den  Beginn  des  modernen  Ge- 
meindeverfassungsrechtes in  Oesterreich,  auf 
das  Jahr  1849,  zurück:  zu  den  damals  so 
herausgehobenen  Städten  ist  seither  noch 
eine  Anzahl  anderer  Städte  hinzugekommen. 
Auch  diese  Statute  sind  seit  1867  vielfach 
landesgesetzlich  abgeändert,  in  einigen  Fäl- 
len, z.  B.  Wien  (1890),  vollständig  erneuert 
worden.  Die  Abweichungen  von  dem  älteren 
Typus  des  Städtestatutes  sind  bei  den 
neueren  Gesetzen  dieser  Art  sehr  bedeutend, 
so  daß  man  beinahe  von  einem  alten  und 
neuen  Typus  österreichischer  Sonder-Stadt- 
verfassung  sprechen  kann,  aber  die  Grund- 
gedanken dieser  Städtestatute  stimmen  von 
Anfang  an  mit  denen  der  rcichsgesetzlichen 
Gemeindeverfassung  in  allem  wesentlichen 
überein  und  dabei  ist  es  trotz  allen  Einzel- 
änderungen geblieben. 

2.  Die  Grundeinrichtungen  und  Prinzipien 
des  österreichischen  Gemeinderechtes.  Die 
österreichische  Gemeindeverfassung  ist  eine 
völlig  eigenartige  Frucht  der  in  der  ersten 
Hälfte  des  19.  Jahrhunderts  ausgebildeten 
liberal-konstitutionellen  Doktrin  von  der  Selbst- 
verwaltung. Sie  ist  ohne  inneren  Zusammenhang 
mit  den  geschichtlichen  Institutionen  des  öster- 
reichischen Staates  als  rationalistisches  Produkt 
der   unmittelbar  nach   der   Märzrevolution   von 

1848  einsetzenden  Reorganisation  entstanden, 
welche  die  jahrhundertelangen  Traditionen  ab- 
solutistisch-feudaler Regierungsweise  energisch 
zu  beseitigen  suchte.  Das  erste  österreichische 
Gemeindegesetz,  welches  den  Grafen  Stadion 
zum  Urheber  hatte,  das  sogenannte  provisorische 
Gemeindegesetz  vom  17.  März  1849,  biingt  das 
in  aller  Kürze  und  Klarheit  zum  Ausdruck, 
indem  es  an  seine  Spitze  den  Grundsatz  stellt: 
„Die  freie  Gemeinde  ist  die  Grundlage  des 
freien  Staates."  Obgleich  nun  dieses  Gesetz 
nur  kurze  Zeit  in  Geltung  gestanden  ist,  hat 
es  doch  dauernd  und  bis  zur  Gegenwart  die 
größte  Bedeutung  behalten,  denn  das  geltende 
RGG.  von  1862  hat  die  Grundgedanken  und 
Einrichtungen  seines  Vorgängers  von  1849  in 
allem  wesentlichen  wieder  aufgenommen.  Die 
Freiheit  der  österreichischen  Gemeinde,  die  in 
der  politischen  Sprache  Oesterreichs  als  „Auto- 
nomie" bezeichnet  wird,  ist  auch  im  geltenden 
Rechte  das  beherrschende  Grundprinzip  ge- 
blieben: diese  Freiheit  ist  aber  heute  ebenso  wie 

1849  vor  allem  gegen  den  „Staat"  gemeint  und 
festgelegt,  d.  h.  gegen  die  landesherrliche,  in 
Bezirks-,  Kreis-  und  Provinzialbehörden  sowie 
im  Ministerium  verkörperte  Zentralverwaltung. 
Und  zwar  bringt  sich  diese  kommunale  Auto- 
nomie in  allen  Bestandteilen  der  durch  das 
Reichsgeset?  von  1862  geschaffenen  Ver.fasaungs- 
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Oberbürgermeister  Cuno-Hagen.| 

M.  Damrow,  Leiterin  der  städt.  Schulkindergärten,  Charlottenburg. 

Dr.  ing.  M.  Dietrich,'^ Betriebsleiter  der  städt.  Straßenbahnen,  Berlin. 

Eecht>5anwalt  Dr.  C.  Dittrieh-Düsseldorf.. 
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=  Stadtrat  Dr.  K.  Flesch,  Mitglied  des  Hauses  der  Abgeordneten,  Frankfurt.  = 

=  Stadtdirektor  Floto-Wolfenbüttel.  = 

=  Direktor  des  Statist.  Amtes  Dr.  Franke-Posen.  S 

=  Dr.  Friedeinann,  Direktor  der  Stadt.  Schulzahnklinik,  Duisburg.  ^ 

=  Prof.  Dr.  C.  J.  Fachs-Tübingen.  = 

=  I.  Stadtarzt  Prof.  Dr.  Gastpar- Stuttgart.  = 

S  Polizeikommissar  Gaiier- Düsseldorf.  = 

=  Geh.  Hofbaurat  Prof.  Felix  Genzmer-Berlin-Dahlem.  = 

=  Dr.  Heinrich  Gerlich-Berlin.  S 

=  Prof.  Dr.  W.  Gerloff-Innsbruck.  E 

S  Beigeordneter  Kgl.  Baurat  Geusen-Düsseldorf.  = 

=  Oberbürgermeister  Dr.  GlUsslng- Wiesbaden.  S 

s  Magistratsrat  Dr.  Gordan-Berlin.  = 

=  Sanitätsrat  Dr.  A.  Gottstein,  Stadtrat,  Charlottenburg.  = 

=  Stadtbaurat  und  Hochschuldozent  Dr.  H.  Grüssel-München.  S 

S  Dr.  ing.  Friedr.  Greineder-Köln.  = 

=  I^andeswohnungsinspektor  Gretzschel-Darmstadt.  S 

=  Prof.  Dr.  J.  Grober-Jena.  = 

=  Prof.  Dr.  A.  Grotjahn-Berlin.  = 

=  Rektor  A.  Günther-Berlin.  = 

=  Oberregierungsrat  W.  HüCFner-Ludwigsburg.  S 

=  Sanitätsrat  Dr.  F.  Hammer-Stuttgart.  S 

=  Oberbürgermeister  Dr.  HaSvSe-Thorn.  ^ 

=  Dr.  Panl  Hansmeister-Charlottenburg  und  Stuttgart.  = 

=  Magistratsassessor  Dr.  W.  Heilgendorff- Schöneberg.  £ 

=  Schlachthofdirektor  und  Bezirkstierarzt  Heiß-Straubing.  S 

S  Schlachthofdirektor  Veterinärrat  W.  Hen^t-Leipzig.  S 

=  Stadtbaurat  HenueWng-Magdeburg.  S 

=  Kgl.  Baurat  Henning-Oberlahnstein.  S 

=  Stadt.  Obertierarzt  Dr.  Henschei-Berlin.  = 

S  Stadtschulinspektor  A.  Henze-Frankfurt  a.  M.  S 

=  Stadtrat  Dr.  Hetzer-Stettin.  = 

^  Prof.  Dr.  B.  Heymann-Berlin.  S 

=  Stadtverordneter  Paul  Hirsch,  M.  d,  A.,  Charlottenburg.  ^ 

=  Privatdozent  Dr.  lUrsch-Köln.  S 

1  Prof.  Dr.    A.    Hoflfmaun,    Geschäftsführender   Prof.   der   Akademie  für   praktische  ^ 

=  Medizin,  Düsseldorf.  = 

1  Studiendirektor  Prof.  Dr.  Edler  v.  Hoffraann-Düsseldorf.  = 

1  Prof.  Dr.  M.  Hoffmann,  Geschäftsführer  d.  Deutschen  Landwirtschaftsgesellschaft,  Berlin.  = 

=  Bürgermeister  E.  t.  Hollander-Mannheim.  S 

H  Dr.  Josef  von  Horvath-Budapest.  S 

=  Rektor  M.  Hübner,  Leiter  des  Städtischen  Schulmr.seums,  Breslau.  ^ 

1  BibUotheksdirektor  Dr.  Jaeschke-Düsscldorf.  ^ 

=  Prof.  Dr.  Jastrovr-Charlottenburg-Berlin.  = 

=  Prof.  Dr.  Kamp-Bonn.  = 

=  Landeswohnungsinspektor  Dr.  H.  Kampffmeyer-Karlsruhe.  ^ 

=  Prof.  Dr.  C.  Kassner,  Abteilungsvorsteher  beim  Kgl.  preuß.  Meteorolog.  Institut,  Berün.  ^ 

S  Prof.  Dr.  Kaup-München.  = 

=  Prof.  Dr.  A.  Keller-Berlin.  ^ 

=  Prof.  Dr.  S.  Keller- Charlottenburg.  S 

I  Oberstudienrat  Stadtschulrat  Dr.  Georg  Kerschensteiner,  M.  d.  R.,  München.  | 

S  Magistratsassessor  Kinne-Berlin-Schöneberg.  g 

=  Kgl.  Kreisarzt  Dr.  Kirstein-Stettin.  = 

=  Bürgermeister  Dr.  Kleinsehmidt-Karlsruhe.  ^ 
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=  Stadt-Oberingenieur  Ad.  Kleinschroth- München.  = 

=  Prof.  Kloeppel-Danzig.  = 

=  Dr.  Job.  Kopsch-Berlin.  = 

=  Privatdozent  Dr,  Kormann-Berlin-Lichterfelde.  S 

=  Zivilingenieur  Koschmieder-Berlin-Friedenau,  = 

S  Herrn.  L.  Köster-Hamburg.  = 

=  Schularzt  Dr.  A,  Kraft-Zürich.  = 

=  Lehrer  Tuisko  Kraasse- Camburg  a.  S.  S 

=  Dr.  0.  Kröhnke-Berlin- Wilmersdorf.  S 

=  Direktor  des  Statist.  Amts  Dr.  R.  KuczynsM-Berlin-Schöneberg.  = 

=  Direktor  der  städtischen  Badeanstalten  B,  Kiihnel-Köln.  = 

=  Oberbürgermeister  Dr.  Külz-Zittau.  = 

=  Oberbürgermeister  Kntzer,  Geh.  Hofrat,  Mannheim.  = 

=  Obering.,  Dipl.-Ing.  Kyser-Berlin-Friedenau.  S 

=  Direktor  des  Statist.  Amtes  Prof.  Dr.  Landsberg-Magdeburg.  ^ 

=  Eechtsanwalt  Landzettel-Darmstadt.  = 

=  Dr.  Edgar  Länge-Berlin.  = 

=  Kgl.  Gartenbaudirektor  W.  Lange- Wannsee.  = 

=  Eeg. -Baumeister  a.  D.  Cr.  Laugen,  wissenschaftl.  und  geschäfttl.  Leiter  des  Watider-  = 

=                     museums  für  Städtebau,  Siedlungswesen  und  Wohnwesen,  Leipzig.  = 

=  Stadtrat  Lasch-Königshütte.  = 

=  Museumsdirektor  Prof.  Dr.  0.  LaufiFer- Hamburg.  = 

S  Dr.  Albert  Levy-Berlin.  S 

=  Dr.  med.  Albert  Liebmann- Berlin.  = 

=  Generalsekretär  Dr.  Lindecke-Düsseldorf.  = 

=  Rat  Dr.  H.  Link-Lübeck.  = 

=  Turninspektor  Lotz-Elberfeld.  = 

^  Stadtschulrat  Dr.  Löweneek-Augsburg.  = 

=  Bürgermeister  Dr.  Luppe-Frankfurt  a.  M.  = 

=  Stadtrat  a.  D.  Dr.  Luther,  Geschäftsführer  des  Preußischen  Städtetages,  Berlin.  = 

=  Stadtrat  und  Kämmerer  Macbowicz-Schöneberg.  = 

=  Magistratsrat  Dr.  Maguhn-Berlin.  = 

=  Geh.  Hofrat  Intendant  M.  Martersteig-Leipzig.  S 

=  Oberbürgermeister  Marx-Düsseldorf.  S 

=  Privatdozent  Ingenieur  Dr.  A.  Marx-Berlin.  = 

=  Regierungs-   und   Baurat  Mattern,    Privatdozent   an   der  Technischen   Hochschule  = 

=                     Berlin,  Potsdam.  = 

=  Regierungsrat  im  Ministerium  des  Innern  Matthias-Darmstadt.  = 

S  Beigeordneter  Dr.  Max  Matthias-Düsseldorf.  S 

=  Landtagsabgeordneter  Mattutat-Stuttgart.  2 

=  Hof  rat  Josef  Meier-München.  S 

=  Rechtsanwalt  Dr.  Meltz-Neubrandenburg.  = 

=  Direktor  des  Statist.  Amtes  Dr.  Mendelson-Aachen.  S 

=  Lehrer  G.  Menzel-Berlin-Gr. -Lichterfeld  e.  M 

S  Kreisrat  Dr.  Merck-Schotten  (Hessen).  S 

=  Erster  Bürgermeister  Dr.  Merten-Elbing.  5 

=  Stadtrat  H.  Metzger- Bromberg.  = 

^  Landesrat  Dr.  W.  Mewes-Düsseldorf.  S 

S  Geh.  Sanitätsrat  Prof.  Dr.  George  Meyer-Berlin.  = 

=  Direktor  des  Statist.  Amtes  Dr.  Meyer- Essen.  S 

=  Direktor  des  Statist.  Amtes  Dr.  Meyer-Nürnberg.  S 

=  Frau  Gisela  Michels-Lindner-Turin.  = 

=  Privatdozent  Dr.  W.  Mildschuh-Prag.  = 

E  Prof.  Dr.  E.  Milhaud-Genf.  = 
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=  Carl  Mönckeberg-Hamburg.  = 

S  Direktor  des  Statistischen  Amtes   und  Hochschuldozent  Prof.  Dr.  W.  Morgenroth-  = 

=                      München.  = 

=  Stadtrechtsrat  Dr.  0.  Möricke-Mannheino.  = 

=  Dr.  R.  MUhsani,  dirig.  Arzt  der  Chirurg.  Abteilung  des  städtifichen  Krankenhauses  = 

=                      Moabit,  Berlin.  = 

=  Bürgermeister  Dr.  H.  Müller-Oldesloe.  = 

=  Stadtrat  Dr.  W.  F.  Mneller-Magdeburg.  = 

=  Lehrer  F.  A.  Müller-Steglitz.  S 

^  Univ.-Prof.  Dr.  William  Bennet  Munro,  Harvard  University,  Cambridge,  Mass.  U.  S.  A.  = 

S  Direktor  des  Statist.  Amtes  Dr.  Jfeuliaus-Köln.  = 

=  Rektor  J.  Niessen-Kempen  a.  Rhein.  = 

=  Oberingenieur  Dr.  R.  Xübling-Stuttgart.  = 

S  Badeinspektor  Jfiiß-Essen.  S 

S  Prof.  Dr.  Offner-München.  ^ 

^  Privatdozent  Dr.  Ott-Köln.  = 

=  Generalsekretär  Ad.  Otto-Schlachtensee.  = 

=  Dipl.-Ing   V.  Pasinski-Düsseldorf.  = 

=  Stadtrat  Paul-Magdeburg.  S 

=  Prof.  Petersen-Schlachtensee.  = 

=  Prof.   Dr.  J.  Petruschky,   Vorstand   des   Hygienischen    Instituts   der   Technischen  = 

=                     Hochschule,  Danzig-Langfuhr.  = 

S  Ministerialdirektor  Dr.  Pistorlus-Stuttgart.  S 

=  Priv.-Doz.  Dr.  C.  Pribram-Wien.  = 

=  Direktor  des  Statist.  Amtes  Dr.  P.  Prigge-Dortmund.  = 

E  Dr.  M.  Quarek.  M.  d.  R.,  Frankfurt  a.  M.  = 

S  Direktor  des  Statist.  Amtes  Dr.  Rahlson- Wiesbaden.  = 

M  Beigeordneter  Franz  Rech-Offenbach  a.  M.  S 

=  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Redlich,  Mitgl.  des  Oesterr.  Reichsrates,  Wien.  S 

=  Pastor  Reetz- Stettin.  = 

=  Landtagsabg.  Justizrat  H.  Reh-Alsfeld  i.  Hessen.  = 

=  Wissenschaftl.  Hilfsarbeiter  der  Zentralstelle  d.  Deutsch.  Städtetages  Reinhardt- Berlin.  = 

S  Oberlehrer  Dr.  Hans  Reinlein-München.  S 

=  Prof.  Dr.  A.  Reinsch-Altona.  S 

=  Land  esbankrat  Dr.  Reusch,  Mitgl.  d.  Direktion  d.  Nassauischen  Landesbank,  Wiesbaden.  = 

=  Assessor  Dr.  Richter-Halle  a.  S.  = 

=  Magistratsassessor  Dr.  A.  Rieß-Berlin.  = 

=  Geh.  Baurat  Dr.  0.  v.  Ritgen-Berlin.  = 

S  Dr.  L.  Rosenfeld-Nürnberg.  S 

=  Oberamtmann  Roth-Eppingen.  s 

1  Prof.  Dr.  E.  Ruck-Basel.  E 

=  Geh.  Medizinalrat  Prof.  Dr.  H.  Salomon-Charlottenburg.  = 

=  Stadtrat  Samter-Charlottenburg.  = 

M  Rektor  Dr.  SamuIeit-NeuköUn.  S 

S  Stadtrat  Dr.  Saran-Frankfurt  a.  M.  S 

=  Amts-  und  Gemeindebaurat  Sass-Mariendorf  bei  Berlin.  S 

=  Baurat  R.  Schachner-München.  = 

=  Landesrat  Dr.  Schellmann-Düsseldorf.  = 

=  Alessandro  Schiavi-Mailand.  = 

=  Dr.  J.  Schlomer,  Mitglied  der  Bürgerschaft,  Lübeck.  s 

=  Erster  Beigeordneter  Schlosser-Saarbrücken.  S 

=  Oberbürgermeister  Schmieder-Eisenach.  = 

S  Stadtrat  und  Kämmerer  A.  Scholtz-Charlottenburg.  = 

=  Oberbürgermeister  Dr.  Scholz-Berlln-Charlottenburg.  S 
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=  Stadtbaiiral  Schönfelder,  Kgl.  Baurat,  Dozent  für  Städtebau  an  der  Hochschule  für  = 

=                     kommunale) Verwaltung  in  Cöln,  Dusseldorf.  = 

=  Stadtarzt  Medizinalrat  Dr.  Schrakamp-Diisseldorf.  S 

=  Stadtforstrat  Schröder-Elbing.  S 

=  Bürgermeister  Dr.  Schult-Parchim.  S 

=  Dr.  W.  Schultze,  Geschäftsführer  der  Deutschen  Landwirtschaftsgesellschaft,  Berlin.  ■  = 

=  Magistratsrat  v.  Schulz- Berlin.  = 

=  Rechtsanwalt  Dr.  Arthur  Schulz-München.  = 

=  Bürgermeister  Dr.  Schwander-Straßburg  i.  E.  S 

=  Wirkl.  Geh.  Oberfinanzrat  und  Vortrag.  Rat  Dr.  Sehwarz-B^lin.  = 

S  Gteh.  Oberregierungsrat  Dr.  y.  Seefeid-Zehlendorf.  = 

=  Privatdozent  Dr.  Seitz-Bonn.  = 

M  Prof.  Dr.  A.  Seilmann- Hagen  i.  W.  = 

=  Bürgermeister  Seul-Worringen.  S 

=  Direktor  des  Statist.  Amtes  Dr.  Seatemanu-Hannover.  = 

S  Stadtrat  Seydel-Charlottenburg.  = 

=  Seminardirektor  Dr.  Seyfert,  Mitglied  des  Landtags,  Zschopau.  = 

S  Stadtschulrat  Prof.  Dr.  Sickinger-Mannheim.  = 

=  Direktor  des  Statist.  Amtes  Prof.  Dr.  Silbergleit-Berlin,  S 

=  B.  Soloweitsehik-St.  Petersburg.  = 

=  Regierungsbaumeister  a.  D.  Richard  Sonntag-Berlin.  = 

=  Stadtrat  Prof.  Dr.  L.  Spiegel-Charlottenburg.  = 

S  Oberingenieur  Dipl.-Ing.  Spieser-Wiesbaden.  = 

=  Bezirksamtmann  Dr.  Steiubach-Rehau.  = 

=  Stadtarzt  Dr.  Stephani-Mannheim.  = 

=  Dr.  Ph.  Steuer-Berliu-Niederschönweide.  = 

=  Magistrats- Assessor  Dr.  Stolze- Charlottenburg.  = 

S  Senatspräsident  Wirkl.  Geh.  Ober-Regierungsrat  Dr.  von  Strauß  und  Torney-Berlin.  ^ 

=  Oberlehrer  Dr.  Strecker-Bad  Nauheim.  = 

=  Geh,  Oberpostrat  Prof.  Dr.  Strecker-Berlin.  = 

=  Senatspräsident  d.  Oberverwaltungsgerichts  WirkL  Geh.  Oberreg.-Rat  Dr.  Stratx-Berlin.  = 

=  Prof.  Dr.  E.  Struve-Berlin.  E 

S  Museumsdirektor  Prof.  Dr.  Swarzeaski-Frankfurt  a.  M.  M 

=  Magistratsbaurat  J.  Szalla,  Direktor  der  Berliner  Straßenreinigung   Berlin.  = 

=  Bürgermeister  Dr.  Thelemann-Wittenberg.  = 

=  Dr.  Otto  Thissen-Köln.  = 

=  Abg.  Prof.  Albert  Thomas-Paris.  = 

=  Beigeordneter  Regieruagsrat  Timme-Straßburg  i.  E.  S 

=  Techn.  Magistratsrat  Dipl.-Ing.  Franz  Tlllmetz-Fürth.  S 

=  Justizrat  Trimboru,  M.  d.  R.,  Cöln.  = 

=  Stadtrat  Dr.  Troltzsch- Würzen.  = 

=  Dr.  med.  G.  Tageadreich,  Leiter  der  städt.  Säuglingsfürsorgestelle  5,  Berlin.  s 

=  Bürgermeister  Dr.  Vigelius-Gollnow  (Pommern).  = 

S  Stadtbaurat  Voß-Elberfeld.  = 

=  Dr.  Wagner,  Laiter  d.  stadt.  Verkehrsamts,  Cöln  a.  Rh.  S 

=  Bürgermeister  Dr.  jur.  Dr.  rer.  polit.  Walli- Bergedorf.  = 

=  Oberbürgermeister  Prof.  Dr.  Walz-Heidelberg.  = 

i  Prof.  Dr.  A.  Weber- Köln.  1 

=  Rechtsrat  Weigel-Nürnberg.  = 

S  Bürgermeister  Dr.  Weinreich-Neukölln.  S 

=  Intendantur-  und  Baurat  Dr.  ing.  A.  Weiß-Charlottenburg.  = 

=  Bürgermeister  Dr.  Weiß-Eberbach  (Baden).  = 

=  Polizeirat  Dr.  Weiß- Leipzig.  S 

E  Dr.  Siegfried  Weiß- Wien.  S 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ 
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M  Professor  Dr.  Weissenberg^er-München.  = 

=  Bürgermeister  Dr.  Weissenborn-Halberatadt.  = 

=  Bürgermeister  a.  D.  Dr.  Wendt-Frankturt  a.  M.  S 

=  Stadtarchivar  Dr.  Wentzcke- Düsseldorf.  s 

=  Oberbürgermeister  Dr.  Werrauth,  Exz.,  Berlin.  S 

=  Stadtschukat  Kgl.  Schulrat  Dr.  L.  Wespy- Hannover.  S 

S  Realgymnasialdirektor  Prof.  Dr.  W.  Wetekiiinp- Berlin-Schöneberg.  = 

=  Dr.  W.  Wettsteio,  Sekretär  der  Finanzdirektion,  Zürich.  = 

=  Stadtrat  E.  Wikander,  Direktor  der  Geschäftsstelle  für  Elektrizitätsverwertung,  Berlin.  = 

S  Handwerkskammersyndikus  Dr.  Wilden-Düsseldorf.  = 

=  Oberregierungsrat  Wissmann-Rudolstadt.  = 

=  Stadtrat  Dr.  Woelck-Frankfurt  (Oder).  = 

=  Direktor  des  Statist.  Amtes  Privatdozent  Dr.  H.  Wolff-Halle,  = 

=  Schulrat  Prof.  Dr.  J.  Wyehgram-Lübeck.  = 

E  Ministerialrat  Dr.  Zahn,  Direktor  d.  Bayr.  Statist.  Landesamts  u.  Univ.-Prof.,  München.  = 

=  Bürgermeister  Zerbst-Blankenburg  a.  H.  = 

=  Stadtrat  und  Stadtschulrat  Dr.  Ziehen-Frankfurt  a.  M.  = 

=  Oberlehrer  Dr.  P.  Ziertmaan-Steglitz.  = 

=  Dr.  F.  ZoUinger,  Sekretär  des  Erziehungswesens  des  Kantons  Zürich,  Zürich.  = 


■  Bücherzettel. 


3  Pf. 


An  die  Buchhandlung 
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=  An  die  Buchhandlung  = 


Aus  dem  Verlage  von  GustaT  Fischer  in  Jena  bestelle  ich :  = 

Expl.  Handwörterbuch  der  Kommunalwissenschaften.  | 

Lfg.  1  u.  folg.    (Vollständig  in  etwa  25  Lieferungen  zum  Preise  = 

von  je  3  Mark  50  Pf.)  1 

Expl.  do.  do.  Lfg.  1  zur  Ansicht.  = 


Ort  und  Tag:  Name. 
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4.    14.    10,8.  HOFBUCHORUCKCRCI  JENA-ZWEIOOCSCHAFT 


Verlay;  von  ttustar  Fischer  in  Jena. 


Schriften  der  ungarischen  Vereinigung  für  gesetzlichen  Arbeiter- 

QPhllt?       (Ungarisclio    Sektion    der    Iiiteriiiitioiialeii     Vereinif^utu'    für    uesetz- 
dbilUL^.     ji^ijg,^  Arbeiteischutz.) 

Heft  1.  lleUer  die  im  iiii^^arisclieii  Tomvareiig-ewerbe  vorkoiniiiendeii  Bleiver- 
giftungen. Von  Dr.  H.  Chyzer,  Inspektor,  Chefarzt,  Stellvertreter  der 
K.  Ungar.  Staatseisenhahnen.    Mit  3  Ahhild.  im  Text.    1908.     Preis:  1  Mark. 

Heft   2.     Die    Dureliführuuär     der    Arheiterscliutzgesetze    in    l'ngarn.      Von    Dr. 

Stephan    Varrci,     Konzipist    der    Budapester    Handels-    und    Gewerhe- 
kammer.     190S.!  IVeis:  1   .Mark. 

Heft   3.    Die   Hiiusindustrie   in    l  ngarii     und   die   Uudapester   Heimarbeit.    Von 

Emmerich  Ferenczi.     190S.  Preis:  3  Mark. 

Heft  4.  Die  Pliospliornekrose  in  Ingrarn.  Von  Dr.  Wilhelm  Friedrich,  Uni- 
versitiitsdozent  und  Chefarzt.     1910.  Preis:  2  Mark  1?5  Pf. 

Heft  5.  Zur  Frage  der  Regelung  der  Arbeitszeit  in  Eisenliiitten.  Walzwerken 
und  Glashütten.  Von  Geza  Kois,  dipl.  Maschineningenieur,  Gcwerhe- 
Oherinspektor  in  Pozsony.     1010.  Preis:  ."0  Pf. 

Heft   6.    Kranken-   und  l'nfailversiclierung  der  AuslUnder   in  Ingarn.    Von  Dr. 

Göza   Pap,    Sektionsrat  und  Richter  im  königl.  ungar.  Arheiterversiche- 
rungsamt.     1910.  Preis:  5n  Pf. 

Heft  7.  Heimarbeit.  Bericht  an  die  VI.  Delegierten-Versammlung  auf  Grund  de.s 
Fragebogens  erstattet  von  Dr.  Em  m  erich  Ferenczi.    1911.    Preis:  30  Pf. 

Heft  8.  Die  Regelung  der  Maximal-Arbeitszeit  der  Frauen  und  der  Jugend- 
lichen in  Betrieben  mit  zehn  oder  mehr  Arbeitern.  Von  Dr.  Stephan 
Varrö.     1911.  Preis:  50  Pf. 

Heft  9.  Die  Sozialpolitik  der  letzten  drei  Jahre.  Vortrag  von  Josef  S  zterti  nyi, 
wirklicher  Geheimer  Rat,  kgl.  ungar.  Staatssekretär  a.  D.  als  Präsidenten 
des  ungarischen  Vereines  für  gesetzlichen  Arheiterschutz.  1912.  Preis:  50  Pf. 

HeftlO.  Die  Kinderarbeit  in  Ingarn.  Von  Dr.  Wolfgang  Heller,  Privat- 
dozent.    1912.  Als  Manuskript  gedruckt. 

Heft  11.  Die  Morbidität  und  Mortalität  der  Arbeiter  in  Ingarn.  Von  Alois 
Koväcs,  königl.  ungar.  Ministerialsekretär.    1914.  Preis:  80  Pf. 


Entwurf  für  ein  neues  ungarisches  Gewerbe-  und  Arbeiter- 

orhiitTnofiof 7     ^*^"  Josef  Szter6nyi,  Wirkl.  Geh.  Rat,  P^xzellenz  und  Kgl. 
SbllUl^ycSCl^.    ^j^gar    Staats-Sekretär.     1908.  Preis:  7  Mark. 


Sozialhistorische  Beiträge  zur  Landarbeiterfrage  in  Ungarn. 

Von  Dr.  Emil  Kün.     1903.  Preis  :  3  Mark. 

Die  landwirtschaftlichen  und  sozialen  Verhältnisse  im  west- 

linhon    iinnorn      Unter    besonderer     Berücksichtigung     des     Weilienburger, 
llbllCII    Uliydin.     TolnaerundBaranyerKomitats.  Von  Dr.  KarlLeuschner. 

1888.    Preis:  2  Mark  :>0  Pf. 

Grundlagen  und  Ursachen  der  industriellen  Entwicklung  Ungarns. 

Nebst  einem  Anhange  über   die   wirtschaftliche  Literatur  Ungarns.     \'on  Dr.  jur. 

et  phil.  Wilhelm  Offergeid.    („Probleme  der  Weltwirtschaft".     Schriften   des 

Instituts  für  Seeverkehr  und  Weltwirtschaft  an   der  Universität  Kiel.     Hrsg.  von 

Prof.  Dr.   Bernhard  Harms.     Heft  17.)    Mit  64  Tabellen  und  13  graphischen 

Darstellungen.    (V,  286  S.  Lex.  8».)    1913.  Preis:  9  Mark. 

In  knapper  Form  bringt  der  Verfasser  zunächst  eine  Uebersicht  über  den  Stand 

der  industriellen  Entwicklung  selbst.    Im  Anschluß    daran    werden   die  Grundlagen 

und    Ursachen    dieser    Entwicklung    untersucht.     Grundlagen:    Urproduktion  — 

Arbeiterverhältnisse    —    Verkehrswesen.      Ursachen:    Politische    Verhältnisse    — 

Handelspolitik    —    Relative  Uebervölkerung    —    Industriepolitik    —    Finanzierung. 

Das  Buch  durfte,    besonders   im  Hinblick   auf   die    bevorstehende    Erneuerung   der 

Handelsverträge,   weiteste  Kreise   interessieren.     Der  bibliographische  Anhang   (ca. 

800  Nummern)  erleichtert  weitere  Arbeiten  und  wird  den  Bibliotheken  willkommen  sein. 


Verlas:  von  Oustay  Fischer  in  Jena. 


Das  Recht  auf  Arbeit.  i:j.|-chicMicher  Darstellung.  Von  Dr.  R»d.  Singer, 

Jahrbücher  für  Nationalökonomie,  vom  8.  Febr.  1896: 

Seitdem  Fürst  ßismark  in  seiner  bekannten  Reichstagsrede  vom  9.  Mai  1884 
das  ,, Recht  auf  Arbeit"  vertreten  hatte,  ist  eine  ganze  Flut  von  Büchern  und 
Broschüren  über  dieses  Thema  erschienen.  —  Aber  den  meisten  dieser  Publikationen 
mangelt  der  wissenschaftliche  Wert;  größtenteils  hatten  sie  den  Charakter  von 
Gelegenheitsschriften  oder  politischen  Parteischriften  .  .  .  Die  gründlichste  und 
beste"  Bearbeitung  hat  das  in  Rede  stehende  Problem  durch  die  vorliegende 
Singersche  Arbeit  erhalten;  diese  Schrift  ist  wohl  als  das  Beste  zu  bezeichnen,  was 
über  dieses  Thema  bisher  geschrieben  ist. 

Streikpolitik   und  Organisation  der  gemeinnützigen    paritäti- 
schen Arbeitsnaciiweise  in  Deutschland.  Neuma^n,''^Frl7enS[! 

Berlin.     (III,  73  S.)     1906.  Preis :  2  Mark. 

Inhalt:  Einleitung  (S.  1 — 13).  —  1.  Städtische  Arbeitsnachweise  mit  kolle- 
gialer Verwaltung.  —  2.  Kommunale  Arbeitsnachweise  mit  bureaukratischer  Ver- 
waltung. —  3.  Vereins-  usw.  Nachweise.  —  4.  Zentralisation  des  gemeinnützigen 
Arbeitsnachweises.  —  5.  Das  Verfahren  bei  Lohnstreitigkeiten.  —  6.  Weitere 
Organisationsfragen.  —  7.  Die  Arbeitsvermittlung  für  gelernte  und  ungelernte 
Arbeiter.  —  8.  Die  Aufgaben  der  Gesetzgebung.  —  Literatur. 

Versicherung  und  Gesellschaft.  ae?;r';:''"r^u!,S?S^Tm;,ngeS. 

1913.    (IV.  33  S.)  Preis:  1  Mark. 

Inhalt:  1.  Begriff  der  Versicherung.  —  2.  Versicherung  und  Gesellschaft.  — 
3.  Versicherung    und    die    deutsche    Volkswirtschaft.    —    4.    Unterschied    zwischen 
Privat-  und  Sozialversicherung.  —  5.  Versicherung   und  Genossenschaftsgedanke.  — 
6.  Umfang,  Beiträge  und  Leistungen.  —  7.  Staat  und  Sozialversicherung. 
Masius  Rundschau,  Jahrgang  XXVI,  Heft  II: 

.  .     Die  Schrift   ist  reich   an   fruchtbaren  Gedanken   und    bietet,   indem    sie 
Ziele  aufsteckt  und  Richtlinien  zeichnet,  mannigfache  Anregung. 
Zeitschr.  f.  die  gesamte  Versicherungs- Wissen  schaft,  1913,  Bd.  XIII: 

...  In  großen  Zügen  werden  wesentliche  Grundbegriffe  der  Versicheiung  und 
ihre  Beziehungen  zu  anderen  gesellschaftlichen  und  staatlichen  Verhältnissen  be- 
leuchtet. .  .  .  Die  Kapitelüberschriften  geben  schon  ein  anschauliches  Bild  von 
dem  Reichtum  an  Gedanken,  der  in  den  knappen  Betrachtungen  zusammengedrängt 
ist.  .  .  .  Man  sieht  ohne  weiteres,  wie  weittragend  die  Gedankengänge  sind,  die 
sich  auf  diese  Weise  gerade  an  die  Versicherung  anknüpfen  lassen. 

Kammergerichtsrat  Otto  Hagen  (Berlin). 

Zentralblatt  der  Reichsversicherung,  1914,  Nr.  12: 

.  .  .  Die  Abhandlung  ist  geeignet,  zum  selbständigen  Denken  über  das  Wesen  der 
Versicherung  anzuregen.    Landgerichtsrat  Alfond  Hackenberger  (Schweidnitz). 

Die  Lebenshaltung  der  arbeitenden  Klassen.  Sa^S'nitiTe'n^Ing" 

land,  Deutschland,  Belgien  und  Vereinigte  Staaten  von  Amerika). 

Von  Dr.  Carl  von  Tyszka.     1912.  Preis:  2  Mark  20  Pf. 

Inhalt:  1.  Zur  Einführung.  —  2.  Das  Lohneinkommen.  —  3.  Die  Reallöhne 
und  ihre  Komponenten.  —  4.  Wohnungsmieten  und  Wohnstandard  überhaupt.  — 
5.  Schutzzoll  und  Freihandel.  —  6.  Die  Lebensmittelpreise.  —  7.  Budgets  englischer 
und  deutschor  Arbeiterfamilien;  französischer  Arbeiterfamilien;  belgischer  Arbeiter- 
familien; amerikanischer  Arbeiterfamilien.  —  8.  Schluß:  Bilanz  der  Lebenshaltung 
typischer  Arbeiterfamilien  in  den  fünf  untersuchten  Ländern. 

Die  großen  umfassenden  Untersuchungen  des  englischen  Handelsamtes  vom 
Jahre  1908  bis  1911  über  die  Lage  der  arbeitenden  Klassen  in  den  bedeutendsten 
Industriestaaten  haben  mit  reichen  Mitteln,  mit  großer  Sachkenntnis  und  tiefer 
Gründlichkeit  den  Versuch  unternommen,  die  wirtschaftliche  Lage  und  die  Lebens- 
haltung der  arbeitenden  Klassen  in  fünf  Kulturländern  festzustellen.  Eine  kritische 
Zusammenstellung  dieser  Ergebnisse  in  deutscher  Sprache  bietet  obige  Schrift,  die 
ein  höchst  interessantes  Licht  auf  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  der  genannten 
Länder  wirft.  Ueber  Arbeitslohn  und  Arbeitszeit,  Wohnungsstandard  und  Lebens- 
mittelpreise finden  sich  hier  sehr  bemerkenswerte  Aufschlüsse,  die  für  Politiker, 
Sozialpolitiker  und  Volkswirte  von  großer  Bedeutung  sind. 

Frommannsche  Bnoh4nir,kerei  (Hermann  I'ohle)  in  J->n«. 
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Ferenczi,  Imre 

m  Budapest  und  in  2/, 
5|^^^^^^g^"^einden  am  22.   März 


